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MBR 104 DIPSOMANIACS 
GAMBRINUS CD 
Englischer Punkrock 

so wie er sein sollte. 
Sideprojekt von Red Alert, 
Red London,Leatherface & 
Angelic Upstarts Leuten. 


MBC 009 THE MOVEMENT 
GLOBALIZE THIS! CD 
Demos, Outtakes und 
unveröffentlichtes Material. 
Absoluter Pflichtkauf, 

<- гаи und ehrlich wie es sein 
sollte. 


MBR 113 LOS FASTIDIOS 
ALL'’ARREMBAGGIO CD/LP 
Liebe,Politik und. Fussball. 
Neue Hits für die Arbeiter- 
klasse, frischer Wind aus 
Italien. 


MBR 112 NO RELAX 
INDOMABILE CD 

Das dritte Album der 
spanischen Punkrocker 
rund um Ska-P Gitarerro 
Joxemi. 


MBR 111 RED BANNER 
UNA ALTRA HISTORIA CD 
Melodischer Streetpunk 
für die Revolution von 
morgen. Barcelona liegt 
nicht in Spanien. 


MBC 008 DOWN & AWAY 
REMASTERED VERSIONS CD 

27 tracks, beinhaltet das Set to 
blow (2004) album, die Make it 
matter mcd, sowie 6 Bonustracks. 
Alles lecker neu gemischt. 


MBR 107 VARIOUS DAS ZK ‚EMPFIEHLT .... 
SOLIDARITÄT CD : 

Solisampler zu Gunsten der 

russischen Antifa. Mit Unterstitz- 

ung von Cable Street Beat, ANTIFA 
Archiv Bielefeld, Fordeband Flens- 

burg, Sozialistische Kulturarbeit. 


MBR 105 KOB VS ` 

MAD BUTCHER VOL.4 THE DVD 
43 proffesionelle Videoclips. 
Das Ganze Im Місергісе. 


UNITED COLOURS CD 


"Re-Release des Klassikers 


mit zahlreichen Bonus- 
tracks. Pflichtstoff. 
Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 


SKINS cD Ў D - 37073 Gottingen ` 
25 Redskinbands von Tel.: 49-5528-2049282 


Fax: 49-5528-2049283 
“einer CD.Niceprice. = . mike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www. pap Chon de 
° Lasst euch bescheissen und abziehen unter: http:llcommerce.-madbutcher. dei 


Freundschaft! 


Lebst du noch oder parkst du schon?! Die Bremer Wagenburg "Querlenker" hat ein 
brachliegendes Gelände besetzt und ein Nutzungskonzept erarbeitet, um "auf der 
Grundlage mobiler Lebens- und Arbeitsräume eine Kulturwerkstatt entstehen zu 
lassen". Wir sprachen mit Querlenker Jan über städtische Betonpolitik und dem 
Freiraum-Parking. 

Im Blickpunkt moralischen Instanzen steht das Berufsfeld der 
SexarbeiterInnen. Trotz allgemeiner Liberalisierung, jahrelangen 
Geschlechterkampfes und sexueller Revolution im Zusammenhang mit dem 
erstarkten Feminismus in der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts sind Sex und 
Sexualität ein Tabubereich geblieben. Wir sprachen mit "Wendy" über das schnelle 
Geld im "Liebesmobil". 

"Über den Wolken..." ist ein kleiner Report über Punkrock-Liedermacher. Mit der 
Kraft des Wortes erörtern 2 Akustik-Punks, YOK und SCHRAMMEL, den selbst 
bestimmten Rahmen des Liedermachings. 

KARMACOPTER sagen "Goodbye Haptik" und überzeugen mit ihrem "Slacker- 
Core" nicht nur Martin Büsser. 

DIE HACKE PETERS gibt es wieder und beleben die Frankfurter Alternativkultur. 
Die extreme Rechte und ihre Aktivisten werden beleuchtet und die Bundestagswahl 
und ihre Folgen analysiert. 

Das Cover ziert den Gitarristen Tobias von THOUGHT POLICE BASTARD, 
geschossen von mir beim Gig im Alhambra, Oldenburg. 


Viel Spaß beim Lesen! 


der 
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Hinweis: UNDERDOG ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
Presserechts, sondern eine Art Solidaritätsbeitrag und Rundbrief 
(an HC-XXX-Junkies, Riot Grris, Autonome, Inhaftierte und 
mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn 
erwirtschaftet wird. Gibt es durch den Verkauf des vorliegenden 
Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
Organisationen gespendet! 
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Wir leben in einer 
Zeit, in der uns 
Produkte und 
Dienstleistungen 
angeboten werden, 
die drauf abzielen, 
Zeit einzusparen. 
So gibt es 
beispielsweise 
Mikrowellengerichte, sogar ganze 
Menüs, die in Nullkommanix fertig 
sind und besonders bei den Kleinen 
Begeisterung auslösen, wenn sie 
sabbernd vor der Mikrowelle stehen 
und auf den sich drehenden Teller 
starren, als würden hypnotische 
Strahlen das Hirn aufweichen. Gut, 
später ist dasselbe Phänomen bei 
den Heranwachsenden zu 
beobachten, wie sie im Club "Zur 
feuchten Grotte" in einer Kabine auf 
einen Drehteller starren, auf der sich 
Jacqueline unbekleidet räkelt, posiert 
und gestikuliert. Und auch hier geht 
es um Zeit, verdichtet sich sich das 
kleine runde Guckloch, wenn kein 
Geld nachgeschmissen wird. Doch 
egal ob Mikrowellengerichte oder 
Jacqueline, irgendwann sind die 
Zeiteinheiten abgelaufen und wir 
stehen hilflos da und wissen nichts 
mit uns und der eingesparten Zeit 
anzufangen. Die Selbstmordrate 
steigt, Menschen laufen Amok, 
zeigen selbst-verletzendes Verhalten 
und kauen an Fingernägel oder 
gehen in die Malls und in die Kneipe, 
um sich mit einem Rausch weg zu 
beamen auf eine Insel ohne 
Probleme, ohne Mikrowellengerichte, 


aber mit Jacqueline. 

Des Weiteren gibt es 
Dienstleistungen, die uns den Alltag 
erleichtem und helfen, Zeit 
einzusparen. Ob Kaffee, belegte 
Brötchen, Sex, Internet...alles zum 
Mitnehmen, neudeutsch: to go, 
Flatrate inklusive. Ich frage mich, ist 
der Mensch bei all der Zeitersparnis 
zufriedener und glücklicher? 

In Zeiten der Leistungsgesellschaft 
und der Effektivitätssteigerung zur 
allgemeinen Einsparung kommt Sex 
nicht um eine Rechtfertigung und 
Bewertung seiner Dienste und 
Leistungen herum. Beck beschreibt 
subjektives Wohlbefinden als eine 
„im individuellen Erleben realisierte 
Kategorie; es stellt eine affektive 
Bilanz von Emotionen und eine 
kognitive Bewertung der 
Bedürfnisbefriedigung und damit der 
alltäglichen Erfahrungen dar." Innere 
Ressourcen sind Produzenten des 
Wohlbefindens. 

Frauen, die sexuell zufrieden sind, 
sind auch glücklicher, unabhängig 
von ihrem Alter, wie eine neue Studie 
nahe legt. Es ist jedoch nicht klar, 
welch andere Ursachen hierfür noch 
ausschlaggebend sind. Du magst 
jetzt denken "Klar, besserer Sex 
macht bessere Laune". Aber in der 
Wissenschaft ist Denken eine 
Annahme, die es zu überprüfen gilt. 
Bei der Beschreibung von positivem 
Wohlbefinden werden die Begriffe 


„.Zufriedenheit" und „‚Glück" 
vorrangig verwendet. Während 
‚‚Zufriedensein" eine eher kognitive 
Bewertung darstellt, beschreibt 


„Glück" einen affektiven Zustand. 
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Noch vor nicht so langer 
Zeit jedenfalls hätte es 
jeder vernünftig denkende 
Menschen als Schnapsidee 
empfunden, dem Glück 
durch eine Wie-geht-es- 
dir-Wissenschaft auf die 
Spur zu kommen. 2000 
Jahre lang nämlich waren 
für Fragen des Glücks nicht 
Meinungsforscher, sondern 


Philosophen zuständig. 
Und die nutzten ihr 
Monopol, um für den 
eigenen Lebensstil 
Werbung zu machen. 
Aristoteles (384-322 v. 


Chr.) zum Beispiel pries 
die meditative Versenkung 


in theoretische 
Betrachtungen als höchste 
Form des Glücks. Ein 
anderer, Epiktet (50-138 
n. Chr.), empfahl 
"Verachtung all dessen, 
was nicht in unserer Macht 
steht". An Macht und 
Reichtum solle der 


Philosoph ebenso wenig sein Herz 
hängen wie an Weib und Kind. 

Wenn es nicht gelingt, ein Leben im 
Einklang mit grundlegenden 
emotionalen Bedürfnissen zu führen, 
wenn diese Bedürfnisse gar unklar 
sind oder nicht geäußert werden 
können, dann entstehen Depression 
und Lethargie auf der einen, hilflose 
Erregtheit und Aggressivität auf der 
anderen Seite. Wie am Beispiel von 
Mikrowellengerichte und Jacqueline 
auf dem Drehteller sind Liebe und 
Sex zwei Gegensätze. Sie sind im 
Ursprung und in ihrer Natur 
unterschiedlich und basieren auf 
entgegensetzen Prinzipien. Sex kann 
in Bezug auf die Person sehr 
oberflächlich sein, Liebe nicht. Liebe 
ist immer eine persönliche 
Beziehung. Dies ist beim Sex nicht 
immer so. Liebe ist erhöhend, Sex 
dagegen erniedrigend. Reine Liebe 
adelt; reiner Sex demoralisiert. Liebe 
ist erfrischend, Sex entkräftend. 
Liebe ist selbstlos, Sex ist 
selbstsüchtig. Liebe ist spirituell, Sex 
ist rein körperlich. Das Problem ist, 


dass wir, in unserer Verliebtheit, 
dazu neigen, Liebe und Sex 
miteinander zu verwechseln. Aus 


diesem Grund gehen die Einen in den 
Supermarkt und kaufen 
Mikrowellenfertiggerichte (oder 
-menüs), während die Anderen in 
den Club gehen, um Jacqueline 
anzustarren. Glück ist eben ein rein 
subjektives Empfinden! 


© Fred Spenner 


PUNK IS DAD IN BLOG-FORM! 
Papier tótet Baume, Klebstoff die Lungen und 


Hirne der schnüffelndn Kinder іп z.B. 

Südamerika, außerdem klebt mir das Zeug den 

ganzen Tag am Finger. 

Umweltschutz ist wichtig und Tobi ist älter 

und fauler geworden. Deswegen gibts das PUNK 

ISDAD jetzt in Blog Form: 
http://www.punkisdad.blog.de- 

Das ganze leidet noch sehr unter den 

Kinderkrankheiten, wird aber (hoffentlich) in 

nächster Zeit ein wenig besser, 

Momentan findet ihr 3-4 neue Berichte die ins 

PID 7 gekommen wären, sowie ein- zwei ältere 

Sachen. 

Still more to come, auch Reviews möchte Tobi 

irgendwann reinpacken. 

Viele liebe Grüße und nur das Beste! 


EDITION 52 
Mit „Elende Helden“ präsentiert die Edition 52 
nach dem erfolgreichen Doppelband „Wut im 
Bauch“ auch den neuen Comic des Franzosen 
Baru. Wieder widmet er sich den Verlierern 
der Gesellschaft, den Außenseitern. 
Ausdrucksstark zeichnet er den 


Lebensausschnitt einiger Charaktere auf, die 
durch ihr Verhalten in einem unglücklichen 
Moment — wie es manchmal im Leben so ist - 


elementare Veränderungen ihres begrenzten 
Umfeldes auslösen. Da tun sich Abgründe auf, 
menschliche ebenso wie gesellschaftliche. Ein 
Szenario, das sowohl fiktiv als auch wahr 
sein könnte. 

Außerdem liegt seit Anfang September die neue 


Ausgabe des unabhängigen Sublabels 
„Epidermophytie“ мог. Das Berliner 
Szenemagazin widmet sich in seiner neuen 
Ausgabe dem Zeichner Levin Kurio, der lange 


bevor junge deutsche Comickünstler, wie Mawil 
und Flix ihre Erlebnisse und Gefühle in 
sensiblen und sinnlichen autobiografischen 
Graphic Novels festhielten, in authentischen 
Bildern vom Leben und Aufwachsen einer jungen 
Generation an der norddeutschen Küste 
erzählte. In schonungslosen autobiografischen 
Geschichten erzählt er über Freundschaft, die 
erste Liebe und dem langsamen Vergehen der 
Zeit. Damit setzt Epidermophytie diesem zu 
Unrecht in Vergessenheit geratenen 
Meilenstein der deutschen Comicgeschichte ein 
kleines Denkmal. 

Infos/Kontakt: www.edition52.de 


BOOZED - NEUE SINGLE "YOU GOTTA GO AGAIN” + 


4 BONUSTRACKS 

Aber alles der Reihe nach: Am 16.10.09 
erschien mit "YOU GOTTA GO AGAIN" die nächste 
Single aus dem aktuellen Album ONE MILE. Als 
digitaler Download inkl. 4 unveröffentlichter 
bzw. rarer Bonustracks zu einem fairen Low 
Bugdet Preis! 

Heimliches Highlight der Single dirfte aber 
der Bonustrack "CIRCUS" sein, der aus einer 
Schnappslaune heraus (das dürft ihr gerne 
wörtlich nehmen) unplugged aufgenommen wurde. 
Als weitere Leckerbissen präsentiert euch die 
Band auf der Single die David Bowie Cover 
Version "Suffragette City", sowie eine Live 
Version des Titeltracks und eine - ebenfalls 
unplugged und von Markus solo aufgenommene- 
Version von "Easy". Die Single kommt - wie 
erwähnt - nur digital über deinen 
favorisierten Download Store an deine Ohren. 

www.boozed-rocks.com 


GENEPOOL 

Erst einmal, und das ist eigentlich schon das 
Allerschönste, hat sich eine wundervolle Band 
entschieden, ihr neues Album auf Rookie 
Records herauszubringen: Genepool 
veröffentlichen ihr drittes Album, "Lauf! 
Lauf!". Auch wenn es bis dahin noch etwas 
dauert, das Album erscheint Ende Januar, 
könnt ihr euch jetzt schon mal auf die Radio- 
Single einstimmen, die seit Mitte Oktober 
über den Äther ging. 

Carsten Sandkämper war bei seinen Liner Notes 
kaum zu stoppen: "Hier blitzen Devo durch die 
Ritzen, da Gang Of Four und im nächsten, 
lyrisch punktgelandeten Refrain klingen die 
Zeilen "Are we, are we, are we the maggots of 
the world" wie die Post-Milleniums-Antwort 
auf das popkulturelle Selbstverständnis eines 
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Neil Tennant und Pet Shop Boys Hymnen wie 
"It's А Sin" oder "Go West". Genepool 
transferieren die Kraft des perfekten 
Popsongs in ihre Arena des angriffslustigen 
Up-Beat-Wave-Punk." 

Die beiden Songs, "The Maggots" und 
"L.U.N.A.", könnt ihr hier anhören: 

www.myspace.com/realgenepool 


ATTAC-SAMPLER 
Am 13.11. erschien ebenfalls auf Rookie der 
Attac-Sampler "Die Verhältnisse rocken" zum 
zehnjährigen Geburtstag des weltweiten 


Akteurs gegen neoliberale Globalisierung. Und 
so liest sich die Tracklist eines Netzwerks, 
das jede Menge prominente Freunde und 
Mitglieder besitzt: Spillsbury, Jan Delay, 
Madsen, Irie Revoltes, Sportfreunde Stiller, 
Bela B, Donots, Bernadette La Hengst, Miss 
Platnum, Chumbawamba, Die Sterne, LéOparleur, 
Rainer von Vielen, BAP und New Model Army 
haben Attac für die Jubiläums-CD einen Song 
geschenkt. Acht der 14 Songs sind bislang 
unveröffentlichte bzw. exklusive Versionen. 
Der perfekte Soundtrack, um die Welt zu 
ändern! 

Infos: www.rookierecords.de 


DIE AERONAUTEN 
Mit ihrer Vier-Song-Single "Hallo Liebe", die 
als Vinyl gerade auf Ritchie Records 
erschienen ist, folgt das Album im nächsten 
Frühjahr auf Rookie. Ein echtes Debüt, denn 
die Aeronauten bringen ihren ersten Song in 
Schwizerdütsch - "Womunidurä". völlig 
unverständlich, aber absolut fabelhaft! Für 
alle nördlich von Schaffhausen singt Oliver 
GUZ Maurmann aber noch einen echten Ohrwurm 


mit "Wir wollen immer nur dasselbe". 
Reinhören hier: 
www.myspace.comlaeronauten 
РУС 
Hier ist sie, die langersehnte ultrarare 


Livescheibe aus Punkrockcity Berga - Punkrock 
der ersten Stunde trifft auf Punkrock der 


letzten Stunde. Am 14. März 2008 fand das 
feine, stimmungsgeladenes, rotzige und 
legendäre Punkrockkonzertt im legendären 
Grünen Haus Berga statt. PVC aus Berlin 


liefern 7 Punkrockperlen ab und die Leipziger 


Femalepunkband TROUBLEKID hält mit 6 
charmanten Punkrockhymnen dagegen. Seit 
allerspätestens 1977 sind PVC eine feste 
Instanz im deutschen Punkrock. 


Kollaborationen mit BELA B und WIGLAF DROSTE 
machten die Kapelle ebenso berühmt wie der 
Punkrockevergreen "Berlin by Night". Dieses 
Konzi wurde in Supersound mitgeschnitten. Die 
LP kommt im schmucken 4-Farbfaltcover und ist 
auf 175 Stück limitiert 

majorlabel.de 


DIE TRAUERFEIER DES JENS R. 


Das ist der Titel eines neuen Projektes von 


Jens Rachut, das im Dezember 2009 auf die 
Bühne gebracht wird. Die Schauspielerin Laura 
Tonke, Jacques Palminger und Jens Rachut 
werden Texte aus Rachuts Feder erzählen, 
spielen, brüllen oder singen. Es gibt Videos, 
Musik und anderen faszinierenden Quatsch. 
Dabei ist der Schwager vom Tod, seine 
Nachbarn und andere Kondolenzgaste. 


GUTS PIE EARSHOT 
Nach 250 Konzerten in 3 Jahren spielt GUTS PIE 
EARSHOT am 11.12.2009 ein "END OF SEASON" - 
Festival im 5036! Als kleines "special" wird 


Anneke (die frühere Sängerin der Band) zum 
ersten Mal seit 10 Jahren als Gastsängerin 
dabei sein! Außerdem mit dabei werden u.a. 


NASTJA UND DIE ORLOVES sein und viele mehr!! 


BRIGADE 8. 

feiern sich und ihr Bestehen mit einem 
unordentlichen Asi-Charme aus dem Pott. Die 
Ruhris haben eingeladen und nach dem Motto 
"Lieber gut geklotzt als sinnlos abgekotzt" 
11 neue Songs unter der Rubrik "Turbobuben" 
eingespielt. Vordergründig prollig/feucht- 
fröhliche Pogo und Mitgröhlsongs über das 
„Las Vegas des Ruhrpotts“-Der Ruhrpott-Charme 
weht über Wanne-Eickel. 

Auf CD2 gibt’s quasi die 12 größten Brigade- 
Hits aus 10 Jahren von befreundeten Bands als 
Geburtstagsständchen im neuen Gewand: Von 
Kickass RnR mit 2nd District bis zum eigens 


für dieses Release gegründeten Bandprojekt 
„Wattenscheid Export" (mit wölfi & 
Riedl/Kassierer), Pöbel & Gesocks, 


Emscherkurve77, Rabies, First Down, Operation 
Semtex, Melanie & the Secret Army oder die 
Crazy United Crew! 

Infos: www.sunnybastards.de 


THE DOITS stellen ıhre aktuelle Single 
"Little Heartbreaker" zum kostenlosen 
Download auf ihrer Homepage zur Verfügung. 
Ebenso sind zwei Akustiksongs des kommenden 
Albums "Nothern Acents" als Video zu sehen. 
ww. thedoits.se 

www. youtube.com/watch?v=EOPMocd6-Ts 


HATE GALLERY 

Konzert endet іп Schlägerei mit Türsteher. 

Janne Jarvis wurde von einem Türsteher des 
Pub Anchor in Stockholm angegriffen, die 
anwesende Polizei ist nicht eingeschritten. 
Erst hinzugerufene Beamte nahmen den Sänger 
und Bassisten der Band in Schutzhaft. Linnea 
Olsson, Journalistin des Sweden Rock Magazine 
und Svenska Dagbladet wurde Zeugin der Taten 


und sei speziell über das Verhalten der 
Polizei entsetzt. Durch diesen Vorfall 
mussten einige Shows gecancelt werden, da 
Jarvis' Spielarn arg in Mitleidenschaft 


gezogen wurde. 

Mutmaßungen und Gerüchten zufolge soll Jarvis 
sich über "kleine Türsteherschwänze" lustig 
gemacht haben... 
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NO SHAME 


Nach dem Ausstieg ihres langjährigen Drummers 
Teemu Horto, hat die finnische Punkband nun 
in Saska Ketonen (Hybrid Children, Kerho) 
Ersatz gefunden. Mit neuem Line-Up gibt es 
nun die erste Singleauskopplung (zum 
kostenlosen Download) aus ihrem, im Januar 
2010 erscheinenden Album "Ironing Day". Die 
CD wird hierzulande über Fullsteam/PIAS 
veröffentlicht, das Vinyl läuft über Rookie 
Records/Cargo. 

Ihren kompletten Back-Katalog hat die Band 
zum Free-Download auf der Homepage 
www.ifeelnoshameatall.net zur Verfügung gestellt. 
Im März / April 2010 werden NO SHAME auf eine 
ausgedehnte Deutschland-Tour kommen. 


THE FUZZTONES 
schreiben an ihren neuen Album, was zu ihrem 
30ten Jubiläum im nächsten Jahr erscheinen 
soll. 
Hier gibt es noch eine rare Backstage-Footage 
von der Rockpalast-Show der FUZZTONES. 
Genehmigt euch mal die Akustik-Version von 
"Brand New Man": 
www.wdr.de/tv/rockpalast/videos/flashplayer.jsp? 
mid=95412 
Am 22.Januar wird die komplette Show im WDR 
Rockpalast ausgestrahlt. 

www.fuzztones.net 

www.myspace.com/thefuzztones 


SKATOONS 


Der Termin fiir die Record Release Party steht 
fest. Mit neuem Album im Gepäck rocken die 
Hamburger am 22.1. und am 23.1. in der 
Hamburger Markthalle. 

Unter dem Motto und Albumtitel "High Noon am 
Hansaplatz" freut sich die Combo auf eine 
дгобе zweitàgige Party. Es wird wieder eine 
nette Bühnendeko geben, Skatoons werden sich 
wieder schön brav verkleiden und über 2 
Stunden Programm am Abend zum Besten geben. 


Als Support sind am Freitag "Le Fly" 
eingeladen und für Samstag "Zaunpfahl". 
www.skatoons.de 
FANZINETREFFEN 2010 
Nachdem das ursprünglich für Juni 2009 
geplante Treffen kurzfristig ausfallen 
musste, soll im Jahre 2010 ein neuer Termin 


treffen 
Bahndamm, 


gefunden werden. Der Ort für das 
steht schon mal fest: AJZ 
Wermelskirchen (bei Köln). 

Das Treffen soll im Rahmen der,,Heartcoretage” 
eingebettet werden. FanzinerInnen aller 
Länder sind ebenso herzlich eingeladen wie 


ihre LeserInnen. Das Treffen soll kein 
elitäres gegenseitiges "Puder-in-den-Arsch- 
blasen" der hiesigen SchreiberInnen 
darstellen, 

sondern das Medium "Fanzines" allen 
Interessierten vorstellen! Keine Lesung, 


keine Workshops, keine Podiumsdiskussionen. 
Am Freitag starten die 14. ten Heartcoretage 


2010 und Samstag im Anschluss an das Fanzine- 
Treffen folgt Tag 2 der Heartcoretage. Diese 
gibt’s seit 1997, sind diy und non profit, 
und bedeuten nicht mehr und nicht weniger als 
2 Tage DIY-HC-Punk aller Spielarten und 
veganem/vegetarischen Essen für wenig Geld. 
Mehr unter 
www.heartcoretage.de und 
www.ajzbahndamm.de 


KOCHEN OHNE KNOCHEN 


Am 16. November erschien das vierte 0x- 
Kochbuch, wieder unter dem Motto "Kochen ohne 
Knochen", und es gibt erneut vegetarische und 
vegane Punk-Rezepte. 
HerausgeberInnen Joachim Hiller 
Herzer: 

"Aus der Erfahrung mit den bisherigen drei 
Ox-Kochbiichern wissen wir, dass diese sich 


und Uschi 


gerade in der Vorweihnachtszeit großer 
Beliebtheit als Geschenk erfreuen". 
Unter www.ox-kochbuch.de gibt's nach einem 


Click auf das Buchcover einen PDF-Download 
mit ein paar Originalseiten als Appetizer. 


DIE SCHRODERS 

nehmen Abschied. 

Am Ende des Jahres 2009 werden DIE SCHRÖDERS 
in Bad Gandersheim ein letztes Konzert geben. 
Grund dafür sind private und berufliche 
Verpflichtungen, als auch anderweitige 
musikalische Projekte, die der Band über den 
Kopf wachsen und eine standesgemäße 
Auseinandersetzung mit dem Punk Rock 
unmöglich machen. 

„In den letzten 26 Jahren haben wir knapp 900 
einzigartige Konzerte gespielt (mal vor 
14.000 mal vor 2 Zuschauern), 7 Alben bei 
fünf, mal mehr - mal weniger mit uns 
überforderten Plattenfirmen, veröffentlicht, 
2 x Gold und 2 x Platin geholt, unzählige 
andere Bands kommen und gehen sehen, 
Bandbusse zu Schrott gefahren, Crewmitglieder 
und Weggefährten zu Grabe getragen und den 
Traum von "Sex & Drugs & Rock n Roll" gelebt. 
Wir hoffen eine kleine Beule in der deutschen 
Punk Rock-Szene hinterlassen zu haben. 


Wir finden, dass man sich nach 20 Jahren 
nicht wirklich auflösen kann, weil man 
einfach zu viel Zeit miteinander verbracht 


hat und darum wird es die Schröders für immer 
geben. Wir nehmen allerdings nicht mehr am 
aktiven Business teil und werden bis auf ein 
geplantes Abschieds-Live-Album keine Musik 
mehr veröffentlichen. So 155 jedenfalls 
unsere Exit-Strategie.“ 
Und so verabschiedet sich die Band mit einem 
Link zu einem wundervollen Song: 
http:/Awww.youtube.com/watch?v=LuCOTt3C21U 
Die Termine fiir die letzten Konzerte sind auf 
der MySpace-Page nachzulesen. 
www.myspace.com/dieschroeders 


SKA PUNK AUS FRANKREICH 


P.o. Box - kommen aus Frankreich und sind als 
eine der erfolgreichsten europäischen Ska- 
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Punk Bands in ganz Europa ständig auf Tour. 


Im unendlichen Meer von Ska-Bands, zeichnen 
sich Р.О. Вох дигсћ ејпе absolut 
energiegeladene Show und der Vermischung 
unterschiedlichster Stile aus. Auf ihren 


Touren teilte sich die Band bereits Bühnen 
mit Anti-Flag, Mad Caddies, Against Me, 
Panteón Вососб und vielen anderen. Im Februar 


2010 auf großer Deutschland-Tour, um ihr 
neues Album "In Between The Lines" zu 
prasentieren, welches im Januar 2010 


veröffentlicht wird. 
www.pobox-band.com 
www.myspace.com/pobox 


PANIK&ACTION 


Der Gründer des legendären Burning Heart- 
Labels startet eine neue Company! 

1993 gründete Peter Ahlqvist Buming Heart 
Records. Im Laufe der folgenden 15 Jahre 
entwickelte sich Burning Heart zu einer der 
angesehensten und erfolgreichsten 
Independent-Plattenfirmen. Burning Heart 
brachte Großartigkeiten wie The Hives, 
Millencolin, Refused, Turbonegro, Looptroop, 
Raised Fist, Moneybrother und viele andere 
hervor und überzeugte durchgehend mit hoher 
Qualität. 
Eric Höjden Produzent und 


ist ein junger 


Toningenieur. Er hat vielversprechende 
Newcomer wie Adept, Kid Down, Chemical 
Vocation, Her Bright Skies, [Intohimo und 


viele andere produziert, von denen garantiert 
noch zu hören sein wird. Eric ist damit einer 
der wichtigsten Protagonisten der neuen 
schwedischen Punk- / Emo- / Metal-Welle. 
Peter und Eric haben sich zusammengetan und 
Panic & Action gegriindet; eine neue Company im 
Musik-Management-Bereich, die sich darauf 
spezialisiert hat, eigene Wege zu finden, um 
frische und aufregende schwedische Talente 
international bekannt zu machen. 

Panic & Action arbeitet bevorzugt mit Aufbau- 
Künstlern. Etablierte Acts können künftig 
ebenfalls unter die Fittiche von Panic & Action 
genommen werden, momentan geht es jedoch 
darum, neue Bands zu etablieren. 

www.panicandaction.com 


THE MOVEMENTS 
Ein bekannter deutscher Punkrockjournalist 
und Sunnyboy brach dem THE MOVEMENTS -Sanger, 
David Henrikson, während des Konzerts in 
Berlin den Arm. Im Moment startet ein 
heftiger Rechtsstreit, da der Schreiberling 


schon im Vorfeld Mitarbeiter der 
Promotionfirma angegriffen hatte. Der besagte 
Schmierfink plädiert allerdings auf 
Unzurechnungs fähigkeit infolge eines 


überhöhten Promillewertes (4,2). Fatalerweise 
ist allerdings der THE MOVEMENTS -Sänger іп 
die Fänge einer UFO-Sekte geraten, was die 
Ermittlungen derzeit erschwert. Ob die Sekte 
in Zusammenhang mit dem letzten Albums "For 
Sardines Space Is No Problem" von THE 
MOVEMENTS gebracht werden kann, ist im 


Moment ebenfalls unklar. Als Indiz dient den 
Ermittlern lediglich ein Foto des 
charismatischen Vokalakrobaten: 
http://photos-h.ak.fbcdn.net/hphotos-ak- 
5Пс3/һ8114.5пс3/16133 299699820503 | 896280503: 94 
59672 2112825 п.јрд 
www.themovements.com 
www.myspace.com/themovements 


SLIME 
tun's schonwieder. 
Mit gemischten 
erneuten 


Gefühlen stehe ich der 
Reunion von SLIME gegenüber, die 


nicht in Originalbesetzung antreten, um 2010 
noch einmal die Bühne zu entern. Schlagzeuger 
Stephan Mahler weiß, dass alles bereits 


gesagt worden ist und nun nur noch wiederholt 
und wiedergekäut wird. Was also soll der 
Scheiß? Stephan steht folgerichtig und 
konsequenterweise nicht am Schlagzeug. 

Die Band sieht das offenbar anders und hat 
Bock, ein paar Gigs zu spielen. 

„Nach jahrelangen massiven Versuchen seitens 
unserer Fans uns zurück auf die Bühne zu 
kriegen, können wir Euch nun mitteilen: 

Es ist soweit! 

In 2010, passend zum 30 jährigen Jubiläum der 
Band, werden wir nochmal die Bühne entern. 
маг werden einige Festivals im Sommer und 
dann im Herbst eine schöne Runde mit eigenen 


Shows in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz spielen. 
Die Gründe? 

1. Wir haben Bock nochmal richtig 
abzurocken; 

Live Shows waren immer unsere größte 
Stärke. 

2. Viele Leute waren damals, bei 
unserer letzten Tour 1994, zu jung 
um uns live zu sehen 
(und die Alten können auch mal 


wieder ne gehörige Portion SLIME ab 
sae 
3. Unsere Texte sind aktueller denn je, 

denn geändert hat sich diese Welt 

höchstens zum Negativen.“ 
Die ersten Daten stehen (Ruhrpott Rodeo, 
Spirit from the street Festival), checkt die 
Homepage: 

www.slime.de 


UND AUCH WIZO KOMMT ZURÜCK! 


Und zwar mit einem neuen Album im Anschlag, 
neuem Bassisten und einigen Konzerten auf 
Festivals im kommenden Sommer (Ruhrpott 
Rodeo, Spirit from the street). 

Zur Zeit steht die Band im Studio und feilt 
an knapp 20 nagelneuen Songs! Das Album kommt 
im Sommer 2010, rechtzeitig zu den Festivals! 


Neuer Bassist ist Thorsten „Karachoo“ 
Schwämmle. Zusammen mit Axel Kurth (Gesang/ 
Gitarre) und Thomas Guhl (Schlagzeug) 


komplettiert er WIZO. 
www.wizo.de 
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KOLUMNEN 


= Sozlaler Wandel 

Z— Als Kinder spielten wir auf bzw. in der Straße, 

== es gab kaum Verkehr, und die parkenden Autos 
Е konnte man an seinen zehn Fingern abzählen, 

I ‘ohne alle zehn gebrauchen zu müssen 
(innerhalb weniger Jahre wurde es dann zum Geduldsspiel, 
einen Parkplatz zu finden). Frauen gingen von hier nach 
dort, um in den Geschäften der Nachbarschaft ihre Einkäufe 
zu machen, alte Männer mit qualmendem Zigarrenstumpen 
im Mundwinkel kamen vorbei, und auch ein Invalide in 
einem hölzernen Gefährt mit drei Rädern, die Antriebshebel 
mit den Armen vor- und zurückpumpend. Händler sahen wir 
mit Handkarren oder mit einem Kombi; die verkauften 
Nordseekrabben ("Granaaat, frischer Granaaat!") sammelten 
Schrott ein ("Alteisen, Lumpen und Papier!") oder verkauften 
Eier vom Bauernhof. Oder die Zeitungsverkäufer (Bild am 
Sonntag, gern genommen wegen der Berichte von der 
Fußballbundesliga). 
Zum nahen Spielplatz wurde ich von Muddi oder meinen 
Geschwistern gebracht, die Aufsicht geleitete mich dann 
später über die Hauptstraße zurück, an der es noch nicht die 
Fußgängerampel gab. In der Spielplatzmitte war eine große 
Sandkiste, an der eine Rutsche stand, ringsum Bänke, 
bemalte Betonröhren (gut zum Verstecken), kleine 
Steinmauern (toll zum Balancieren) und im hinteren Teil 
Büro und Mehrzweckraum, in welchem ich zum ersten Mal 
ein Kasperletheater sah. Vor einigen Jahren wurde der 
Spielplatz endgültig aufgegeben, d.h. abgesperrt, das Grün 
verwilderte und sproß ungestört vor sich hin. Dann kam der 
Umbau bei der Straßenbahn, in dessen Zuge der Spielplatz 
planiert und, von wenigen Bäumen abgesehen, zur Wiese 
gemacht wurde, die nun freien Blick auf eine der großen 
Errungenschaften der Menschheit gewährt, den Autoverkehr. 
Doch wird schon vor dem Umbau geplant gewesen sein, was 


nun beschlossen ist und nur noch von der Politik dem 
businessborniertem Pöbel, der immer "menschenwürdig" und 
"sozial" dazwischenbölkt, wenn man im Begriff ist, ein gutes 
Geschäft zu machen, als notwendig und wünschenswert 
verkauft werden muß: auf dem Gelände des ehemaligen 
Spielplatzes sollen Parkplätze für das nahegelegene 
Krankenhaus entstehen; gebührenpflichüg selbstverständlich, 
denn die Gesundheit der Bürger ist nicht mehr ein Anliegen 
des Staates, sondern eine Ware, die sich private Unternehmer 
teuer bezahlen lassen möchten. Nein, ich weine hier keinen 
Kindheitserinnerungen hinterher, sondern stelle fest, daß 
wieder ein Stück Lebendigkeit einbetoniert wird - und nur an 
Lebendigkeit werden wir uns erinnern. Wer hat jemals von 
schönen Erlebnissen auf Parkplätzen gehört oder setzt sich 
beschaulich auf eine Bank am Rande solcher Stein-, Beton- 
oder Asphaltwüste und genießt den Ausblick, atmet 
freudigen Empfindens die frische Luft? 

Eben. Erinnerungen ganz abgesehen von kürzlichen 
Spaziergängen und Radfahrten - verbinden mich auch mit 
der Juliushöhe, dem höchstgelegenen Teil des Stadtwerders, 
gleich hinter dem Gelände des ehemaligen städtischen 
Wasserwerks mit seine Anlagen und Becken zur Aufbereitung 
der Wässer. Dort wohnten die Familien von Egon, Peter und 
der Geschwister Traute, Birgit und Sohni (dessen richtigen 
Namen niemand interessierte und den ich nie erfahren 
konnte). Wir trafen uns im Schwimmverein in einer 
Weserbucht, spielten im Wasser und am Strand, tranken im 
Vereinsheim Cola, Sinalco oder Florida Boy (die 
Erwachsenen an der Theke hatten die typisch bauchigen 
Flaschen Haake Beck vor sich stehen), schleckten Eis am Stil, 
spielten Karten, Kriegen, Verstecken und auch mal 
Tischtennis (Rundlauf war sehr beliebt). Manchmal 
begleitete ich die Spielkameraden noch in das 
Kleingartengelände auf der Juliushöhe, bevor wir bis zum 
nächsten Tag Abschied nahmen. 

Wenn ich dort heute unterwegs bin, denke ich natürlich an 
die Jungs und Mädels, die ich längst aus den Augen verloren 
habe, und erfreue mich an der Vegetation, die nach wie vor 
getreulich die Jahreszeiten abbildet, obwohl diese durch den 
Klimawandel gehörig in Unordnung geraten sind. Damit ist 
es nächstes Jahr vorbei, man muß auch loslassen können: vor 
mehr als zehn Jahren wurde die Bebauung geplant, ein satter 
Reibach lockte, nun endlich sind die Pläne zur Bebauung 
durchgeboxt, in verbindliche Verträge gegossen worden und 
die Profite sind fest eingeplant. Ein Luxusviertel aus Häusern 
voller Eigentumswohnungen wird aus dem fruchtbaren 
Boden der Parzellen und aus dem Gelände des früheren 
Wasserwerks gestampft werden inklusive erneuerter und 
ganz neuer Straßen und der Abholzung gewachsenen Grüns 
(damit die zukünftigen Bewohner freien Blick die "kleine 
Weser" haben und die Verkaufspreise desto höher angesetzt 
werden können). Und, machen wir uns nichts vor, das ist erst 
der Anfang der Bebauung weiteren Kleingartengeländes in 
"bester Lage". Nicht für eventuell staatlich geförderten 
Wohnungsbau für die sogenannten sozial Schwachen, die 
Mühe haben, erschwingliche Wohnungen zur Miete zu 
finden, sondern als Prestigeobjekte für gelangweilte Reiche 
und/oder ihre Schnöselbrut, die keinen Sinn für 
irgendwelche Schönheit ihrer Umgebung haben/hat oder für 
den natürlichen Reichtum, der für solch 
gewinnversprechendes Geschäft vernichtet wird. 

Eines gar nicht mehr so fernen Tages wird man Eintritt für 
die heute noch stadteigenen Grünanlagen bezahlen müssen; 
und damit daraus auch wirklich ein Geschäft wird, kann die 
wirtschaftshörige Politikermischpoke gar nicht anders, als die 
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Bürger - im Interesse der Gesundheit! - zu regelmäßigen 
Besuchen zu zwingen. Dann wird die Stadtverwaltung bereits 
an eine Bertelsmann-Tochterfirma übertragen worden sein, 
und die Polizei ist nur noch für die Slums zuständig. Wer es 
sich leisten kann, bezahlt teure Wachdienste. Und wehe, du 
begibst dich als armer Schlucker in die Wohnviertel der 
Gutsituierten ... 

© Dicki 


Der Blick In die Leere des 
Kopfes 


Es blieb alles zu verstehen. 

nur, wieso sollte ein Mensch alles 
verstehen? 

Der Mann verstand das nicht, grub 
seine Hände in die Taschen, 
versuchte, an nichts zu denken und 
machte sich von der Kneipe auf 
einen dunklen Verbindungsweg 
von einem Ghetto in Greifswald 
zum anderen, sah eine Gruppe von 
jungen Leuten auf sich zukommen, 
registrierte auf den letzten Metern 
der Begegnung, daß sie vermummt 
waren und dachte: 'Die Kids werden 
wohl Plakate kleben.', bemerkte 
beim Passieren das Hervorholen 
einer Baseballkeule hinter dem Rücken der ihm am nächsten 
kommenden Person, und dann hatte er das fürchterlich 
ausgeholte Instrument auch schon mitten im Gesicht. Der 
Mann nahm die Hände aus den Taschen, taumelte nach vorn 
und erwartete die nächsten, ihn endgültig umbringenden 
Schläge, hörte: "Geil alter, sauberer Schlag!", sah jemanden 
seitlich den Baseballschläger suchen, sah den jungen Mann 
den Schläger finden und stellte sich auf ein ihn 
kopfzermatschendes Aus ein, hörte den Bengel wegrennen, 
vernahm noch einmal ein: "Sauberer Schlag, ey!", und dann 
rannten sie alle. 

Der Mann versuchte, nicht auf die Knie zu sacken, doch 
suchte er noch seine Brille, er fühlte sie im kalten Schnee 
und wiederum das heiße Blut an seinen Händen, im Mund, 
im Hals, im Atem. 

Er wankte in Richtung Straßenlaternen, welche ihm das 
Zuhause in der anderen Hochhaussiedlung anzeigten. Er 
hatte es nicht mehr weit, und in den ersten Straßen der 
Siedlung schaute er sich um, sah im Schein der Laternen 
seine Blutspur im Schnee. 

'Bloß nicht fallen! Bloß nicht liegenbleiben!', waren ein paar 
Gedanken, die ihn vorwärtstrieben, die ihn endlich einen 
Bund mit Schlüsseln hervorkramen ließen, einen Schlüssel 
ins Schloß der Tür manövrieren ließen. 

Der Mann betrat die Wohnung. sie war nicht beleuchtet. 

"Ма endlich. Ach, es ist schön, daß du kommst", hörte er die 
Stimme seiner Freundin. 

"Schatz, nicht erschrecken, wenn ich das Licht anmache" 
gurgelte er blutend hervor. 

Der Mann knipste das licht an. 

"Oh пети Oh Gott, oh Gotti! Hat dich ein Bus angefahren!!?" 
schreckte die Frau vom Sofa hoch. 

"Мет, ‘ne Baseballkeule, vielleicht ein Gummiknüppel oder ein 
Eisenrohr, keine Ahnung." 

"Wer? Die Bullen?" 

"Ach, irgend 'ne idiotische Gang aus den Plattenbauten hier 
ringsum." 
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Der Mann ging ins Bad, spuckte Blut ins Waschbecken und 
schiittete sich händeweise kaltes Wasser ins heiße Gesicht. 
"Du hast ja ein großes Loch zwischen deinen Augen im Корј!!" 
kreischte die Frau. "Los, du mußt schnell zum Arzt! Wir 
müssen irgendwo anrufen!" 

Der Mann schaute in den Spiegel. Die Frau hatte recht. er 
blickte in ein großes, blutverkrustetes, doch noch immer Blut 
ausstoßendes Loch mitten im Gesicht. Der Mann beugte sich 
dichter an den Spiegel und schaute in das Loch in seinem 
Kopf. Es war leer in seinem Kopf, schwarz, wie in einer 
sternenlosen Nacht. 'Ich hab's gewußt‘, dachte der Mann, 
'nichts weiter als gähnende Leere und Dunkelheit! Ein 
vollkommen hohler und leerer Кор! "Ich hab's gewußt!" 
fügte er laut hinzu. 

"Was weißt du?" fragte ängstlich die Frau. 

"Nichts!" sagte der Mann, "meine Birne ist vollkommen hohl 
und leer! Ich hab's gewußt!" stöhnte er vor sich hin. 

Dann waren sie auf der menschenleeren, nächtlichen Straße 
und suchten ein öffentliches Telefon. Endlich. Endlich eine 
Zelle. 

Beim Betreten sahen sie den abgerissenen Telefonhörer am 
Boden liegen und gingen zurück auf die Straße. 


Das heranbrausende Taxi hielt. Der Fahrer betrachtete sich 
den blutenden Mann. "Tut mir Leid, Leute. Ich hab ‘ne 
bestellte Fahrt. Aber da vorne fährt gleich ein Bus." Das Taxi 
fuhr wieder ab. 

Der Mann und die Frau warteten auf den Bus. der Mann 
hatte sich einen Schal мог 5 Gesicht gebunden, war bemüht, 
den Mund frei zu halten, zog in Abständen tief Luft, 
verschluckte sich an seinem Blut und würgte. 

Der Busfahrer sagte nichts, starrte leer vor sich hin und fuhr 
das Fahrzeug zum Bahnhof. Kein Schalter hatte auf, und vor 
der Bahnhofshalle lallte nur ein Betrunkener. 

Die Frau kam aus der Telefonzelle zurück. "Кари " sagte sie, 
sah einen Streifenwagen langsam auf's Halbrondell des 
Bahnhofs rauffahren, rannte dem Wagen entgegen, stoppte 
ihn, zeigte auf mich und rief: "Рег Mann ist verletzt!!" 

Der Wagen fuhr langsam vor, ein Polizist hängte seinen Kopf 
aus dem Fenster und fragte: "Ist es schlimm Sorgenich?" 

Peter Sorgenich zuckte mit den Schultern, er wußte es nicht, 
ging ans Fenster des Streifenwagens und wickelte seinen 
Schal ab. "Meine Fresse!" sagte der Polizist, "gib mal durch, 
daß wir ins Klinikum fahren!", gab er seinem Kollegen an. Der 
Mann stieg ein und die Polizei betrachtete unbehaglich sein 
tropfendes Blut. 

"Das ist nichts für uns!" sagte der Arzt, "der Mann muß in der 
Hals-Nasen-Ohrenklinik operiert werden! Und wenn's geht, 
gleich! Aber vorher mach ich noch ein paar fotos für die 
Studenten! So ein Loch hab ich noch nicht gesehen!" Der Arzt 
wickelte den Mann in ein paar weiße Tücher, ließ nur das 
Loch im Kopf frei, und dann hörte Sorgenich das Klicken der 
Kamera. 

Irgendwie kam der Mann in der anderen Klinik an. 

"Oh neel" sagte der bereitschaftshabende Assistenzarzt und 
nähte auf die schnelle das gewaltige Loch zu, entließ den 
Mann mit einer vollkommen schiefen Nase und der 
Bemerkung: "Kommen sie morgen wieder, wenn der Professor 
im Hause ist. Und tun sie mir einen gefallen, bauen sie keinen 
Mist, versterben sie mir nicht Zuhause!" 

Die Frau und der Mann hockten auf ihrer Matratze. 

Der Mann stand auf, ging etwas schwindelig ins Bad und 
schaute erneut in den Spiegel. Die Nase war so krumm, als 
wollte sie sich unter allen Umständen hautnah die Pupille im 


rechten Auge anschauen. 

Das Gesicht schwoll an. 

Der Mann versuchte sich hinzulegen, doch das 
angeschwollene Gesicht vergrub im liegen seine Augen. 

Sie saßen wieder, und jetzt erhob sich die Frau: "Ich will 
versuchen, deine blutübertrockneten Schuhe zu putzen." 
"Danke, mein Engel" gurgelte hustend der Mann. 


Der Professor schrie die ihn umgebenen Mediziner an: 
"Welcher Idiot hat letzte Nacht diesen Mann zurück auf die 
Straße geschickt!! Der Mann geht als erster in den OP!" 

"Ich schau mal auf den Dienstplan" sagte die Ärztin der 
Frühschicht. 

Der Mann wurde in weiße Tücher gehüllt, spürte unter den 
verdeckten Augen das Blitzen einer Kamera. "Das sind ein 
paar Fotos für die Studenten" sagte die Ärztin. 

"Ich schätze, daß ist ein doppelter, offener, irgendwie 
zusammengenähter Nasenbeinbruch" sagte eine andere 
Stimme. "Kann sein" sagte die Ärztin, befreite ihn von den 
Tüchern und fragte: "Wie geht's, Herr Sorgenich?" 

"Blendend!" sagte der Mann und schnappte nach der 
Krankenhausluft. 

Er erwachte in hilfloser Atemnot sitzend im Bett, schaute 
panisch herunter auf seinen weit aufgerissenen Mund, rang 
immer noch nach Sauerstoff, sah feine Bändchen aus seiner 
Nase schaukeln, rief irgendwas und schlief benommen 
wieder ein. 

In den nächsten Tagen besaß er neben seinen Stöpseln in der 
Nase hühnereigroße, blutgefüllte und stark bewegliche ovale 
Bällchen unter beiden Augen. drehte der Mann den Kopf zur 
linken Seite, schoben ihn die Bällchen die Augen zu, drehte 
der Mann den Kopf zur rechten Seite, taten die Bällchen 
dasselbe, bewegte der Mann den Kopf nur ein wenig nach 
hinten, legten die blutgefüllten Bällchen sich ganz auf seine 
Augen. "Wir versuchen es noch zwölf Stunden weiterhin mit 
Eis, sollten die Stauungen bis dahin nicht etwas zurückgehen, 
muß ich das Blut ablassen, sonst platzen ihre Bälle!" sagte die 
Ärztin. Eine Schwester legte ihm wieder die Eisbeutel auf die 
Augen. "Ach so, das hätte ich beinahe vergessen!" meinte die 
zurückgekehrte Ärztin, "ich brauche für die Studenten auch 
noch Fotos von ihren Blutsäcken. Und nicht einen Happen 
festes Essen! Haben sie mich verstanden? Und die Stöpsel 
wechsle nur ich bei ihnen!" 

"Verstanden!" sagte der Mann unter den eisigen Beuteln. 
Seine Freundin brachte ihm Schokolade mit. 

"wird doch gehen, oder?" fragte der Mann die Frau. 

"Klar!" sagte die Frau. 

Der Mann brach sich ein Stückchen Schokolade ab und 
steckte es in den Mund. Was für ein irres Gefühl. Er hätte 
nicht gedacht, daß bei seinem gewaltigen Hunger ein 
bisschen Schokolade den Magen und die Psyche so 
entkrampfte. 

Die Schokolade begann zu schleimen. Der Mann rang nach 
Luft. 

"Heh, Heh! Du wirst mir doch nicht an einem Stückchen 
Schokolade ersticken!" rief die Frau, richtete den Mann etwas 
auf und meinte: "Du kannst von Glück reden, daß du kein 
Boxer bist!" 

Der Mann konnte nicht antworten, schnappte weiterhin nach 
Luft und dachte: 'Wieso Boxer? Mit Baseballkeulen im Ring?! 
und erholte sich ein wenig. 

"Ich gehe jetzt was richtiges essen!" sagte der Mann, stand auf, 
wickelte vorsichtig seinen Schal unter die hängenden, mit 
blurgefüllten Unteraugeneier und suchte seine Jacke. Als 


wenn nichts wäre, gingen sie beide den Flur entlang, 
verließen die Klinik in Richtung eines ihnen bekannten 
Imbisses. 

"Eine Currywurst! In kleinen Stücken" sagte Sorgenich, "und 
du?" fragte er die Frau. "Ich auch" sagte die, "aber meine 
brauchen sie nicht zerhacken." 

"Boxer, was?" fragte der Mann neben dem kleinen Rost. 

"Was macht das?" fragte Sorgenich. 

"MOOOMENT!" sagte der Mann, wischte seine fertigen Hände 
an der schmierigen Schürze ab und tippte irgendwas in die 
Kasse. 

© J. Landt 


Жб ДИ РЕМ 
МО ë TAGEBUCH 
ЧА 


~ == ЗАР АНЫ if 
www.myspace.com/gegenwind_zine 


Montag 28.09. der UNDERDOG Chef erinnert mich an meine 
Pflichten. Ooops, ich dachte ich hätte noch ein paar Tage 
länger Zeit. *flét* Wie sag ich es immer so schön? „Die 
größten Fehler in der Menschheitsgeschichte wurden 
immer dann gemacht wenn einer gedacht hat“ Nun denn 
... „Heute muß die Glocke werden 

Frisch Gesellen, seid zur Hand“ ... Da staunt ihr? Zitate aus 
dem Lied der Glocke vom ollen Schiller bekommt der Markus 
auch noch hin. Obwohl mir die Kurzfassung von Schillers 
Glocke noch am besten gefällt „Loch inne Erde, Bronze drin, 
Glocke fertig, bim bim Біте... Nun ist gut, der Chef wartet! 
Michael Jackson ist tot, Angela Merkel und Guido Westerwelle 
werden das Land nun wieder aus dem Tal der Tränen holen, 
alles wird gut werden ... und mir wird auch schon ganz 
schlecht! Wer von euch Strolchen war nicht wählen um das 
„Bürgerliche Lager“ zu verhindern? 

Kommt mir jetzt nicht mit „WÄHLEN ÄNDERT NICHTS!“ so 
ein Kappes möchte ich nicht hören. Mag ja sein, dass das eine 
Kreuz nichts bringt, aber die Menge macht's. Ich möchte 
auch keine Wahlempfehlung abgeben wie es andere 
Szenegestalten getan haben. Dazu ist es jetzt zu spät. Aber 
verdammte Scheiße, man hat doch eine Meinung! Warum 
gehe ich eigentlich Wählen? Weil ich Lust drauf habe, und 
weil ich finde, dass ein paar Millionen Menschen auf der 
Erde sich bestimmt ein Bein abhacken lassen würden, wenn 
sie so etwas wie ein Wahlrecht hätten, und uns in einem 
vermeintlich „satten“ Land, juckt das nicht. Wir gehen 
einfach nicht hin, Basta! Da haben wir es denen da oben mal 
kräftig gegeben. Bravo, ihr Рарркбрре! Ich denke, dass sich 
das mal rächen wird. 

Was wollte ich nicht alles schreiben? Das ich froh bin, dass 
die Rechten nicht ganz so viele Stimmen bekommen haben. 
Obwohl ich natürlich jede Stimme, die jene welche 
bekommen haben, genau eine zu viel finde. Ich wollte in dem 
Zusammenhang noch mehr über die Politik im Kleinen 
schreiben und was für einen Müll ich manchmal zu hören 
bekommen habe. Aber mit welchem Zweck? Das meiste 
dürfte den Lesern dieses Blattes bekannt sein. Und ist es 
nicht das gleiche, wenn man auf einem ANTIFA Konzert ganz 
laut NAZIS RAUS brüllt, obwohl keiner von den Kameraden 
anwesend ist? Der Text zur Kolumne war also schon fast 
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fertig, да passierte mir folgendes. 

Es war Donnerstagmorgen, der Sommer ist Geschichte und 
herbstliche Frische lag in der morgendlichen Luft. Der Tag 
begann unspektakulär wie jeder Tag. Vom Wecker geweckt 
werden, Aufstehen, Pipi und Kaffee machen, wieder ins Bett 
krabbeln, wieder aufstehen und für's Herzblatt und mich den 
Bohnenextrakt holen, wieder in die warm gehaltene Muffel. 
Wir winken gerne die erste Tasse in der Falle wenn es die 
Zeit erlaubt. Ја, Ја ... wie schon gesagt, alles wie immer. 
Nachdem sich meine bessere Hälfte verabschiedet hatte 
begann für mich der alltägliche Wahnsinn. Zähneputzen, 
Klamotten suchen. Ja, Klamotten suchen! Ich könnte mir es 
auch bequemer machen und alles abends rauslegen, morgens 
reinschlüpfen und alles wäre gut. Mach ich aber nicht, hab 
ich auch noch nie gemacht ... Egal! Ein Blick in meine 
Sockenschublade, verriet mir „Markus, nur noch 
Sneakersocken sauber!“ Das fand ich für mein Vorhaben, 
Radfahren, bei herbstlichen Temperaturen, doch etwas frisch. 
Aber in meiner Schublade lümmelte sich noch ein hell-graues 
Paar längere Socken. Also nicht weiter nachgedacht und 
mich gefreut, das die Dinger so schön lang waren und 
versprachen meine Waden schön kuschelig warm zu halten. 
Radhose an, Helm auf die Rübe, aufs Rad gehüpft, MP3 
Player an und losgegurkt. Wie schon gesagt alles wie immer! 

Die 7 km Radfahren, gingen prima von der Hand und ich 
hatte gute Beine. Auf der Maloche (so sagt man hier im Pott 
zur Arbeit) angekommen, hieß es erstmal umziehen, andere 
Buxe an ... Da bemerkte ich es zum ersten mal, wie Kacke 
doch zu einer dunkelblauen Hose hellgraue Socken aussehen. 
Fühlte mich ein bisserl in die 80er zurück gebracht, aber mit 
kuscheligen Waden. (Anm.: Liebe Kinder, die 80er Jahre, das 
ist ein längst vergangenes Jahrzehnt, wo es OK, war das man 
weiße Tennissocken zu allem möglichen trug...) 

Meinem Arbeitskollegen erzählte ich, dass nichts anderes 
mehr sauber gewesen ist und ich heute Abend waschen 
müsste. Mein Gegenüber lächelte nur milde. 

Ich brachte meinen Arbeitstag ganz gut zu Ende und freute 
mich schon auf den gemütlichen Teil des Tages, mit 
„Augustiner & Kräuterschnaps“ bei meinem Spezi und 
Namensvetter. Es war ein richtig netter Abend mit lustigen 
Gesprächen, schlimmer Musik (SunnO, Boris...was weiß ich 
wie die ganzen Virtuosen hießen!!!) und einem BlackMetal 
Bildband. Markus, ich weiß auch nicht wie wir uns 
kennenlernen konnten. Nee, komm geh mich wech! 

Nach drei Bieren und 2 Schnäpsen, ging’s beschwingt Heim. 
Zuhause flugs aus der Hose gesprungen und das erste, was 
ich von meiner Freundin hörte, war "Wo hast du denn die 
Socken her?", "Aus meinem Schrank, hast du mir die Dinger 
nicht geschenkt?" "Quatsch, du trägst doch nur schwarze und 
die sind dir auch viel zu groß, guck mal wo die Hacken sitzen" 
Ich, Meister im dumm gucken, zog mir „meine“ Socken hoch 
und schaute mir das ganz Desaster noch mal an und fühlte 
mich beim Anblick meiner Beine in der Zeit zurück versetzt 
... Ich war noch ganz klein, hatte ne kurze Hose, Sandalen 
und Kniestrümpfe an ... Oh Mann, die Hacken saßen wirklich 
weit oben, eigentlich mitten auf der Wade. Wahnsinn! "Die 
sind mindestens Größe 48, woher hast du die?" "Aus der 
Schublade, ansonsten hab ich keine Ahnung, ich dachte, die 
hab ich von dir bekommen!" Wir mussten lachen und 
überlegten, wer die Socken vergessen haben könnte und 
warum? Die einzigen Menschen die wir kennen, die auf so 
großen Füßen leben, schieden aber aus. Socken klauen tu ich 
aber auch nicht und schon gar nicht hellgraue in Größe 48 ... 
Vorsicht, bei schwarzen in Größe 42, könnte ich schwach 
werden. Das sind wieder so Geschichten, die eigentlich nur 


UNDERDOG 13 


mir passieren Кӛппеп. Meine Theorie ist folgende: Ich habe 
keine Waschmaschine die Socken frisst, sondern ab und an 
mal welche geschenkt bekommen. Juhu und dann gleich ein 
ganzes Paar ... Bloß, gut das es keine Netzstriimpfe waren. 
Und eine Moral von der Geschichte gibts auch nicht! 

Gehabt euch wohl, kommt gut durch die Weihnachtszeit und 
eine tolles Restjahr wiinsche ich auch. Es kann nur noch 
schlimmer werden!!! 

Euer Markus van Gegenwind 


Pee ER TET er een ws 


· Mettwürste 
' Fest 


zum 


Er packte meine Hand in 
. der 
277 Supermarktkassenschlange 
5225 und sagte: „DU AUCH!“ 


‚Er war ein winziger, 
: froschartiger Mann, kaum 
größer als 1,20m, und um 
meine Hand packen zu 
können war er aus der 
Nachbarschlange durch die Absperrung geklettert. Sein Kopf 
war fast völlig kahl, nur einige dahinsiechende Haarbüschel 
standen steil in die Höhe. Die Gläser seiner Brille waren so 
dick, dass man seine Augen nicht erkennen konnte und er 
schnaufte und ächzte wie etwas, das nicht mehr lange 
schnaufen und ächzen wird. Auf der rechten Wange hatte er 
ein Feuermal. Alle sahen her. 
„ES IST WIE EINE ZWEITE HAUTI“, sagte er. „ES UMGIBT 
DIE LEUTE. ICH WEIß ES, WEIL MICH UMGIBT ES AUCH.“ 
Ich sah zu Boden und sagte: „Bitte behelligen Sie mich nicht 
mit Ihren Problemen.“ 
„DABEI HAST DU GLÜCK. DU HAST ES NUR IM GESICHT. 
SCHAU MICH AN! WENN ICH ES SCHAFFE, MUSST DU DIR 
WIRKLICH KEINE SORGEN MACHEN.“ 
„Sie täuschen sich“, sagte ich. „Ich weiß nicht, was Sie meinen." 
„ICH HAB KEINE ZEIT FÜR DEN BLÖDSINNI“, sagte er. „DU 
BIST NOCH NICHT SEHR WEIT. DU BIST GERADE ERST 
GEBOREN. WENN DU SOWEIT BIST, KANNST DU DICH 
MELDEN. DANN KÖNNEN WIR WAS MACHEN. 
VIELLEICHT.“ 


Er kletterte auf ein seltsam aussehendes Gefährt mit drei 
Rädern und einem Sitz, wobei ihm zwei alte, unglaublich 
hässliche Frauen halfen. Er rammte seine Tüte hinter sich, 
klopfte mit der flachen Hand darauf, ohrfeigte plötzlich eine 
der zwei alten, unglaublich hässlichen Frauen und ließ das 
Gefährt an. Dann rumpelte er aus der Tür, wobei er fast 
einen Mann umfuhr, der in dem Moment um die Ecke bog. 
Die beiden alten, unglaublich hässlichen Frauen folgten ihm. 


„Er täuscht sich“, sagte ich zur Supermarktkassiererin und 
meinem schweigenden Publikum. Ich hatte irgendwie das 
Gefühl, mich rechtfertigen zu müssen. „Ich weiß gar nicht, 
was er meint. Es ist nur dieses Plakat an der Drehtür, wenn 
man reinkommt.“ 

„Welches Plakat?“, fragte sie. 

„Das, auf dem ‘Mettwiirste zum Fest‘ steht.“ 

„Und? Was ist mit dem?“ 

„Ich weiß es nicht. Vielleicht ist es auch das Bild, so ein Teller 
voller Würste, in dieser kranken fleischigen bleichen 
Wursthautfarbe. In Verbindung mit der Überschrift macht mich 


das irgendwie fertig. Ich muss mir immer diese ganze Haut 
vorstellen, verstehen Sie, die Haut allein. Ausgebreitet auf dem 
Boden wie ein Tanzparkett und Sie und ich und wir alle, wie 
wir darauf tanzen. Zum Fest. Während es unter uns quietscht 
und stöhnt und eiert. Ich weiß nicht, ich kanns nicht erklären.“ 
„Ein Radikaler“, sagte der Mann in der Schlange hinter mir. 
„Militant. Und wahrscheinlich gefährlich. Seit zweiunddreißig 
Jahren bin ich bei der ÖBB Schalterbeamter, und ich weiß, 
wenn ich so einen vor mir hab.“ 


Die Kassiererin wirkte plötzlich sehr wütend. 

„Die Mettwurst“, schrie sie mich an, „ist eine Rohwurst aus 
kräftig gewürztem Hackfleisch vom Schwein, teilweise finden 
sich auch Anteile von Rindfleisch darin. Sie wird durch 
Räuchern oder Trocknung haltbar gemacht. Je nach Rezept und 
Region variieren Größe, Feinheit des Hackfleischs, Würzung 
und Dauer der Trocknung. Frischem Mett am ähnlichsten sind 
Zwiebel- oder Streichmettwurst. In Süddeutschland, Österreich 
und der Schweiz wird unter Mettwurst eine streichfähige, der 
Teewurst geschmacklich und sensorisch ähnliche Wurst 
verstanden.“ 

„Eine sensorisch ähnliche Wurst?“, fragte ich. 

„Sie rufen besser jemanden“, sagte eine Frau aus der 
Nachbarschlange. „Bevor das noch ausartet.“ 

Aber die Supermarktkassiererin ignorierte sie. 

„Wir kennen Ihren Fall“, sagte sie zu mir. „Wir haben vier oder 
fünf davon hier, in der Woche. Ich weiß nicht, wie er es macht, 
aber er hat Zeit! Zeit hat er, für all den Blödsinn. Und glaubt, 
er weiß alles! Von allen den Leuten hier im Laden, allen Leuten 
in der Schlange da, allen Leuten auf der Straße und auf der 
ganzen Welt glaubt er, er allein weiß, wie “s läuft!“ 


Das war nicht ganz falsch, aber bevor ich versuchen konnte, 
zu erklären, dass das meiner Meinung nach JEDER so 
machte, dass das eine Art psychologischer 
Schutzmechanismus war angesichts klingelnder Wecker und 
der Gesichter hinter Windschutzscheiben auf der 
Gegenfahrbahn, begann die Kassiererin damit, Dinge unter 
der Kasse hervorzuholen und mich damit zu bewerfen. 

Es waren nur sehr kleine Dinge, schon von Anfang an, und 
im Akt des Werfens wurden sie noch kleiner. Sie waren im 
Grunde schon fast nicht mehr vorhanden, als sie mich trafen. 
Trotzdem trafen sie mich, Stück für Stück, und trotzdem 
taten sie weh. Sie taten sogar deshalb umso mehr weh, weil 
sie so klein waren. Ich verstand das nicht. Wenn sie 
wenigstens groß wären, dachte ich. Dann wäre das leichter 
zu ertragen. Es waren alles richtige Dinge, aber sie waren so 
klein. Eines davon war ihr Ehemann. Fin weiteres der 
Rohbau eines Hauses. Der Preisunterschied für den Liter 
Benzin in Österreich und Deutschland war dabei. Ein 
Ahornbaum in einem Garten. Ein Mobiltelefon. Eine billige 
Zigarettenmarke. Das sonntagvormittägliche 
Radioprogramm. Die Nacht mit fünfzehn, in der sie 
entjungfert worden war. Ein Fotoalbum, auf dem „Italien“ 
stand. Ein handtellergroßer und blau blinkender Christbaum. 


Ich sagte es sogar laut: „Wenn sie wenigstens groß wären.“ 
„Ich hol jetzt den Filialleiter!“, sagte sie. 


Und hier kam der Filialleiter. Ein riesiger sterbender Prügel | 


von einem Mann, mit grauen Haaren, dämlich grausamen 
Gesicht und sehr präzise gestutztem Bart. Davon abgesehen 
sah er aus wie ein gut gefütterter Achtjähriger (Das sind die 
schlimmsten.) 


„Folgen Sie mir ohne weitere Anstalten“, sagte er. 
Ich folgte ihm ohne weitere Anstalten. 


In seinem Büro ließ er sich hinter dem Schreibtisch in einen 
Sessel fallen und begann auf der Stelle, von verschiedenen 
rätselhaften Dingen zu sprechen. Zum Beispiel davon, dass 
alle seine Exfreundinnen Birgit hießen, und seine jetzige 
Freundin auch. 

„Das ist praktisch, da kann man sich nie versprechen“, sagte er. 
Dass er Formel-1-Fan war und sich nur deshalb selbst einen 
Ferrari gekauft hatte (einen gelben!), weil man ohne Ferrari 
in Imola keinen Parkplatz bekam. 

„Kommst du mit deinem normalen Auto - nix! Aber mit dem 
Ferrari weisen sie dir sofort einen Parkplatz zu.“ 

„Der Bernie Ecclestone!“, schrie er auch mehrere Male. „Der 
Bernie Ecclestone!“ 

Danach holte er eine Urkunde aus seiner Schreibtischlade, 
die irgendwie bescheinigte, dass er der beste Filialleiter im 
ganzen Bundesland war. 

„Der Beste!“, schrie er. „Der Beste!“ 

Plötzlich wurde er ernst. 

„Hör mir zu“, sagte er. „Ich weiß, was dich drückt. Ich kenn 
das von mir selber. Früher hab ich das Gefühl gehabt, dass alle 
Dinge in mir nur so herurumrutschen, einfach so, 
durcheinander. Alles was du machst, alles was du machen 
kannst, verstehst du? Ich kanns nicht erklären. Eine Zeit lang 
war ich jeden Tag betrunken, hab sämtliche Frauen 
gepempert.“ 

„Sämtliche Frauen?“, fragte ich. 

„Und mit nicht geringem Vergnügen! Aber das ist auch alles 
nur in mir rumgerutscht. Das war ganz schlimm. Es war kein 
schönes Gefühl. Aber ich hab mich selber da rausgezogen. Und 
weißt du wie?“ 

„Wie?“ 

„Ich hab mich trainiert, Dinge zu mögen.“ 

„Sie haben sich trainiert, Dinge zu mögen?“ 

„Ich hab mit ganz kleinen Sachen angefangen, sagen wir, 
einem Bügeleisen. Oder einem Lebkuchenherz. Magst du 
Lebkuchenherzen?“ 

„Nicht besonders.“ 

„Siehst du. Aber die Leute wissen nicht, was sie machen sollen, 
verstehst du, sie gehen raus und da ist alles da und es wird von 
einem erwartet, dass man sich zurechtfindet. Ja aber wie, frag 
ich dich, wie soll das gehen, wenn du gleich von Null auf 
Hundert durchstartest. Deppen. Einen Marathon fängst du 
auch nicht einfach so an, da brauchst du Training. Wenn du 
den Führerschein machen willst, musst du dafür lernen. Weißt 
du, was ich meine?“ 

„Sie spinnen doch.“ 

„Ganz typisch, ganz typisch. Eine Antwort wie aus dem 
Lehrbuch. Ich hab mich trainiert. Zuhause bin ich gesessen, hab 
meinen Tisch angesehen und mir gesagt: Das ist mein Tisch. Ich 
hab ihn nicht besonders gemocht, er ist sogar ziemlich hässlich, 
ich hab ihn von meinen Eltern geerbt. Aber, hab ich mir gesagt, 
das weiß ja der Tisch nicht, verstehst du, dem Tisch ist ja das 
egal, was ich mit ihm verbinde. Also dem Tisch an sich.“ 

„Aha.“ 

„Dann hab ich weitergemacht mit der Lampe. Oh Gott! Hat 
meine Frau gekauft. Und so weiter. Am Schluss hab ichs sogar 
geschafft, meine Frau zu mögen.“ 

„Ehrlich?“ 

„Plötzlich war alles einfach. Oder einfacher. Aufstehen in der 
Früh. Verkehrspolizisten. Das Pannendreieck im Kofferraum. 
Die Liebe in den Romane von Gernot Wolfgruber. 
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Versicherungsformulare ausfüllen. Mit den Kindern spielen. 
Den Geschirrspüler ausräumen, und einräumen auch. 
Zusammen mit der Frau Hosen einkaufen gehen.“ 

„Das gibt mir schon zu denken. Vor allem das Letzte.“ 

"Eben." 

Er lehnte sich zurück. 

„Und weißt du was?“ 

„Was?“ 

„Jetzt mag ich auch dich. So einfach ist das.“ 

„So einfach?“ 

„Ich könnte sogar weitermachen, bis ich dich liebe. LIEBE! Das 
geht einfach so – Zack – und schon ist es passiert. Es ist nur ein 
kleiner Schritt. Ganz einfach, wenn man einmal damit 
angefangen hat.“ 

„Mir wär trotzdem lieber, Sie würden das lassen.“ 

„Zu spät. Ich liebe dich schon.“ 

„Bitte sagen Sie das nicht.“ 

„Ich LIEBE dich aber. LIEBE. LIEEEEEEBEEEEI“ 


Ich dachte darüber nach. Was konnte ich auch sonst tun. 
Alles in allem, dachte ich. Alles in allem. Er sah mich an. 
Nein, es war zu schwierig. Das Gesicht, der Bart – eine Katze, 
die mit dem Schwanz an einer Mülltonne festgefroren ist, die 
Krallen kratzen über den eisigen Boden ein fettes 
hässliches Kind mit dem Feuerzeug an einer Schnecke ... die 
Liebe ... in den Romanen von Gernot Wolfgruber? 


„Was ist damit?“, fragte ich. 

„Hast du schon mal einen Roman von Gernot Wolfgruber 
gelesen?“ 

„Nein.“ 

„Würde ich machen, an deiner Stelle. Dann weißt du, was ich 
meine." 


Ich dachte darüber nach. Er sah mich an. Aber irgendwas 
war jetzt anders. Vielleicht, weil er so zufrieden aussah. Sah 
er zufrieden aus? Mein Gott. War es möglich ... 


"Soweit wir das von hier aus sagen können", sagte er plötzlich 
und lehnte sich weit zurück, "wäre es um einiges 
beängstigender, wenn es einen Gott geben würde als das 
Gegenteil. Gesetzt ein Gott, ein Wesen, eine übergeordnete 
Entität oder was immer habe die Welt geschaffen, wie sie ist - 
mit allen inhärenten Fehlern, zugegeben - und sich dann 
zurückgezogen um das alles in Ruhe und ohne direkte Absicht 
auf Anerkennung oder Applaus zu beobachten. Was müssten 
wir daraus schließen?" 

„Was denn?“, fragte ich. 

"Nach menschlichem Maßstab würde das bedeuten, dass dieser 
Gott Stil hat. Und menschliche Maßstäbe sind alles, was wir 
haben. Ich weiß nicht, wie es dir damit geht, aber mich bringt 
die Vorstellung um den Schlaf." 


So hatte ich das noch nie gesehen. Plötzlich musste ich 
lachen. Es kam spontan und frei und tief aus meinem 
Inneren. Es erstaunte mich selbst. Ich hatte das Gefühl, Jahre 
nicht mehr gelacht zu haben. Vielleicht noch überhaupt nie 
richtig. Er sah mich an. Dann begann auch er zu lachen. 


Da saßen wir, an einem sinnlosen grauen Nachmittag im 
sinnlosen grauen Büro des besten Supermarkt-Filialleiters im 
ganzen Bundesland, und lachten. 

Und lachten und lachten. 

Und lachten und lachten und lachten. 
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Und dann lachten wir nicht mehr. 
© J. Witek 


сй О | 


Dieser verdammte ScheiBespelcher! 


„Marcus?!“ Dieser Ruf meiner Freundin aus dem 
Arbeitszimmer vibriert fragend und fordernd zugleich in 
meinen Ohren. Fordernd? Das finde ich anmaßend. Ich 
werde nicht reagieren, schließlich denke ich an nichts, tue 
nichts und starre dabei in die Glotze. Somit tue ich ja 
eigentlich doch etwas, also ist es auch egal. „Ja, Bine, was ist 
denn?“ „Wie heißt noch mal die Drüse des Menschen im 
allgemeinen auf schlau?“ Die Bine muss ziemlich laut 
summen, um Gehör zu finden. „Wie, auf schlau?“, brülle ich. 
„Na, der Fachausdruck dafür. Du hast so was doch mal 
gelernt.“ „Wieso willst du das jetzt wissen?“, belle ich, um Zeit 
zu gewinnen, denn ich habe keine Ahnung. Klar, kenne ich 
den Fachbausdruck. In irgendeiner meiner Hirnregionen 
befindet sich die Antwort. Mein intracerebraler Spürhund 
schnuppert sich durch die kopfeigenen Synapsen, während 
meine Bine zurückbellt. Ich habe keinen Schimmer was sie 
ruft und bin auch nicht in der Lage, es aufzunehmen. Mein 
Mund steht offen, Sabber tropft auf das Kissen. Ich weiß, 
solange der Synapsenhund schnuppert, wird der Sabber 
munter weiterlaufen, ohne dass mir die Antwort einfällt. 
Plötzlich schließt sich mein Mund und ich muss entnervt 
feststellen, dass der Köter wieder an meinem Scheißespeicher 
hängen geblieben ist, wo er anscheinend ständig mit 
Leckerlis versorgt wird. Noch immer habe ich keine Ahnung 
wie die Drüse auf schlau genannt wird, und was soll Drüse 
im allgemeinen überhaupt heißen? Dafür kommt mir ein 
Songtext von der Gruppe DÖF aus dem Jahre 83 in den Sinn, 
und meine intracerebrale Musicbox springt mit lautem 
Getöse an: Und ich düse, düse, düse, düse im Sauseschritt, 
und bring die Liebe mit, von meinem Himmelsritt. Fünf 
Wochen war die Single auf Nummer eins in Deutschland und 
verkaufte sich 1,2 Millionen Mal. Aber was haben Drüsen mit 
Düsen gemein? Gar nichts! Das ist ja das fatale an diesem 
Scheißespeicher, dass er immer die Sachen, die man gerade 
nicht braucht und eigentlich sowieso nie benötigt, zu den 
unpassendsten Momenten ausspuckt. Drüse, Drüse, kann 


Bine nicht nach dem Herzen fragen? Das weiß ich...Cor, Kar, 
Herz, Herz... >du musst die Nadel wie einen Dolch in sie 
reinstoßen< >ich muss dreimal auf sie einstechen?< >nein, 
du musst nur einmal stechen, aber dann muss es hart genug 
sein, um bis in ihr Herz zu dringen.< Pulp Fiction 1994, 
gleich wird Eric Stoltz bis drei zählen und John Travolta wird 
die Adrenalinspritze in Uma Thurmans Herz jagen. Dieser 
verdammte Scheißespeicher! Ich kann mich noch erinnern, 
als ich mit dem Rad in die Neustadt fahren wollte, am Ende 
des Tages aber inmitten von Kühen und Schafen in 
Heiligenrode stand. Völlig verzweifelt wollte ich meinen 
Vater anrufen, damit er mich abholt, doch als ich in der 
Telefonzelle stand, fiel mir die Telefonnummer der Eltern 
nicht ein. Dafür kam mir beim Thema Zahlen sofort das 
grandiose 6:2 Werders gegen Spartak Moskau in den Sinn. 
Am 21. Oktober 1987 war es, und die Torschützen hatte ich 
auch alle parat, was mich in dem Moment zwar nicht nach 
Hause brachte, mir aber erneute Glücksgefühle inklusiver 
Jubelschreie in der Dorftelefonzelle bescherte. Oder als ich 
einmal in der Apotheke stand, um für meine Mutter ein 
Medikament zu besorgen, dessen Name ich mir natürlich 
nicht aufgeschrieben hatte, und ich stotternd zur 
Apothekerin sprach: „Ääh, Palim, Palim! Ääh, ich hätte gern 
eine Flasche Pommes Frites.“ Die Apothekerin schaute mich 
fragend an ohne was zu sagen, woraufhin ich erwiderte: 
„Vielleicht eine kleine Flasche Pommes Frites?“, um im selben 
Augenblick auf dem Absatz kehrt zu machen und zum 
Abschied wie Dieter Hallervorden, jedoch viel verlegender, 
ein kurzes „Hö,hö,hö“ rauspresste. 

„Marcus! Was ist denn los? Bist du eingeschlafen?“, höre ich 
Bine aus dem Arbeitszimmer rufen. Mir reicht es. Mühevoll 
erhebe ich mich vom Sofa, gehe zu ihr, klopfe an den 
Türrahmen und sage: „Palim, Palim, ähähäh, hö, hö, hö.“ 
Eine gnadenlose Lachsalve schießt aus mir, als ich ihr bist- 
du-jetzt-vollig-bescheuert-Gesicht sehe. Prustend überreiche 
ich ihr mein medizinisches Wörterbuch, denn man kann 
ruhig blöd sein, man muss nur wissen, wo man 
nachgucken kann, hatte mein erster Chef immer gesagt, und 
außerdem ist dieser Scheißespeicher, wie ihn meine Bine 
mal getauft hat, gar nicht so blöd, man muss nur wissen, 
wofür man ihn einsetzt. 

© M. Witte 


Waking Punk 
а Fred agaiN! 


Anders Sein? Gleich sein! 
Jeder Mensch hat Vorurteile und Stereotypen über 
verschiedene soziale Gruppen; diese sind oft tief in der 
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Gesellschaft verankert und werden somit von einer relativ 
großen Gruppe von Menschen geteilt. Vorurteile und 
Stereotypen bilden sich sehr schnell, doch im Gegensatz dazu 
ist es sehr schwer, diese wieder abzubauen. Sie erfüllen 
bestimmte Funktionen, sie dienen beispielsweise als 
Orientierungshilfe und verleihen dem Individuum in 
unbekannten Situationen Verhaltenssicherheit. Durch die 
Ein- und Ausgrenzung von Personen werden Gruppen 
gebildet, hierbei sind Vorurteile und Stereotypen dem 
Individuum behilflich. Weiterhin bilden, sichern und 
legitimieren Vorurteile die Machtverhältnisse innerhalb einer 
Gesellschaft und erfüllen somit eine weitere Funktion. 

Im Rahmen des psychodynamischen Ansatzes werden die 
Gründe für die Entwicklung von Stereotypen und Vorurteilen 
im Wesen des Menschen gesucht. Nach diesem Ansatz 
entstehen feindselige Einstellungen gegenüber 
Fremdgruppen aufgrund von innerpsychischen Konflikten 
und Fehlentwicklungen der Persönlichkeitsstruktur. Andere 
Faktoren wie kulturelle Bedingungen, soziale Normen und 
Frlebnisse in der Kindheit beeinflussen zwar die Entwicklung 
von Vorurteilen. Letztlich kommt es aber bei dem einzelnen 
Menschen darauf an, wie er diese Einflüsse zusammen mit 
seinen unbewussten Konflikten und seinen 
psychodynamischen Reaktionen іп seinen gesamten 
Lebensstil zusammenfügt (Bsp.: Sündenbocktheorie). 

Oft genug ist der Wunsch nach dem "Anders sein" konträr mit 
der Flucht vor Normen, Werten, kurz: der Normalität. Wer 
aber ständig zu hören bekommt, anders zu sein, bekommt 
das gesellschaftliche, soziale Stigma verpasst, ohne es zu 
wollen und wird fremddefiniert. Mit diesem sozialen Status 
fertig zu werden, erleben täglich Menschen die Intoleranz: 
das Nicht-Tolerieren und Nicht-respektieren anderer 
Menschen. Die mangelnde Akzeptanz des Anders-sein 
anderer Menschen steht im Zusammenhang was als "normal" 
angesehen wird. 

Je mehr Mensch davon abweicht, desto mehr wird er/sie von 
anderen als anders empfunden. Wir fangen an, zu 
vergleichen, nach unterschiedlichen und gleichen äußeren 
Merkmalen zu suchen und kategorisieren, vorverurteilen wo 
wir nur können. Wir lästern, werten ab und auf und fühlen 
uns frei von Schuld und Unrechtsmoral, denn schließlich ist 
"Anders sein" doch normal! 

Intoleranz kann sich auf das äußere Erscheinungsbild (Hautfarbe, 
Kleidung, Behinderung), die Religion, Herkunft, persönliche 
Meinung, sexuelle Ausrichtung beziehen. Sie kann viele Formen 
annehmen: Rassismus, Nationalismus, Diskriminierung als Folge 
der Intoleranz. Im Dritten reich und in Nazideutschland wurden 
Minderheiten verfolgt und ermordet. Und heute gilt das Anders- 
Sein zumindest für mich als negatives Synonym für Ausgrenzung 
und Diskriminieren. Früher wollte ich auch anders sein, mich 
bewusst von Gesellschaft und gesellschaftlichen Normen 
abgrenzen. Heute will ich Gleich-Sein und fordere das Recht auf 
Gleich-Sein. Und damit meine ich nicht Anpassung, sondern die 
Wertschätzung gegenüber dem Individuum, dem ich Respekt und 
Toleranz entgegenbringe. Dieses Selbstverständnis setzt 
Akzeptanz voraus, Menschen aufgrund ihres Alters, ihres 
Geschlechts, ihrer Herkunft, ihrer Sexualität, ihrer Behinderung 
oder wegen ihrer Religion nicht zu benachteiligen. 

Ernst genommen zu werden, ist bereits ein elementares Anliegen 
all unserer Kinder, damit sie die Chance haben, sich mit einem 
starken Rückgrat zu entwickeln. 

Hält mensch sich das vor Augen, stellt sich die Frage: 

Wie sollen sich Menschen, deren Rückgrat zerbrochen ist, je 
wieder entfalten können, wenn es - auch - der gesellschaftliche 
Konflikt erschwert, dass sie sich, so, wie sie sind, (erneut) 
aufrichten können? 

© Fred 
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Aus der Region 


Welpen entsorat 


Ps] In der Nacht vom 21./22. September 


haben unbekannte TàterInnen zwei 
Schäferhund-Welpen über den Zaun der 
Unterbringung für Fundtiere am Klärwerk in 
Wildeshausen „entsorgt“. 


Da staunte Tierschützerin Andrea nicht schlecht, als sie 
zum Dienst kam und die beiden Welpen entdeckte. Eines 
der Welpen hatte leichte Schnittverletzungen. Vermutlich 
wurde sogar der Drahtzaun іт Vorderbereich der 
Unterbringung aufgedrückt und beide Welpen hindurch 
gesteckt. Es handelt sich um zwei 4 - 5 Monate junge 
Welpen. Diese sind vermutlich ohne Auslauf in einem 
dunklen Zwinger gehalten worden. Vielleicht einE 
ZüchterIn, der/die die Welpen aus wirtschaftlichen 
Gründen entsorgen wollte. Tatsächlich ging es den 
beiden Welpen zunächst ganz gut. Mit ihnen wurde 
getobt, gekuschelt und sie bekamen den notwendigen 


Freilauf. 
Geschichte wurde kurios. Am 24. September wurden 
Beschädigungen am Zaun festgestellt. Jemand hatte 
versucht, den Zaun einzudrücken. Da die Unterbringung 
nicht permanent von TierschützerInnen besetzt ist, kann 
sich theoretisch jedeR der Unterbringung nähern. Diese 


Doch die 


liegt parallel und unmittelbar zur viel befahrenen 
Bundesstraße 213. Zur Tatzeit befanden sich noch vier 
weitere Fundhunde in der Unterbringung. 


Nachdem der Zaun wieder hergerichtet wurde, dann der 
nächste Schock: Ein Tierschützer hat in den 
Vormittagstunden des 26. 09. nach den Welpen gesehen 
und ein atypisches, pathologisches Verhalten bei einem 
der beiden Welpen beobachtet: apathischer Blick, 
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Krampfanfälle. Nach der Vorstellung bei einer Tierärztin 
wurde der Welpen mit einer gelegten Infusion in die 


Tierärztliche Klinik für Kleintiere nach Oldenburg 
gefahren. 
Vermutlich in der Nacht zum 25.09. haben sich 


unbekannte TäterInnen der Unterbringung genähert und 
Rattengift ausgelegt. Und zwar direkt in die Behausung 
der beiden Welpen. Eine Tierschützerin hat später eine 
im Gebüsch weggeworfene Verpackung mit Rattengift 
gefunden. Es kann aber auch davon ausgegangen 
werden, dass beide Welpen bereits mit 
Vergiftungserscheinungen „entsorgt“ wurden und die 
Krankheitssymptome durch die Inkubationszeit verzögert 
auftraten. 

Der Zustand des Welpen verschlechterte sich 
zunehmend. Der Welpe hatte in der Klinik mehrere 
Krampfanfälle und der Zustand war sehr instabil. Die 
Tests und Untersuchungsergebnisse haben eine 
Vergiftung mit Rattengift ausgeschlossen. Ferner gab es 
nahe liegende Vermutungen und Rückschlüsse auf eine 
Pestizid-Vergiftung. YoYo wurde daraufhin mit einem 
Atropin-Medikament behandelt. 


Atropin: Auf Grund des 
Wirkungsmechanismus wird Atropin als 
Gegengift bei Vergiftungen mit bestimmten 
Pflanzenschutzmitteln (Insektiziden) und 
Nervenkampfstoffen eingesetzt, deren 
toxische Wirkung auf einer irreversiblen 
Hemmung der Acetylcholinesterase beruht 
(z.B. organische Phosphorsäureester und 
Phosphonsäureester wie Parathion, Tabun 
oder Paraoxon). 


Nach diesem Medikamenten-Wechsel stellte sich bei YoYo 
eine zunehmende gesundheitliche Verbesserung ein. Sie 
hatte wieder selbständig Nahrung aufgenommen und 
wirkte vitaler. Doch täglich verschlechterte sich der 
Zustand wieder. YoYo bekam erneut Krampfanfälle. Am 
02.10. kam es nochmal zu einer Rücksprache mit dem 
Chefarzt der Klinik und der Tierarztin aus Wildeshausen. 
Da der Verlauf doch sehr qualvoll und voller Leiden war, 
wurde YoYo in den Morgenstunden schlieBlich erlóst und 
wurde eingeschlafert. Ein dramatischer Verlauf mit einem 
traurigen Ende. Ich bin wütend und traurig zugleich. 
Wütend, da Menschen sich der Verantwortung entziehen 
und anonym Tiere entsorgen, mit vollem Bewusstsein in 
Kauf nehmen, dass sie verenden oder qualvoll sterben. 
Das Vorgehen der TäterInnen ist vorsätzlich, kriminell 
und unverantwortlich. YoYo hätte ihr Leben noch vor sich 
gehabt! 

Auch der andere Welpe, Naomi, der umgehend in eine 
private Pflegestelle gebracht wurde, ist von einer 
Tierärztin untersucht worden. Und auch Naomi zeigt 
psychische und motorische Auffälligkeiten. Apathischer 
Blick, unkoordinierte Bewegungsabläufe. Dennoch ist 
noch überhaupt nicht abzuschätzen, ob und welche 
Langzeitschäden durch die Vergiftung auftreten werden. 


Dank eines Spenders hat die Tierschutzgruppe eine 
Belohnung von €1.100.- ausgesetzt, um den/die 
TäterInnen zu überführen 


Weitere Informationen: 
www.tierschutzgruppe-wildeshausen.de 


Querfront-Propaganda 


In Delmenhorst bildete sich innerhalb 


der letzten Jahre eine aktive neonazistische 
Struktur unter Beteiligung eines lokalen 
Bündnisses aus JN, gewaltbereiten АМ'5 und 
Mitläufern. 


Hauptsächlich zwei Gruppierungen agieren am 
rechtsradikalen Rand. So sind die „Jungen 
Nationaldemokraten“ als die Jugendorganisation der 
NPD zu nennen; kontinuierlich verteilen sie große 
Stückzahlen eigene Flugblatter in Wohngebieten und an 
Schulen, kleben zahlreich ihre Aufkleber, plakatieren und 
beschmieren Wände mit rassistischen Parolen. 


Zudem produzieren sie derzeit in Eigenregie eine 
Zeitung mit dem harmlos-anmutenden Titel „Deime- 
Bote“. Diese Zeitung propagiert auf mehreren Seiten 
antisemitische, völkisch-rassistische Kapitalismuskritik 
und führt als einzigen Ausweg den “nationalen 
Sozialismus” an - nichts Anderes als den 
Nationalsozialismus von vor über 60 Jahren. 


Die „Aktionsgruppe 
Delmenhorst“ 


veranstaltete mit einem 
Fackelzug am 15; 
November 2008 den ersten 
Naziaufmarsch in 


Delmenhorst seit 1945 und 
organisiert Schulungs- und 
Saalveranstaltungen mit 
überregionaler Beteiligung. 


In ihren Aktionen schließen 
sich JN-Funktionare wie 
Julian Monaco 
(Landesvorsitzender) und 
Mario Miller (AG DELMENHORST) mit Gleichgesinnten 


(Marcel Hesse, Kevin Boeck) zusammen, fahren 
Patrouille, greifen linke Konzertveranstaltungen und 
vermeintliche AntifaschistInnen mit Reizgas, 


Quarzsandhanschuhen und Teleskopschlagstöcken an, 
erstellen Fotos, veranstalteten NPD-Infostände in der 
Stadt, um den Bundestagskandidaten der NPD, Florian 
Cordes (ebenfalls Delmenhorst), im 
Bundestagswahlkampf zu unterstützen. 


АНЕ r wurden in Delmenhorst mehr als 500 
Flugblätter an Bürger_Innen und Nachbarn zweier 
Neonazis verteilt. Die Flyer informierten über Benjamin 
Grätsch, einen bis vor kurzem aufgrund von Betrug 
inhaftierten Neonazi und Julian Monaco. Weiter wurde auf 
die neonazistische Aktivität in Delmenhorst verwiesen. 


Die Antwort der Neo-Nazis folgte umgehend. Am Montag, 
den 12. 10. sammelten sich 30 vermummte und teils 
bewaffnete Neonazis vor einem Jugendtreff und 
versuchten alternative Jugendliche mittels mehrerer 
Kameras zwecks sog. “Anti-Antifa-Arbeit” zu 
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v. li: Julian Monaco, Marcel Hesse, Кемп Boeck 


fotografieren. Die Gruppe versuchte anschließend, 
bewaffnet mit abgebrochenen Flaschen, Reizgas, 
Teleskopschlagstöcken, Quarzsandhandschuhen sowie 
weiteren Gegenständen die Einrichtung anzugreifen. 
Hierbei versuchten sie die Türen unter gegröhlten Parolen 
- etwa “Rot Front меггеске!" einzutreten und in die 
verschanzten Innenräume zu stürmen. Nach etwa 10 
weiteren Minuten rückten erste Streifenwagen in die 
Umgebung der Einrichtung an; große Teile der Neonazis, 
die zuvor Reizgas in die Räumlichkeiten sprühten und 
weitere Drohungen aussprachen, konnten sich bis zu 
diesem Zeitpunkt aus dem Geschehen entfemen. Die 
Einsatzkräfte der Polizei nahmen im Folgenden circa 10 
Neonazis fest, unter Anderem erneut Mario Müller. Weiter 
beteiligt waren: Julian Monaco, Fabian Rath (Tostedt), 
Marcel Hesse (Delmenhorst), Sebastian Müller 
(Delmenhorst), Jonathan von Seggern (Bookholzberg) 
und Benjamin Grätsch (Delmenhorst). 


Squat the world! 


ШЕ Hausbesetzung in Oldenburg. Eine 


alte schmucke Stadtvilla wurde von fünf 
GenossInen besetzt. 48 Stunden nach 
Strafantragsstellung durch den Eigentümer 
wurde mit einer Hundertschaft 
zwangsgeräumt 


Am Freitag, 10. Oktober, wurde in Oldenburg: das 134 
Jahre alte und leer stehende Haus in der Osterstraße 13 
von fünf GenossInnen besetzt. Sie gelangten durch das 
Kellerfenster in die schmucke Stadtvilla.. Die 
denkmalgeschützte Stadtvilla aus dem Jahr 1875 in Nähe 
der Fußgängerzone gehört ebenso wie das Nachbarhaus 
Nr. 11 der »Öffentlichen Versicherung«. 


Am Samstag wurde mit aus den Fenster hängenden 
bunten Transpis ("Leerstehende Häuser sind Mist!", 
“Besetzt! Auf gute Nachbarschaft!‘) auf die 
Besetzung aufmerksam gemacht. Der Eigentümer 
erstatte Strafanzeige und am Montag dem 12. 10. rollte 


die Staatsmacht an. Mit rund 90 Beamten (!!!) der 
Bereitschaftspolizei Oldenburg und Braunschweig, sowie 
sechs Hunden wurde die Räumung durchgeführt. Das 
Einsatzkommando schlug Fensterscheiben ein und brach 
Türen auf. Nach dreimaliger erfolgloser Aufforderung, das 
Haus zu verlassen, wurde gestürmt. „Wir werden das 
Haus nicht aufgeben, werden bei der Räumung aber 
keine Gegenwehr leisten“, rief ein Genosse aus dem 
offenen Fenster. Die Räumung erfolgte rasch und ohne 
Gegenwehr. Der Eigentümer kündigte an, das Haus 
sanieren zu wollen. Eine Methode, die geme nach einer 
Besetzung angewandt wird, um den jahrelangen 
Gebäudeverfall in ein hypothetisches Nutzungskonzept 
umzuwandeln. In Oldenburg stehen viele Häuser leer. 
Und ob Hamburg, Bremen, Weimar, Berlin und 
anderswo: leer stehende Häuser sind ungenutzte 
Freiräume, die einige GenossInnen mit selbst 
bestimmten Leben füllen wollen. Es scheint, dass 
Besetzungen nur mit konkreten Verhandlungen und 
einem ausgearbeiteten Nutzungskonzept dauerhaft 
Aussicht auf Erfolg haben können. Und wenn dann ein 
Pachtvertrag zustande kommt, hat die Besetzung mehr 
gebracht, als eine 48-Stunden-Aktion. 


Beobachtet 
SympathisantInnen aus dem linksalternativen Umfeld. 


wurde die Räumung von rund 50 


Immer wieder wiesen Besetzungen in der Vergangenheit 

auf die Problematik von leerstehenden Häusern hin. 
Diese öffentlichkeitswirksame Aktion ist den 
BesetzerInnen gelungen! 
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Rechts-Blick 


Die extreme Rechte 


Ба Seit einigen Jahren findet in der 


deutschen Literatur über 
„Rechtsextremismus“ schleichend und 
kaum bemerkt eine Begriffsverschiebung 
statt. Immer häufiger ist nicht nur von 
„Rechtsextremen“, sondern von „extremen 
Rechten“ die Rede. Eigentlich sollte man 
denken, damit sei ein und dasselbe 
gemeint. In einem im August erschienenen 
Buch wird nun erklärt, warum dies jedoch 
nicht der Fall ist. 


„Rechtsextremismus“ wird in Deutschland in aller Regel 
als Sammelbegriff für jene politischen Strömungen 
gebraucht, die aufbauend auf einer rassistisch- 
nationalistischen Ideologie die Bundesrepublik 
Deutschland samt ihrer Verfassung dem Erdboden 
gleichmachen wollen. Der Verfassungsschutz selbst 
unterscheidet von diesen Gruppierungen ausdrücklich die 
so genannten Rechtsradikalen: „Über den Begriff des 
Extremismus besteht oft Unklarheit. Zu Unrecht wird er 
häufig mit Radikalismus gleichgesetzt. (...) Radikale 
politische Auffassungen haben in unserer pluralistischen 
Gesellschaftsordnung ihren legitimen Platz.“ Und das gilt 
selbstverstandlich auch für die politische Rechte. 
Während ihr radikaler Teil die BRD zwar deutlich 
umgestalten will, den Kern der Verfassung dabei 
allerdings nicht angreift, überschreitet die extremistische 
Rechte eben jenen Rubikon. Radikale gehören somit 
eindeutig zum demokratischen, Extremisten zum nicht- 
demokratischen Spektrum der Bundesrepublik 
Deutschland. 


In dem von Stephan Braun, Alexander Geisler und Martin 
Gerster herausgegebenen Sammelband „Strategien der 
extremen Rechten“ (2009) wird nun der Versuch 
unternommen, den politischen Modebegriff der 
„extremen Rechten“ näher zu erläutern und zu 
systematisieren. Die Autoren weisen dabei darauf hin, 
dass es wichtig sei, „die politischen Aspekte für die 


Begriffswahl offen zu legen und den analytischen 
Mehrwert des Konzeptes ‚extreme Rechte’ zu 
begründen.“ Für den Hinweis, dass eben nicht nur 


wissenschaftliche und erkenntnisbezogene, sondern auch 
politische und damit polemische Aspekte in die 
Begriffswahl einbezogen sind, darf man dankbar sein. Um 
so gespannter ist man dann auf den versprochenen 
„analytischen Mehrwert des Konzeptes“. Doch 
ausgerechnet der wird von den Autoren nicht wirklich 
plausibilisiert. 


„Die extreme Rechte“, heißt es im einleitenden Beitrag 
der Herausgeber, „umfasst im vorliegenden Werk die 
Akteure und Institutionen des deutschen 
Rechtsextremismus im Sinne des Verfassungsschutzes 
ebenso wie das rechtsradikale Spektrum und jene Teile 
der intellektuellen ‚Neuen Rechten‘, die verfestigte 
inhaltliche und strukturelle Bindungen an diese Kreise 
vorweisen und durch ihre Aktivitäten gezielt zur 


Verbreitung der іт sozialwissenschaftlichen Sinne 
rechtsextremen Ideen beizutragen suchen.“ 
Die sachlichen Probleme einer solchen Typologie - mit 


Ausnahme der Betrachtung der „Neuen Rechten“ als ein 
übergreifendes Spektrum - sind allerdings offenkundig. 
Denn zunächst ist der Begriff des „Wertkonservativismus" 
ein linkes und kein rechtes Konzept. Es stammt vom 
ehemaligen Bundesminister und Sozialdemokraten 
Erhard Eppler, das er seinerzeit vom 
„Strukturkonservativismus“ unterschied. Allerdings ist 
das nur ein Problem am Rande, das sich durch die 
altemativen Bezeichnungen „konservativ“ oder 
„rechtskonservativ" schnell beheben ließe. 
Entscheidender ist vielmehr die Zuordnung der „radikalen 
Rechten“ zur „extremen Rechten“ und damit ihr 
Ausschluss von der „demokratischen Rechten“. Durch die 
Verfassung und die Maßgaben des Verfassungsschutzes, 
auf die sich Braun, Geisler und Gerster zumindest im 
Falle des Rechtsextremismus stützen, ist eine solche 
Argumentation jedenfalls nicht gedeckt. Dies scheint den 
Autoren auch bewusst zu sein, da sie sich am Ende nicht 
auf den Kern der Verfassung, sondern auf 
Beschreibungen des Rechtsextremismus „im 
sozialwissenschaftlichen Sinn“ beziehen. Nun muss man 
sich aber fragen, was es denn sozialwissenschaftlich 
rechtfertigen könnte, trotz des Widerspruchs mit der 
Verfassung die radikale Rechte der „extremen Rechten“ 
zuzuordnen. Hierfür liefem die Autoren gleich auf der 
ersten Seite ihres Beitrages eine Begründung: „Den Weg 
in die gesellschaftliche Mitte will eine ‚Neue Rechte’ 
ebnen, deren radikalste Protagonisten daran arbeiten, die 
Grenzen zwischen Rechtskonservativismus und 
Rechtsextremismus zu verwischen und den 
Meinungstenor gesellschaftlicher Diskurse nach rechts 
außen zu verschieben.“ Diese Unterstellung wiegt schwer 
und ist keinesfalls so differenzierend, wie es auf den 
ersten Blick scheinen mag. Denn letztlich wird nicht nur 
ein radikales Teilsegment der „Neuen Rechten“ der 
Affinität zum Rechtsextremismus bezichtigt, sondern 
selbst deren gemäßigte Teile sollen angeblich gezielt 
daran arbeiten, den Rechtsextremismus „in der Mitte der 
Gesellschaft’ zu verankern. Beweise für diese 
Unterstellung werden allerdings nicht geliefert. Wenn 
Begriffe jedoch mehr sein sollen als willkürliche 
Festlegungen, wenn ihr Zweck im begründeten 
Festhalten sachlicher Unterschiede in der Wirklichkeit 
besteht, lässt sich dieses Vorgehen auch kaum sachlich- 
wissenschaftlich rechtfertigen - es sei denn, die 
unterstellte Strategie würde stichhaltig bewiesen. 
Gelänge dies, hätte dies jedoch unweigerlich die Frage 
zur Folge, was diese „Agenten des Rechtsextremismus* 
dann eigentlich noch von Rechtsextremisten 
unterschiede. 


Die Zuordnung der radikalen Rechten zum 
undemokratischen Spektrum folgt demnach wohl eher 
dem angedeuteten politisch-polemischen Zweck. Und es 
dürfte auch kein Zufall sein, dass der Modebegriff der 
„extremen Rechten“ erst nach dem Jahre 2005 das Licht 
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der Welt erblickte. Jahrelang wurde des neurechte 
publizistische Flaggschiff, die Wochenzeitung „Junge 
Freiheit“ (JF), von Journalisten, Wissenschaftlem und 
Verfassungsschützern als „rechtsextrem“ eingestuft. Die 
JF klagte hiergegen und bekam am 25. Mai 2005 vor 
dem höchsten deutschen Gericht recht. Dem 
Verfassungsschutz des Landes NRW wurde damit 
untersagt, die JF weiterhin in ihren Jahresberichten als 
„rechtsextrem“ zu bezeichnen. 


Und was macht man nun, wenn man mit dem Urteil 
politisch nicht einverstanden ist? Man erfindet einfach 
den Begriff der „extremen Rechten“ in politisch- 
polemischer Absicht. Solange man hierüber offen 
Rechenschaft ablegt, ist dies vielleicht nicht мотећт, 
aber politisch immerhin akzeptabel. Wissenschaftlich 
indes lässt sich diese Konstruktion nicht rechtfertigen 
und ist sachlich auch entbehrlich - zumal sich auch die 
wenigsten Autoren des Sammelbandes tatsächlich 
systematisch hieran orientieren. Und vor allem ist sie für 
die öffentliche Debatte nicht sonderlich erhellend. In 
einer publizistischen Welt, in der schon der Unterschied 
zwischen „Extremismus“ und „Radikalismus“ kaum 
beachtet wird, zusätzlich eine Unterscheidung zwischen 
„rechtsextrem“ und „extrem rechts“ einzuführen, erinnert 
letztlich unfreiwillig an die „Volksfront von Јидаа“ bei 
„Monty Python“. 

© Matthias Brodkorb 


Jürgen Rieger tot 


EA Der stellvertretende NPD-Vorsitzende 


Jürgen Rieger ist am 28.10. an den Folgen 
eines Schlaganfalls gestorben. Er war bei 
der Einlieferung bereits hirntot. Nach dem 
Tod sind Akten aus Riegers Wohnung 
entwendet worden. 


Der 63-jährige 
Rieger galt als 
wichtiger 
Darlehensgeber 
der Partei und 
machte vor allem 
mit 

2 Immobilienkaufen 
von sich reden. 
Rieger klagte auf 
einem 


Parteivorstandstreffen über Beschwerden, soll zunächst 
aber nicht ins Krankenhaus gebracht worden sein. Die 
Berliner Klinik, іп die ег schließlich vom 
Parteivorstandsmitglied und Rieger-Vertrauten Thomas 
Wulff gebracht wurde, überwies ihn in eine Spezialklinik. 
Am Mittwoch, den 28.10., kurz nach 13 Uhr erlag er 
allerdings offenbar den Folgen des Schlaganfalls. 


Stellvertretend für die NPD verfasste Thomas Wulff einen 
knappen Nachruf auf den "Anwalt für Deutschland". 


“In der Reichshauptstadt Berlin beendete das Schicksal 
am späten Sonnabendnachmittag" seinen "politischen 
Kampf" - ein "starkes Kämpferherz" hätte aufgehört zu 
schlagen, schreibt Wulff in seinem Nachruf. 


Die Jugendorganisation Junge Nationaldemokraten 
aus Jena bezeichnet Riegers Krankheit als "Schlag für die 
Bewegung" und betont: "Interessant dürfte jedoch die 
Verteilung seines Erbes werden." 


In der Tat: Rieger hat in Sveneby in Schweden einen 
Gutshof mit rund 650 Hektar Land. Er besitzt mehrere 
Immobilien, außerdem half er der NPD immer wieder mit 
Zuschüssen aus seinem Privatvermögen. Auf seiner 
Homepage rechnet er etwa vor, dass er für die 
Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern 2006 eine 
Rückzahlung von Finanzhilfen von 295.000 Euro nicht 
einforderte, einen Kredit von 150.000 Euro verlängerte 
und zusätzlich 75.000 Euro zuschoss. Auch bei der 
Landtagswahl in Hamburg 2004 gewährte er der Partei 
nach eigener Auskunft ein Darlehen von 120.000 Euro, 
2007 in Niedersachsen will er mit 50.000 Euro geholfen 
haben. 


Pikanterweise verschwanden laut einem Bericht von 
NDR-INFO bereits kurz nach dem Tod einige Akten aus 
Riegers Wohnung in Blankenese. Rechte Szeneaktivisten 
erhielten Zugang zur Hamburger Wohnung. Seitdem sind 
vor allem die Akten der berüchtigten Rieger-Firma 
namens „Wilhelm Tietjen-Stiftung für Fertilisation“ 
spurlos verschwunden. Nach Informationen des Senders 
befinden sie sich jetzt im Einflussbereich der rechten 
Szene. Der Vorgang stellt die Behörden vor 
überraschende Probleme, denn die in London registrierte 
Firma war als formale Eigentümerin diverser Rieger- 
Immobilien in den Grundbüchern eingetragen. Dazu 
gehören der berüchtigte „Heisenhof“ im Landkreis Verden 
und der,Schutzenhof im thüringischen Pößneck. 
Außerdem wollte Rieger am 16. Dezember im Namen 
dieser Firma ein 80- Betten-Hotel in Faßberg im 
Landkreis Celle ersteigern. Doch die Familie von Jürgen 
Rieger hat nach Informationen der Celleschen Zeitung 
kein Interesse daran, ein marodes Hotel in der Gemeinde 
zu erwerben. Die Familie des verstorbenen Neonazis 
Rieger war zu seinen Bestrebungen stets auf Abstand 
gegangen. 


Seit dem Tod des Neonazis versuchen die Behörden, 
diese Immobilien dem Einfluss der rechten Szene 
dauerhaft zu entziehen. Die Türen des Schützenhofes in 
Pößneck wurden deshalb am Freitag vergangener Woche 
versiegelt. Dem „Heisenhof“ im Landkreis Verden droht 
der Abrissbagger, nachdem das Verwaltungsgericht in 
Stade eine entsprechende Verfügung des Landkreises 
abgesegnet hatte. Gegen dieses Urteil hatte Rieger 
Rechtsmittel eingelegt. Die Akten gelten als 
Schlüsseldokument für alle weiteren juristischen 
Auseinandersetzungen um die Firma. Ohne die Akten der 
Firma „Tietjen-Stiftung“ dürfte es den Behörden in 
Zukunft außerdem schwer fallen, die verworrenen 
Eigentumsverhältnisse des verstorbenen Neonazis 
aufzuklären. 
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Erneut Antifaschist in Moskau 
ermordet 


20 Am Abend des 16. November wurde 


der 26-jährige Antifaschist Ivan Khutorskoy 
(aka Vanya Kostolom) vor seiner Haustür 
erschossen. Ivan war einer der führenden 
Köpfe der antifaschistischen Bewegung in 
Russland und Mitbegründer von R.A.S.H. 
(Red and Anarchist Skinheads). 


Für die meisten seiner Freunde ist klar, das Ivan von 
russischen Neonazis, mit zwei Schüssen in den 
Hinterkopf, geradezu hingerichtet wurde. Sein Name, 
seine Adresse und Fotos von ihm wurden, wie auch von 
Fedor Filatov (ermordet am 10.10.2008) und Ilja 
Dzhaparidze (ermordet am 28. Juni 2009), immer wieder 
auf Nazi-Webseiten veröffentlicht und zu Angriffen gegen 
ihn aufgerufen. Es war bereits der vierte Angriff auf das 
Leben von Ivan. Der erste Angriff von Nazis ereignete 
sich 2005 und wurde von den Angreifem gefilmt. Der 
zweite Angriff ereignete sich vor seinem Haus. Dabei 
wurde er durch Stiche mit einem Schraubendreher im 
Nacken und durch Schläge mit einem Baseballschläger 
schwer verletzt. Die letzte Attacke ereignete sich im 
Januar 2009. Während einer Auseinandersetzung mit 
Nazis erlitt er eine Stichverletzung im Bauch, die er 
schwer verletzt überlebte. Ivan war ein gutherziger und 
offener Mensch, der immer bereit war seinen Freunden in 
jeder Situation zu helfen. Bis zum Schluss blieb er seinen 
Idealen und Überzeugungen treu. 


Hier ist ein Link mit Bankverbindungen zu ABC Moscow, 

bei denen man Spenden zur finanziellen Unterstützung 
von Ivans Familie überweisen kann: 
http://www.avtonom.org/index.php?nid=2250 


тгч 


А. 


Gedenkstattenfahrt ins KZ 
Auschwitz 2010 


Der aus dem sächsischen Borna stammende Verein Bon 
Courage e.V. organisiert im Zeitraum vom 01. bis 06. 
April 2010 bereits zum dritten Mal eine 
Gedenkstättenfahrt in das ehemalige Konzentrations- 
und Vernichtungslager im polnischen Auschwitz. Zur 
thematischen Vertiefung erwarten die 20 
TeilnehmerInnen sowie deren 7 TeamerInnen Führungen 
durch die einzelnen Lagerabschnitte, der Besuch diverser 
Ausstellungen, Erhaltungsarbeiten, Stadtführungen, 
Multimediaprasentationen, Filmvorführungen, 
Reflexionsrunden sowie ein ZeitzeugInnengespräch mit 
Überlebenden des Holocausts u.v.m. Die letzten 1 1/2 
Tage werden wir wieder in Krakau verbringen, um u.a. 
das ehemalige Ghetto zu besichtigen. Weitere 
Informationen wie auch der Reisebericht eines 
Teilnehmers aus dem Jahre 2008 können der Homepage 
www.boncourage.de entnommen werden. Wer Interesse 
an der Fahrt oder Fragen diesebzüglich hat, kann sich 
gern unter jan.sobe@t-online.de melden. 


mÁ 4 


Tierschutz 


Reisen 


Das schmutzige Geschäft mit 
der Ware Hund 


Das Angebot an jungen Hunden jeder Rasse, Farbe und 
Größe zu Dumpingpreisen aus unseren Nachbarländem 
übersteigt die Nachfrage bei weitem und wächst fast 
monatlich. Dabei kommen die halb verhungerten, 
ausgemergelten, durch ganz Europa gekarrten und viel 
zu früh von der Mutter getrennten Tiere nicht mehr nur 
aus Osteuropa, wie man früher dachte. Belgien und die 
Niederlande sind jüngst der Umschlagplatz Nummer 1, 
weil es so viel seriöser klingt. Deutschland ist leider das 
Hauptabnehmerland für diesen tierschutzwidrigen 
Handel. Die Massenproduktion der Welpen überwiegend 
in Osteuropa unter schlimmsten Bedingungen, ohne Licht 
und zusammengepfercht auf engstem Raum kostet in 
den Erzeugerländern nur zirka 30,- Euro pro Tier. In den 
Abnehmerländern werden die Tiere dann günstig für 
einige hundert Euro angeboten, was meist immer noch 
weniger als die Hälfte des marktüblichen Preises ist. Die 
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Tiere sind oft nicht geimpft und entwurmt und werden 
deswegen oft schon mit tödlichen Krankheiten verkauft. 
Darüber hinaus sind Welpen, die nicht wenigstens 8 
Wochen bei ihrer Mutter waren, kaum sozialisiert. 
Schwere Verhaltensstörungen wie Dauerklaffen, 
AngstbeiBen und Aggressionen sind nur einige der 
Probleme mit denen sich die neuen Hundebesitzer dann 
konfrontiert sehen - wenn das Tier die ersten Monate 
überhaupt überlebt. 


Bitte kauft keine Hunde im Internet, auf Parkplätzen, auf 
Märkten oder durch Kleinanzeigen, wenn ihr nicht von 
der Seriosität der Anbieter überzeugt sind. Der grausame 
Hundehandel kann nur dann wirkungsvoll gestoppt 
werden, wenn die unseriösen Händler keine Nachfrage 
mehr finden. Das heißt, wenn TierfreundInnen nur noch 
zum Züchter oder Tierheim gehen. Alle anderen Wege 
unterstützen die Massenproduktion Hund ungewollt. 


Die Qual mit der Wahl 


Bundestagswahl 2009-From 
Protest to Resistance 


В Die Last mit der Krise 


Die NPD hat der DVU ihren gemeinsamen 
„Deutschlandpakt“ aufgekündigt und will die Führung im 
rechten Lager übernehmen. Der von Voigt und Frey 
beschlossene Deutschland-Pakt sah vor, dass sich beide 
Parteien die Bundesländer so aufteilten, dass sie nicht 
gegeneinander kandidieren, um so ihre Stimmenanzahl 
zumindest in Höhen zu treiben, die ihnen eine 
Wahlkampfkostenrückerstattung garantieren. 


Mit der Aufkündigung des Paktes trat die NPD in 
Brandenburg gegen die DVU ап, die letzte 
Landtagsfraktion der Volksunion. DVU-Parteichef 
Matthias Faust forderte die NPD auf, Ende August in 
Potsdam nicht gegen die DVU anzutreten. Andernfalls 
werde man der NPD bei der Bundestagswahl Konkurrenz 
machen. Der "Hausfriedensbruch" war abzusehen, denn 
die NPD hat diesen Schritt strategisch seit über einem 
Jahr vorbereitet und Brandenburgs freie 
Kameradschaften auf NPD-Kurs getrimmt. Den 
politischen Dolchstoß rechtfertigt die NPD wie folgt: 


“(..)Als geradezu vernichtend bewertet der NPD- 
Parteivorstand dabei das Ergebnis der DVU in ihrem 
vermeintlichen "Stammland” Brandenburg, wo sie trotz 
zwei Legislaturperioden im Landtag gerade einmal 1,7 
Prozent erzielte. Bei der nun bevorstehenden 
Landtagswahl, die zeitgleich mit der Bundestagswahl am 
27. September stattfindet, wird zudem der Wähler 


erneut im unklaren gelassen, wenn er zur 
Bundestagswahl NPD und zur Landtagswahl DVU wählen 
soll. Da es der Landesverband der DVU in den letzten 
zehn Jahren trotz Vertretung im Landtag nicht geschafft 
hat, dort auch nur annähernd flächendeckende 
Strukturen aufzubauen oder sich kommunalpolitisch 
hinreichend zu verankern, hält der NPD-Parteivorstand 
einen Wiedereinzug der DVU für utopisch(...)" (1) 


In Brandenburg holte die NPD dann 3,4% der 
wählerInnen-Stimmen, deutlich mehr als die DVU. Damit 
hat sie zwei Wahlziele erreicht: Sie ist stärker als die 
DVU und die Neonazi-Partei kassiert Geld aus der 
Wahlkampfkostenerstattung. 

Matthias Faust zeigte sich nach der Wahl geläutert: 
"Wir gestehen es offen zu: Wir haben heute verloren! Die 
DVU verlor in Brandenburg rund 5 % der Stimmen und 
landete bei rund 1 %. Somit haben wir unser Wahlziel 
klar verpaßt und leider unsere Fraktion, die in zwei 
Legislaturperioden nationale Politik in der Mark in die Tat 
umgesetzt hat, verloren. 

Der Wunsch der Etablierten, nach dieser Wahl keine 
"nationale Opposition” mehr im Landtag Brandenburg 
“ertragen” zu müssen, ist ebenfalls aufgegangen. Die 
NPD hat durch den Bruch des Deutschland-Paktes und 
den eigenen Wahlantritt gegen uns klar mit zu diesem 
Ergebnis beigetragen und selbst auch nur ein Ergebnis 
von ca. 2,5 % erzielt." 


Wirklich überraschend war dann nicht mehr, dass die 
DVU nach dem "Verrat" zur Bundestagswahl antrat. Eilig 
wurden Landeslisten zusammen geschrieben. 


Weitere Zahlen: 

Weder im Gesamtergebnis (NPD: 1,5%), noch bei den 
Landtagswahlen in Schlewsig-Holstein und Brandenburg 
spielten die rechten Parteien eine Rolle. Selbst die 


PIRATEN-PARTEI holte auf Anhieb (2%) mehr 
WahlerInnen-Stimmen. 
In Niedersachsen verbuchte die МРО 1,2% 


(=53.915)WahlerInnen-Stimmen, genauso viel wie 2005. 
Die DVU kam auf unbedeutende 0,1% (=4.374). Auch 
hier kam DIE PIRATEN PARTEI auf 2%. 


Im Gegensatz zu den rechten Parteien waren die 
Ergebnisse der DIE LINKE und DIE GRUNEN in 
Niedersachsen von Erfolg gekrönt. DIE LINKE kam auf 
8,6% (=380.325;+4,5%), DIE GRÜNEN auf 10,7% 
(+3,3%). 


Im Wahlkreis 29 (Delmenhorst-Wesermarsch-Oldenburg 
Land) erhielt Florian Cordes (NPD) 2.346 Erststimmen; 
1,5%, die NPD 1,3% der WählerInnen-Stimmen. Wie bei 
den kleinen Parteien üblich, liegen die Erst-Stimmen 
leicht unter denen der jeweiligen Partei (=Zweitstimme). 
Eine Ausnahme waren die Erst-Stimmen der NPD. 
Auffällig dabei ist, dass Cordes mehr Stimmen holte, als 
die Partei über die Zweistimme. 
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Wahl-Analyse: 


Die SPD leidet am Schröder-Echo, am Raubbau des 
Sozial-Systems. Hartz IV, Agenda 2010, der Mangel an 
sozialer Gerechtigkeit. Stimmen an die LINKS-Partei 
verloren, eigene WählerInnen enttäuscht. Strategisch 
klug wäre, dass die SPD ihre verbohrte Anti-Haltung zur 
DIE LINKE aufgibt und sich einem rot-roten Konsens 
nähert, um die soziale Machtarchitektur zu stärken. Doch 
die Lemfähigkeit der SPD ist beschränkt, solange ein 
Technokrat als Fraktionsvorsitzender den Zerfallsprozess 
der SPD eher beschleunigt und eine linke Kursänderung 
vermeiden will. 


Das schwarz-gelbe Gespenst geht nun vorerst 5 Jahre 
um und plant einen Anschlag auf den Sozialstaat. Noch 
nie verdankte die FDP ihren enormen Erfolg einem klaren 
Versprechen - nämlich handfeste Politik für ihre Klientel 
zu machen. Die fürchtet vor allem, dass sie nun für die 
Krise zahlen muss. 


Und jetzt werden die Befürchtungen der Aktion "Wir 
zahlen nicht für eure Krise" wahr. Die eigentliche 
Rechnung für die Finanz- und Wirtschaftskrise wird uns 
nach der Wahl präsentiert: Steuersenkungen für Besser- 
verdienende, Sozialleistungen abbauen, die Mittelschicht 
stärken, Qualitätsstandards in der öffentlichen 
Versorgung absenken, Leistungen des 
Gesundheitssystems weiter einschränken. Die Kluft 
zwischen Arm und Reich wird größer. Schwarz-Gelb ist 
eine Unternehmerfreundliche Kurspolitik. Die Wirtschaft 
stärken, Sozialleistungen kürzen. Politiker Karl Theodor 
zu Guttenberg hatte bereits am 3.7.2009 ein vom 
Wirtschaftsministerium erstelltes "Industriepolitisches 


Gesamtkonzept" gefordert: 
"Die Unternehmen sollen durch eine 
Einkommenssteuerreform entlastet werden. Die 


Sozialabgaben sollen gleichzeitig unter 40 Prozent 
gedrückt und gehalten werden(...)Mindestlöhne sollen 
abgeschafft werden, da sie "Gefahren für Beschäftigung" 
darstellen würden." 


Die politischen Verhältnisse werden sich ungleichmäßig 
verschieben. Die Grundwerte und die Prinzipien unserer 
Sozialstaatlichkeit spielen eine wesentliche Rolle. Sie wird 
bloß nicht wahr genommen. Anstelle von sozialen 
Gleichheitsaspekten rückt die Forderung nach 
leistungsgerechten Maßnahmen in einer Gesellschaft, die 
zunehmend geprägt ist von Verunsicherungen und dem 
Wunsch nach Stabilität. Der Verlust der sozialen 
Gerechtigkeit führt zu der politischen Vorgabe, die 
Marktwirtschaft zu fördem. Die sozialen Risiken werden 
an diesem Vorhaben gekoppelt sein, die Auswirkungen 
bekommt JedeR zu spüren. 

© Fred Spenner 


Anmerkung: 
(1) Auszug aus der NPD-Presse-Erklärung: 
http://www.npd.de/html/7 1 4/artikel/detail/733/ 
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Black Butcher 
Records 


88 
ВВА 059 OROBIANS BBR 069 BOBBY PINS & 
ANNIVERSARY ALBUM CD THE SALOON SOLDIERS CD 
TRADITIONELLER SKA AUS Trad.Ska,Soul,Rocksteady. 


ITALIEN.DAS BESTE AUS Klingt alt‚kommt frisch, 
DEN LETZTEN 11 JAHRE. hat Groove,must have! 


BBR 065 BABOONZ BBR 070 SKANNIBAL 
PROGRESS!? CD PARTY VOL.9 CD 
MONSTER-STREET-SALSA  Geil,krass,fett,orgasmus- 
REGGAE CORE. kompatibel. Ska aus aller 
Welt,Güteklasse А 


EURE KOHLE FUR UNSEREN LUXUS: 


http://commerce.madbutcher.de 


Mad Butcher Records We ере 
Kurze Geismarstr. 6 зь streer 

D - 37073 Göttingen < >, 
Tel. ++49-5528-2049282 4 

Fax. ++49-5528-2049283 ' 
mike@madbutcher.nct 5 ‘A 
www.madbutcher.de en, rr 


FREIRAUM-PARKING 


LEBST DU NOCH ODER PARKST DU SCHON?! 


"Querlenker" nennt sich die Gruppe von "Künstlern, Pädagogen und Handwerkern", die seit Anfang 
Mai ihre bunten LKWs auf die Brachfläche hinter dem Güterbahnhof in Bremen gebracht hat. Es 
gibt in Bremen sehr viele ungenutzte Brach- und Grünflächen, die nutzbar gemacht werden 
können. 

Von Anfang an war der Gruppe klar, dass sie das Gelände nicht dauerhaft illegal besetzen, sondern 
im Dialog legal nutzbar machen wollen. Es geht also weniger um die Konfrontation mit Behörde, 
Polizei und die Absicht, Freiräume zu besetzen, als mehr um die Möglichkeit, diese Freiräume legal 
zu nutzen. Das Ziel war und ist, die Vorstellung von Wohnen mit einem gültigen Pachtvertrag 
umzusetzen und konzeptionell mit Inhalten zu füllen. 

Dieses Nutzungskonzept beinhaltet, dass "auf der Grundlage mobiler Lebens- und Arbeitsräume 
eine Kulturwerkstatt entsteht". 

Die WagenburgerInnen nahmen Kontakt mit der staatlichen Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 
(WFB) auf, die das Grundstück verwaltet und zugleich Verhandlungspartner ist. Die 
WagenburgerInnen haben ein "Zwischennutzungskonzept" vorgelegt, die WFB signalisierte 
konstruktive Verhandlungsgespräche. Doch die politischen Parteien wie die CDU zeigten 
Unverständnis: Der Senat lasse sich von ihr "auf der Nase herumtanzen," sagte der innenpolitische 
Sprecher Wilhelm Hinners. Es könne nicht angehen, dass "nach der unerlaubten Besetzung" ein 
Pachtvertrag verhandelt werde. Zudem sei es "naiv zu glauben, dass sich die Besetzer an einen 
zeitlich befristeten Vertrag halten" und sich die Fläche danach noch "attraktiv vermarkten lässt", so 
Hinners. Er schloss mit der Aufforderung, "weder die rechte noch die linke Szene zu duiden." 

Bis zur "Freiraumparkung" durch die WagenburgerInnen hatte sich niemand für das Gelände 
interessiert. Und wie bei den politischen Taktiken üblich, werden Gebäude und Freiräume erst nach 
einer Besetzung auf ein wirtschaftliches Nutzungskonzept hin überprüft, mit der Absicht, 
Menschen aus der "illegalen" Nutzung heraus zu knüppeln und zwangszuräumen. Fadenscheinige 
Argumente werden in Windeseile zusammen gebastelt, um nicht zu dulden, was nicht in ein 
bürgerliches Wohn-, Nutzungskonzept passt. Aus polizeilicher Sicht sei zu befürchten, dass "die 
Wagenburg zu einem überregionalen Anlaufpunkt für die linksorientierte Szenen wird." Es bestehe 
die Gefahr einer "Verfestigung eines rechts- und polizeifreien Raums" schrieb der Innensenator U. 
Mäurer (SPD) an den Wirtschaftssenator R. Nagel, der für dieses Ressort politisch 
mitverantwortlich ist. Die Gefahr von "derzeit noch nicht absehbaren Störaktionen" solle "nicht 
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WAGENBURG ,QUERLENKER “ 


unterschätzt werden. Kurzum: "Um die Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung so 
gering wie möglich zu halten", sei eine Zwischennutzung des Geländes durch die "Querlenker", wie 
sich die Wagenburg nennt, "nicht zu befürworten." Mit anderen Worten: Räumen, damit ja niemand 
auf die Idee kommt, dass das Wohnmodell "Freiraum-Parking" Schule macht und sich als 
alternative Wohnform durchsetzt. Bauwagenleben contra Betonpolitik. 

Nachdem die Querlenker einen Verein gegründet haben, galt es, die Gespräche mit der WFB 
aufzunehmen , um eine langfristige Lösung auszuhandeln. Als Kompromiss hätte der Verein sogar 


einen Zwischennutzungsvertrag akzeptiert. 


UNDERDOG sprach mit "Querlenker" Jan, der die politische Argumentation von Innensenator und 


CDU nicht nachvollziehen kann. 


UNDERBOE: Warum Ist für dich das Leben In einer 
Wagenburg die bessere 


Wohn-/Lebensalternative? 


Für mich ist es die spürbare Freiheit die ich 
habe, dort zu wohnen wo ich parke. Ich bin näher 
an Natur und Umwelt, spüre Sommer und Winter 
viel intensiver. Wenn ich unterwegs bin kann ich 
alles mitnehmen was ich will, muss keinen 
Rucksack packen sondern nehme mein Zuhause 
einfach mit. Es ist diese Improvisation, die 
mensch auch manchmal hat. Eine Wagenburg ist 
dann nichts anderes als eine WG, nur mit 
mehreren Zimmern und trotzdem kann mensch 
sich komplett zurückziehen, da jedeR auch ein(e) 
eigene(s) Wohnzimmer/Küche hat. Wir ergänzen 
uns alle mit unseren Fähigkeiten und es ist sehr 
familiär. 


UNDERBOE Ist die Wagenburg für dich eine 
"kreative Kommune" oder die politische 
Forderung nach frelem Wohnrecht für ALLE? Mit 
welcher Zielsetzung wurde Ше Wagenburg 


Initilert? 


In erster Linie suchten wir einen Wohnraum. Wir 
sind eine Gruppe die sich seit 2 Jahren getroffen 
hat um ein solches Projekt zu planen, da wir alle 
auf der Straße gewohnt haben. Aber natürlich 
stand "wohnen" nicht nur im Vordergrund, 
sondern auch der Grund, einen Freiraum zu 
schaffen, die Möglichkeit zu haben, Menschen 
eine Lokalität anzubieten, wo Platz ist für 
Workshops, Projekte & Co, eine Art 
Kulturwerkstatt aufbauen. 

Die politische Forderung das alternatives Leben 
für alle möglich sein sollte ist selbstverständlich, 
es müsste viel mehr Wagenplätze geben. 


UNDERDOG: Wann und mit wie vielen Lastern Ist 


„Das war uns wichtig: einen Ort zu schaffen, wo Alter, soziale 


die Wagenburg besetzt worden? 


Die Wagenburg wurde am 6.5. mit 5-6 Lastern 
besetzt. 


UNDERBOG: Welche Voraussetzungen waren für 
die Frelraumnutzung erforderlich und war diese 
eine Nacht- und Nebel- oder von langer Hand 


geplante Aktion? 


Die Besetzung war nicht geplant, es war eher ein 
spontanes Abparken auf dem Grundstück, 
niemand hat damit gerechnet, dass es so 
gelaufen ist wie es nun läuft. 

Wir fallen in Bremen ins Wohnwagengesetz, 
dementsprechend gibt es ein paar 
Voraussetzungen, die uns die Stadt vorschreibt, 
z.b. Ver- und Entsorgung. 


UNBERDOR: Wer Ist Grundstückselgentümer und 
mit wem habt Ihr Gespräche geführt? Musstet Ihr 
ein Wohnkonzept erarbeiten und vorlegen? Gibt 


es mittlerwelle einen gültigen Pachtvertrag? 


Der Besitzer ist die Stadt Bremen, verwaltet wird 
das Gelände jedoch von der WFB 
(Wirtschaftsförderung Bremen, ehemals BIG). 
Verhandelt wurde also mit der WFB. Wir hatten 
in den 2 Jahren schon ein Konzept ausgearbeitet, 
was wir mit einem Grundstück vorhaben, wir 
mussten es nur ein wenig anpassen, da wir hier 
keine Räumlichkeiten haben wie z.B. eine Halle. 
Ein Pachtvertrag liegt uns schon vor, es gibt noch 
einige wenige zu ändernden Punkte und warten 
noch auf die Genehmigung vom Stadtamt. 
(Anmerkung: liegt mittlerweile vor) 


UNDERDOG: Welche Probleme mussten anfänglich 
bewältigt werden, um euch so einzurichten wle 


Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht keine Kriterien sind." 
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FREIRAUM-PARKING 


Ihr es euch vorgestellt habt? 


Am Anfang war das Thema einrichten noch nicht 
so Thema, da wir nicht wussten, ob wir bleiben 
durften. Die WFB hat sich erst 1 Monat nach 
unserer Forderung nach einem Gespräch 
gemeldet. Es ging also erstmal darum, Konzepte 
an Politiker zu verteilen und Pressearbeit zu 
leisten und unser Projekt vorzustellen. 


UNDERDOG: Sind bislang 
Schikanen/Repressionen spürbar? Wie reagleren 


die politischen Partelen auf euer Projekt? 


Es ist halt eine Besetzung gewesen, die zwar vom 
Besitzer geduldet wurde, jedoch gab es natürlich 
mehr Aufmerksamkeit durch die Polizei als 
üblich. Das ist nun aber auch stark 
abgeschwächt. Natürlich gibt es Politiker die 
denken, eine Politik wie im Mittelalter wäre 
sinnvoller, in einer so offenen Kulturstadt wie 
Bremen. Da merkt mensch gleich wieder wie 
weit entfernt diese Parteien von "ihrer" Stadt 
sind. 


UNDERDOG: Warum war dle Vereinsgründung eln 


notwendiger Schritt? 

Ein Verein musste gegründet werden, damit 
dieser das Gelände pachten kann. So verteilt sich 
die Haftbarkeit&Verantwortung auf den Verein 
und nicht auf eine einzelne Person. 


UNDERBOG: Gibt es einen gemeinsamen sozlalen 
Background und nach welchen Kriterien werden 


neue Bewohnerinnen aufgenommen? 


Nein, den gibt es nicht und den wird es auch 
nicht geben. Unser Wagenplatz ist offen für 
jeden. Gerade das war uns wichtig: einen Ort zu 
schaffen, wo Alter, soziale Herkunft, Hautfarbe, 
Geschlecht keine Kriterien sind. Theoretisch 
kann jedeR hier wohnen, jedoch sind wir eine 
bestehende Gruppe, und es muss sich jedeR mit 
der Entscheidung über einen neuen 
MitbewohnerlIn wohl fühlen. 


UNDERDOG: Welche Konflikte ergeben sich 


Innerhalb des Lebens In der Wagenburg? 

JedeR muss sich bewusst werden, dass wir eine 
Gruppe sind und gewisse Entscheidungen auch 
besprochen werden müssen. Da wir -wie 
beschrieben- eine Gruppe schon vorher waren 
und seit der Besetzung nur einige Leute 
dazugezogen sind, sind wir eine sehr 
harmonische Gruppe, da wir uns teilweise schon 
lange kennen. Das soll auch weiterhin so verfolgt 
werden. 


UNBERBOE: Ist еіп mobiler, funktionstüchtiger 
LKW besser, um bel "Gefahr іт Verzuge” 
relseberelt zu bleiben oder sind die Laster "пиг" 


noch fester Wohnsitz? 


So gut wie jeder Wohnsitz hier ist "reisebereit". 
Jedoch gibt es keinen Grund bei "Gefahr im 
Verzug" wegzufahren. Es ist also weder besser 
noch schlechter. 


UNDERDOG: Ist es prinzipiell so, dass mensch 
seinen Laster ordnungsgemäß angemeldet 
haben muss und offiziell gar nicht In seinem 


Laster wohnen, sondern diesen nur parken darf? 


Dies verhält sich von Bundesland zu Bundesland 
verschieden. In Bremen gibt es ein Gesetz 
welches das Wohnen ermöglicht. 

Da wir das Gelände gepachtet haben, ist es 
unsere Entscheidung was hier rumsteht, es ist 
kein öffentlicher Grund mehr und somit muss 
kein Laster angemeldet sein. 


UNDERDOG: Wie funktioniert die Frisch-/Ab- 


Wasser-, Stromversorgung? Hat jeder Laster 


einen Ofenelnbau? 

Frisch-/Abwasser wird über Kanister geregelt. 
Teilweise haben die Fahrzeuge größere Tanks, 
manche nur Kanister. Strom wird über 
Solarzellen abgedeckt. 

Die meisten haben einen Holzofen. 


Kontakt: 
Querlenker e.V. 
Beim Handelsmuseum 9 
28195 Bremen 


Auch in deiner Stadt: 
AUTONOME FREIRÄUME 
i ~ 


ERKAMPFEN & VERTEDIGEN 
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ich zu meiner damaligen 


Chansonnier, der -allein mit 


sein", 


Mey und dem Kollektivgedachtnis. 


große Altbauwohnung in der 
Das kam sehr selten vor, 
hatte ich 
bei Kaffee und Joint, 
Joint. Oft gab es Musik wie Zappa, Krautrock und so, 
Songs und Texte von Hannes Wader(2), der mit 

Hörbuchqualität sorgte und die Zeit des 
Arbeiterlieder gesungen hat, 


ich ihn besuchte, 
dem Dach, 


Sinne waren benebelt und berauscht zugleich. 
es die Mucke vom Liedermacher Mey, 


Jahre später besuchte ich Christopher, 
Stadt 

Christopher musste für die Sozialstation Möbel schleppen. 
sodass er viel Freizeit hatte. Wenn 
die Jutetasche voll Dosenbier. Manchmal lagen wir auf 
manchmal saßen wir im großen Zimmer bei Bier und 
nachhaltig wirkten aber die 
seinem 
überbrückte. 
in die kommunistische Partei DKP eintrat und 1972 RAF- 


Schweigens 


Ts war schon ein besonderes Ritual geworden. Jedes Mal, als 


Freundin 
Reinhard Mey(1)auf, entzündete ein paar Räucherstäbchen 
und braute diesen ekelhaft schmeckenden Krautertee. Das 


fuhr, legte sie 


Dazu gab 
dem Volksreimer und 
sich und seiner Gitarre- 


Strophen wie "Über den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos 
"Der Mörder ist immer der Gärtner" 
Maikäfer mehr" ins deutsche Kollektivgedächtnis verankert. 
dem Abtanzball war dann Schluss mit meiner Freundin, 


oder "Es gibt keine 
Nach 


Reinhard 


der als Zivi eine 
zugewiesen bekam. 


"Tankerkönig"(3) für 
Wader, der 


Genossin Gudrun Ensslin Unterschlupf in dessen Wohnung gewährte. 
Hannes Wader, knüpft in Berlin eine künstlerische Freundschaft mit Mey und unterhält 
die politische Linke mit störrischen Texten und seinen mal aus dem Chanson, mal auch 


aus dem Blues schöpfenden Folk-Songs. 


Ш Am Anfang war das Wort 


In den 60er Jahren tauchen auch in DDR und BRD die Singer/ 
Songwriter auf: "Liedermacher" werden sie hier genannt. Ein 
Liedermacher macht, ebenso wie die Liedermacherin, das Lied in 
mehrfacher Hinsicht selbst: schreibt die Texte, schreibt die Melodien, 
und macht auch die Musik dazu, singt also selbst und begleitet sich 
dazu an Gitarre oder Klavier und Keyboard. Keine Show, keine Band soll 
von den Aussagen des Liedermachers ablenken, das Lied ist dabei eher 
Transportmittel für die soziale, politische oder philosophische Aussage 
denn Selbstzweck. 

Das Lied - historisch ein lyrischer Text, der dazu bestimmt ist, gesungen 
zu werden - hat nun die Aufgabe, das kritische, das politische 
Bewusstsein zu transportieren. Besonders in der DDR, wo Medien und 
Musikbetrieb unter strenger staatlicher Kontrolle stehen, erfüllt es damit 
die Funktion, der Gegenöffentlichkeit ein Forum bereit zu stellen, 
Prominent wird besonders Wolf Biermann durch seine unfreiwillige 
Ausbürgerung aus dem Arbeiter- und Bauernstaat. 

Am 13. November 1976 beginnt Wolf Biermann(4)eine Konzertreise 
durch die BRD in Köln. Dieses Gastspiel nutzt die Regierung der DDR 
aus und verweist ihn drei Tage später des Landes - wegen "grober 
Verletzung seiner staatsbürgerlichen Pflichten". Biermann hatte zuvor 
jahrelang das System des real existierenden Sozialismus kritisiert. Er 
bediente sich dabei Live-Shows und Platten wie etwa der 1969 
veröffentlichten Liedersammiung "Chausseestraße 131"; das Vorhaben, 
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in Berlin ein eigenes Kino zu 
eröffnen, wurde vom Staat 
vereitelt. 

Die Ausweisung Biermann zieht 
in Osten und Westen weite 
Kreise. Als sich KünstlerInnen 
und Intellektuelle als nicht 
einverstanden mit dem 
Vorgehen der DDR zeigen, wird 
eine Ausreisewelle prominenter 
DDR-BürgerInnen in Gang 
gesetzt. Der Schriftsteller Jurek 
Becker wie auch der Soul- 
Sänger und Schauspieler 
Manfred Krug gehören zu den 
Ausreisewilligen, deren Wunsch 
erfüllt wird. 

Fünf Jahre nach Antritt der 
Regierung Honecker aber bleibt 
der Staat hart gegen jedes 
Aufbegehren der 
Kulturschaffenden. Diese 
Einstellung des Staates trägt 
mit dazu bei, dass sich gerade 
um das Liedermachertum, um 


explizit politische wie einen Stefan Krawzcyk(5), aber auch den 
"sanften", christlich motivierten Gerhard Schöne ein politischer 
Untergrund sammelt. Aus diesem gehen Ende der 80er Jahre einige 
einflussreiche Teile der Opposition hervor, die letztlich das Ende der DDR 
erwirkt. Auch in der BRD verstehen sich einige Liedermacher wie Franz 
Josef Degenhardt(6)oder Hannes Wader einer regimekritischen 
Bewegung verbunden: der Außerparlamentarischen Opposition (APO), 
die sich im Zuge der Studentenproteste formiert hat. Zur gleichen Zeit 
zeigen aber auch Liedermacher wie Reinhard Mey, dass Liederschreiben 
auch ein einfaches Instrument der Unterhaltung sein kann: Mey 
zeichnet lieber Landidyllen und hat damit bis heute großen 
kommerziellen Erfolg. 

All diese Liedermacher kennen sich vom Festival "Chanson Folklore 
International", das 1964 erstmals auf der Burg Waldeck im Hunsrück 
organisiert wird. Es findet deshalb bei einem solch breiten Spektrum 
von KünstlerInnen Beachtung, weil die Burg bereits in den 20er Jahren 
ein Treffpunkt von Wandervögeln gewesen ist. Diese Wandervögel 
werden auch als "erste musikalische Jugendbewegung in Deutschland" 
bezeichnet, da sie das Ideal des durch-die-Weltziehens propagierte, mit 
Musik als Stimulans. 

Nach dem Fall der Mauer hätte man mit einer Renaissance der 
Liedermacher rechnen können, waren die Zeiten doch politisch bewegt. 


Zur Person: 


YOK zieht 


Schrammel aus Dresden wirkt(e) in Bands wie "DE 


SCHEUERHADERS" und aktuell 
"TROTZREAKTION" mit. Seit 2001 ist er mit dem 
Soloprojekt SCHRAMMEL unterwegs und besingt 
alles, was zwischen seine Finger gerät und scheut 
sich dabei nicht den einen oder anderen durch den 
Kakao zu ziehen. 
Kontakt/Infos: 
http://www.myspace.com/schrammeldresden 


SPRINGEN" 


es 
QUETESCHENPAUA Solo-Erfahrung, 
4 Jahre mit der Polit-Punkband 
MORDSCHLAG", 


Doch wird das Lied zunächst an 
den Rand der öffentlichen 
Aufmerksamkeit geschoben. 
Selbst in der Subkultur 
tummeln sich Liedermacher wie 
OILE LACHPANSEN, FIDL 
KUNTERBUNT, YOK und 
SCHRAMMEL, die einen starken 
Bezug zur D.LY.-Kultur 
aufweisen und das 
Liedermaching als kreativen 
Motor benutzen, um in 
besetzten Häusern, autonomen 
Zentren, Wagenburgen das 
umfangreiche Repertoire zu 
präsentieren. 

Ich sprach mit SCHRAMMEL 
und YOK über die Aspekte und 
den Stellenwert des 
Liedermachings. 


Zur Person: 


macht mit 
rockt fast 
"TOD UND 
"REVOLTE 


nach Berlin, 


spielt mit 


und wandelt seit 2009 mit der 

"Pocket-Punk-Show" 

durch die Lande. 
Kontakt/Infos: http://pocketpunk.so36.net 


erneut als Solo-Projekt 


"C'mon c'mon, C'mon c'mon, C'mon c'mon, Antifa Altersheim! Wir sind zwar 


alt, doch unberechenbar, und unsere Leben ham' uns viel bewegt, komm’ ball 
die Faust, wir sind noch immer da, wir sind nicht wehrlos, sondern aufgeregt!" 


(Antifa Altersheim, YOK) 
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Ш Akustik-PUNK 
UNDERDOG: (Fast) allein auf der Bühne und Im 
Rampenlicht. Was war für dich ausschlaggebend, 


als "Liedermacher" zu agleren? 


Schrammel: Das waren zwei Sachen. Das erste war 
ein Umzug nach Dresden, und ich stand plötzlich ohne 
Band da. Kurz darauf kam die CD "Rio am Piano 1" raus 
und ich hab gemerkt, dass Musikmachen auch alleine 
geht. Den ganzen Müll hab ich dann aufgenommen und 
es hat Leuten gefallen. Naja, und jetzt bin ich halt nach 
acht Jahren irgendwie immer noch dabei. 

YOK: Ausschlaggebend ist für mich immer 
wieder neu, dass ich mich hier mitteilen kann, 
musikalisch und inhaltlich. Für mich persönlich ist 
das einer der besten Wege, mich auch politisch 
so zu äußern, dass es gehört wird. 


UNDERDOG: Bietest du den Zuhörerinnen eln 
Forum der Gegenöffentlichkeit und welche 
Möglichkelten der Kommunikation sind dir 


hilfreich? 


Schrammel: Forum? Also wenn jemand mit mir 
sprechen will kann er/sie es direkt nach den Konzerten 
tun, mich anrufen oder mir was übers Netz schreiben..... 
Da kommen manchmal echt lustige Sachen bei raus, 
z.B. ham mich mal zwei Damen nach 'nem Konzi 
zusammengestaucht, dass "Lied 1,5 und 7" sexistisch 
gewesen wären. So ein Quark. Ironie heißt das 
Zauberwort. Was mich immer stört sind Anrufe mitten in 
der Nacht, wie: "Bist du's wirklich?" und so'n Käse. 
Ansonsten lauft das mit der Kommunikation schon recht 
gut. 

YOK: Andersherum: Die Buhne bietet mir 
erstmal ein Forum fiir Gegenoffentlichkeit. 
Wenn die Zuschauer_innen das weitertragen, ist 
das dann gut. Die Kommunikation findet 
eigentlich drumherum statt, weil mit meinem 
Auftreten ein Treffpunkt geschaffen wurde. Das ist 
das eigentliche Politikum: Es gibt einen Anlass 
(meinen Auftritt) und der sorgt dafür, dass 
Menschen zusammenkommen und miteinander 
reden, feiern, tanzen, das ist äußerst wertvoll in 
meinen Augen. Viel Kommunikation entsteht aber 
auch im Nachhinein, beispielsweise per Mail. 
Leute schreiben mir, ich antworte. Da sind schon 
tolle Sachen passiert. 


UNBERBOs: Obwohl "Liedermacher" Ja auch nur 
eine Schublade Ist. Wie definierst du dich und 


deine Musik denn selber? 


Schrammel: Keine Ahnung. Echt! Irgendwas mit 
“Akustikpunk" und Liedermacherzeug ist es schon. 
YOK: Zur Zeit heißt das bei mir „pocketpunk an 
ukulele und quetsche“. Ich schreibe Songs, die ich 
dann auch selbst begleite und singe...so einfach 
ist die Beschreibung. 


UNDERDOG: Weiche Aspekte des Liedermachens 
sind für dich wichtig? Für was Ist deln Lied 


Transportmittel? 


Schrammel: Mir ist meine Meinung wichtig. Es ist mir 
ehrlich gesagt ziemlich egal, ob ich linke oder rechte 
Missstände besinge. Wichtig ist mir, dass die Leute 
nachdenken und sich ihren eigenen Kopf über die Dinge 
machen und nicht irgendwelche Parolen nachblöken wie 
Schafe. 

YOK: Ich beschreibe Dinge aus einem 
subyektiven Blickwinkel. Das ist das Hauptprinzip. 
Es ist aber keineswegs nur die eigene Sicht der 
Dinge. Es fließen Statements und Sichtweisen 
anderer Menschen mit ein. Ich diskutiere 
Lieder und die dazugehörigen Themen im Vorfeld 
manchmal auch mit Freund_innen. Und dann löst 
sich die ICH-Sicht auf und wird zu einer WIR- 
Perspektive. Dieses WIR hat dann in der Regel ein 
radikal linkes politisches Fundament, auf dem ich 
mich eh bewege. 


"Soldaten sind Mörder, 
sie töten auf Befehl, 
eine Uniform zeigt Bereitschaft, 
also zieh Leine und geh. 
Lasse dich erschießen, 
ich werd nicht um dich weinen. 
Gehe uns verteidigen, 
vor dem großen Feind dem kleinen. 
Gehe uns verteidigen, 
vor dem großen Feind dem kleinen." 
(Auszug aus "Auf die Frage; 


UNDERDOG: Was denkst du, macht es für dich 
einfacher und auch schwieriger gegenüber 


elnem Ensemble zu agieren? 


Schrammel: Einfacher ist auf jeden Fall, die eigene 
Zensur zu sein. Finde ich ein Lied gut, mach ich es; ist 
es Scheiße, verschwindet es in der Schublade (und 
niemand wird je erfahren, dass das es das gibt). Ich bin 
frei von anderen. 

Schwieriger ist natürlich das Auftreten auf Bühnen. Es 
gibt Keinen, der die Fehler ausmerzt oder einen 
schlechten Tag überspielen kann. Man ist halt auf sich 
allein gestellt. Das ist schon manchmal schwierig. 

YOK: In meinen „Ensembles“ muss ich immer 
noch mehr diskutieren, also dauert alles immer 
auch noch länger bis wir zu Ergebnissen 
kommen...das liegt ya auf der Hand, aber es ist 
gar keine Frage, dass ein qgutüberlegter 
Gruppenauftritt immer auch mehr paua 
entwickeln kann als so "пе Soloshow. Ich liebe vor 
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allem das |пеглапдегдге еп verschiedener Ideen, 
verschiedener Instrumente. Ich mag es, wenn es 
gleichermaßen inhaltlich als auch musikalisch 
rockt und zweiteres ist alleine schwer 
hinzukriegen. 


UNDERDOG: In welchem Rahmen sind dir Auftritte 
als Liedermacher besonders wichtig? СІМ es ein 


spezielles Publikum? 


Schrammel: Da gibt es keinen Rahmen. Ich spiele 
dort, wo man mich einlädt und haben will. Ich habe ein 
Prinzip: Ich spiele nur auf Anfragen und dann 
entscheide ich, ob ich will oder nicht. Es gibt aber 
Ausnahmen: Für Parteien(alle) und für die Kirche spiele 
ich nicht. 

YOK: Meine Auftritte finden eigentlich 
ausschließlich im Rahmen linker Subkultur und im 
Rahmen linker Freiräume statt. Überall da, wo 
Leute die Dinge selbst in die Hand nehmen, 
außerparlamentarisch und selbstbestimmt, mit 
emanzipatorischen Ansätzen, da bin ich gerne. 
Wenn es inhaltlich dann auch noch einigermaßen 
passt, um so besser. Ich finde aber auch den 
Schritt in eine andere Öffentlichkeit wichtig und 
es ist nicht so, dass ich das nun extrem meiden 
würde. Auf Strassenfesten beispielsweise oder 
yetzt gerade auf der „fusion“, wo alle sich mal 
schnell dazustellen und mithören können, 
erreiche ich ya von ganz allein "пе Menge Leute, 
die vielleicht viel „unbedarfter“ sind und die 
möglicherweise nicht aus der gleichen politischen 
Ecke oder Szene kommen. 


UNDERDOG: Siehst du dich als Elnzelkampfer, um 
dein Lied in die Öffentlichkeit zu transportieren 
und ме wichtig sind dir dabei Resonanzen auf 


deine lyrischen Texte? 


Schrammel: Als Einzelkämpfer sehe ich mich nicht. 
Eher als einer von vielen, der seinen Teil dazu beiträgt, 
dass wir als Subkultur weiter bestehen können. Das 
machen viele auf ihre Art und Weise. Manche spielen 


Theater, manche organisieren Demos und manche 
machen halt Musik. 

YOK: Definitiv bin ich kein Einzelkämpfer, und ich 
fühle mich auch nicht so. Ich bin ein Kollektiv- 
Mensch in meinem Denken und in meinem 
Handeln, also auch in Bezug auf meine 
Bühnenpräsenz. Resonanzen auf das, was ich 
mache, sind immer willkommen, denn daraus 
lerne ich. Leider sind die meisten der Reaktionen 
sehr allgemein und beschäftigen sich nicht mit 
den Details meines yeweiligen outputs. 


UNDERDOG: Warum wird дет Liedermaching 
heute In politischen, sozlalen Krisenzeiten nicht 
mehr die Aufmerksamkeit geschenkt ме es In 


den 70er/80er Jahren In BRD/DDR der Fall war? 


Schrammel: Über diese Frage könnte man echt 
Romane schreiben... Was die DDR betrifft, würde ich 
sagen: weil wir keinen gemeinsamen Feind mehr haben. 
Auch wir (Anarchisten/Punx.....) sind ja Herdentiere, die 
sich gerne das Denken (etwas) abnehmen lassen. 
Vielleicht ist es aber auch nicht mehr die Zeit für die 
große Liedermacherei, und Reinhard Mey und diese 
ganzen Pisser mit ihrem nationalen "Gut-Menschen- 
Gehabe" haben das Genre dann total kaputt gemacht. 
Es gibt viele die sagen: "Liedermacher? - So'n Scheiß". 
Und wenn das Konzi dann zu Ende ist, sind die wie 
ausgewechselt. "Ey geil" und so. Den "alten Quetsche" 
kennen zwar einige (und messen an ihm jeden anderen 
Liedermacher, den sie hören - was es einem manchmal 
auch ganz schön schwer machen kann), aber bei "Klaus 
dem Geiger“ werden es schon bedeutend weniger. 
Trotzdem glaube ich, dass Liedermacher eine gewisse 
Rolle für die Szene spielen. 

YOK: Meines Erachtens steht und fällt der Grad 
der Aufmerksamkeit mit der Größe und der Stärke 
sozialer Bewegungen. Georg Danzer schwamm in 
den 80ern beispielsweise auf der Welle der 
Friedensbewegung und hat ganze Alben dazu 
veröffentlicht. Der hat da Sachen formuliert, die 
Leute auch so gedacht und gefühlt haben. Wenn 
heute massenhaft die weichgespülten 
nationaltreuen „Sportfreunde Stiller“ gehört 
werden und sich die Leute wieder gut dabei 
fühlen, zur WM das Fähnchen zu schwingen, ist 
das ya auch’n Ausdruck von was...Vielleicht sollte 
ich einfach mal ganz provokant behaupten, dass 
das dann auch eine soziale Bewegung ist. 

Aber das eigentliche Geheimnis ist, dass 
„Liedermacher_innen im Allgemeinen“ immer aus 
einer Minderheitenposition heraus agieren und 
deshalb nur begrenzte Aufmerksamkeit 
bekommen. Das war übrigens auch schon immer 
50: 


UNDERDOG: Ist es für dich schwierlg, Konzerte zu 
organisieren bzw. gibt es Probleme, dich 


unterzubringen? Wie offen sind die 
Veranstalterinnen, die |а auch kalkulleren, die 
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Hütte voll zu bekommen. Schrecken diese eher 
zurück und musst ди Überzeugungsarbeit 
leisten? Oder beschrankst du dich von 


vornherein auf spezielle Läden? 


Schrammel: Also, ich hab noch nie angefragt, ob ich 
irgendwo spielen kann. Der Grund ist folgender: wenn 
man mich einlädt, weiß ich, dass die Leute mich hören 
wollen. Ich habe keinen Bock mich irgendwo 
anzubiedern! 

Mit dem "Unterbringen" habe ich noch keine Probleme 
gehabt. Ich habe mit Crustbands, Grindbands, 
Punkbands usw. zusammengespielt. Manchmal bin ich 
aber auch alleine für den Abend (das mag ich am 
meisten). Ich muss ehrlich sagen, bis auf einmal hat es 
immer funktioniert. Das ist, finde ich, keine schlechte 
Bilanz für acht Jahre. 

Ich spiele eigentlich in ganz normalen besetzten 
Häusern oder Punkclubs usw. Also überall dort, wo ich 
mit der Band auch spiele. Vom Publikum her gibt es da 
auch keine Unterschiede. 

YOK: Ich habe Glück in diesem Punkt. Über 
meinen Bekanntheitsgrad ist es relativ einfach, 
Gigs abzumachen und ich muss mich eigentlich 
nie irgendwo anbiedern oder Überzeugungsarbeit 
leisten. 


_S¢hrammel in Actiba 


ММФЕМФОС: Gab und gibt es Plane, als 
Straßenmusikant durch die Gegend zu tingeln 
oder ist dir die Fußgängerzonenunterhaltung 


zuwider? 
Schrammel: Ich bin kein Straßenmusiker!!! 


YOK: Ich habe das ya früher gemacht und fand 
das deshalb gut, weil ich erstens so mein Zeux 
auch den ganz „normalen Leuten“ an die Birne 
schmeißen konnte und zweitens ein bisschen 
unabhängiges Geld damit verdienen konnte. Dann 
haben mich aber diese ganzen 
Fußgängerzonenmenschen zunehmends 
angewidert in ihrer gelangweilten, lethargischen 
Haltung und ich habe sie gehasst und habe mich 
schließlich lieber von ihnen fern gehalten. Es hat 
fast 15 Yahre gedauert bis ich dazu wieder bereit 
war. Wir sind dann mit Revolte Springen 
unterwegs gewesen und das hat Spaß gemacht. 
Bei mir ist es grundsätzlich so, dass ich das Gute 
in den Menschen sehen muss, um für sie Spaß 
und Musik zu machen. Wenn das Gefühl nicht da 
ist, gibt es auch keine Hoffnung mehr für 
Veränderungen und dann wird es ganz hart als 
politischer Liedermacher. 


UNDERBOG: Hast du den Anspruch, dein 
Publikum zu unterhalten oder siehst du als 


explizit politischen Botschafter? 


Schrammel: Beides. Natürlich muss man ein 
Publikum zweieinhalb Stunden unterhalten. Wenn man 
sie bloß politisch zudröhnt, hört selbst der härteste 
Straßenkämpfer ab dem dritten Lied nicht mehr hin. 
Natürlich ist der politische Anspruch mein 
Hauptanliegen. Man muss halt eine Mischung aus 
Beidem schaffen. Es muss von allem was dabei sein: 
Spaß, Politik, Kritik, Freude, Ironie und sich selbst aufs 
Korn nehmen ohne gleich ein Clown zu sein. 

YOK: Ich mache beides gerne und habe 
festgestellt, dass das eine ohne das andere oft 
nicht allzu gut funktioniert. 


UNDERDOG: Siehst du dich mit deiner Musik, den 
Texten, als Produkt, was sich gut vermarkten 


lässt? 


Schrammel: Nein. DIY ist mir wichtiger als 
Vermarktung. Darum ist alles, was ich rausbringe auch 
Anti Copyright oder im Netz zum freien Download zu 
finden (Zwar nicht von mir hochgeladen, aber ich finde 
es gut!). 

YOK: Ich schätze mal, dass sich mein Zeux bis zu 
einem gewissen Maß ganz gut vermarkten ließe 
und ich glaube auch, dass ich einige Songs 
geschrieben habe, die sich unter anderen 
Voraussetzungen und im Rahmen anderer 
Strukturen durchaus den Weg in die Charts 
gebahnt hätten. Und ganz ehrlich, manchmal 
vermisse ich diese Art von Anerkennung 
fast. Aber mir ist auf der anderen Seite auch 
bewusst, dass mir viel andere Anerkennung nicht 
zuteil werden würde, wenn ich so einen Weg 
gehen würde oder gegangen wäre. Und diese 
„andere Anerkennung“ ist mir wichtiger, denn ich 
habe nicht vergessen, woher ich selbst komme 
und wofür ich eigentlich kämpfe. Im Zuge von 
normalen kapitalistischen 
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Verwertungsmechanismen, kénnte dieser Kampf 
иын ааа ner те state oes: wer hilft dir, dich und deine kreativen Ideen 


umzusetzen? 


UNDERDOG: Wenn dir die Texte wichtig sind und Schrammel: Schwierige Frage. Also ich habe ja noch 
eine Band (Trotzreaktion) und nebenbei immer welche 


die Musik diese "пиг" untermalen, Ist dir dann gehabt, weil bloß Liedermacherzeug macht mich auch 


bewusst, dass du mit der Kraft deiner Worte nicht glücklich. Musikalische Zusammenarbeit kann ich 
mir mit jedem vorstellen, mit dem ich politisch auf einer 

Menschen beeinflussen kannst? Wellenlänge liege und wenn der Alkoholpegel stimmt. 

Schrammel: Musik ist eine Waffe! Natürlich ist mir YOK: Ich habe eine ganze Reihe von Menschen 

das klar. Und auch die Verantwortung dahinter. um mich herum, mit denen ich gerne 

Ich habe Leute getroffen, die wegen meiner Texte zusammenarbeite. Und mir begegnen immer 

totalverweigert haben. Das macht mich zwar stolz, bringt wieder welche, mit denen es spannend sein 

mir aber immer wieder ins Bewusstsein, wie hoch die könnte...Mir liegt es gerade fern, Namen zu 

Verantwortung ist. Deswegen lasse ich mich auch nicht nennen. 

vor parteiliche Wagen spannen. Musik ist mein Betrag 

zum gemeinsamen Kampf. Anmerkungen: 

YOK: Worte haben immer die Kraft zur (1) http://www. reinhard-mey.de 

Beeinflussung, wenn du sie gut zusammensetzt (2) http://www.scala- 


und ап den richtigen Punkten äußerst. Das ist und 


і 4 \ | kuenstler.de/hannes-wader.html 
war immer so, mit und ohne Musik, іп 


Gesprächen, in Vorträgen, in Liedern, im Streit, in (3) Tankerkönig_Lyrics: 
Liebe....Alle sind mehr oder weniger auch aktiv http://www.lyriks.de/songtext/hanne 
daran beteiligt, nicht nur vermeintliche s-wader/tankerk-nig- 
„Künstler_innen. '27430#songtext 
(4) http://www.wolf-biermann.de/ 
UNBERBOs: Mit wem kannst du dir eine (5) http:/Avww.stephan-krawczyk.de/ 
(6) http://www.franz-josef-degenhardt.de/ 


musikalische Zusammenarbeit vorstellen bzw. 
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NOCH EIN 
PULLOVER? HAST DU 
DIR МЕМЕМ WUNSCHZET- 
TEL UBERHAUPT AN- 
GEGUCKT? 


ICH HAB’S 
DIR HUNDERTMAL 
GESAGT: ICH VER- 
SCHENKE KEINE 
WAFFEN! 


ICH HASSE WEIH- 
NACHTEN! UND DICH 
HASSE ICH AUCH! 


V 24 ICH GEHE 
= JETZT SPAZIE- 
ИД REN! ALLEIN UND 


ы © UNBEWAFF- 
NET! 
CH 


KANN’S KAUM 

ERWARTEN, ER- ава. ICH HÄTTE 
WACHSEN ZU SEIN {мів NOCH EIN PAAR LEB- 
KUCHEN MITNEHMEN 


Ein Weihnachtmahr 


IN DER KÄLTE ALS 
DA DRIN! 


ALLEIN 
AM HEILIGEN 
ABEND, KLEINES 
MÄDCHEN? 


ICH? ICH BIN DER 
GEIST DER WEIHNACHT! 


DU WILLST MIR BEIBRINGEN, DASS ES 
ВЕ! WEIHNACH TEN 


SO WIE ICH DAS 
HE, IST DAS ALLERWICH- 
TIGSTE DER BRATEN! 


ALERT wurden 2007 mit der Intention gegrtindet, auf 
das Wesentliche zurückzukommen was Punk für uns 
ausmacht & was uns als Kids daran so bewegte. 
Melancholisch und dennoch positiver Punk 
amerikanischer Spielart, mit eindeutigen Statements 
gegen die bestehende Katastrophe kapitalistischer 
Verhältnisse. 

Schon von Anfang an ging es dabei nicht nur darum in 
der eigenen Stadt abzuhängen, sondern auch weiter 


entfernte Shows zu spielen und so viel rumzukommen 
wie möglich. 

Nachdem im Frühling 2007 ein erstes 4-Track Demo 
aufgenommen und Lennart, mit dem wir die 
Aufnahmen machten, anschließend direkt als zweiter 
Gitarrist in die Band geholt wurde, ging es im Winter 
desselben Jahres auf die erste kleine 5-Tage-Tour 
durch Deutschland. 

2008 begann mit neuen Aufnahmen, während derer 
die Zusammenarbeit mit GREEN VORTEX RECORDS 
aus Bayern entstand und somit der Entschluss fiel, 
aus den vorhandenen Songs die erste EP zu basteln. 
Viele Konzerte im Norden der Republik und eine 
Sommer-Tour mit CONTIENDA LIBERTAD folgten, 


während die Aufnahmen nach diversen 
Komplikationen bei Kiels Punk-Guru ULF NAGEL (THE 
CREETINS, SMOKE BLOW, TURBOSTAAT etc.) 


landeten, der sie reif machte fiir unseren ersten 
Release „IN SOLIDARITY. 

Die CD erschien rechtzeitig zur gemeinsamen Tour 
mit den DETECTORS durch Osteuropa (Ukraine, 
Витапјеп, Ungarn) im Juli 2009. 

Und weil es keinen Grund gibt zu schweigen und 
zuzusehen wie alles weiter den Bach runter geht, 
werden seitdem vorrangig neue Songs geschrieben, 
ein Demo aufgenommen und nebenbei möglichst viele 
Konzerte gespielt. Auf dass das erste Full-Length- 
Album 2010 in euren Zimmern rotiert! 

Die Band: 

Lennart (Gitarre), Niklas (Voice&Gitarre), 
(Schlagzeug&Backing Vocals), Owen (Bass) 
take care & take action! 

(We support an antifascist, vegan and pro-feminist 
lifestyle - in solidarity of the oppressed worldwide) 


у www.myspace.com/alertpunxxx 


Vincent 


2007 aus zahlreichen 


BHF entstand im Juni 
Vorgängerbands. Nach ersten Shows im Juli 2007 


veröffentlichte die Band ihr erstes Demo іп 
Eigenproduktion. Der Sound war geprägt vom 
Deutsch-Punk. Aufgrund des Verfeinerungsprozesses 
und die persönliche Weiterentwicklung entwickelte 
sich der Sound hin zum politischen HC mit deutschen 
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Texten, ohne den moralischen 
erheben. 

Seit Bandgründung folgten zahlreiche Auftritte und 
eine erste Tour im Juli 2009 mit Shows in Ungarn, 
Serbien, Österreich und Deutschland. 

Das full-length Album „Profit über Menschen“ wurde 
zwischen Juli und Oktober 2008 in den Laserlife- 
Studios in Wiener Neustadt aufgenommen. 

„Wir sind froh, dass wir durch unsere Musik die 
Möglichkeit haben, Emotionen auszudrücken und 
Themen anzusprechen, die uns tagtäglich bewegen, 
beschäftigen.“ 

Die Band: 

Stefan (Stimme), Andreas (Gitarre), Franz (Bass), 
Döme (Schlagzeueg) 


www.myspace.com/bhfband 


= DATENSTAU „ 
> eg 


Zeigefinger zu 


Im zarten Alter von gerade einmal 13 Jahren 
gründeten Henry, Hippie und Simon im Januar 2004 
ihre Band DATENSTAU im rheinland-pfalzischen 
Mittelreidenbach, deren Namen durch einen 
streikenden Computer entstand. Anfangs nur aus 
Spaß trafen sich die 3 Jungs in einem dunklen 
Kellerraum , um, mehr schlecht als recht, Töne aus 
ihren Instrumenten zu quälen. Doch schon sehr bald 
wurde aus diesem gemeinsamen „Spaß“ eine 
ernsthafte Angelegenheit. Nach unzähligen 
Coversongs fingen sie nun an, mit viel Biss an 
eigenen Songs zu arbeiten. Der Preis für einen 
gewonnen Bandcontest war die professionelle 
Aufnahme einer CD, auf welcher sich nun auch die 
eigenen Songs der Band befanden. 

Positive Resonanz des Publikums nach zahlreichen 
regionalen Auftritten in Clubs und auf Festivals 
veranlasste das musikalische Trio dazu, ihr aktuelles 
Album „Turbofutter“ aufzunehmen. Die CD-Release- 
Party stieg unter Begleitung der Band CHEFDENKER. 
Daraufhin folgten auch Konzerte in Österreich und 


Bayern, unter anderem mit Bands wie 3 Feet 
Smaller, Fahnenflucht, Lükopodium, Kasa und 
Missbrauch. 

Die Band: 


Klaus Pizza (Gitarre, Gesang), Harald Olympia 
(Bass/Gesang), The Hipp (Schlagzeug) 
www.datenstau.net 
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Bš DEFENSE „| 
ан У ШЕ, 


Few bands are able to trace their existence back to one 
memorable anecdote, but IN DEFENCE's backstory is one 
for the history books. As the legend goes, the Twin Cities 
hardcore group was set to play its CD release show at 
Nate's Dungeon in Eau Claire, Wisconsin. Cops infiltrated 
the crowd at the house show and began shutting it down a 
few songs into the performance. A member of the crowd 
then came to the band's aid, announcing that In Defence 
could play at his place of work: a local Taco John's 
restaurant. Though better known for its Potato Oles and 
its commercials featuring Whiplash the Cowboy Monkey, 
on that night Taco John's became known as a makeshift 
punk venue. The band's spontaneous nature was revisited 
when In Defence played a shortened set at Eclipse 
Records earlier this year while wearing Friday the 13th- 
style hockey masks (before being attacked by zombies 
who stormed the stage). Who knows what will happen 
next time around, but it wouldn't be a stretch to expect 
something memorable from this self-proclaimed “taco 
punk" band. They were formed in 2006. 

Discography: 

LP/CD Don’t Know How To Breakdance 

Split-7” w/ BLACK MARKET FETUS 

7” Twin Cities Crew 
several compilations 
The Band: 

Ben Crew (Vocal), 


Loopy (Gitarre), Tom Tom 


(Gitarre), Paul (Bass), Will (Drums), John (Drums), 
Mark Hard (Gitarre) 
www.myspace.com/indefence 


Das Griindungsjahr von LAK kann man auf 1995 
datieren. 
Richtig los ging es dann allerdings erst im Jahre 1998 
als sich die aktuell bestehende Besetzung zusammen 
fand. 
Seit dieser Zeit begeistert das Trio mit melodischem 
Punkrock 
und nachdenklichen deutschen Texten. 
Wenn Ihr die Gelegenheit bekommt die Jungs live zu 
sehen... unbedingt anschauen. 
Іп diesem Sinne - Stay Punk !!! 
Die Band: 
Ейег - Gitarre + Gesang 
Maxi – Bass 
Frank – Schlagzeug 

www.L-A-K.de 


STRESSFAKTOR gründete sich im Januar’ 97 aus 5 
idealistischen Jungens & Mädels aus Landau, von 


denen nur leider keineR ein Instrument spielen 
konnte, was aber kein Hindernis war, Mucke zu 
machen. Zu diesen Tagen war der Name Programm. 
Im April ‘97 stieg bereits die 2.Sängerin Ellen aus, 
wofür sich aber der Roman als 2.Gitarrist einfand. 
Ende ‘97 nahmen wir unser 1.Demo “nomen est 
omen” auf, welches weit über 400 mal kopiert wurde. 
Im Oktober’98 verließ uns Roman, da er wegen seiner 
Ausbildung nach Halle ziehen musste. 

Ohne groß suchen zu müssen bat sich Alex schnell als 
neuer Gitarreo an. 

21.+ 22.11.1999 haben wir 4 Stücke zusammen mit 
Dino (dem EX-Bassisten von The Annoyed) іп 
unserem Proberaum aufgenommen und im März ‘99 
auf der EP “Videokiller” selbst veröffentlicht. 

Ein Jahr später 2.+ 3.10.1999 verschanzten wir uns 
wieder im Proberaum um weitere 4 Stücke für die EP 
“Gesetze der Natur” selbst aufzunehmen, die im März 
2000 erschien. Wie es natürlich kommen musste, 
stieg nun nach einem Jahr auch Alex wieder aus, und 
der Posten des 2. Gitarristen war unbesetzt. 

Diese Lücke konnten wir nach kurzer Überlegung 
durch unseren jahrelangen Freund Sebastian 
überbrücken. Leider war dieser mit 2 Bands etwas 


überfordert und hat zusammen mit Schlagzeuger 
Michael beschlossen, sich ganz ihrer Band Medulla 
Oblongata zu widmen. 
Kurzzeitig standen wir vor einem großen schwarzen 
Loch und die Band auf der Kippe. Aber wir hatten 
noch genügend Motivation es nicht so enden zu lassen 
und probierten neue Leute aus. Was eine wirklich 
harte Prozedur war. Bei der Besetzung der zweiten 
Gitarre war die Entscheidung relativ einfach - 
Andreas (früher Stückwerk) stieß zu uns. 
Bei der Auswahl eines Schlagzeugers war dies schon 
um einiges schwieriger. Noch dazu lag unsere letzte 
EP schon eine Zeit zurück. Wir wollten so schnell wie 
möglich etwas Neues aufnehmen, wofür kurzzeitig der 
Stefan (Ueberdosis Grau) die Stöcke wirbelte, damit 
wir 9.+ 10.6.01 im Proberaum 5 Songs für unsere 
3.EP “Unter Tag” aufnehmen konnten. 
Währenddessen bot sich dann der Christophe als 
Dauergast am Schlagzeug an. 
Nach drei Jahren gemeinsamer intensiver Erfahrungen 
war im Juni’04 für Christophe der Punkt gekommen, 
sich auf sein Psychologie Studium zu Konzentrieren. 
Kurzerhand wurde Stefan wieder mobilisiert, und 
zusammen haben wir von 1.10.-10.10.05 das Album 
“Grenzwerterfahrung” aufgenommen. Nach dieser 
längeren Konzertpause wollten wir natürlich wieder 
aktiv werden und glücklicherweise kam ein 
Zusammentreffen mit Frank zustande, der sich 
seitdem gut mitschlägt. Kerstin hat uns am 1.11.2005 
aus persönlichen Gründen verlassen. Wir danken ihr 
für all die Jahre der Unterstützung und sie bleibt uns 
ein unvergessenes Mitglied. An die entstandene und 
schwer zu füllende Lücke traute sich nur der „nicht so 
umgängliche” Martin und gibt sein bestes. 
Am 13.08.08 verstarb nach eigenem Willen unser 
1.Schlagzeuger und Gründungsmitglied Michael, wir 
hoffen, dass er gefunden hat, was er so rastlos 
suchte. 

www.stress-faktor.de 


V WHAT WE FEEL ; 


4 


е 
“ 


What We Feel was formed in the late November of 
2005 by 5 guys from different cities of european part 
of Russia, who were a good friends, and wanted to 
play good music with political message together. 
Since that time we played with bands from different 
cities of Russia, from Belarus, Ukraine, Finland, 
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Germany, 
France. 
In Russia we toured together with such bands like: 
Tackleberry (Germany), The Force Within (Germany), 
Last Hope (Bulgaria), Devil Shoots Devil (Belarus), I 
hope you die (Belarus), Explosive Devices (Russia). 
Horrible incident happened on the last day in Moscow 
in our tour with Tackleberry. Our friend Sasha Rjuhin 
was murdered by nazi shitheads on his way to the 
club, were we had to perform. We'll never forget you 
bro. RIP. This murder shocked us all as well, as our 
German friends, and the whole scene as well. Anyway 
it forced us to keep together, to be closer to each 
other. 

For a month the band was collapsing, but we found 
strength and forced ourselves to record our first 9 
songs. We were recording all the material in a small 
underground studio in St. Petersburg. This songs 
released as a split CD with The Force Within by 
BloodSpit Rec. (Tula, Russia) at december 2006. 

After this recording, unfortunately, our lineup 
changed. One of the guitarists, Jenia (ex-Till i Die, ex- 
GXF, ex-Next Round), who was an author of some our 
songs as well, quited What We Feel. In a few months 
another our friend Mitia (Dottie Danger, Distress), 
great joined us to become a great part of WWF. 

At january 2007 we released our debute LP. It 
contains 13 songs, and released by Атпа Nadel 
Records (Berlin, Germany) with assistance of Karma 
Mira Rec (St. Petersburg, Russia). In march of 2007 
we played 16 gigs in our first European tour with our 
great friends Tackleberry. It was benefit tour, in 
support of russian antifa. Before the tour we got a 
second vocalist - Alex (Distress). At september 2007 
we released our second split cd with Devil Shoots 
Devil (Minsk, Belarus), after that Alex left our band, 
and we are now 5 people again. We were really happy 
about all time what we spend together with him at 
tour, and work together on our record. At february 
2008 we went to our second german-tour together 
with our german friends Tackleberry and Ғ-Тһгее. And 
at february 2008 we released our first vinyl LP with all 
best songs from first album and both splits, and than 
made a split cd with bulgars Last Hope. Than in 
september 2008 we had tour across Russia with Last 
Hope and Explosive Devices from Syberia. In 
november we got 3rd european tour, and visited 
Germany and France. Than we got several gigs in 
Ukraine and Belarus. So, in 2009 our future plans is 
to visit Bulgaria in may, than record and release 
second full album (no more split cds!!!)), than in 
summer we will make a tour at the south of Russia 
and Ukraine, than in october we will go to Europe 
again, and will visit Poland, Germany, France and 
Chech Rep. 

Our music is an explosive mix of melodic punk/hc, 
with NYHC influences апа social/political lyrics, 
hardcore scene message. All of us are vegetarians or 
vegans. We always support and take a part in an 
active antifa, antistate, alf, food not bombs 
movements and actions, we are against racism, 
sexism, homophobia and internet shitttalking. We are 
friendly to all sXe people, but we are not sXe band 
(most of us are not). 


Lituania, USA, Chech Rep., Bulgaria, 
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We always try to play as much as possible in different 
parts of Russia, to support the antifashist movement 
in this places. = 


www. myspace.com/wwfhc 


ресе 


UNDERDOG: Der Klügere kippt nach oder gründet eine 
Band. Ein einziges Konzert, ein paar Tapes und eine 
Bandauflösung später endlich neue Aufnahmen, doch 
dann verschwindet der Sänger. Was ist denn das für ein 
Hick Hack mit den Hacke Peters? 

DIE HACKE PETERS waren ursprünglich ein 2-Mann- 
Projekt, da 1987 außer Chris und Frank erstmal keine 
Leute da waren, die ein Instrument spielen konnten. Erst 
kurz vor dem ersten Auftritt 1989 wurde eine komplette 
Band daraus. Aber wie es nun mal so kommt... Dinge 
entstehen, Dinge vergehen... In der Zwischenzeit waren 
wir alle in anderen Bands oder Projekten aktiv. Sänger 
Sascha war damals übrigens bereits als Drummer dabei. 
Gründer Chris hatte auch Interesse an einer Reunion und 
Carsten, als Gründer und Ex-Gitarrist von Die Traktor, 
versuchte sich zum ersten mal als Basser. Das hat genau 
gepasst und in Olaf haben wir dann nach langer Suche 
auch einen zuverlässigen Drummer gefunden. In dieser 
Besetzung wurden in Eigenregie die Songs für die CD 
aufgenommen. Während dieses Jahres merkten wir aber 
bereits, dass die Chemie doch nicht so 100%ig stimmte 
und da wir nicht erneut eine Auflösung der Band riskieren 
wollten, haben wir letztlich gemeinsam bei einer Pizza 
besprochen, was im Endeffekt das Beste für unsere 
Zukunft sein würde. So trennten wir uns dann von Sascha 
und fanden dieses Frühjahr seinen Nachfolger Peter. 


UNDERDOG: Carsten, du bist kein Gründungsmitglied. 
Was verbindet dich mit der Band aus den Anfangstagen? 
Warst du mit einigen Kollegen befreundet oder warst du 
heimlicher Fan der Gruppe? 


Ich war damals ein bekennender Fan und persönlicher 
Freund der Hacke Peters. Habe das 2. Tape gleich am 
ersten Tag im Auto von Chris gehört und auch das damals 
einzige Konzert für die Band organisiert. 


ЈАФЕМФОС: Ihr gebt die neue CD zum kostenlosen 
Download frei. Welche Vorteile versprecht ihr euch davon 
und welche produktiven Nachwirkungen soll diese Art 
der Verbreitung mit sich führen? 

Wir wollen nicht am Merch-Stand um jede 5 Euro 
feilschen und sehen das Internet auch als Weg auf uns 
aufmerksam zu machen. So ein kostenloser Download ist 
doch die effektivste Art der Verbreitung. Wenn dadurch 
ein paar mehr Leute zu den Gigs kommen, haben ja alle 
am Abend etwas davon. Wenn die 10 Songs von Peter neu 
eingesungen sind, pressen wir aber auch noch mal eine 
richtige CD davon. 


UNDERDOG: Warum braucht die Subkultur die volle 


Hessendröhnung? 
Frankfurt hat 
eine sehr 
lebendige 


Alternativkultur; 
die durch die 
Vorurteile, dass 
hier nur der 
Techno und die 
Banken regieren, 
von außen nicht 
50 wie sie 
wirklich ist 
wahrgenommen 
wird, 
Andersherum 
finden auch wir 
es immer sehr ` 
· spannend in 
anderen Gegenden neue Eindrücke und neue Freunde zu 
gewinnen. 


UNDERDOG: Sind die neuen HACKE PETERS ein 
therapeutisches Mittel, um Neurosen zu behandeln oder 
eine gute Möglichkeit, Alltagssorgen zu kompensieren? 
Seit es uns wieder gibt, brauchen wir keine Psychologen 
mehr und ja, es ist besser ein Publikum anzuschreien, als 
im Vorgarten Gartenzwerge zu zertreten oder uns als 
Über-Vierziger ausschließlich mit der Vorbereitung auf die 
Rente zu beschäftigen. 


UNBERBOG: Sehen sich DIE HACKE PETERS in der 
Tradition des FUN PUNK? Was reizt euch an dieser 
Spielart? Ist es ein ewiger musikalischer Jungbrunnen? 
Bei der Geburt der HACKE PETERS standen Die Mimmis, 
Frohlix, Walter Elf und Schließmuskel genauso Pate wie 
Exploited, G.B.H., Discharge und Dead Kennedys. Frank 
lagen aber deutschsprachige spafßßige und ironische Texte 
eher und so kam eins zum Anderen. In Stücken wie 
„Irreversible Schäden“ oder „Wiener Kunststudent“ 
behandeln wir durchaus auch sozialpolitische Themen. 


UNBERHOE: Glaubt ihr, dass eure unpolitische Attitüde 
eine gewisse Bierzeltromantik widerspiegelt und die 
Gefahr besteht, dass ihr auch Faschos anzieht? 

Nó, wir verkaufen doch auch gar keine Klamotten. Зраб 
beiseite, ok, wir sind primar keine politische Band, sehen 
hier aber keine Bierzeltromantik. Alleine aus diesem 
Grund einen möglichen Anziehungspunkt für Faschos zu 
konstruieren finde ich aber schon etwas an den Haaren 
herbeigezogen. Einzelnen von uns ist die Verbindung von 
Punk und Politik schon sehr wichtig, außerdem kann man 
PunkRock schon alleine durch die möglichen Auftrittsorte 
nie komplett unpolitisch sehen, auch wenn die Texte 
keine konkreten politischen Statements enthalten. Aber 
hör doch in dem Zusammenhang einfach mal „Wiener 
Kunststudent“, übrigens einer der ersten HACKE PETERS 


Songs, an. 
Infos: 

Die beiden 
Songs „Das 
Ноггогѕкор“ 
und „Wiener 
Kunststudent™ 


sind von der 
aktuellen СО 
,Die CD die erst 
komplett fertig 
würde als der 
Sänger bereits 
die Band 
verlassen hatte 
und daher in 
dieser Form 
nicht in дөп 
Handel kommt", 
Die 10 Songs inkl. Cover könnt ihr auf der Homepage 
kostenlos runterladen! 

Die Originalversionen der beiden Tapes aus den 80ern 
könnt ihr ebenfalls komplett ziehen. 


Die Band: 

Chris: Gitarre 

Peter: Gesang ab 2009 
Carsten: Bass 

Olaf: Drums 

Sascha: Gesang bis 2008 


SIRICKEJPEGERS; 


www.hackepeters.de 
www.myspace.com/hackepeters 
info@hackepeters.de 
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Punk kann innovativ und spannend sein. KARMACOPTER sind eine junge, aufstrebende 
Band, die mit deutschen Texten einen Kopfsalat zusammenschnibbeln, der Zeit braucht, 
um sich in das ZNS einzunisten wie die Parasiten im Organismus. Für den Parasiten 
ist es wichtig, den Wirt nicht zu töten, da er für sein eigenes Uberleben wichtig 
ist. In dieser Allianz raubt dir die Infektion beinahe den Verstand, das ZNS tanzt 
den Slacker-Core. Die Band verfolgt das Ziel, mit dem selbst ernannten „51\асКег- 
Core“ dem eigenen Ideal zu entsprechen. Punk gegen die Monotonie im Alltag, Punk als 
konsequentes Mittel, unkonventionelle Musik zu spielen und einer Lebensart zu 
frönen, die durch geringe Leistungs- und Anpassungsbereitschaft in Schule oder Beruf 
gekennzeichnet ist. Punk als Weg zur Selbstverwirklichung. Anstrengend und ernst, 
zynisch und boshaft. Keine Statussymbole, kein Schicki-Micki. 

Das aktuelle Album „Goodbye Haptik“ gibt es als 12" vinyl + Download-Codes in 
Label-Kooperation (Tanzbär, accessxdenied, Kidnap, Elfenart, Tofu Guerilla & No more 
music). Ein intensives Hörerlebnis, welches noch Stunden später an einen Hirnfick 
erinnert und eine Leere im Kopf verursacht. Ein Stück Kulturgut „für Schöner Wohnen 
in der Endzeit“. KARMACOPTER wohnen zu Dritt: Kaczynski, Both, Van Dante. 


Wir haben den Vorteil, dass wir uns nicht als irgend etwas 
definieren und daher auch 
tun und lassen 


7% können, was wir 


wollen.” 
Esckercore since 2007 (Va n Dante ) 


iinest s 
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UNDERDOG: Es gibt über und von euch nur sehr, 
sehr spärliche Informationen. Die Homepage, 
Myspace-Seite dient lediglich als Hinwels, dass 
es von euch elne aktuelle LP gibt. Seid Ihr ап 
einer Selbstdarstellung, Selbstinszenlerung nicht 
Interessiert oder mangelt es euch an 


Selbstvertrauen? 


Van Dante: Hi Fred! Das Thema 
Selbstdarstellung ist schon eine 
zweischneidige Angelegenheit. Zugegeben, 
als Konsument interessiert es mich bei 
manchen Bands schon, wer mit wem was 
gemacht hat, wie die Zusammenhänge 
zwischen befreundeten Bands sind usw. 
Andererseits ist es schon sehr 
auffällig, wie extrem 
Selbstdarstellung mittlerweile (vor 
allem im Internet) betrieben wird. Im 
Pop-Bereich verstehe ich das, da geht es 
ja ganz klar um eine Zielgruppenbindung. 
Bei uns geht es aber einfach nur um Musik 
und das, was wir durch sie transportieren 
möchten. Deswegen müssen wir weder als 
dufte Typen rüberkommen (was an sich schon 
eine schwierige Aufgabe wäre), noch 
tausende myspace-Freunde haben, die wir 
regelmäßig zum Voten für irgendwelche 
BECK'S- oder JÄGERMEISTER-Bandcontests 
auffordern müssen. 


Kai-Uwe Both: Ich denke auch, das Wichtige an 
einer Band ist ihre Musik, nicht wie die Typen 
aussehen oder sonst irgendwas. Wer uns sehen möchte, 
der ist herzlich zu Konzerten eingeladen. Der Eintritt ist 
meist günstig... 


UNDERDOGS: Zugegeben, der LP-Titel (Goodbye 
Haptik), euer Bandname und auch dle 
musikalische Kategorisierung ("Slacker-Core") 
verlangt schon eln bestimmtes Maß ап 
Grundwissen, diese Worte zu begreifen. Die 
Methode mutmaßt aber auch ein elitäres Gehabe. 


Von was wollt Ihr euch ab- und ausgrenzen? 


KUB: Klar, wir sind ja nicht die Toten Hosen! Oh, 
siehste, schon eine Abgrenzung. Erwischt! Elitäres 
Gehabe will ich da aber nicht erkennen. “Goodbye 
Haptik” klingt ja auch viel besser als, ähhh, “Die 100 
besten Sauf- und Pöbelmelodien” oder so. 


VD: Abgrenzung passiert ja oft 
automatisch. Straight Edgeler werden 
selten Sauf-Punk-Bands mögen und Metzger 
nicht auf Tierbefreier-Festivals gehen. 
Natürlich spiegeln sich unsere Inhalte 
auch in der Namensgebung der Platte oder 
Kategorisierung unserer Musik wieder und 
entsprechend ist ja alles - von den Texten 


bis zur Außenwirkung der Band - irgendwie 
ein Statement, das man ОК oder kacke 
finden kann. Das hat aber mehr mit Humor 
zu tun als mit kalkulierter Abgrenzung. 


UNDERDOG: Ist KARMACOPTER für dich ein Weg 
der Selbstverwirklichung, welche Faktoren sind 


dabel hilfreich? 


KUB: Die Frage kann eigentlich nur der VD 
beantworten. Er schreibt die Songs, ich zumindest 
greife da nur ein, wenn mich was extrem stört. Und das 
passiert eigentlich nie... 

VD: Hmm .. naja, schon. Im Sinne von mit 
Freunden Musik machen die einem Spaß 
macht, einen selbst anspricht, einem die 
Möglichkeit gibt nette Leute kennen zu 
lernen und Dinge zu thematisieren, über 
die man gerne mal was gesagt hätte. 

Nichte 3m -Sinne VORS; 3 SachenfWdtezziich 
schon immer mal machen wollte: 
Paragliding, vom 10 Meter Brett springen, 
in ner Punk-Band spielen". 


UNDERDOG: Bleiben wir bel den Assozlationen. Ist 
es wichtig, sich Immer neu definieren zu 
müssen? Ist KARMACOPTER ein Konstrukt, den 


Anti-Trend zu etablieren? 


VD: Es ist äußerst sinnvoll, sich ab 
und an mal in Selbstreflexion zu üben 
ungzssich die "Frage “> zu "stellen, об 
Definitionen von gestern heute noch 
Bestand haben - sowohl als Individuum als 
auch als Band. 

Wir haben den Vorteil, dass wir uns 
nicht als irgend etwas definieren und 
daher auch tun und lassen können, was 
wir wollen. Könnte also gut sein, dass 
die. Nächste - Platte "Free Jazz wita, 
vielleicht klingt sie aber auch exakt wie 
die aktuelle :-) 

Anti-Trend liest sich super! Ich weiß aber 
nicht genau, wie sowas aussehen könnte 
oder wie man das definiert. Dazu müsste 
man sich wahrscheinlich ziemlich intensiv 
mit Trends beschäftigen, um sich wiederum 
davon abgrenzen zu können. Das wäre 
bestimmt sehr mühsam, aber auch spaßig! 
Aber nein, darum geht es eigentlich 
nicht... es geht schon (auch) um Anti-Pop, 
aber das als alleiniges Merkmal für Anti- 
Trend herzunehmen wäre wahrscheinlich 
übertrieben, bzw. zu undurchsichtig. Dafür 
müsste erst einmal die Selbstreflexion in 
der Szene greifen und Pop als etwas 
wahrgenommen werden, das weit außerhalb 
musikalischer Definitionen stattfindet, 
wohl aber auch dort - vor allem aber nicht 
ohne weiteres “enttarnt” werden kann, wenn 
man sich in einer reinen Konsumentenrolle 
befindet. Gerade in der Punkszene wird 
sich oft von Pop abgegrenzt, ohne sich 
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genug damit beschäftigt zu haben. Іп 
irgend einer Zielgruppe befinden wir uns 
alle... 

Ich bin abgeschweift, oder? Die Antwort 
ist: Jein! 

KUB: Ein Konstrukt ist für mich etwas, das man sich 
mit ganz viel Gehirn und im besten Falle Rotwein 
nächtelang ausgedacht hat. Dann hat man irgendwann 
vielleicht etwas, das man Konstrukt nennen kann. 50 
funktionieren vielleicht Wissenschaftstheorien oder 
TOKIO HOTEL. Ich glaube gar nicht, dass man sich 
hinsetzen und beschließen kann, einen Gegentrend zu 
erschaffen. Ich glaube, wir machen einfach, was uns 
einfällt und sprechen Dinge an, die uns beschäftigen. 
Wer darin den Anti-Trend (wogegen überhaupt?) sehen 
will, der darf das natürlich gerne machen. 

VD: Das ist wohl auch 

ein wichtiger Punkt. 3% 
Also, wir als Band sind P 
nicht ausgedacht oder 


konstruiert, als 
Konzept oder so. Songs 
und Texte sind 
allerdings schon mehr 
als dahingejammte 
Akkorde mit 
irgendwelchen Texten, 
nur um keine 
Instrumentalband zu 
sein. Klar gibt es 
Inhalte, die auf eine 
Art und Weise 
formuliert sind, die 


man als antitrendig 
interpretieren könnte .. 
sah „sollten eich 
meine: Darf. Oder kann. 
Gerne kann. 


UNDERBOR: Ist Konsequenz 
und unangepasstes Verhalten für dich 


charakteristisch eine Bedingung, um 


glaubwürdig zu sein? Welche Statussymbole, 


Ideale bleiben davon verschont? 


VD: Nein, denn SCOOTER finde ich auch 
glaubwürdig. Insofern ist es nur die 
Konsequenz... 

Und selbst da wird es schwierig, denn oft 
ist eine Aussage oder ein Denkanstoß auch 
wichtiger als der, der ihn von sich gibt. 
Wenn jemand sagt, dass Autofahren der 
Umwelt schadet, bleibt die Aussage 
richtig, auch wenn er oder sie selbst 
einen SUV fährt. 

Und Credibility - gerade in der Punkszene 
- halte ich für ein extrem schwieriges 
Thema. Denn, auch wenn beispielsweise die 
Inhalte einer Band völlig szenekonform 
sind, sagt das noch rein gar nichts über 
das ganze Drumherum aus. Seit ich vor 10 
Jahren zum ersten mal gehört habe, dass es 
Songwriter und Produzenten für D-Punk- 


Bands gibt (und damit meine ich jetzt 
nicht Die Ärzte oder Muff Potter), bin ich 
in dieser Hinsicht äußerst vorsichtig. 


UNDERBOE: Weiche negativen Tendenzen sind dir 
im Subkulturbereich aufgestoßen und welche 


Möglichkeiten nutzt du, um diesen aufzuwerten? 


VD: Das schließt direkt an Deine 
vorherige Frage ап: Рипк ist 
keinesfalls kommerzfreier Raum, 
darüber sollte man sich bewusst sein. Hier 
werden genau so Zielgruppen bedient, wie 
in jeder anderen Subkultur auch. Das ist 
ein Punkt der mich sehr beschäftigt, denn 
hier scheint es einfach 
ein 
Wahrnehmungsproblem 
zu geben. Damit will 
ich nicht sagen, dass 
Punkrock nicht 
kommerziell orientiert 
sein darf, sondern dass 
diese Grundannahme, man 
bewege sich in einer 
“kommerzfreien Zone”, 
einfach falsch ist. 
Klar, wenn bestimmte 
Mailorders, Labels oder 
Fanzines “ти groß" 
werden, merken viele 
Leute das auch (und 
werten es auch extrem), 
aber das alles fängt 


meiner Einschätzung 
nach schon viel weiter 
vorne an... Du brauchst 


als Band eigentlich nur 

bestimmte Spielregeln 

einzuhalten, um 
kommerziell verwertbar zu sein. Hier 
ein bisschen Melodie, ein paar Texte über 
Veganismus, Antifaschismus, Systemkritik, 
da nen Moshpart, dort ein bißchen Ska, ab 
und zu mal nen Soli-Sampler für oder gegen 
irgendwas und fertig ist die Laube. 
Damit will ich niemandem irgendwas 
unterstellen, behaupte aber, dass jedeR 
halbwegs fähige MusikerIn innerhalb 
kürzester Zeit so eine Band etablieren 
könnte. 
Was ich wirklich gruselig finde, ist die 
Diskrepanz zwischen Potenzial und 
Umsetzung. Man sollte meinen, es gäbe 
gerade im Punk-Bereich progressive 
Momente. Wenn Du Dir dann aber mal ein 
paar hundert Bands angehört hast, bleiben 
vielleicht noch 10 Schubladen übrig, in 
die Du sie einsortieren kannst. Wirklich 
progressive Sachen -und da rede ich jetzt 
nicht von uns- bleiben doch eher selten 
und werden auch nicht besonders gut 
angenommen. Martin Büsser meinte mal, die 
Linke fühle sich da am wohlsten, wo man 
zur richtigen Gesinnung schunkeln kann. 
Und da haben wir wieder das Thema der 
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Zielgruppenorientierung. Die meisten 
Leute, egal ob und in welcher Szene sie 
sich bewegen, interessieren sich eben nur 
für die Musik, die sie kennen. Deshalb 
bist Du als Band auch am besten dran, wenn 
Du genau diese Erwartungen erfüllst. 
Daran etwas zu ändern halte ich für so gut 
wie unmöglich. 


UNDERBOE: Ist der Begriff "Szene" für dich 
überhaupt relevant oder nutzt du lediglich die 
Strukturen, das Netzwerk, um die Musik als 


Produkt zu verkaufen? 


VD: Weder noch. Szenen an sich sind mir 
etwas suspekt, ich bin nicht so der Rudel- 
Typ und finde Gruppendynamiken auch eher 
bedenklich. Relevant ist die Punk-Szene 
für mich trotzdem, da sie kulturelle 
Alternativen aufzeigt und natürlich auch 
politisch unheimlich wichtig ist und 
prägend für mich war.. 

Zum zweiten Teil Deiner Frage: Es geht uns 
nicht darum, möglichst viel Musik an 
möglichst viele Menschen zu verkaufen - 
dann müssten wir dringend andere Musik 
machen! 

Ich weiß jetzt nicht, wie viel die 
UNDERDOG-Leser über DIY-Vertriebswege 
wissen, aber es ist so, dass wir selbst 
knapp 100 LPs von der Produktion hatten. 
Den Rest der Auflage haben die beteiligten 
Labels finanziert, die auch nicht wirklich 
etwas damit verdienen. Es ist nicht ganz 
non-profit, aber schon nahe dran. Wenn man 
dann noch bedenkt, wie viel Arbeit von 
allen Beteiligten da drin steckt, bleibt 
eigentlich nur noch eine Überzeugungstat 
übrig. 

Allerdings - selbst wenn es anders wäre 
und wir, völlig utopisch, wirklich etwas 
damit verdienen würden, bin ich der 
Meinung, dass Musik durchaus einen Wert 
haben darf. Denn entgegen der mittlerweile 
vorherrschenden Annahme, Musik würde vom 
Himmel in's Internet fallen, bedeutet 
Musik zu machen -neben viel Spaß- auch 
viel Arbeit, viel Zeit und auch etwas 
Geld. 

Wir würden dafür allerdings keine 
Kompromisse eingehen, das ist ganz 
klar! 


UNDERHOs: Für den Weg zum musikalischen 
Ruhm verkaufen Bands Ihre Ideale und werden 


Industrie. Welche 


Mechanismen kotzen dich da besonders an? 


KUB: Also ich glaube, dass es eigentlich nur einen 
Mechanismus gibt: Geld. Irgendwo her wollen alle 
welches haben, und wenn man brav Gitarre geübt hat, 
dann liegt die Versuchung nahe, mit seinem 


zum Spielball der 


Lieblingshobby auch richtig Asche zu machen. Blöd nur, 
wenn man das Ganze eigentlich mal aus ganz anderen 
Gründen angefangen hat. Der Industrie will ich 
zumindest keinen Vorwurf machen, außer, dass sie eben 
auch schrecklich viel Geld verdienen will. Wer 
mitmachen will: Bitte! 


VD: Am meisten kotzt mich an, dass 
Musik-Konsumenten völlig anspruchslos 
sind. Ich kann niemanden wirklich 
verurteilen, der mit irgendwelchem 
obermiesen Schlager-House-Müll oder Handy- 
Klingeltönen Geld zu verdienen versucht, 
wenn die Leute so blöd sind und den Scheiß 
auch noch kaufen. Wirklich nicht! Der 
Markt macht sich ja nicht von alleine. 
Zugegeben, es ist unmoralisch, die Leute 
über Kaufhausbeschallung oder 
Hintergrundmusik bei Fernsehsendungen auch 
noch auf diesen Müll zu polen. 
Andererseits kann man sich dem auch ohne 
große Probleme entziehen .. oder wenigstens 
mal drüber nachdenken! 


Waren wir dabei gewesen, dann 
hätte manches Sinn ergeben für 
uns, Büsser wird uns sicher nicht 
abkönnen, trotzdem wär uns das 
sehr egal, denn unsere Zielgruppe 
wär zehn Mal so groß wie seine 
Leserschoar(..)“; Dabei gewesen 


ЮРА Ов: Welche konkrete Vermutung liegt 
nahe, dass euch Martin Büsser nicht abkann und 


für welche Zielgruppe splelen KARMACOPTER? 


КОВ: Solange keine faschistoiden Spasten oder sonst 
irgendwelche kopfkranken Engstirnis im Publikum 
stehen ist mir eigentlich jedes Publikum recht. 

Von Büsser und von vielem was er schreibt habe ich 
eigentlich eine hohe Meinung. Ich glaube auch nicht, 
dass die Textzeile als fieser Diss verstanden sein will. 
VD: Haha...Martin Büsser ist bestimmt 
einer von den Guten! Aber ich hab keine 
Ahnung, ob er was mit uns anfangen könnte, 
oder nicht. In dem Song "dabeigewesen", 
auf den Du Dich beziehst, geht's ja um die 
Phantasie was gewesen wäre, wenn man zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort in den 
"richtigen" Zug eingestiegen wäre. In dem 
Fall geht es mir konkret um Indie und die 
Vermutung, dass auch hier mal wieder eine 
Szene, die wahrscheinlich aus völlig 


anderen Gründen entstanden TSt 
kommerzialisiert wurde bzw. sich 
kommerzialisiert hat, wahrscheinlich 
beides... 

Ich hab keine Ahnung, ob wir so was wie 
eine Zielgruppe haben. Wir machen 
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zumindest keine Musik für irgend eine 
bestimmte Zielgruppe. 


UNBER®Os: Mannheim in Not Ist ein deutlicher 
Abgesang auf die Stadt, die "Im Grunde nur ein 
Shopping-Center für den Vorstand elnes großen 
Chemle-Konzerns Ist". Ist Musik für dich auch 
eine Waffe, Missstände anzusprechen? Mit 
welchem Resultat...Es fehlt folglich die direkte 
Aktion, es bleibt der "Kultur"-Pessimismus. Wem 
ist damit geholfen? 


KUB: Der Seele. 


VD: Word! Es gibt Sachen, die müssen 
schon allein aus therapeutischer Sicht 
raus aus dem System. Es ist niemandem 
damit geholfen, es verändert sich nichts, 
aber das Gift ist aus dem Körper gespült 
und der Magensäure-Spiegel wieder irgendwo 
unter nN. Und vielleicht fühlt sich 
nebenbei noch jemand unterhalten. 


UNDERDOG: 


akademischen Anspruch, schon gar nicht, um 


Popmusik braucht keinen 


den kreativen und wirtschaftlichen Output für die 


Musikbranche zu optimleren. Welche 


Kritikpunkte sind bel der Роракадетје In 


Mannheim noch berechtigt? 


KUB: Braucht das Theater Schauspielschulen? Oder 
das Kino Filmakademien? 


VD: Naja, vielleicht wäre akademischer 
Anspruch sowohl kreativ als auch 
wirtschaftlich ein Vorteil. So ein paar 
abgefahrene BeBop- oder Grind-Akzente in 
Ballermann-House-Mucke oder jemand, der 
bei den Majors mal auf Business-Seite 
dafür sorgt, dass man sich mal wieder mit 
den Musikern auseinandersetzt oder sich 
mit veralteten Copyright-Rechten 
beschäftigt, die heute in Bezug auf 
Internet usw. ohnehin kaum noch anwendbar 
sind .. fände ich spannend! Aber im Ernst: 
Die Popakademie tut keinem was, die 
Popakademie ist eine nette Einrichtung für 
Leute, die irgendwie und irgendwann mal 
von Musik leben und ein paar Kontakte 
knüpfen wollen. Muss man weder sonderlich 
ernst nehmen, noch verteufeln. Da sind 
halt ein paar Studenten die Musik machen 
können oder vermarkten wollen und dafür 
Bafög kriegen und Spaß haben. Hätte ich 


persönlich nicht unbedingt Bock drauf 
(vielleicht wenn ich noch Anspruch auf 
Bafög hätte), finde ісіп aber. nicht 
schlimmer als BWL oder Callcenter. 


UNBERBOG: In "Stellwände" heißt es: "Devot 
Ist/blelbt, wer sich hinten anstellt". Fehlt дег 
Arbeiterklasse die Bereitschaft, auf die 
Barrlkaden zu gehen und könnte das 
bedingungslose Grundeinkommen für JedeN ein 


Ausweg sein? 


KUB: Ich halte ein bedingungsloses 
Grundeinkommen für eine würdige Alternative zu 
dem ganzen unnachvollziehbar ungerechten 
Sozialsystem, wie wir es im Moment haben. Ist eben nur 
die Frage, ob es überhaupt noch eine Arbeiterklasse 
gibt, die gemeinsam für eine Sache irgendwo 
draufklettert. Besser wärs wohl... 


VD: Die Textzeile ist eigentlich auch 
weniger ein Aufruf zur Aktion, als die 
Beobachtung, dass Menschen mit einem Drang 
zu Autorität und Macht sehr schnell 
Eigenschaften wie Höflichkeit oder 
Zurückhaltung als Schwäche interpretieren. 
Aber zu Deiner Frage: Ich bin mir auch 
nicht sicher, ob es noch großartig Klassen 
gibt, die sich politisch definieren. Wieso 
denn auch, so lange man abends Stefan Raab 
beim Stock-Car-Dingens zugucken kann. Ist 
doch ne super Sache und stärkt so ganz 
nebenbei noch die Verhältnisse... 
bestätigt sie vielleicht sogar. 


UNBERBORE: Ein Blick In die Zukunft: Die Platte ist 


erschienen, das Ego gestllit. Welche Ziele 


werden nun verfolgt? 


KUB: Wir wollen so viel wie möglich live spielen, neue 
Songs machen und aufnehmen und hoffentlich auch 
wieder rausbringen. So sieht das aus. 


VD: Ja, es gibt ein paar 
Veröffentlichungspläne, ein paar neue 
Songs, ein paar Live-Termine... ein 


wichtiger Punkt wird das Vermeiden 
weiterer MUFF POTTER- Vergleiche sein - 
ich glaube am Ende dieses Interviews ist 
das so ziemlich der falscheste Satz, den 
ich schreiben konnte! 

Vielen lieben Dank für das Interview, 
Fred! 


Kontakt: www.karmacopter.de 
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Па Greus, 


Ssromded іп Кеј 
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SOUND 


Gebetshilfe und Wolkenfelder, die mal trüb, 
mal sonnig sind. Die Wechselzeiten der 
Gefühle nennt mensch auch Pubertät. 
Aber irgendwann sind die dunklen Wolken 


A 


ABBRUCH 

"Einfach nur Musik” CD 
(pukemusic.de) 

Alles Scheiße, außer Muddi. Was passiert, 
wenn Eltern ir lang erprobtes 


Erziehungsangebot vernachlässigen, die 
Zügel schleifen lassen und Kindern keine 
Grenzen aufzeigen? Genau, Kinder 


werden zu AmokläuferInnen, TV-Junkies, | 


Junge Union- oder JN-Mitglied. Ein kleiner 
Prozentsatz hingegen macht aus der 
gewonnenen Freiheit eine Tugend, ein 
Hobby oder eine neue Leitkultur. 
ABBRUCH wissen was Scheiße ist und 
machen einfach nur Musik. Dabei haben 
sie eine ganz eigene Logik mit erprobten 
Scharfsinn und бетеп nicht mit 
Sanktionen. ABBRUCH sehen die Welt mit 
klaren Augen, wissen, dass "wir in einem 


Staat leben, der Politiker mag, der das | 


Kapital liebt, in dem das Geld nur siegt". 
Mitleid haben sie mit peinlichen 
Situationen, wenn du an der Kasse stehst 
und merkst, dass du kein Geld dabei hast. 
Schei Loch in der Bondagehose, ey! Und 
wenn draußen ein Fascho rumläuft, gibt's 
auf die Fresse. Nach so viel Anstrengung 
und Aufregung gibt es Punk-Yoga und 


Dosenbier, denn am Abgrund deines 
Verstands gibts ein zweites Land. 
ABBRUCH suchen Liebe, Punk und 


Antworten. Sie finden ein Intermezzo aus | 
katholische | 


Krawall, Kuschelrock, 


| bist. 


vorbeigezogen, der Hausarrest 
aufgehoben, das Loch in der Hose genäht. 
Und dann scheint wieder die Sonne aus 
deinem Arsch, und es herrscht Punkrock 
PUR. Auf ins Abenteuerland. Mami und 
Papi holen dich abends um 10 wieder ab. 
Und nicht dreckig machen, hört ihr? 


ALERT 

"Іп solidarity” CD-EP 

(green- 
vortexxx.com/http://accessxdenled.bl 
ogsport.de) 

Take care, take action! Die Kids sind 
wachsam, kümmern sich mit solidarischen 
Grüßen um DICH, um eine Gesellschaft zu 
verhindern, in der du nur ein passives 
Schaf in der stetig anwachsenden Herde 
Dennoch sind ALERT keine 
Leithammel, sondern geben Denkanstöße 
wie linke Freiräume, Tier und Mensch zum 
Recht verholfen werden kann, wünschen 


| sich einen festen Zusammenschluss und 


Halt, um zusammen zuzuschlagen. Let's 
riot! Das System ist der Feind, der 
Kapitalismus unser Untergang. Hinaus, 
hinaus zum politischen Frühling. ALERT 
wehen die antifaschistische Fahne und 
vernichten mit ihrem rotzigem Charme und 


dem politischen Kalkül das destruktive | 
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Verhalten, um couragiert und 
verantwortungsbewusst Handlungsfähig zu 
bleiben. Das motiviert, kickt Arsch, macht 
Spaß und erfüllt den Plan, den Do-it- 
yourself-Gedanken auszuleben. 
Vorausgesetzt du bist mit Herz und Hirn 
bei der Sache und gestaltest "this life to 
liberation and set this world on fire". Action 
means change is a way of life. You can 
accomplish anything you want as long as 
you work hard and never give up on your 
dreams. Und am Ende weißt du, was Glück 
und Zufriedenheit bedeutet. 


ALASKA 

"Something In between” CD 
(leechredda.com/Cargo) 

Neuer Anzug, gute Manieren. Dieser Mann 
ist ein echter Frauentyp. Klassisches 
Gesicht, knackiger Po, charmant, er hat 
Stil. Beruflich ist auch beim ihm alles in 
Ordnung. Er hat einen guten Job in einer 
Software-Firma; vom Gewinn hat er schon 
ein bisschen was beiseite gelegt. Keine 
schlechte Partie. Und der Mann kann 
fliten: mit Augen, Lächeln, Worten. 
Nächtelang sitzt er in Kneipen und verdreht 
den Frauen den Kopf. Aber nach Hause 
fährt er immer allein. Der Grund: Daheim 
im Bett liegt schon eine. 

Auf dem Nierentisch steht die. Schale 
Erdnüsse und die belegten Cräcker. Zeit 
für Mr. Past. Er groovt, lächelt charmant 
und nippt am Manhattan, schaut leicht 
debil aber eindringlich. "Darf ich bitten?" 
Schwuppdiwupp geht's auf die Tanzfläche, 
den schweren Fransenteppich von Uroma. 
So riecht er auch! 

Scheiße. Der Typ im grünen Ohrensessel 
ist eingepennt. Mit der einen Hand das 
Glas Rotwein ausgeschüttet, mit der 
anderen die Glut der dicken Havanna 
verteilt. Ich starre auf die Lava-Lampe und 
lausche dem karibischen Sound von 
ALASKA und trinke Afri-Cola. Diese Atmo 
hilft mir, Ruhe zu finden und vom Alltag 
abzuschalten - auch heute noch. 


ALARMSIGNAL 

"Sklaven der Langewelle” CD 
(nix-gut.de) 

Die Punkpoeten entdecken Schopenhauer 
und philosophieren in seinem Geiste mit 
der Überzeugung, dass nicht nur die Welt, 
die Gesellschaft, sondern auch das eigene 
Handeln auf das Prinzip der Unvernunft 
zugrundeliegt. Der Aspekt, dass der eigene 
Wille als Kunst der Ästhetik wirkt, gibt 
ALARMSIGNAL die Möglichkeit, ihr inneres 
Wesen herauszukehren. Folglich wird das 
Nirvana aufgelöst und aktiv gegen Staat, 
Kapital, Sucht und die Welt, die scheiße 
ungerecht ist, gekämpft. Die schöne neue 
| Welt wird niedergebrannt und durch die 


subjektive Erscheinungswelt des Wollens 
abgelöst. Du bist allein. ALARMSIGNAL 
lassen dich nicht im Regen stehen, treten 
dir in den Arsch und reißen dich mit, ob du 
willst oder nicht. Zum Reflektieren bleibt 
nicht viel Zeit. Von Langeweile keine Spur. 
Unter die Gewahrung der Idee, dass 
wütender Punkrock, schnelle Riffs und 
gebrillte Chöre dieses Sichtweise 
veranschaulichen, riskieren 
ALARMSIGNAL, dass das Kunstwerk 
überreizt wird. Aber sie schaffen es immer 
wieder, Tote aufzuwecken und die totale 
Bereitschaft für Veränderungen 
herbeizuführen, sodass am Ende die tiefen 
Töne die unorganische Natur beleben und 
die Willkür beschreibt, dass Hass auch ein 
Wille zum Leben darstelt und die 
individuelle Erscheinung Feindbilder 
dadurch vernichtet, dass Leiden 
überwunden werden. ALARMSIGNAL 
retten nicht die Welt, sie interpretieren sie 
als individuellen Lebensentwurf. Alles wird 
gut! 


BIESTIG 

"Међепап" CD 
(rooklerecords.de/Cargo) 

Alles dreht sich, wer schnell läuft. Jule und 
Anne finden Halt, suchen das direkte 
Gespräch und sagen, was ihnen (nicht) 
gefällt. Typen, die einfach nur langweilen, 
werden in die Wüste geschickt. Und wenn 
beide mal depri sind, hey, dann ist das 
eben so. Gebongt! Wehe aber, wenn du 
ihnen das geschenkte Vertrauen 
missbrauchst. Dann reißt ihnen die 
Hutschnur und sie sind kurz davor 
durchzudreh'n. Wo andere das DIDDL- 
Freundschaftsbuch für Gedankenspiele 
benutzen, setzen Anne und Jule auf 
Punkrock, werfen die rosarote Brille in den 
Müll und machen ihr Ding. Das gesunde 
Selbstvertrauen gibt ihnen Kraft und Mut, 
auszudrücken, was bei vielen Teenies im 
Verborgenen bleibt. Ob sie damit reich und 
berühmt sein werden, wage ich zu 
bezweifeln, aber zumindest ist es ein Weg, 
eine Möglichkeit, die soziale Rolle zu 
festigen. Selbst dann, wenn sie sich durch 
Fremddefinitionen und Sanktionen 
kämpfen müssen, die ihnen auferlegt 
werden, wenn sie nicht ernst genommen 
werden und sie sich wieder echt biestig 
(nicht zickig) benehmen. Und gerade diese 
Art und Weise macht das Punkdingens so 
spannend. Es hilft, das Gefühlschaos und 
die eigene Gedankenwelt zu ordnen. Somit 
bleibt Platz für ein zielbewusstes Streben 
nach Kreativität und Lebensfreude. Zwei 
Eigenschaften, die Jule und Anne 
ausstrahlen. Hört mensch zumindest, wenn 
sie mit ihrem minimalistischen Kofferpunk 


auf Traumreise gehen. Und das ist gut so! 


BIG DRILL CAR 

"А never ending Endeavor” CD 
(rookierecords.de/Cargo) 

Viva BIG DRILL CAR. Die musikalische 
Schnittmenge aus DESCENDENTS, spate 
HUSKER DU und DOUGHBOYS are back 
on the map. Mit 5 neuen Songs gibt es 
zusätzlich eine Zeitreise mit Songs von 
1991 bis 1994. Poppunk und rockige 
Kante, Bubblegum, Sonnenschein und 
"Black country Rock". Die Musik hatte sich 
hörbar entwickelt, der funky Bass-Sound 
ist einem aggressiveren Basslauf gewichen 
und nach der ganzen GREEN DAY- und 
Post-Nirvana-Ara sind sie auf offene Ohren 
gestoßen und galten als Southern 
California Pop-Punk-Legende, zumindest 
aber als Insider-Tipp. Die Songs waren 
poppig, aber nie schmalzig, mal sperrig 
und dreckig, dann wieder voll strahlender 
Schönheit. Bandmitglieder wurden 
ausgewechset, das Label ebenso, 
geblieben ist die Ohrwurm-Mentalitat. Die 
neuen Songs wie "Eye a doctor" knüpfen 
nahtlos an alte Zeiten an. Spielerisch leicht 
und kantig führen sie den Post-HC in einen 
unterhaltsamen Rahmen, der den Flair 
alter SST-Bands einfängt und erschöpft 
über die Ziellinie stolpert. 


BLINDING ZOE 

"Enigmatic Trips” CD 
(finestnolse.de/Radar) 

Another day, another pain! Wenn die 
Kopfschmerzen unerträglich werden und 
der Leidensdruck enorm hoch ist, 
irritierende Begleitsymptome wie einer 
Überempfindlichkeit gegenüber 
Geräuschen und Licht sowie Übelkeit, die 
bis zum Erbrechen führen kann, deine 
Wahrnehmung stören, dann ist Zeit für 
BLINDING ZOE: 

"Der Schmerz trifft mich wie ein 
Faustschlag. Durchzuckt mich wie Blitz 
und Donner. Er ist ungeheuerlich. Ein 
Dröhnen wie von einem Presslufthammer. 
Kanonenkugeln prasseln aus meinem 
Inneren gegen den knöchernen Schädel. 
Er scheint zu explodieren. Taumeln, 
entsetzliche Übelkeit... bloB kein Licht." 
Your fucking war is killing me! Krieg gegen 
den Weltschemerz, Krieg gegen den 
Stress, Krieg iM Gefühlschaos. "My 
addicted brain controls my brain", die 
Migräneattacke kommt unmittelbar, 
unvorhergesehen. und schmerzvoll. In 
Ruhe- und Entspannungsphasen sehnst 
du dich nach einer һеќепаеп Hand, die 
dich im Dunkeln berührt, die Schlafmaske 
wegnimmt und den Schmerz besiegt. 
BLINDING ZOE sind keine 
psychopathischen Nervenbündel, aber 
zelebrieren den Zeitlupenbombast mit 
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brachialer, endlos schleppender Gewalt, 
die die progressive Muskelrelaxation in ein 
alternatives Therapieangebot иткеһп. 
Sänger Mark benutzt eine spezielle 
Atemtechnik, um die Wahrscheinlichkeit 
eines Migräneanfalls zu senken. Manchmal 
neben der Spur, aber der Versuch der 
Entspannungsübung schadet nicht und ist 
ein präventives Training im Kampf gegen 
alltäglichen Stress. 


BHF 

"Profit über Menschen” CD 
(myspace.com/bhfband) 

Geil, geil, geil. So muss das. Witend, 
melodisch, unter Hochspannung 
überschäumender HC mit Attitüde."Freie 
Gedanken verändern die Welt, eine Idee 
zählt mehr als nur Geld!" Jawoll, kauf ich 
euch ab. Schweißnasse Atmosphäre und 
revolutionäres Gedankengut, das sich in 
Selbstreflexion und Kapitalismuskritik übt. 
Da bleiben Träume und Wünsche übrig, an 
denen mensch sich klammert, bis sich das 
Gewissen wieder beruhigt. Und das ist 
käuflich. Also bewahre deine Privatsphäre, 
erweitere deinen geistigen Horizont, 
behalte einen klaren Blick und vertreibe die 
von den Medien geschürte Angst mit 
Kreativität, Mut zur Tat und unabhängigen 
Strukturen, die dein persönliches Netzwerk 
bereichern und dein Selbstbewusstsein 


stabilisieren. 
BHF schaffen ein Übermaß an 
Handlungsniveau, das eine hohe 


Kompetenz erwartet. Direkt und ehrlich 
beeinflussen BHF den Kenntnisstand, 
kämpft um Selbstbestimmung des 
Einzelnen und hofft auf Veränderungen im 
Verhalten. Das sind Merkmale von 
Lernprozesse, die Punk weiter entwickeln 
und leistungsstark machen. Denn Punk ist 
“gegen die Macht der Masse!" und für das 
Recht auf Selbstbestimmung. BHF 
dreschen keine Parolen, sie schenken 
Vertrauen und Lebensmut, trotz der 
ganzen Scheiße, die um dich herum 
passiert. PolitPunk, der von 0 auf 100 in 
Nullkommanix schießt und Strategien für 
einen erfolgsorientierten Handlungsrahmen 
entwickelt. 
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CLUB DEJA VU 

”"Mondphasenfriseur” CD 

(nebula- 
fuenf.com/elfenart.de/subwix.de.vu/m 
yspace.com/thatluxgoodrecords) 

In einer Welt, in der Männer noch richtige 
Männer sein können, suhlen sich die 
nebulösen Feingeister beim 
Mondphasenfriseur in einer Mixtur aus 
Schleim, ausgedrücktem Eiterpickeln, Bier, 
Schweiß, Blut, Tränen und Sperma. Mit der 


mickrigen Muskelkraft der 
sommersprossenübersäten trüben Tassen 
überzeugen sie auf dem Abschlussball mit 
hochprozentigen Punkrocksongs, die so 
humorvoll und unterhaltsam sind wie die 
Volksmusik-Hitparade mit Florian 
Silbereisen: Es ging schon auf Mitternacht 
zu, da tobte sich auf der Bühne eine 
aufgekratzte, kreuzfidele Folkloregruppe 
aus: „schön laut, bekannt und ultragrass", 
wie das geneigte Publikum im 
Programmhinweis erfuhr. Es war die Nacht 
der großen Emotionen. Kinder und reife 
Frauen kamen mit Blumen zur Bühne vor, 
um ein Küsschen oder einen flüchtigen 
Blick ihrer Idole zu erhaschen. Der Club 
Déjà Vu als finaler Höhepunkt. Da 
schmolzen die Herzen der reifen Herren, 
die Herzen der Nutten brannten. Der 
schrullig schräge Gesang ist die Symbiose 
aus Horst Schläammer und Benjamin 
Blümchen. Der beste Beweis für einen 
musikalischen Kontrapunkt. Im Auge des 
Orkans tobt der Großraummasturbator und 
wartet auf willige Opfer. Schließlich ist im 
Club Dejä-vu Muskelkraft wichtiger als 
Emotionen! 


CHUCK RAGAN Е 
"Live at Hafenknelpe Zürich” LP 
(leechredda.com/Cargo) 


Chuck in der Kneipe. Er streichelt die | 


Gitarre, röhrt wie ein bengalischer Tiger 
und blast in die Mundharmonika wie ein 
sentimentaler Outlaw, der von seinen 
Sehnsüchten erzählt. Begleitet mit Geige 
und Kontrabass (be-)zaubert das Trio mit 
einer intensiven Vorstellung, die 
Lagerfeuerromantik und Wild-West- 
Stimmung erzeugt. Tanzbeine werden 
geschwungen, Mama wird zum Geburtstag 
gratuliert. Die Kneipenluft ist gefüllt von 
Tabak, Bier und diese knisternde 
Spannung, die den Raum zusätzlich 
aufheizt. Das Kribbeln auf der Haut 
entwickelt sich zur Gänsehaut. 
Unterhaltsame Geschichten, voller 
Hingabe und Leidenschaft präsentiert, 
vereinnahmen das Publikum, das dankbar 
ist und respektvoll mit dem 
Instrumentarium umgeht. Chuck ist in 
Hochform und treibt mit seiner Stimme den 
Bewusstseinsstrom voran, der volle 
Konzentration voraussetzt. Am Ende sind 
alle Anwesenden glücklich und gehen 
hinaus in die kalte Nacht. Thank you for 
this experience! 


CAR DRIVE ANTHEM 

"Time to steal away" CD 

(Sums Records) 

St. Gallen hat eine Bronx und ist geprägt 
durch düstere Vierte, in denen 
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Schattengestatten herumlungern und 
ahnungslose Раѕѕапііппеп erschrecken. 
Ja, die Angst geht um. In der Sage heißen 
sie Herkules oder Siegfried. Die Helden 
bestehen Kämpfe gegen Ungeheuer und 
Schurken, retten Jungfrauen aus höchster 
Bedrängnis und ernten reichlich Ruhm. 
Und in der Wirklichkeit? Hier nennen sie 
sich CAR DRIVE ANTHEM, sind mutig, 
und willensstark, herzlich und hartnäckig, 
selbstlos, kämpferisch, vielleicht nicht 
immer ohne Furcht und Tadel und über 
alles erhaben, Menschen eben, aber 
Menschen, die beseelt sind vom Geist des 
Füreinander und Miteinander. "Get off my 
chest and leave this place". Nanu, das 
klingt aber gar nicht nett und freundlich. 
Wer Punk ist, muss nicht nett sein. Der darf 
auch mal böse werden, sich die Seele aus 
dem Leib schreien und sich benehmen wie 


Bonnie&Clyde. Im Wechselspiel der 
Gefühle bleibt Platz für einen starken 
Charakterzug, der von einem 


übersteigerten Selbstwertgefühl, projektive 
Identifikation geprägt ist. Das Bedürfnis 
nach einem persönlichen Neuanfang ist 


umso größer, je mehr die 
Abwehrmechanismen von Selbstmitleid 
und Geltungsbedürfnis vorherrschen. 


"Time to steal away" ist ein musikalisches 
Charakterkonzept: sperrig, wild und 
bedächtig zugleich, neurotisch und bedingt 
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anpassungsfähig. 


CALIFORNIA 
NATION 
"Бри" 10% 
(Devils Eject Records) 


CULT CRAP/GRIND! 


Was geht ab? C.C.C: sind dermaßen | 


angepisst und genervt, dass sie anfangen 
zu hyperventilieren. Nazis und ugly 
germans fuck off and die, Menschen sind 
Scheiße, | spit on your karma, kill all 
human: Im frihachtztiger HC-Style 
preschen C.C.C. durch die Prarie und 
sorgen für die totale Vernichtung. Sie 
pflanzen den Virus in den Organismus, 


machen den Wirt besoffen und schmeißen | 


das Antigen in die Emoecke, dort, wo sich 
die Trademarks tummeln. Metabolischer 
HC, der besonders durch starke Gefühle 
wie Wut, Zorn, Hass geprägt ist und an die 
psychische Belastungsgrenze kitzelt. "Wer 
das hören will, der muss so lange warten, 
bis das andere scheiß Gesindel 
verschwunden ist!" 

GRINDINATION krakeelen wie die mutierte 
Nachtigall und holzen durch den vom 
sauren Regen vernichteten Westerwald 
wie die Kettensäge im Blutrausch Leben 
vernichtet. Ein Bastard aus Grindcore, 
Punk, Thrash-Metal und Hardcore, ein 
Gerülpse, Gekeife und Gedonner, das 
jedem Fassadenmenschen das Fürchten 
lehrt. Die Welt ist ein Haufen Kotze, 
GRINDINATION wühlen darin wie die 
Schmeißfliegen und marschieren mit der 
Gasmaske durch Schall und Rauch, bis die 
Welt entweder vernichtet oder in ihrer 
ursprünglichen Form wiederhergestellt 
wird. Apokalptisch, krank und realitätsnah 
wie das verzerrte Spiegelbild des 
gottverdammten Spießers, der sich selbst 
auf den Thron der Evolutionsstufe setzt. 
Ein musikalischer Urknall! 


Ж FAN-TRAD 


N-PATCHES-BUTTON 


ЈАС 


Ж MUSIC APNE! 


THE DONKEYSHOTS 

"Chasing windmills” CD 
(finestnolse.de/Radar) 

Gypsy Rock ist mittlerweile eine ganz 
eigene Spielat und verbindet zwei 
Kulturen mit einem grandiosen Rock and 
Roll Kabarett, das die Spiellaune verstärkt. 


einem wilden Potpourri aus Zirkusluft, 
Balkan-Atmosphäre und lokalen 
Musikstilen. Wo immer sich Sinti und 
Roma niedergelassen haben, sind ihre 
Traditionen mit modernen Spielarten 
verschmolzen und haben einen ganz 
eigenen Charakter entwickelt. Diesen 
produzieren auch THE DONKEYSHOTS, 
die die "Mestizio-Szene" (eine Szene, іп 
der sich zig Stile vermischen) aufleben 
lassen und interpretieren die progressive 
Kunst, Gefühl und Technik metaphorisch 
darzustellen. Der Kampf gegen 
Windmühlen ist die Leidenschaft, mit 
starkem Gitarrenspiel, prägnanten Gesang 
und Blasinstrumenten wildes Leben 
aufzusaugen und einen heftigen Rundtanz 
zu inszenieren, bei dem Herz und Gefühl 
regieren und Noten und Regeln ersetzen. 
Diesen Kulturprozess bringt das Quintett 


Revolution. "Human beings are rotten to 
the core." Sie führen den personal war und 
|haben die nötige Power und Kraft, 


und Türen einzurennen, denn sie sind nun 
mal zappelige Zeitgenossen, 
| ungeduldig den Teufel aus dem Kopf 
| vertreiben wollen. 


DESTINATION ANYWHERE 
"You won't bring me down” CD-EP 
(finestnolse.de/Radar) 


2 7-SHIRTS-GIAÄES-TANKTOPS-POLOS-KAPUZEN 
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Die theatralische Performance entspringt | 


zum Erblühen und sind ready für де | 


ungebremst gegen verschlossene Mauern | 


die | 


| "Hello, come in: Wir machen Punk-Rock 
| mit Bläsern aus Betzdorf! Welcome home!" 


So freundich und warmherzig die 
Begrüßung, so erfolgreich ist das Skapunk- 


| Konzept. Da werden Schnittchen gereicht, 


die schmackhaft und vitaminreich sind, 
obwohl die Band selber mehr auf Kaffee 
und Zigaretten steht. Dafür sind sie gut 
gekleidet, haben einen ordentlichen 
Haarschnitt und treffen jeden Ton. 
Beflügelt von Koffein, Punkrock und guten 
Manieren hinterlassen die Siegerländer 
einen sympathischen Eindruck. Böse kann 
ihnen keineR sein und werden. 
Selbstbewusst und Zielstrebig sind 
DESTINATION ANYWHERE auf de Suche 
nach den heiligen Akkorden und gibt es 
Unstimmigkeiten oder offene Fragen, dann 
laden sie ein und erzählen vom Leben, das 
nicht besser ist als deines. Hauptsache, du 
fühlst dich so lebendig und schäumst über 
vor Energie und positiver Energie. Mit 
dieser Einstellung kriegt dich niemand so 
schnell unter. Mit diesem Sound "can | go 
on somehow". Gute Reise! 


DATENSTAU 
"Turbofutter” CD 


| (www.datenstau.net) 


Punk aus дег Edelsteinstadt Idar- 
Oberstein. Klar und deutlich die Sprache 
werden Feindbilder und Nervensägen 
höflich aufgefordert, sich zu verpissen, 
dass Maul zu halten. Faschos werden an 
den Nordpol ausgewiesen und das Leben 
ist eine Hure. So deutlich die 
Kommunikationstechnik, so 
unmissverständlich ist die leidenschaftliche 
Hingabe zum schnellen, rotzigen Punkrock, 
der die angestaute Wut herauspresst wie 
die Neugier, die ästhetische Offenheit und 
die Bereitschaft, Punk mit Turbofutter 
anzureichern. Gut dosiert erwärmen die 10 
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Pellets das Herz und lösen emotionales | 


Schwitzen aus. Ein Teufelskreis beginnt: 
der Schweiß rinnt, die dunklen Flecken auf 
Hemd oder Bluse werden sichtbar, man 
schämt sich, wird rot, regt sich auf und – 


schwitzt noch mehr. Stärke dein 
Selbstwertgefühl! Je gesünder dein 
Selbstwertgefühl ist, desto weniger 


belastet dich das Schwitzen und umso 
weniger gerätst du ins Schwitzen. Einige 
betreiben Autogenes Training, Yoga, Tai 
Chi, Qui Gong, wiederum andere gründen 
eine Punkband und helfen, psychische und 
körperliche Anspannung zu vermindern. 


THE DREADNOUGHTS 

"Victory Square” CD 
(leechredda.com/Cargo) 

Die kanadischen Fürchtenichtse 
arrangieren einen raubeinigen Fiddle-Punk 
und polken, folken, punken im 3/4-Takt 
über die sieben Meere. Schnell und 
explosiv führt die Feuerkraft zu einer 
effizienten Nutzung, die Turbinen laufen 
auf Hochtouren. Die Dreadnoughts sind 
eine leistungsfähige Mannschaft, die die 
traditionelle irische Folkmusik, Polka und 
Gypsy dermaßen beschleunigen und ein 
Kaliber produzieren, das furios eine Ära 
einläutet, in der gegnerische Schiffe und 
Spielarten einfach Gberrollt werden. Der 
taktische Einsatz funktioniert auch in einer 
großen Entfernung. Mit den gleichzeitig 
gewonnenen Steigerungen in der 
Geschwindigkeit benötigt die Piratenbande 
einen langen Atem und Stehvermögen. 
Beides wird abends mit Rum und 
Seemannslieder kompensiert, bis die 
Planken bersten. Der hohe Wellengang 
verursacht Spannung. So rau das offene 
Meer, so wild und ungestüm sind die 
Songs, die sich auf Deck verkeilen und die 
Mannschaft vorantreiben, bis am Ende des 
Tages das Manöver beendet und die 
Stimmung auf dem Höhepunkt ist. Zeit für 
eine Abkühlung! 


DRY CONDITIONS 

"Into the night (Black night)” CD 

(808 Records/Cargo) 

Vollgas voraus. Ich will leben und kann 
davon nicht genug bekommen. Planen 
oder treiben lassen? DRY CONDITIONS 
wälzen sich nachts im Bett, können nicht 
einschlafen und gehen viel lieber hinaus in 
die Nacht, tauchen ein in eine Welt voller 
Lichter und Signale, Schatten und 
Geräuschen, die ans Ohr eindringen und 
sich festsetzen, bis sie zur Manie, zur 
eigenen Chronik werden. Die Stadt bietet 
um die Zeit einfach schöne Musik, 
intelligent zusammengestellt, hervorragend 
interpretiert. Einmal schlafwandlerisch wie 
vertonte Lichtreflexe auf bewegtem 
Wasser, dann gespenstisch irrlichternd 


. | 
oder so nahe am eigenen Puls, dass 


mensch an sein erstes Kinderlied erinnert 
wird. "| can't say that you had a life when 
the angels sing tonight!" Der Schleier der 
Nacht wird gewoben von einem 
hellwachen Geist, der nicht nur das Wesen 
der Stücke verinnerlicht hat sondern auch 
auszudrücken vermag, als bräuchten DRY 
CONDIIONS keinen Schlaf mehr, aus 
Angst, etwas zu verpassen. So hecheln sie 
der vergänglichen Melancholie hinterher, 
werfen sich Amphetamine ein und rocken 
den Sound der kleinen Insel in der 
Großstadt. 


THE ECCOS 

"Know the ropes” CD 

(Masturbation Records/Radar) 

Übers Wetter reden ist so überflüssig wie 
der Appendix -der Wurmfortsatz des 
Blinddarms. Ob Regen, Sturm, Hagel oder 
eitel Sonnenschein. Mensch kann es nicht 
beeinflussen, aber oft ist es das einzige 
und zentrale Thema bei 
Menschenansammlungen. THE ECCOS 
aus Österreich geben von vornherein zu 
verstehen, dass es weitaus wichtigere 
Dinge gibt, Über die Mensch sich 
GEdanken machen sollte. Die so genannte 
erste Welt (sic!) beutet Länder in 
lateinamerika aus und dort sind die Cops 
gefährlicher als die "Kriminellen". Also hör 
auf über die Klischees zu reden, die 
ablenken von den wirklich wichtigen 
Problemen, die die Menschen hier 
erleiden. Sänger Miguel stammt aus 
Mexiko und erinnert an den Genozid, an 
die Versklavung, an den Raubbau. Soziale 
Bewegungen fanden sich in indigenen 
Aufstände gegen die Kolonisation 
Lateinamerikas, Sklavenerhebungen, den 
Unabhängigkeitsbewegungen Anfang des 


19. Jahrhunderts oder regionalen 
Bauernrevolten im 19. und 20. 
Jahrhundert. 


Die musikalische Umsetzung und die 
politischen Statements erinnern an die 
Guerillabewegung der mexikanischen 
Revolution und benutzen kontrastreich 
den bunten Strauß Melodien, blasen und 
skanken was das Zeug hält, um trotz der 
ganzen Lügen durch die Medien und der 


| Politik Party zu feiern. Denn der Kampf um 


eine bessere Welt ist anstrengend, da darf 
am Wochenende schon mal gefeiert 
werden. In der Woche wird dann wieder 
das System gestürzt und die soziale 
Bewegung ins Rollen gebracht, bis die 
Abfolge der politischen Ereignisse den 
Protest in eine Basisgemeinde umwandelt. 
Und du bist aufgefordert, mit zu machen, 
deine stimme zu erheben. Auch wenn's 
manchmal schräg und unbedarft ist, 
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wichtiger ist der Wille, Veränderungen 
herbeizuführen. Da ist der Inhalt wichtiger, 
als die Verpackung! 

Alerta antifascista! 


EL FUPA 

"Grande” CD 

(rooklerecords.de/Flight 13) 

El Fupa ist nicht der kubanische Minister 
für Rauchwaren, sondern heißt eigentlich 
Herr Fugbaum. Eine Vogelspinne auf 
VHS. Früher hatte sich Herr 
Fummfummfumm bei meinen Eltern verirrt. 
Er kam daher, mit dieser Isetta -im 
Volksmund auch Knutschkugel genannt- 
klappte die Tür nach vorne auf, stieg aus 
und stellte sich mir vor. Ein 
Versicherungsvertreter. Später erfuhr ich 
vom Papa, dass er eine Hasenscharte hat 
und deshalb Sprachprobleme habe. 

Wenn wir viel zu Fressen kriegen, werden 
wir langsam. Und müde! Die Flensburger 
HC-Metaller schmieden ein erfolgreiches 
Behandlungskonzept und arbeiten an 
ihrem “Spidercore", bis das Gewebe voll 
Beute hängt. Nun verhält es sich bei 
Vogelspinnen so, dass sie aber gar kein 
Gewebe ziehen. Die bei EL FUPA 
beschriebene Monsterspinne (lat.: gigantus 
monsteriosus spinatus) frisst Hühner und 
Emo-Punkers. Dabei gehen die 
Flensburger wenig sensibel und einfühlsam 
zu Werke. Der menschliche Köder wird im 
ganzen Haus verteilt. Da schimpft die 
Muddi, saugt wieder alles weg und befreit 
die Wohnung von Spinnengewebe und 
Inhalt. Egal! Im Herbst und Winter kriechen 
sie von draußen in die Wohnung. Und hier 
lauert ihr Tod. denn Spinnen vertragen die 
warme Heizungsluft nicht. Diese ist ihnen 
nicht feucht genug und sie vertrocknen. 
"Grande" ist ein ebensolches trockenes 
Mittelchen, das zusätzlich Schaden 
anrichtet oder zumindest eine Allergie 
hervorruft. EL КОРА nennen das 
"Deathterror" und erzeugen Angst, Ekel, 
Hysterie. Nicht für Menschen mit 
Arachnophobie geeignet! 


Е 


FLIEHENDE STORME 

"Die Tiere schweigen” LP/CD 
(majorlabel.de/Broken Silence) 

Chaos im Kopf, nur noch Schweigen. Mit 
dem 8. Album streuen FLIEHENDE 
STÜRME ein atmosphärisch dichtes 
Puzzle aus Weltschmerz, Todessehnsucht, 
rätselhaften Widersprüchen. Jeder positive 
Aspekt wird gleichzeitig negiert: 
Gehen/nicht bewegen; Warten/keine Zeit. 
Kaum keimt so etwas wie Hoffnung auf, 
wird sie zerstört. Die nebulösen 
Gedankenfetzen werden martialistisch 
untermalt. Der Rhythmus treibt die dunklen 


Gestalten voran, bis sie zurück fallen, 
sinken und eintauchen in Erinnerungen, 
die düster, dunkel und verloren sind. Das 
Konzept, mit Negation und Poesie düstere 
Stimmungen zu erzeugen, verstärkt das 
dahinterliegende Sprachspiel, das viel 
Raum für Rhetorik und Träume bietet. 
Ruhig, aber bestimmt erzählt Andreas von 
seinen Sehnsüchten, seinen 
Fluchtgedanken, die im Tempo der Zeit 
einen Stillstand verursachen, bis alle 
Spuren verschwunden sind, das Licht 
ausgeht und du ganz allein mit dir und 
deinen Ängsten bist. Intensiv, 
atmosphärisch dicht und eingängig, ein 
typisches FLIEHENDE STÜRME Album, 
das nicht glücklich macht oder Hoffnung 
gibt. Nein, es spielt und kokettiert mit dem 
düsteren Aspekt des Lebens. Dieses Ziel 
verfolgen Andreas und Co mit perfider 
Poesie, perfekt inszeniert und umgesetzt. 
Mit diesem Album nehmen F.S. Einfluss 
auf deine Labilität bist du hingebungsvoll 
ein Teil ihrer Träume bist oder dich die 
Schatten der Vergangenheit eingeholt 
haben. 


GALAXY SAFARI 

"Star of the Masquerade” ср 

(Granat Records/Radar) 

Fade away. Safe me! Unterwegs in ferne 
Galaxien, umgeben von Staubwolke, 
Gestein, Gasnebel und Schweiß 
verschütten die schwedischen Ultra-Deep- 
Field-Rocker eine bleiwülstige Materie, die 
hoch und höher steigt und den 
Galaxienhaufen ordentlich durchschottelt. 
Schwer und trotzdem leichtfüßig donnert 


der Sound im akustischen 
Wellenlängenreich, vibriert in der Spirale 
mit Warpantrieb und 
Morphgeschwindigkeit. Die 


wechselwirkende Begegnung mit Punk und 
Rock verschmilzt im Kern der Spiralgalaxie 
und entwickelt eine elektrisierende 
Anziehungskraft, die das Schwerefeld aus 
diesen Spielarten einfängt und sich in ein 
supermassives schwarzes Loch 
mandvriet, in der die HörerInnen 
mitgerissen werden. GALAXY SAFARI 
absorbieren die kompakte Kraft der 
Synchrotonstrahlung, erzeugen ein gutes 
Feedback und organisieren weitere 
Entdeckungstouren durch Proto-Galaxien, 
deren Kern die Zusammenfügung 
ausgewachsener Rock-Relikte ist, bis die 
Bewegungsmuster kollidieren und von der 
schwedischen Milchstraße zerrissen und 
verschluckt werden. Set me free, fühl dich 
frei! 


HEMLOCK SMITH 


"Кеер the devil out of Hillsboro” CD 
(phenix-records.com/Radar) 

Wer steht dir in schweren (Krisen-)Zeiten 
sicher und beruhigend zur Seite wie ein 
Fels in der Brandung? A bunch of people 
huddled together in a small room! Musik 
kann entdeckt werden, wenn du alles um 
dich herum vergisst und tief eintauchst in 
deine Gefühlswelt, deinen Ängsten 
begegnest und eigene Fehler einegstehst 
und offen darüber sprichst. Das befreit, das 
verleiht Flügel und kreative Stärke. Michael 
Frei flüstert, erzählt und vertreibt die 
Schatten der Vergangenheit bis die 
dunklen Wolken (Zigarettenqualm) 
verschwinden und wieder Licht ins Leben, 
ins Studio fällt. Michael geht auf 
Gedankenreise und entschwindet mit den 
sanften, leisen Melodiebögen wie der 
Wind, der über die Schweiz und die 
Nordsee pfeift und auf dem Tualatin Valley 
Highway in Hillsboro endet. Bei gutem 
Wetter hat mensch eine einzigartige Sicht 
auf den Gebirgsstreifen Richtung Küste 
und in der entgegengesetzten Richtung 
den Blick auf den Vulkan Mt. Hood. Die 
Bilder im Kopf werden mit Klezmer 
(jüdische Musik), Folk und Soul untermalt. 
Da bleibt viel Platz für Assoziationen, für 
Metaphern, für Inseln, für schweren 
Rotwein und dicker Zigarre. Und wenn der 
Rauch wieder deine Sinne benebelt, 
“caught my reflection in a glass" und warte 
wie die Seifenblase platzt. This is the tale 
for the loveless among you! Und wer dafür 
anfällig ist, der/die geht geradewegs 
-langsam aber zielstrebig- dem Wasser 
entgegen, bis sich das Meer die verlorene 
Seele zurückholt. 


IN DEFENCE 

"Discography” CD 
(http://accessxdenied.blogsport.de) 
"We are influenced by the food that 
sustains our daily living such as the Taco 
but not the Pizza. We urge you to join the 
struggle against the pizza industry." Die 
Thrash-HC-Clowns haben Heißhunger, 
verspeisen kleine Kinder, moshen 
Fahraddiebe away und nehmen ansonsten 
den Mund ganz schön voll. Wer so viel 
frisst und stänkert, der ist entweder mutig 
und selbstbewusst, hat eine starke Clique 
im Background oder ist psychopathisch. 
Die Taco-Jünger lassen nix anbrennen und 
zerhacken die Akkorde im Old-school- 
Look, bis der circle pit zusammenbricht, 
völlig ausrastet und Amok läuft. Witzig, hart 
und direkt. Die Zutaten stimmen, sind 
scharf angereichert und machen Lust auf 
mehr. Ohne künstliche 
Geschmacksverstärker zünden IN 
DEFENCE eine total abgedrehte Slam- 
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Rakete, die in der Luft explodiert und den 
Taco-Inhalt auf nichtsahnende Kids verteilt. 
Die 29 Songs stammen von der LP, den 
Singles und sind Fastfood-Häppchen, die 
runter gehen wie Öl und dich umklammern 
wie der Virus den Wir, wie die 
Schwiegermutter ihr Kind, die Banken die 
Bonizahlungen. IN DEFENCE verschenken 
ihre Glückskekse nicht nur im lokalen 
Taco-Imbiss, sondern stecken sie dir 
notfalls in den Arsch, damit du ihren Taco- 
Punk verinnerlichst. Wohl bekomms! 


IT DIES TODAY 

"иману" CD 

(Trustklll/Cargo) 

Neues von IDT aus Buffalo. Roh, hart und 
ungestüm. Die FUCKING POWER- 
Maschine gibt sich keine Blöße und läuft 
auf vollen Hochtouren. Die kurzen, 
prägnanten Anti-"Tickle me Emo"-Riffs 
braten der gefühlsdusligen Welt eins mit 
der Brechstange über, bis diese kurz ins 
Wanken aber nicht aus den Fugen gerät. 
Gefühlsecht ist das Martyrium des Todes, 
das im Soundgerüst frei gemeißelt wird 
und die architektonische Schönheit 
freisetzt. Die heftigen Intermezzo sind ein 
Blitzlichtgewitter im Hirn und lassen dich 
unwillkürliche, unkontrollierte 
Bewegungsmuster ausführen. Du zappelst 
und windest dich wie ein mit Н1М1- 
infizierte Kreatur, das sich im Todeskampf 
quält und auf Erlösung wartet. Lividity is a 
medical term. Und wenn dein Kreislauf 
nach den 44 Minuten zum Erliegen kommt, 
dann erwarte die Todeszeichen mit dem 
sicheren Gefühl, die Hypostase in 
aufrechter Position eingeleitet zu haben. 


INDEZENT 

"Der Jesus für eine neue Zeit” CD-R 
(myspace.com/Indezent87) 
Aufdringlich und taktlos serviert das 
Landauer Quartett einen unkonventionellen 
Punkrock-Kuchen, der nicht zum Verzehr 
geeignet ist, sondern dir unerwartet ins 
Gesicht geworfen wird, sobald du ihnen 
komisch kommst. "Bleib dir treu, sei ein 
Individuum!" singt Crimetrix eindringlich 
und durchbricht soziale Normen mit einer 
wandelbaren Entwicklung, die nicht planbar 
oder vorhersehbar ist. Mit minimalem 
Aufwand konzipieren INDEZENT ein 
düsteres Szenario, in dem der raue 
Charme des Rauschens vorbeiflimmert. 
Die Augenlider zucken, die "emotionale 
Hinrichtung" ist die Folge einer 
Kurzschlusshandlung. Am Abgrund 
angekommen ist es nur ein kleiner Schritt 
bis zur letzten Konsequenz, die Selbstlüge 
abzuschütteln. INDEZENT erzeugen eine 
spontane Reaktion, die dich befähigt, den 
Störungsfilter mit Kreativität auszugleichen. 
Vielleicht rettet dich das vorm Abgrund. 


Andernfalls erschüttert die musikalische 
Struktur das Umfeld und reißt dich mit. Im 
gleichförmigen Strom marschierst du 
rückhaltlos taumelnd nach vorn und 
wartest auf intensives Rauschen, dass 
deine Sinne betäubt, deine 
Handlungsfähigkeit einschränkt und den 
klaren Blick trübt. INDEZENT bleiben 
standhaft und stellen sich quer, bleiben 
sich treu. Das ist zutiefst ehrlich und 
respektvoll und vor allem menschlich. 
Aspekte, die heutzutage nicht immer 
selbstverständlich sind. 


INME 

"Herald Moth” CD 

(Superball Мивіс/ЕМІ) 

Die McPherspns Brüder und Freunde 
ballern nicht wie hitzköpfige Desperados 
und poltern wie Elefanten im 
Porzellanladen. Sie studieren das Umfeld, 
leisten Kopfarbet und planen eine 
persönliche Agenda, resistent gegenüber 
Banalität und Einfältigkeit, vertrauen auf 
Strukturen von Epik bis Ästhetik. Dave ist 
der wandernde Troubadour, der mit seiner 
virbrierenden, facettenreiche Stimme die 
komplexe erzählerische Struktur stärkt. Der 
Reichtum der ineinander verwobenen 
Handlungsstränge wird mit einigen Soli 
belohnt, die figurenähnlich wirken und als 
Einlage die Spannung steigern. Herald 
Moth besitzt den Zauber der Elfen, die 
Kraft des Herkules und die Leidenschaft 
der Erkenntnis, unverbindlich und offen zu 
sein. 


ILLDISPOSED 

"То Those Who Walk Behind Us” CD 
(massacre-records.com/Soulfood) 

Mit phasenweise mehrstimmigen Voice- 
Transformer, aber stets gedoppelter 
Stimme, versuchen ldisposed der 
Hörerschaft Angst ins Mark zu gröhlen. Bin 
ich denn schon so abgestumpft oder 
warum erwische ich mich zum titen 
Langeisen der Dänen eher fröhlich 
beschwingt den Abwasch oder das tägliche 
Wäscheproblem bewältigen? Dazu tragen 
sicherlich die rhytmisch/groovigen 
Passagen des selbsternannten Death- 
Metal-Quintetts bei, die mich durch 
Wäscheberge hüpfen und mit Teller und 
Tassen jonglieren lassen. Gut gefällt mir „If 
All The World...“. Doch nach dem Hören 
bleibt nichts außer eines großen 
Scherbenhaufens, den ich spätestens bei 
der Fine Young Cannibals Cover-Nummer 
Johnny" artig zusammengefegt habe. 
Sollen sie doch einen Song zum offiziellen 
Saw-Soundtrack beigesteuert haben, was 
die Band für mich nicht 
sympathischer macht, so, von wegen Hirn 
an Wand und Milz im Schrank, ich schnapp 
mir jetzt den Staubsauger. 


gerade | 


M.Witte 


KOLLEKTIVER BRECHREIZ 

"Неше Scheint Schelnheillg” CD 
(nix-gut.de) 

Andere berauben Omis, andere machen 
Punk und bekommen  Blutsturz und 
Brechreiz. Auf Partnersuche in 
einschlägigen Foren ist das Familienglück 
zu einem musikalischen Kollektiv 
gewachsen, welches mittlerweile 3 
Generation vereint. Beim kreativen Treffen 
brennt das Herz, zischt das Bier, brummt 
der Schädel, brodelt die Garage, in denen 
die Kakerlaken tanzen und Ratten in 
Ruinen pissen. Hier fühlen sie sich wohl, 
hier ist ihr Revier. KBR kennen jeden 
Schmerz, jeden Punkrocktakt und sogar 
den Sinn des Lebens. "Fall ich auf die 
Schnauze, ja-dann steh ich wieder auf!" 
Das klingt ehrlich, direkt und ungeschönt. 
So rumpelt, schunkelt und röhrt es aus den 
Ruinen deiner Stadt und der Sound 
begleitet dich durch die Nacht wie der 
treue Hund an deiner Seite. Manche 
Menschen beißen sich besser durchs 
Leben. Und so funktioniert das neue Album 
wie eine Art psychisches Immunsystem, 
das seelische Schläge abfängt. So können 
Menschen -und auch PunkerInnen- selbst 
traumatische Erfahrungen wie Missbrauch, 


Krieg, Folter und Verwahrlosung 
überleben. KBR stärken die 
Widerstandskraft, werden mit extremen 


Belastungen fertig und schaffen Außere 
Ressourcen, die Punk zum Mythos 
machen. KBR sind Mentor und wachsen 
an der Krise. Ein Reifeprozess, der belegt, 
dass Punk niemals ausstirbt, sondern 
atmet und zum Anfassen da ist! 


KITTIE 

In The Black“ CD 
(massacre-records.com/Soulfood) 
Diese kanadische Band, bestehend aus 
vier Frauen, wurde 1996 von 
Gitarristin/Sangerin Morgan Lander іт 
zarten Alter von vierzehn Jahren ins Leben 
gerufen. Sie Oberredete ihre Schwester 
Mercedes (doch sie sah viel besser aus) 
Lander an den Drums Platz zu nehmen. 
Zwei weitere Mitstreiterinnen wurden auch 
schnell gefunden und einen ehrgeizigen 
Vater hatten die Landers Schwestem 
sowieso an ihrer Seite. Er wollte die Band, 
ähnlich wie sein „Kollege“ — der Vater von 
Beyoncé Knowles - nach US 
amerikanischem Traum an die Spitze 
puschen, doch hatte Vadder Knowles es 
mit den angepassten Destiny's Child 
eindeutig leichter, als Vadder Lander mit 
seinen angepissten Kittie-Töchtern, denn 
beim musizieren pflegten sie zu fluchen, zu 
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schimpfen und brettharte Musik zu spielen, 
die nichts für Papis Ohren war. Trotzdem 
stand er hinter ihnen und so kam 2001 das 
erste Album auf den Markt. Eine kleine 
Sensation waren die Mädels, und 
besonders Morgan zauberte mit ihrem 
Wechselgesang aus brutalem Fauchen 
und glockenklarer Poprock-Stimme jedem 
Logopäden ein großes Fragezeichen auf 
die Stirn. Nun kommt mit „In The Black" 
schon das fünfte Album der Kätzchen raus, 
die außer an Mikro und Schlagzeug 
diverse Besetzungswechsel ZU 
verzeichnen hatten, und oft aus dem 
amerikanischen Radio verbannt wurden, 
weil sie sich wiedermal gegen u.a. Machos, 
Pädophile oder Politiker (vornehmlich 
Jorsch W. Bush) aufgelehnt hatten. Früher, 
noch vom damaligen Nu Metal beeinflusst, 
ging die Band brachial, naiv und 
unbefangen zu Werke, was erfrischend 
und auch überzeugend rüber kam. Heute 
sind die Kitties eigener Aussage zufolge 
erwachsen geworden und haben sich 
weiter entwickelt, was zur Folge hat, dass 
die Mucke auf dem neuen Album ganz nett 
ist, mehr aber auch nicht. Bevor die Songs 
richtig beginnen, sind sie auch schon 
wieder zu Ende. Man ist ständig geneigt zu 


denken, dass da außer ein paar 
minimalistischer Heavy-Rock-Leads und 
mitsing-Refrains (vorausgesetzt , man 


möchte „Die my darling! | wanna see you 
fall tonight“ in die Menschheit schreien) 
noch was kommen muss. Außerdem ist der 
Sound des Albums zu brav, gar aalglatt 
ausgefallen. Doch auch diese Platte hat 
einen absoluten Höhepunkt, nämlich das 
abschließende „The Truth“, welches fast 
sieben Minuten zäh und hart durchgroovt 
und zum Ende dramaturgisch ansteigt. 
Untersetzt ist es mit feinsten Wah-Wah- 
Pedal-Gitarrenlicks, die Zakk Wylde nicht 
besser hinbekommen hätte. 

M.Witte 


L 


LAK 

"Unter Verdacht” CD 
(lebendigtontraeger.de) 

LAK stehen unter Verdacht, sind dennoch 
unbeirt und wissen, was der/die 
Konsumentin wünschen: Trends und 
Gefühle, Hoffnung und irgendwie...anders 
leben. Die fehlende Extravaganz im 
Klangbild wird durch rustikales 
Handwerkszeug kompensiert. So bietet 
das Trio einen melodischen Regenbogen 
für das Spiegelbild unserer Gesellschaft, in 
der wir uns alle wiederfinden, wenn wir 
denn Бегей sind für tatenfrohen 
Aktionismus. In der S-Bahn bleibt Zeit zum 
Nachdenken, in der Ruhe liegt die Kraft. 
Und wenn dich der BILD-Zeitungslesende 


Hut- und Manteltyp neben dir stërt, dann 
besinne dich auf den Zusammenhalt, den 
du an der Punkszene so magst. Und wenn 
dich die Gedanken im Kopf auffressen und 
du dich nach dem Sinn fragst, dann 
erinnere dich an den Ort, an dem du das 
große Glück findest, wo du Mensch bist, 
wo du schreien, leben, lieben, lachen 
kannst. LAK erschaffen so ein Refugium, 
reichen dir Pathos, HASS und die Hand, 
bevor du in ein schwarzes, emotionales 
Tief versinkst. Der gleichmäßige 
Melodienstrom ist kein Tsunami, aber die 
Welle ist noch kräftig genug, dich 
mitzureißen. Gestrandet im öffentlichen 
Raum bewegst du dich nun selbstsicher 
und trotzig, denn du hast das Gefühl, nicht 
alleine zu sein. Am Ende bist du die 
Geister los, die du selbst herbeigerufen 
hast und machst was Sinnvolles aus 
deinem Leben. Für manche mag das ein 
neues Hobby sein, für dich ist es ein 


selbstbewusstes Leben und die 
Erkenntnis, bestens klar zu kommen. 
LAMBS OF DELTA 

"Interregnum Express" CD 
(Pottwalplatten/Alive) 

Ein Mann ав Bettvorleger. Ein 


musizierendes Quartett aus dem Stoff, aus 
dem Träume sind und gemacht werden. 
Feinrippunterhemd und Brusthaare 
inklusive. LAMBS OF DELTA haben Ideale 
und keine Angst. Sie wollen Träume und 
Zukunft schaffen, für alle, haben Visionen 
eines Kusses. Visionen des Kusses, der 
einen glitschig schrumpligen Frosch 
-nämlich unsere Welt- in einen Edelmann 
verwandelt. Kein gefräßiges, blökendes 
Gehopse mehr, die kreative Arbeit ist wie 
Rückenwind, eine Rückgratspende, um 
aufrechtes Gehen zu ermöglichen. Die 
Schweizer Musikgarde wedelt mit der 
barocken Atmo und sind bereit zu 
kämpfen. Für den männlichen Bettvorleger. 
Für "the liver, the love"! So solidarisieren 
sie sich mit mir, mit uns. Für uns. Helden 
und Visionen. Sie machen uns stark. Wir 
sind Tiger. Wir sind an den steinigen, 
scharfkantigen Seiten der Existenz 
interessiert, an denen mensch sich wehtun 
und schneiden konnte. Wir stehen auf 
Heilung. Wir wollen alles hinterfragen, 
Zusammenhänge verstehen, wir dürsten 
nach Wissen und sind beinahe in 
Informationen ertrunken. Wir wollen einen 
Fluss erzeugen, ehrlich sollte er sein, über 
die Ufer treten, nicht gestaut werden, 
fruchtbaren Sand anschwemmen, den 
harten Stein schleifen, ihn stetig höhlen. 
Der Stein soll ins Tal poltern, krachend im 
Nichts einschlagen, es pulverisieren, einen 
врекігаһагбепеп Frühnebel erzeugen, auf 
den schönes Wetter folgt. Wir sind auf der 
Suche nach Gerechtigkeit, dem Antidot für 


Nihilismus, Wahrheit und Magie. "One life 
is not enough"! Manchmal reicht ein Leben 
nicht, um alle Wünsche zu erfüllen, alle 
Bedürfnisse zu befriedigen. Da bleibt am 
Ende nur die Musik, der Ton, der Akkord, 
die Harmonie! 


MARK LOTTERMANN 

"Better things to do” CD 

(Tocado Records/Radar) 

Mark zeigt viele Facetten, ist 
Vollblutmusiker und hüpft von Höckchen 
nach Stöckchen. Hier ein wenig 
(Gypsy-)Rock, Accoustic und Tom Waits- 
Stimme, да ein bisschen verrauchte 
Barromantik und leise Zwischentöne, dort 
Ska und Mikrowellensound. Als das Glas 
warme Milch fertig ist, sind die Ende der 
Tage gezählt und der Vorhang im Zirkus 
fällt für immer. Der Clown hat sein Lachen 
verloren, der Superstar hat die schönsten 
Momente vergessen und kann sich nicht 
mehr an seinen Namen erinnern. Das ist 
traurig. So bleibt der Fernseher das einzige 
Kommunikationsmittel, einseitig zwar, aber 
die Stille würde dich auffressen. Was bleibt 
sind die Songs, die dir im Kopf 
herumspuken, Textfragmente, die dich 
zum Weinen bringen und heiße Tränen 
dein Gesicht benetzen. 

Trauer und Einsamkeit nimmt dir den 
Atem. Blumen in der Hand, für ein tief 
gegrabenes Loch. Mark Lottermann verteilt 
Schaufeln an Studiokollegen, die ihn 
unterstützen, das Loch auszugraben und 
verharrt als Redner in der Poesie, um 
Kostbarkeiten des Lebens auszukosten, 
als vor der Couch-potato zu enden. "Better 


things to do" ist die musikalische 
Eigeninitiative, die Kreativität und 
Motivation, persönliche Ressourcen 


konstruktiv einzusetzen und auszubauen. 
Melancholisch und heiter. Die Freude am 
Leben resultiert aus der Rollenvielfalt, mit 
der Mark sein Leben gestaltet. 


MEMPHIS MAY FIRE 

"Sleepwalking” CD 

(Trustkill/Cargo) 

Weit entfernt von schlafwandlerischer 
Schönheit operieren MEMPHIS MAY FIRE 
mit zielsicherem BrachialRock, дег voll 
drauf halt, abbremst und gen Himmel 
schreit, als würden Gebete die gewünschte 
Veränderung herbeiführen. Stoßgebete 
und Tempiwechsel später zerstört die 
breite Gitarrenwand den Genuss vom 
texanischen blutigen Rumpsteak und 
fordert das Schicksal heraus. Befreit vom 
Geist im Spiegelbild zerspringen wilde 
Melodien und hinterlassen tiefe Furchen. 
Die Narbentage erinnern an die 
emotionsgeladene Wut, die ungebündelte 
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Energie und den Lärm, mit dem ein Orkan 
entfacht wird, der weit über die Grenzen 
von Texas hinausweht und die gelegentlich 
aufkeimende Herz-Schmerz- 
Sentimentalität ausmerzt, als gebe es kein 
Morgen mehr. MEMPHIS MAY FIRE 
servieren ein Barbecue aus heftig hitzigem 
Southern Rock, der leicht angebrannt den 
508-ѕашеп Geschmack überlagert und 
jeden Grizzly und Giant fern halt. 


MILK+ 

"Who was Mr. Feldmann” CD 

(Pate Records/Edel) 

Ja, zum Teufel, woher soll ich denn 
wissen, wer Mr. Feldman ist? Morton 
vielleicht? Ein amerikanischer Komponist, 
dessen Werke einen minimalistischen 
Eindruck hinterlassen. MILK+ 
improvisieren den Fluss der Klänge mit 
Dissonanzen, die unwillkürlich zucken wie 
beim epileptischen Anfall. Die Spontaneität 
eines Jamiroquais und die sanfte Struktur 
im Bauhaus ist weniger konservativ als die 
Methode, jünger auszusehen. 

MILK+ modellieren eine sanft 
aufschlagende Mixtur aus 
wiederverwertbaren Substanzen, die sich 
beim Improvisieren frei entfalten und einen 
frischen Duft herbeizaubern. Musik wie 
eine Reise durch Zeit und Raum, bei der 
die Reinigungsbewegung vollzogen wird 
und in einer Feng Shui-Spirale mündet. Als 
Hilfsmittel reicht die musikalische 
Raumaufteilung zur Selbstkontrolle, die 
sich schlicht und einfach in der Spirale 
dreht. 


MAD MONKS 
"Flying Circus” CD 
(anr-muslc.org/Broken Silence) 


Ergriffen von urbaner Hyperaktivität, 
gepackt vom Schalk im Nacken, berauscht 
durch kreative Ideen und 


temperamentvoller Spielsucht, eröffnen die 
verrückten Bremer Mönche ein Festival der 
Sinne. Zauberhaft, verträumt, 
abwechslungsreich und mitreißend 
unterhalten MAD MONKS ihr Publikum und 
überraschen mit einem facettenreichen, 
vielfätigen Musikangebot, das über 
musikalische Einbahnstraßen hinaustreibt 
und an grenzenlosen Ufern antreibt. Die 
Gebetsstunden in der schwarzen Abtei 
zeigen Wirkung. Berauscht vom Monk Brau 
entwickelt sich jeder Song zum Unikat, zur 
Perle, zur Schaumkrone, von dem mensch 
nie genug bekommen kann. Live haben sie 
sich bereits die Hacken sowie die Hände 
blutig gespielt. Die harte Arbeit an sich und 
dem Instrument trägt Früchte. Der Ausbau 
des kontrollierten Instrumentalismus 
beherrscht den Geist des Betriebes, in dem 
Zeit für Phantastereien und spielerische 
Details bleibt, ja sogar gerne gesehen wird. 


Denn der Unternehmungsgeist kann 
schließlich nur gefördert werden, wenn die 
Faktoren Spaß, Motivation und 
Selbstwertgefühl zusammenkommen. 
"Flying Circus" ist ein wagemutiger 
Schachzug. Aufgepäppelt mit Booklet, 
Comic, Digipack und hübschen Bildern 
verleiht dem Tatendurst zusätzlich 
Nahrung. MAD MONKS sind mit diesem 
Album zu Kulturschaffenden geworden. Ein 
Karrierekriterium, das sie sich echt verdient 
haben. 


MOJO JAZZ MOB 

"Westfalenwalze” CD-EP 

(Black Desert Inn/Radar) 

Mein lieber Herr Gesangsverein. Was nutzt 
es, wenn ihr eure Songtitel im Booklet 
anpreist, aber die Texte nicht abdruckt?! 
Oder sind diese so ausdruckslos wie das 
westfalische Pferdestammbuch? Oder am 
Ende unter die Walze geraten? Im 
Bergbau verloren gegangen? Tollköter ist 
mit den letzten Kumpels unten geblieben 
und fördert unablässig fette Rohstoffe zu 
Tage. In dieser sauerstoffarmen, dunklen 
Umgebung rinnt der Schweiß und kühlt die 
Haut. Da werden fliehende Schatten zu 
gehörnten, geflügelten Kreaturen. Wer so 
tief schaufelt und kratzt, der wähnt sich in 
der Hölle, Tageslicht wird zum 
unerreichbaren Schatz. MOJO JAZZ MOB 
produzieren mit Hilfe einfacher Werkzeuge 
einen schwer treibenden Konglomerat, der 
erst nach dem Verzehr von 1 1/2 Flasche 
Bourbon durch die Stollen befördert wird. 
Morgen ist Wochenende. Da heißt es 
ausschlafen, waschen und das Tageslicht 


genießen! Und übermorgen heißt es 
wieder: Glück auf! 

MEADOW SAFFRON 

"Leaving the Black Square” CD 
(finestnolse.de/Radar) 

MEADOW SAFFRON bieten Musik 
zwischen Vernunft, Extravaganz und 


Ästhetik. Die Gitarre nähert sich dem 
Muster aus sanftem Lärm und seichtem 
Gewässer, in dem mensch eintaucht wie 
der Holzbildhauer bei seiner neuen 
Skulptur. Die Arbeit kann den ganzen Tag 
und die ganze Nacht andauern. Das 
sparsame Ambiente ist anspruchsvoll. 
Individualität ist das Credo. Der Sänger 
kann zwar nicht singen, Ist vielleicht zu 
sehr mit anderen Dingen beschäftigt und 
kompensiert fehlende Harmonie mit 
Metaphern, absorbiert jedoch die vertraute 
Energie, die am Touchpad das "Game 
over" ankündigt. "How to sink attractively" 
ist dann auch der treffende 
Ausgangspunkt. Zurück zum Start, gehe 
nicht über Los! Immer noch besser als ins 
Gefängnis, was Sportsfreunde? Um wenn 
doch, dann traum' von der Insel, auf der es 


kein TV-Gerät gibt, kein Internet, sondern 
nur den Bunker verschlossener Gefühle. 
Schade, dass du keinen Schlüssel hast, 
sonst könntest du wenigstens mithelfen, 
die Einsamkeit zu besiegen. 


MOM'S DAY 

"Super sonnig” CD 
(Chaos/www.momsday.de) 

"Fuck, ich werde alt!" Johannes Heesters 
arbeitet am Mausoleum und hat Angst, 
seine Frau zu überleben. MOM'S DAY 
arbeiten am spaßigen Punkrock und haben 
Angst, den Kindergeburtstag zu verpassen. 
So evaluieren sie locker-leichte Standards, 
die für jedeN verständlich sind. Die 
SpaßPunkers ermitteln und identifizieren 
zunächst die Zielgruppe, um deren 
Interessen und Bedürfnisse zu 
berücksichtigen. Das schafft Vertrauen und 
ist die Basis für eine langfristige 
Zusammenarbeit. Der nächste Teil der 
Abmachung ist die Vereinbarung, jedes 
Lied, jede Strophe und Refrain auswendig 
zu lernen und lauthals mitzusingen. Die 
Band erreicht somit ein Höchstmaß an 
Glaubwürdigkeit, die Zielgruppe ein hohes 
Maß ап Handlungsniveau. Diese 
gemeinsamen Kompetenzen sind 
Eigenschaften des Evaluationsplans und 
funktioniert in deutscher wie auch in 
englischer Sprache. MOM'S DAY 
gewinnen Informationen aus dem eigenen 
Alltag, der bestimmt und gekennzeichnet 
ist durch Konsolenspiele, 
zwischenmenschliche Beziehungen und 
ein sonniges Gemüt. "Es steht viel auf dem 
Spiel". Die schnellen, melodischen Songs 
minimieren jede Störungsquelle und 
beziehen artverwandte Partner wie 
MONTREAL, BRDigung ein, halten das 
Konzept somit tragfähig, wettbewerbsfahig. 
MOM'S DAY gestalten "Super sonnig" so, 


dass die Würde und der Wert des 
Punkrocks respektiert werden. Kein 
Scheiß! 

MESKALIN 

"Catching In the sky” CD 


(808 Records/Cargo) 

Im Auge des Tigers erkennen MESKALIN 
die natürliche Struktur vom Core und 
entwickeln einen fundamentalistischen 
Wirkmechanismus, der tiefgreifende 
Rauchzustände verursacht. Für den Einen 
ist es Punk mit Trompete, für Andere ist es 
effektvoller HC, der besonders in der 
Subkultur Teil von Kulthandlungen ist. So 
werden in geheimnisvollen Ritualen 
Rundtänze organisiert, die mit 
schweißtreibender Musik begleitet wird, bis 
die Pforten der Wahrnehmung grenzenlos 
offen sind. Die Schweizer experimentieren 
an der Strukturformel und ermitteln in 
eindrucksvollen essayartigen 
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Erfahrungsberichten, dass Punk keine 
synthetische Halluzinogene ist. Hart, 
schnell und voller Überzeugung vertreten 
MESKALIN den Glauben am 
musikalischen Crossover, der Körper und 
Geist belebt. Horrortrip ausgeschlossen. 


ONE NIGHT BAND 

”Hit&run” CD 

(leechredda.com/Cargo) 

In der S-Bahn schimpft eine Mutter mit 
ihrem etwa 12-jahrigen Sohn. Er wehrt sich 
im Brustton der Uberzeugung. 

Sein Argument: “Aber Daniel und Michi 
haben auch...." 


Ihr Argument: „Dass andere noch 
dämlicher sind als du, ist keine 
Entschuldigung!" 


Tja, ich hätte es ihm vorher sagen können: 
Keine Chance. Mama hat immer recht... 
Aus Fehlern kann mensch lernen, selbst 
wenn eine Nacht darüber entscheidet, ob 
du 100 % gegeben hast. De erste Eindruck 
prägt das Verhalten deines Umfeldes, die 
dich fortan immer daran messen und 
bewerten. ONE NIGHT BAND aus 
Montreal sind da ganz entspannt und 
haben es gar nicht nötig, fremd definiert zu 
werden. Laden sie doch gerade dazu ein, 
den 70er-Jahre-Serienflair mit der adretten 
Erscheinung eines gut gepflegten 
Gentleman in die Herzen zu pflanzen, bis 
die Pornoorgel alle Hemmungen fallen 
lässt und sich jedeR in den Armen liegt. 
Dieses Verhalten zeigt sich nicht In einer 
Nacht, sondern епіміскей sich langsam, 
bis Körper und Geist eine Einheit sind. 
"Hit&Run" ist dabei behilflich und steht 
Pate für einen Retro-Sound, der smart und 
ansteckt, über gute Zeiten zu plaudern. 


OCEANSIZE 

"ноте Мог" EP 

(Superball Мивіс/ЕМІ) 

Die EP ist die Umsetzung einer Idee, mit 
einer thematisch geschlossenen 
Zusammenstellung im Fokus den "etwas 
furchtsamen Hörer nicht aus seinem 
Schlummer zu wecken". 

In der Tat funktionieren die akustischen 
Arrangements besser als ein 
Schlummertrunk, sind wohltuende, 
entspannte Begleitmusik, bis sich das Bild 
vor deinen Augen verdunkelt und du in 
Traumwelten eindringst, in denen ud dich 
fallen lassen kannst. OCEANSIZE behüten 
dich, nähren dich, kümmern sich um dein 
Wohlbefinden. Deine ganz persönliche 
Vision der originären Schlummermusik 
entwickelt sich spätestens mit und nach 
"Monodrones", einer Streicheleinheit für die 
Seele. Und das Sandmännchen kommt bei 
"Home&Minor". Du entschwebst und 


beginnst den Wolkenflug, auf stumme 
Wanderschaft, siehst die Bilder des 
Lebens vorbeiziehen und landest ganz 
sanft am Strand der Gefühle, an dem du 
dich verwöhnen lässt, die Wellen auf der 
Haut spürst und dich fallen lässt, bis die 
Sehnsucht verschäumt und du dein Dasein 
spürst. 


OPERATION 
SEMTEX/ELENDSTOURISTEN 
”"Spiit”-EP 
(myspace.com/systemrockerpunk) 
Am Anfang war das Wort, ScheiBe und 
Thorsten. Zusammen haben sie Spaß und 
suchen ihre Abenteuer im Pott und 
Punkrock. Gelandet sind sie auf SYSTEM 
ROCKER, die das Ziel haben, 
heroinabhängig zu werden und den Bands 
wie OPERATION SEMTEX und 
ELENDSTOURISTEN für viel Geld an 
Menschenhändler verkaufen, damit sie im 
Kongo in Säureminen ohne Handschuhe 
arbeiten. Bis dahin ackern die Ruhris wie 
Schwerverbrecher und experimentieren mit 
Billig-Fertigprodukten, schauen in fremde 
Handtaschen, ärgern sich über verlogene 
Versprechen und verängstigte Herden. 

In der Tradition von Tim Mälzer geben 
OPERATION SEMTEX Koch-Tipps für den 
schmalen Geldbeutel, die HARTZ IV- 
Familie. Keine Lust zu kochen, nichts im 
Haus. Dann wird eben eine Tütensuppe 
geschlürft! Die Ruhris sind halt 
Gourmetfreunde und selbst mit 
Magengeschwür muss die nötige Schärfe 
den Geschmack dominieren. OPERATION 
SEMTEX schärfen ihren Verstand und sind 
hungrig wie die Ruhrpott-Wölfe. Ihr Ol- 
Punk ist so einfach wie die Kochanleitung, 
der Humor so trocken wie die weißen 
Steine, die mal Taschentücher waren. 
Geplagt von Schimmelpilz schmettern die 
ELENDSTOURISTEN ihre Arien wie 
Schmetterlinge auf einer Wiese im 
Mondschein. Punk, Krawall und 
Remmidemmi. ELENDSTOURISTEN 
nehmen ahnungslose Ruhrpott- 
Touristinnen gefangen und zeigen ihnen 
das düstere Szenario, wenn die letzten 
Kumpels unter Tage zusammen einen 
Aufstand machen. 

Zwei Bands, eine Messsage: Punk muss 
laut und dreckig klingen! Das hat Charme, 
das hat Feeling, da wird niemand 
überfordert. OPERATION SEMTEX klingen 
wie die reparaturbedürftige Auspuffanlage 
des Ford Escort, ELENDSTOURISTEN wie 
ein Mutant von Benjamin Blümchen, der im 
Dauerregen und Dosenbier Faschisten 
wegtrötet. 


Р 


THE PHOENIX FOUNDATION 


"s/t” CD 

(Combat Rock Industry/Filght 13 
Records) 

Emo muss nicht immer bedeuten, dass 
verweichlichte Heulsusen ihren Schleim 
vertonen. Ein Vogel, der sich in 
regelmäßigen Abständen auf einen 
Scheiterhaufen aus aromatischen Pflanzen 
setzt, diesen selbst anzündet, dabei 


verbrennt und dann aus seiner Asche neu 
geboren wird, entwickelt ein Wissen um die 
Gesetze des unsterblichen Lebens. "Only 
time can tell me that it makes no sense to 
cry!" 

Alle, die das unsterbliche Leben anstreben 
- das wirkliche, spirituelle Leben und nicht 
nur eine unendliche Verlangerung des 
physischen Lebens -, müssen zur Sonne 
gehen. Für die finnischen Feuervögel 
regnet es hingegen ständig. Die 
unsterbliche Liebe wird heraus geschrien, 
bis die Partnerin entweder glücklich ist 
oder aufraucht und auf dem Absatz 
kehrtmacht. "I'm done with my past, some 
things just won't last"! An dem Tag, an dem 
ihr diese Wahrheit verstanden habt und 
euch auf den Sonnenaufgang vorbereitet, 
als wäre er das größte aller Ereignisse, 
werdet ihr die Sonne trinken, euch von der 
Sonne nähren und unsterblich werden, da 
ihr euch zu erneuern wisst. PHOENIX 
FOUNDATION sind noch nicht so weit. Sie 
stecken fest im Gefühlschaos, das sich 
rockig-melancholisch und rau im Gemüt 
niederschlägt wie das Tiefdruckgebiet in 
Finnland. 


THE PRESSURE TONES 

"Кеуегепсе” CD 
(myspace.com/thepressuretones) 

| got a MADNESS! Punk crashed into a 
boring surgery. But now, THE PRESSURE 
TONES are very hopeful about the 
surgery, do the ultraosound and find out 
some 2Tones for the emergency. 

Here is a suburb that some call a bedroom 
community. | know that the grass is always 
greener and wherever you go there you 
are but | would like a change of scenery. | 
like to live where | can walk to things and 
where there is a lot of culture. "Reverence" 
feels just like any other day when you don't 
work and you are not really a part of 
society's timeclock. Like Sunday night. 
Solitude does not always bring madness, 
but THE PRESSURE TONES creates 
clarity 

derides from a need of those with superior 
intelligence to escape to freedom, 
sunshine, and joy internally. Well, at last, 
they meet you in a club for a big suprise. It 
is fun, very intense. They will watch the 
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| sunset at ће pier browse a British tea store 
imagine a room at a fancy blue hotel 
overlooking an ocean life that could be 
ours...look at you and go on! 


RAMOUNS 

"Rockaway Beach Boys” CD 
(wolverine-records.de/Soulfood) 
"Before the RAMONES, there was 
nothing". Und after THE RAMONES there 
are tons of bands, die sich das GABBA 
GABBA HEY-Schild umgehängt haben und 
ihre Dankbarkeit und Zuneigung 
ausdrücken. Die RÄMOUNS imitieren wie 
der Deibel und klonen das Original, dass 
PUNK glauben könnte, die Freaks are back 
in town. THE RICHIES haben seinerzeit 
eigene Songs in RAMONES-Manier 
komponiert und dabei den besseren Joey 
markiert. RÄMOUNS sind Fans und 
zelebrieren den RockawayBeach-Sound 
als Konzept, führen durch DURANGO 95 
mit dem "It's alive"-Feeling und gehen mit 
der vorliegenden CD zurück an die 
Wurzeln, die auch das Original beeinflusst 
haben: BEACH BOYS-Songs, die in 
1,2,3,4-gezählter RAMONES- bzw 
RAMOUNS-Manier 'runtergespielt werden. 
BORIS THE SPRINKLER oder 
SCHREECHING WEASELS haben 
komplette THE RAMONES-Alben gecovert, 
RÄMOUNS sichern ihre Altersversorgung 
mit Nostalgie-Anleihen aus dem 
musikalischen Nachlass, der ewig und drei 
Tage im Olymp aufbewahrt wird. Die 
Düsseldorfer Lederjacken nehmen das 
große Erbe an und begeistern mit einer 
Imitation, die heute mehr Wert ist, als 
Bands, die sich selbst nur noch schlecht 
coven und langweilen. RÄMOUNS 
machen den imaginären Kniefall und 
begeistern, weil sie selbst Fans sind. Und 
das sieht mensch ihnen bis an die 
Haarspitzen der schwarzen Perücken an. 


RUDE TINS 

"Beat the bend” CD 

(808 Records/Cargo) 

Gib dem Affen Zucker! Bestimmt hat sich 
jedeR schon irgendwann einmal anderen 
gegenüber zum Affen gemacht. Nach 
kurzer Zeit war die Peinlichkeit meist 
vergessen. "Everybody knows"! Alles, was 
die Liebe berührt, ist vor dem Tod gerettet. 
"She's the best!" Alles wird gut, alles 
bestens! Und wie geht's dir? Achja, muss 
ja! 

Mal verführt die Liebe dazu, den Falschen 
zu heiraten, ein anderes Mal stellt sich der 
Falsche dann doch als der Richtige heraus, 
und die Liebe gelingt. Mal ist die Geliebte 
der letzte Rückhalt in der Verzweiflung, mal 
bleibt nur der Tod als Ausweg. Hach, und 


das Wetter. Alle reden darüber, једе“ 
nörgelt, obwohl es doch bessere Themen 
gibt, die sich lohnen und sinnvoll sind. 
Immerhin beeinflusst es ja doch unser 
Leben! Die RUDE TINS beeinflussen das 
Immunsystem ebenfalls. Sie setzten ihre 
positiven Rhythmen als Botenstoff frei und 
mildern schlechte Stimmung und negative 
Vibes. "Beat the bend" stärkt das Herz- 
Kreislaufsystem und stimulieren mit ihrem 
Sound die physische wie psychische 
Verfassung bis zur Ekstase, dem 
Vollrausch der Sinne, der dich 
unkontrolliert zucken lässt. 


5 


SIK 

"Haltst du still?” CD 

(nix-gut.de) 

"Kein Gott-kein Staat, lieber was zum 
Saufen“! Heute Spaß und morgen tot! 
S.I.K. rufen die Parole aus: Lebe heute und 
jetzt! Kurz und knackig, frisch und zackig. 
SEK: verbreiten urbane 
Schauergeschichten und etablieren 
Melancholie und Harte mit dem nötigen 
Biss und Esprit. In diesem urabnen Raum 
entstehen soziale Randgeschichten, die 
betroffen machen und die goldenen Türme 
zum Einsturz bringen. Theoretisch 
zumindest. Aber in den Provinzen 
entflammt das Gefühl von den vielseitigen 
Möglichkeiten der Großstadt abgekoppelt 
zu leben. Das macht wütend, frustriert oder 
einsam. Hope and glory for urban people. 
Die Welt ist ein Irrenhaus, Mollis gegen 
Panzerglas und du stehst wieder im 
Regen. Was tun gegen Langeweile? Zu 
zweit langweilen ist auf jeden Fall besser 
als alleine. Also gehst du mit dem Hund 
zum Zigarettenautomat, triffst davor einen 
Typen, der dich nach einer Kippe fragt. Am 
Automaten mustert er dich die ganze Zeit. 
Du fühlst dich unwohl und willst nur noch 
ganz schnell nach Hause. Er fragt dich 
noch mal wo du wohnst. Ob er sich nicht 
strafbar machen würde wenn er dich 
alleine nach Hause gehen lassen würde, 
schließlich sei ich ja gerade mal 16. Du 
willst dich auf keinen Fall alleine von 
diesem Kerl nach Hause bringen lassen. 
Er macht weiter komische Anmerkungen, 
seine Absichten sind ziemlich eindeutig. 
Jetzt die richtige Entscheidung treffen und 
hinterher nichts bereuen. S.I.K. liefern 
Entscheidungshilfen, halten die Fahne in 
den Wind und teilen Freud und Leid. Das 
macht sie zu echten Kumpels, bei denen 
du dich mal so richtig ausweinen kannst. 
Und wenn es spät wird, begleiten sie dich 
nach Hause. Ganz ohne Angst haben zu 
müssen! 


SACRED STEEL 

Carnage Victory“ CD 
(massacre-records.com/Soulfood) 
Wenn ich Gebisstrager ware, würde ich mir 
noch immer in den Arsch beiBen, denn ich 
habe Sacred Steels Auftritt beim 
diesjährigen Summer Breeze verpasst, 
weil meine so genannten Metal-Kumpel 
schick zum Essen in die Innenstadt 
wanderten und ich aus unerfindlichen 
Gründen mittaperte. Mit jedem Durchlauf 
von ,Carnage Victory" verstärkte sich nun 
mein Drang zur Selbstverletzung, denn die 
neue Scheibe der fünf True-Metal- 
Schwaben ist der Hammer! War der 
Vorgänger „Hammer Of Destruction" für 
Heilig’s Blechle Verhältnisse ‚und іт 
Vergleich, eher bei schwach einzuordnen, 
rüttelt „Carnage Victory’ kräftig am 
Meisterwerkstatus von ,lron Blessings" aus 
dem Jahre 2004. Doch im Gegensatz zu 
2004, wo die Band noch verstarkt mit 
Doom-, Death- und US-Metal-Einflüssen 
hantierte, klingt das neue Album 
homogener und in sich geschlossener. Es 
ergibt keinen Sinn die Stücke und 
Stilistken einzeln aufzudröseln, denn 
„Carnage Victory" ist schlicht und einfach 


Fuckin’-old-school-Metal at its best. 
Authentisch, mitreißend, aufwühlend, 
beeindruckend, nachhaltig, professionell, 


mit auffalligem Hang zum Okkulten und 
klaren Ansichten gegen das Christentum. 
Wer Gerrit im genialen „Broken Rites" mit 
seiner unverwechselbaren Stimme „tell 
your children not to talk to priests" singen 
hört, möchte, dass genau dieser Gerrit 
sofort einen Kindergarten against child 
abuse eröffnet, in den man seine Gören 
stecken kann. Vergesst Manowar oder wie 
die ganzen „Echten Metaller" sich nennen 
mögen, am Anfang und am Ende stehen 
nur Sacred Steel. 

M. Witte 


SYSTEMFEHLA 

"Мейепеуепі” CD 

(nix-gut.de) 

Ist dir der Sound zu hart? Nein! Ist dir der 
Speed zu schnell? Nö! Sind die Texte zu 
brutal? Ach wo! Die Stimme zu grell? Ja. 


Ganz besonders diese leirige 
Anfangssynthmelodie. Die Backen 
aufgeblasen, die Augen weit 


aufgerissen...das wirkt auf Dauer wie Ernie 
aus der SESAMSTRASSE, der mit Kermit 
um die Wette quakt. Wenn beispielsweise 
Wally von TOXOPLASMA den Gesang 
("Deine Lösung") übernimmt, passt das 
Ambiente zusammen wie die Faust aufs 
Auge und О! mit dem Skin. Aber trotzdem 
kommen SYTEMFEHLA mit einem blauen 
Auge davon. Denn sie nehmen das 
Schicksal in die Hand und schauen was 
geht. "Warum Musik, die mein Gewissen 
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quält?" Damit es uns irgendwann mal 
besser geht! Bis dahin versperren die 
musikalischen Quälgeister sich selbst den. 
Weg. Denn sie erkennen, "(...)habe keine 
Idee, die eines Textes würdig ist/die Band 
meckert rum, weil sie meine Kreativität 
vermisst!" Tja, genau da liegt der Hase im 
Pfeffer begraben. Motivation und 
Deprivation liegen dicht beisammen. Damit 
verpufft "Medienevent" im Vakuum des 
guten Geschmacks. Die Diskrepanz 
zwischen Erwartungen und Möglichkeiten 
zur Wunschbefriedigung führt zu 
dysfunktionalen Gefühlen der 
Unzufriedenheit. Dabei sind 
SYSTEMFEHLA bemüht, Politik und 
soziale Spannungen aufzusplitten, 
Statusunterschiede auszugleichen und 
verteilen die Ressourcen gerecht aber 
nicht zufriedenstellend. Und am Ende des 
Tages weißt du: Deine Uhr sie tickt, deine 
Zeit sie rast! Für Manche ist beides 
abgelaufen...sie wissen es nur noch nicht, 
denn da fehlen die Außenreize! 


THE SENSATIONAL 
HEARTBEAT ORCHESTRA 
”Grown” CD 
(rooklerecords.de/Cargo) 
Das imposante bayerische Orchester sorgt 
mit dem flotten Gypsy-, Ska-, Reggae-, 
Scratch-, Punksound für eine 
grundlegende Reinigungsfunktion, die die 
Stadt zur grünen Lunge wachsen lassen. 
Die Straße lebt, der Asphalt bebt. Das 
Katastrophengebiet entspannt sich, die 
Lage bleibt unter Kontrolle. "Work on your 
attitude-be flexible and strong!" Und wenn 
jemand im Liebesrausch die 
Selbstkontrolle aufgibt, kommt die kreative 
Seite zum Vorschein und sorgt für 
farbenfrohe Paintings an Fabrikmauern, 
Gefängnistoren und sozialen Institutionen. 
Gestärkt vom Eintracht der Gefühle 
harmoniert das Ensemble mit kräftigem, 
lang anhaltendem Atem und unterhält wie 
ein großes Straßenbauprojektes, das 
förderunsgwürdig die Gassen beschallt und 
zum Pogen, Schunkeln, Mitwippen 
motiviert. Da werden die Fenster weit 
aufgerissen. Schließlich hilft Lüften auch 
gegen Schimmelbefall. Und gute Laune 
kann mensch sich auch noch ins Haus 
holen. Scheinbar mit Gottes Hilfe ist dieses 
Album entstanden. Tatsächlich haben sie 
es dann doch alleine geschafft, und mit der 
Kraft der Liebe und 2 Herzen ist ein 
ausgefeiltes, reifes Werk geboren, das 
nicht nur in der Aboristik die Grundlage und 
den Umgang für die richtige Pflege 
darstellt. 


SKYDRUNK 


SMALLTOWN 
"Implosion” CD 
(Combat Rock 


Industry/Flight 13 


Records) 

Es gibt sie noch. Punkbands, die wie ein 
Fossil Hinweise auf ihre Umwelt geben, die 
an ein bestimmtes Lebensgefühl, einen 
bestimmten Lebensbereich gebunden sind. 
Smart und apart erweckt die Melodie den 
Geist von Gestern, auf den SMALLTOWN 
gewartet haben: "The future's overrated 
waiting around for yesterday"! 

Der Grundbauplan hat sich in der 
musikalischen Evolutionsgeschichte kaum 
verandert. Das Erscheinungsbild in 
"Implosion" konserviert Mod und Punk und 
isoliet den Wiedererkennungswert, der 
Rückschlüsse auf die ausgestorbenen 
Vorläufer dieser Spielart gibt. "So many 
dreams their wings are ripped off can't fly 
anymore. They die on dusty factory floors"! 
SMALLTOWN haben den Spielraum 
unverändert ausgefüllt und ohne den 
Zwang der Anpassung an neue 
Verhältnisse/Einflüsse stagniert die 
evolutionäre Entwicklung dieser Spielart. 
Da macht ja auch nichts. Denn 
SMALLTOWN ist ein gutes Beispiel für 
derartige Sonderentwicklungen in isolierter 
Lage. Und so lange "| would hold on to a 
life without a beat must be like dying". 
“Impolsion" ist urtümlich und kommt mit 
sparsamen Kräften zu einer 
ansprechenden Interpretation, die ohne 
große Überraschungen in der Lage ist, die 
Uhr zurückzustellen. 


SEVENKIND 

”Polarolds” CD 

(finestnolse.de/Radar) 

Polaroids, also Sofortbilder, verschwinden 
vom digital vorherrschenden Markt. Filme 
gibt es seitdem nur aus Restbeständen. 
Doch junge Foto-Rebellen versuchen zu 
retten, was zu retten ist. Polaroid soll 
leben! "The Impossible Project", so nennt 
sich die Gruppe ironisch will das Revival 
starten und die analogen Bilder unsterblich 
machen. Auch SEVENKIND investieren 
ihren Retro-Style und reproduzieren den 
unaufiösbaren Widerspruch, harten Rock 
in sanfte Strukturen zu betten. Da wird 
jeder Song zum Unikat, unverwechselbar, 
unmittelbar verfügbar für alle und jedeN. 
Das süße Desaster nach dem Auslösen 
hängt von Temperatur und 
Lichtverhältnisse ab. Das Warten auf das 
Ergebnis wird zur Geduldsprobe. 
Spannungsgeladen faszinieren 
SEVENKIND mit einem leicht dominierten 
Arschtritt-Faktor, der den rdtlichen 
Schimmer auf dem Polaroid ausgleicht. 
Und so stürmen auch junge Leute in die 
Verkaufsräume und zeigen sich überrascht 
und begeistert vom Retro-Style. 
SEVENKIND sind zwar nicht die Ikone, 
aber ein wesentlicher Bestandteil im 
Nischenmarkt des Business-Plans. 


STINKY PETE&THE RABID BABIES 
"Rock me Baby” CD 

(stinkypete.de) 

Der stinkende Peter sorgt für eine 
aufregendes Famrleben in Kirchheim und 
verkörpert den rastlosen Bastard, der die 
Mistgabel schneller zieht als jedeR 
andereR in der Nachbarschaft. Verdammt, 
und diese ist weit weg. So weit wie der 
Horizont am Ende des Regenbogens. 
STINKY PETE erfüllt das Soll, make fun 
and play some songs, ready steady, let's 
до. So einfach geht das. Kein Kopfgeld, 
kein unerlaubtes GlUckspiel, nur ein 
Haufen verrückte Fans, die dem 
stinkenden Peter folgen wie die Ratten 
dem Unrat der Zivilisation oder dem 
eigenen Schatten. Die Farmrocker im 
Rotkäppchenland rocken und rollen, dass 
die Schwarte kracht. So ein Farmleben ist 
nicht immer leicht, aber wunderschön. Die 
Luft ist frisch, die Straße staubig und der 
Sex schmutzig. Die Philosophie dieses 
Lebensstils fangen STINKY PETE und die 
RABID RABIES ein, züchten Melodien und 
mixen Country, Punk und Billy zu einem 
Reservat, das unter Naturschutz steht. Und 
live sollen sie ja die Sau raus lassen. Also 
bringt eure Hufeisen mit, beschlagt die 
Stiefel und macht es euch auf der Veranda 
bequem. Aus der Ferne nähert sich eine 
mächtig große Staubwolke, ein spontaner 
Zusammenschluss tanzender 
Menschenleiber, die bei den Rhythmen in 
Herdenpanik verfallen. 


STRAWBERRY BLONDES 

"Fight back” CD 
(wolverine-records.de/Soulfood) 

In jungen Tagen gab mir meine Schwester 
ihr Freundschaftsbuch, mit der Bitte, ihr 
etwas Hübsches, Nettes 'reinzuschreiben. 
Zu jener Zeit war ich bereits HC-mäßig 
unterwegs und schrieb ihr ins Büchlein, 
wogegen ich alles war und für was ich bin. 
Auch STRAWBERRY BLONDES gehen 
diesen Weg und führen im Cover zur 
aktuellen CD auf, was ihnen stinkt und 
wogegen sie "fight back": Materialism, 
Xenophobia, Racism, Sexism...und so 
weiter. Auf ihrem musikalischen Kreuzzug 
möchten sie ihre Feindbilder gerne 
aufhängen und wünschen sich die 
Revolution als Agenda. Gerne scheißen 
sie auf dich und kümmern sich neben ihren 
Feindbildern auch um Rudi, dem sie eine 
Message zukommen lassen. Ihr ahnt es 
bereits, die blonden Erdbeeren mixen 
Punk, eingestreute Reggaeparts und 
Politik wie es S.L.F., THE CLASH und 
heuer RANCID auch schon getan haben 
bzw. immmer noch fabrizieren. Nun stellt 
sich die Frage nach Haltbarkeit, Frische 
und Qualität. Und wie die englischen 
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Straßenköter bellen, sind "words cheap, 
now it's too late for talking!" Tja, hinterher 
ist punk schiauer.` Der Krieg ist nicht 
vorüber, aber die Schlacht ist gewonnen. 
Klauen gehört zum Handwerk wie der 
(Aus-)Verkauf von Plagiaten. Die Klientel 
ist's egal und fragt weder nach Originalität 
oder Inspiration, Hauptsache Punk 
schmeckt nach Rio, Pogo und 
mitreißenden Sing-a-longs, die die Sorgen 
an Morgen vertreiben wie der Wind von 
1977. Glücklich und zufrieden zieht der 
Pöbel die Straße hinunter, in die Nacht 
hinein, begleitet vom lauten Hundegebell 
werden ein paar Steine gegen 
Fensterscheiben geschmissen und unter 
lautem Johlen ein paar große Haufen in die 
Vorgärten gesetzt. Dieser Haufen ist punk 
as fuck, aber wer ist more PUNK than me? 


STRESSFAKTOR 

"Bruch” CD 
(freibeuter-records.de/www.stress- 
faktor.de) 

"Нег bin ich und da bist ди" 


STRESSFAKTOR lassen dich teilhaben an 
Lieder über Freiheit, Freude, Leben und 
den Widersprüchen des befickten Lebens. 


Selbstbetrug und Routine bremst die 
eigene Kreativität und Lust nach 
Veränderung. Punkrock ist da ein 


geeignetes Mittel, die Sau raus zu lassen 
und dem Chef die Möbel gerade zu rücken. 
Zumindest in Gedanken. STRESSFAKTOR 
haben diesen Aspekt bereits übersprungen 
und geben vor, was im Kern doch so 
einfach klingt: Hoffe nicht, lebe! Und sei 
freil 

JedeR will glücklich und frei sein. 
Manchmal ist es einfach und ehrlich, 
Gefühle nicht immer gleich zu analysieren, 
sondern dass mensch einfach nur fühlen 
muss, um sich selbst besser zu verstehen 
und so innere Freiheit und Zufriedenheit zu 
finden. STRESSFAKTOR behalten den 
klaren Blick für alltägliche Situationen, 
denn es liegt in ihrer Hand, den Weg der 
Freundschaft über ehrliche Gefühle zu 
gehen. "Wer zur Hölle fährt, fragt nicht erst 
nach dem Weg". Der musikalische Klotz 
liegt schwer im Magen und wuchert wie ein 
eitriges Geschwür. Innere Zufriedenheit 
kann eben auch schmerzhaft sein. 
Genauso wie die Erfahrung, dass Punkrock 
nicht immer eingängig und hymnenhaftes 
Grölen zu sein braucht. Die Stimmung ist 
depri, aber nicht verheult. Der Schlag in die 
Magengrube lässt das Geschwür platzen, 
die innere Blutungen sind kaum zu 
stoppen. Denn das Leben ist roh, der 
Gegenwind rau, die Gefühlswelt 
kompliziert. Nach dem Hören von "Bruch" 
verhält es sich so: „Genau so ist es", kann 
mensch nur sagen, „warum habe ich das 
nicht schon längst егкаппі?". Und so lautet 


die Punkrockformel: “Mach dich auf die 
Suche, raus und los!" 


SMEGMA 

"Gehalt, Hab und Gut-Diskografie” CD 
(true-rebel-records.com/Broken 
Silence) 

Smegma ist eine Art natürliche Salbe, 
welche die empfindlichen Stellen der 
Geschlechtsteile fettig hält. Die SMEGAM 


Bootboys hingegen produzieren 
schrammeligen Ol, der an den 
Geschlechtsteilen reibt wie 
SChmirgelpapier. So -gehen letztere 


konträr mit der Selbsthygiene, scheinen 
sich nie zu waschen und haben ein leicht 
fischiges Aroma. Der herbe Duft ist für Skin 
und Punk gleichermaßen unwiderstehlich. 
Im besonderen Fialta-Verfahren ist der О!!- 
Punk eine GEduldsprobe für die 
Nachbarinnen überm Proberaum und 
jedem Musikvirtuosen. In der Zeit liegt die 
Kraft und wer länger ziehen lässt, der wird 
nicht nur im Geschmack sondern auch in 
der Ertragsmenge positivere Resultate 
erbringen können. SMEGMA haben sehr 
viel zeit damit gebracht, die Ol 
Punkbakterien zu kultivieren. Der starke 
Geruch ist charakteristisch und die 
Selbstzucht hat natürliche Auswirkungen. 
In dieser Reifezeit ist allerdings von 
Fellatio und Cunnilingus abzuraten. So ist 
bspw. auch dem _Scheidenkrampf 
vorzubeugen. Olaf von den STAGE 
BOTTLES erkennt in SMEGMA "(...)sehr 
nette Leute und Weggefährten in einer 
schwierigen Zeit“. Im Grunde sind die 
Skins ganz lieb und umgänglich, die haft 
gerne feiern und die working class 
propagieren. Die mangelnde Spieltechnik 
wird mit hocherotischem Rauhbeinertum 
kompensiert, der sich auf der vorliegenden 
Diskografie vollends entfaltet. 

Selbst geringe Mengen von selbst 
gezüchtetem Smegma sind im Aroma 
unschlagbar und sorgen für genussvolle 
Gaumenfreuden. Auf einigen bald 
anstehenden Festivals kannst du dich von 
der Qualität überzeugen. Folge einfach 
dem Geruch oder den überschwenglichen 
Stengeln...äh..bootboys! 


SHADOWS OF DEFEAT 

"Dead language” CD 

(808 Records/Cargo) 

Mit GOOD RIDDANCE als Pate dekoriert 
die Schweizer Punkgarde das 
Arbeitsumfeld um, verleiht diesem eine 
persönliche Note. In der Mittagspause 
verabreden sie sich mit PENNYWISE und 
sinnieren Über die Wahrscheinlichkeit, 
städtische Veränderungen herbeizuführen: 
The city is burning tonight. Wenn die 
Infrastruktur erlanmt, ist Raum für 
progressives Verhalten, um die 


gesellschaftliiche Ordnung umzugestalten, 
so dass das Wissen zum 
gesellschaftstrukturierenden Prinzip 
werden wird. Auch wenn viele Fragen 
unbeantwortet bleiben, S.O.D. machen 
sich die Informations- und 
Kommunikationstechnologie verfügbar, 
und dass so erreichte Wissen erweitert die 
Handlungskapazität. Punk als Baustein für 
eine solide Basis, als 
Strukturierungsprinzip. "Dead language" ist 
sicher nicht innovativ, aber wissensbasiert 
angelehnt an eine gut funktionierende 
Ökonomie. Um sich Wissensvorsprüngen 


zu verschaffen, müssen aber auch 
disziplinäre 

Grenzen übersprungen werden. Darin und 
in seiner Konstruktivität, seiner 
zukunftsorientierten Anwendungsfähigkeit, 
liegt der Mehrwert gegenüber dem 
Konsens, Punk sei austauschbar und 


beliebig. Nein, Punk muss einzigartig sein, 
bereit sein für Veränderung, damit die 
Voraussetzung für Innovation geschaffen 
werden kann. Nach dem Kaffee sieht die 
Welt schon wieder anders aus. Aber gut, 
dass wir darüber mal geredet haben, nicht 
wahr? 


SERENE FALL/CARSTEN 
VOLLMER/GEHIRN.IMPLOSION 
"Stern” EP 


(majorlabel.de/Flight 13) 

SERENE FALL aus Gladbach. Eine Band, 
die Spannung erzeugt, Tiefausleger in die 
Musik einabut und die Gitarren 
malträtieren, wenn's drauf ankommt. Nicht 
immer motzen, meckern, sondern einfach 
machen. Todessehnsucht wie JOY 
DIVISION, weinerlich wie THE CURE und 
spannend wie der film noir. Am Ende 
angekommen bleibt nichts mehr übrig, die 
Harmonie zerstört. Eingängig, kräftig und 
melancholisch wie die Erzählkunst eines 
ausgebrannten Handlungsreisenden. 

Die B-Seite überrascht mit einem Vorgang, 
den ich ansonsten beim Starten des 
Staubsaugers erlebe. Die Katzen ergreifen 
fluchtartig den Raum, laufen ungebremst 
durch die Katzenklappe und suchen 
Schutz im hintersten Winkel des 
geöffneten Kleiderschrankes. Ich weiß von 
einer ehemaligen Klassenkameradin, dass 
sich deren Bruder damals erhängst hat, 
weil bei ihm ständig ein tief brummender 
Ton im Ohr rasselte. Dabei veränderte sich 
die Frequenz, Dynamik und Stärke je nach 
Anstrengung und Stress. Auch Carsten 
Vollmer rund Dirk Dietzel experimentieren 
mit den Tinnitus-Arten, bis nicht nur das 
Gehirn implodiert, sondern die 
Ohrgeräusche den Wahnsinn herbeiführen 
und du mit Infusionen und 
Psychopharmaka therapiert wirst. Akut, 
bedrohlich und chronisch. Die B-Seite ist 
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Larmbelastigung und sorgt für ein 


Knalltrauma. Ein Fall für den HNO-Arzt. 


T 


TV SMITH 

"Live at the N.VA. Ludwigsfelde” Do- 
CD 

(rooklerecords.de/Cargo) 

TV SMITH ist mittlerweile mehr in 
Deutschland unterwegs, als in Clone Town. 
Allein mit der Gitarre auf der Bühne, 
krachzt der Altpunk aus einem 
unerschöpflich großen Pool an Songs und 
begeistert mit Punk-Poesie und 
Revoluzzer-Romantik. Die Hände blutig, 
die Stimme heiser, die Ansagen auf 
deutsch, jubelt das Publikum und hat ihren 
Deutschland sucht den SuperPunk schon 
längst gefunden. TV SMITH gibt alles und 
verliert sich in seinen Geschichten, die er 
lebendig und lauthals intoniert, dass selbst 
die hintersten Reihen hellwach verfolgen 
und miterleben, was der Punk Rock Poet 
inbrünstig und theatralisch um besten gibt. 
Aufgrund der langjährigen Erfahrung klingt 
das Zusammenspiel aus Gitarre und 
Stimme souverän, TV SMITH ist hoch 
konzentriert und verleiht jedem Song 
Seele, Kraft und Ausdruck. Alte THE 
ADVERTS-Klassiker wie "Gary Gilmore's 
eyes", "Мо time to be 21", "One chord 
wonders" fehlen ebenso wie die Songs der 
letzten Studioplatte. Ob Ikone, Held oder 
Altherrenrocker, TV SMITH hat Lust und 
Laune, seine Arrangements vor Publikum 
zu spielen. Er muss es nicht. Er will es, er 
kann es. Nimmermüde, nimmersatt und 
vielleicht ein wenig nostalgisch, aber immer 
mit Herzblut und Leidenschaft. "Cash buys 
the diet fit for a king, while the lion goes to 
the water-hole". TV SMITH begeistert, weil 
er selbst mit Begeisterung schreibt, singt 
und Gitarre spielt. Er besinnt sich auf das 
Wesentliche und demonstriert 
eindrucksvoll, dass Punk, Romantik und 
Poesie kein Widerspruch, sondern 
miteinander kombiniert eine 
Lebensphilosophie darstellen, die bunt 
gemischt einen Zauber in der Musik 
entfalten kann. 


THIRTEEN DAYS 

"Start It now” CD 
(finestnolse.de/Radar) 

Tränen lügen nicht und Abschied ist ein 
bisschen wie Sterben. 13 Tage lang 
Kummer, Bauchschmerzen und der 
Versuch, eigene Fehler einzugestehen und 
Veränderungen hervorzubringen. Du 
brauchst nur auf ein Zeichen zu warten 
oder abwarten bis alles vorbei ist. Aber 
wozu sind Freundinnen da?! Zusammen 
sind wir größer als die Welt, wenn da nicht 
der ständige Schmerz wäre. Das Leben ist 


kein Ponyhof. Also sag ich leise Servus. 
Zum Leben, zur Familie und wünsche mir 
nichts Sehnlicheres als Stille, Ruhe und 
das Ende. In der Hölle von Klagenfurt 
gelandet, verkaufen 13 DAYS ihre Seele 
und sind verzweifelt auf der Suche nach 
einem Platz "you can call home". Dabei 
wirkt die junge Band gar nicht so rast- und 
ruhelos. Gekonnt und ehrgeizig streicheln 
sie ihre Instrumente und füllen die leere 
Hülle mit radiotauglichen Zuckerwatte- 
Songs, die an trüben Tagen ein wenig 
Sonnenschein in die gute Stube holen. 
Heute ist ein guter Tag zum Sterben! 


Џ 


МА. 

"Finest Nolse-Sampler #22" CD 
(finestnolse.de/Radar) 

Der FinestNoise-Sampler ist KEIN! 
Labelsampler. So, das musste doch mal 


geschrieben werden. Die 
Grundvoraussetzung ist, dass der Beitrag 
einen guten Klang hat. Bands wie 


Köterkotze, die im Rattenloch ein Demo 
aufnehmen, haben von vornherein 
verschissen. Ja, Keule hat sensible Ohren, 
die er freilegt, wenn sich die Bands für 
einen Beitrag bewerben. Selbst AUTOBOT 
persiflieren als interessante Proberaum- 
Combo den DeutschPunk-Geist, der immer 
noch lebt und nicht tot zu kriegen ist. 
RIOTGEAR singen "Tschanz for 
Dschänge" (Chance for change), dass mir 
der Zahnschmelz abfällt. NOISEFREAK 
blenden sich durch den Klostein und 
kotzen Gift und Galle, von Ästhetik keine 
Spur. Und das macht den Sampler 
abwechslungsreich. Hier regiert der offene 
Grabenkampf, Musik als architektonische 
Schönheit zu erkennen. Gut, der Architekt 
liegt gerade besoffen unterm Zeichentisch, 


aber manchmal reicht es eben, die 
Bausubstanz zu erhalten und 
instandzuhalten. Die Sanitäranlagen 
funktionieren einwandfrei und mit 


GROUND ZERO spart der Bauherr/die 
Bauherrn enorm Zeit, zerfällt das 
Gemäuer in Schutt und Asche. Für mich 
die beste Band, da hier in einer 
Fortbildungsmaßnahme die Berufsordnung 
umgestaltet und der 11-Uhr-Zug wieder 
eingeführt wird. Eine solide 
Baustofftechnik. They try to hold me down! 
Verlängert die Gewährleistungsfrist um 1 
Jahr, mindestens. 


МА. 

Salnts&Sinners” CD 
(wolvetine-records.de/Soulfood) 
Sascha hat in seiner langjährigen 


Labelarbeit die musikalischen Grenzen 
erweitert und liebevoll begeistert Bands 


aufgenommen, die den Rahmen des 
Punkpurismus gesprengt haben und 
Spielarten von Punk, Country, Billy, Ska, 
Swing und Rock and Roll offeriert. Somit 
hat Sascha mehrere Spezialgebiete zu 
versorgen, wobei die eigenen 
Qualitätsansprüche hoch sind und diese im 
Ergebnis zumindest in musikalischer 
Hinsicht auch gerecht werden. THE 
SPOOK, STRAWBERRY BLONDES, OUT 
OF LUCK, ЕВАМОМЕ, RIPMEN, JOHNNY 
ROCKET, THE CLERKS und all die 
anderen Bands machen diesen 
Labelsampler bunt und unterhaltsam wie 
die große Volksmusiksendung am 
Samstag im Ersten. Der musikalische 
Cocktail beschwingt, der leichte Schwips 
bereitet keine Kopfschmerzen und 
Höhepunkte gibt es zu genüge. Das gute- 
Laune-Feeling wird hochprozentig aufrecht 
erhalten und der Genuss von Horror, 
Romantik, Straßenstaub und Gruft würzt 
den imaginären Rundgang im Musikhaus, 
der ohne VerkäuferInnen auskommt. Denn 
hier ist die Kundschaft Königin und dart 
anfassen, mit-tanzen und ausprobieren wie 
es beliebt. Das ist gewollt, das ist 
Labelkonzept, das Happy Hour. Sascha ist 


eine Spürnase, die einen normierten 
Musikgeschmack entwickelt. Das 
präsentierte Forschungsprojekt erfüllt das 
auditive Planzel und steuert in 
produktionsreiche Musikfelder, die gut 
gepflegt mit Qualitätsgenuss geerntet 
werden. 

VA. 


"Paid In black II” CD 
(wolverine-records.de/Soulfood) 

Das war ja klar. Johnny Cash ist tot und 
ewig singen die Erben, die sich inspiriert 
und beeinflusst sehen, dem Man in Black 
zu huldigen, ihn auf einen Thron setzen, 
bis das versteinerte Antlitz bröckelt. Was 
hat Cash mit Punk gemein? Nun, er kam 
-wie mensch so schön sagt- von der 
Straße, war einer von uns. Ein Loser, ein 
UNDERDOG, ein Bass-Bariton, ein Junkie. 
Cash kultivierte sorgfältig das romantische 
Außenseiter-Inage und auch die anti- 
autoritäre Haltung waren Merkmale für die 
Anerkennung innerhalb der Punkszene. 
Bands wie THE OTHER, BIG JOHN 
BATES, MIKE ZERO, HACK MACK 
JACKSON, THE SPOOK und andere 
erklären ihre Begeisterung für Cash mit 
den Fähigkeiten der storytelling, der 
Begeisterung für Stimme und Ausdruck, 
dem reinen Herzen und der Sehnsucht 
nach Highway, Liebe, Freiheit. Die hier 
aufgeführten Interpretationen sind liebevoll 
umgesetzte Referenzen mit zahlreichen 
Details und dem Versuch, den Geist 
aufzuspüren. Das Ergebnis ist weder 
Ausverkauf noch Leichenfledderei. Es ist 
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eine Hommage von Fans, die ihre Achtung 
und ihren Respekt zum Ausdruck bringen. 


VA. 

"True Rebel&Ril Rec. attacking your 
city 2009” CD 

(rilrec.de/true-rebel- 
records.com/Broken Silence) 

Volle Kanne PunkROCK! Aus allen 
Kanonen füttern beide Labels die Meute 
mit Pogo, Schweiß und flüssiger Nahrung! 
SMALL TOWN RIOT, RADIO DEAD 
ONES, THE DETECTORS, KARATE 
DISCO, THE KLEINS, 
NONSTOPSTEREO, DIE SCHWARZEN 
SCHAFE usw. lassen keinen Zweifel daran 
aufkommen, dass die "Gute Zeiten, scheiß 
Momente"-Stimmung kreuz und quer 
genommen wird, bis das Leben wieder so 
süß schmeckt wie das Placebo im 
Krankenhaus. Also räume die Bude auf, 
tausche die Pfandflaschen und -dosen 
gegen Bares und kauf dir die kleine heile 
Punkrockwelt, in der die Perlen der 
Kleinkunst von dir entdeckt werden wollen. 
Und wenn es mal wieder (zu) spät wird für 
dich, und du nicht weißt wohin, dann halte 
es mit der Bukowski-Interpretation von 
ZWAKKELMANN: "In der Kneipe gibt man 
sich die Kante bis tief in die Nacht, Keine 
Kompromisse werden hier gemacht. Und 
ist zu später Stunde dennoch der Arsch 
mal ab. Wankt man über'n Kornmarkt in 
den Irish Pub". Punkrock ist eben wie nach 
Hause kommen. Und das gibt dir ein 
warmes Gefühl der Geborgenheit, wenn du 
gerade aus dem Knast, dem ALDI-Markt, 
von der ARGE, einem Oi-Konzert kommst. 
Beide Labels sind ein Garant für gute 
Qualitätsstandards, die im vorliegenden 
Ergebnis hörbar unterhalten und den 
Sound der Straße, der Kneipe, der wilden 
Kinderstube einfangen. 


WHAT WE FEEL 

"Мазсћ! 14 slov” CD 
(anr-muslc.org/Broken Silence) 

Once again. Antifaschistischer, 
antirassistischer HC aus Moskau. 8 neue 
Boller, die den Nazi-Scum weg 
torpedieren. Kraftvoll und kompakt im 
Sound, zornig und wütend im Kern. Da 
kann die youtube-Bewegung locker vorm 
PC verschimmeln, die TV-Glotzerinnen 
verblöden. Wer übrig bleibt ist die aktive 
Subkultur, die D.l.Y.-Touren, -konzerte 
organisiet und die Szene bereichert. 
WHAT WE FEEL haben UnterstützerInnen 
und Freundinnen, die das Gefühl 
vermitteln, mit dem Kampf gegen 
Unterdrückung und rassistischer Gewalt 
nicht alleine da zu stehen, helfen und 
supporten, wo sie können. Es muss dabei 


nicht nur HC, Punk sein. Auch politischer 
Rap von MOSCOW DEATH BRIGADE, 
DIETA führen den Leitgedanken weiter und 
transportieren die Botschaft der Guerilla- 
Taktik in offene Herzen und Ohren. Mit 
Liebe und Respekt, Gleichheit und 
Toleranz gegen menschenverachtende 
Werte und Normen setzen WHAT WE 
FEEL nicht nur ein Zeichen, sondern 
sehen sich inmitten eines politischen wie 
sozialen Krieges, der Zeit für Handlungen 
fordert, Stereotypen aufzulösen und mit 
kreativen Ideen, Nazis den öffentlichen 
Raum wegzunehmen. Schicksal oder freie 
Entscheidung? Nimm dein Leben in die 
Hand, verschenke es nicht. WHAT WE 
FEEL covern STAGE BOTTLES, 
DISTEMPER und verabschieden sich mit 


HAUSVABOT und "Good night white 
pride". Hoch die Fäuste! 
WELTRAUMSCHROTT/D.AR.M. 

"Бри" EP 

(Elfenart Records) 

Die kleine Klitschenband 
WELTRAUMSCHROTT legt einen 


fulminanten Start hin und schießt die rohen 


Punkraketen ins All, versetzt jeden 
Mofafahrer, der nach Italien fährt, in 
Erstaunen. Die beiden Songs sind 


Oberstufe. Selbst wenn die Band nicht 
weiß, wie alles so funktioniert, mit Ehrgeiz 


T-Shirts 


und Fleiß wird der Weltraum schon 
erobert. Bei hohen Geschwindigkeiten, die 
den Asphalt aufreiben, kann selbst das 
kleinste Teil Weltraumschrott ernsthafte 
Schäden an Raumfahrzeugen (also 
größtenteils Satelliten) verursachen und 
mit ihrer Größe steigt ihr Potenzial zur 
Verursachung einer Katastrophe. Bis dahin 
brennen die Laternen und die 
Trägerraketen. 

Geht es Ihrem D.A.R.M. gut? Der Darm 
leistet täglich Schwerstarbeit: Aus bis zu 
zwei Kilogramm Nahrung pro Tag holt er 
alle für den Menschen verwertbaren 
Nährstoffe heraus. Stress, eine ungesunde 
Ernährung und zu wenig Bewegung 
machen ihm jedoch zu schaffen. Wie wirkt 
sich dein Lebensstil auf den Darm aus? 
Angelehnt an Harald Juhnke, den Freaks 
Brothers und Oscar aus der Mülltonne 
reizen die Berliner den Darm mit einem 
hohen Säuregehalt. Die 6 Rotzlöffel- 
Bakterien flutschen durch den Magen- 
Darmtrakt wie Rizinusöl, nisten sich im 
Milieu ein. Der Keim wird том 
ausgelöscht, er bohrt sich durch die 
Magenschleimhaut, bis du an inneren 
Blutungen langsam aber sicher krepierst. 


1 


ZERFALL 
"Blaue Méwen” CD 


(www.puke.music.de/Broken Silence) 
1984. Punk in der DDR. als im Rahmen der 
Vorbereitungen fir die kommende 750 
Jahrfeier die "Hauptstadt der DDR" von 
"unangenehmen, dekadenten Elementen" 
gesäubert werden sollte, gab es Berlin- 
Verbote für "auffällige Personen" für 
öffentliche Touri-Plätze. Protest dagegen 
wurde als Rowdytum ausgelegt. ZERFALL 
wehren sich und leisten zerstörerische 
Vorkriegsjugend-Arbeit. Beton -auch in den 
Köpfen- stößt auf Gewalt, ruft Hass und 
Zorn hervor. Die Menschen sind spießig 
und dumm. Da muss raus, was sich 
angestaut hat, da muss rein, was flüssig 
ist. Mit der richtigen Mischung aus Pogo- 
Fitness und Kräuterlikör segeln die 
Mauerblümchen mit den blauen Möwen 
durch historischen Staatsterror. Geplagt 
vom Dienst an der Waffe, vom Knast rattert 
der Sound gegen Autorität und 
Machtgefüge, bis der Wunsch nach 
Freiheit jede Folter besiegt. Selbst live im 
Original-Uffta-Uffta-Sound von 1984 spürt 
mensch die urbane Kraft, die hinter den 
Anstrengungen liegt, die diese Combo 
aufbringt, um den gesellschaftlichen Zerfall 
herbeizuführen. Da bleibt kein Stein auf 
dem anderen, keine Kehle trocken. 
ZERFALL besteht, so lange die blaue 
Möwe an Meer versinkt. An Leben scheitert 
es nicht! 
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POSITIVE STRIKE 


Positive Strike 
CD - HBR 065 


Ohoho - | feel Hardcore - а rigorous killing 


power pack of classic Old School Hardcore. 


u тауграсе-соттоккогвыгесоге ` 


COMMON ENEMY 
Living the Dream? 


ср - HBR 067 / LP - HBR 069 


svansens “ 


These crazy Trashers will hook you UP 
again with a brandnew 20 track HC/Punk 
classic that will rip your heart out. Catchy 
anthems about party, politics, intimate 
secrets and beer bongs 

2 On Eurotour in May 2010!!! 


WATCHING THE HORIZON. 


Swedish 


Melodic 
АТА HCIPunk 
UND 

VENER 
jece, EA team 


EN INTENSITY & 
D for a 5 track master- 


Aa music BEST BUY at our online shop: 
distribution www.majorthreat.de ` 
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PROSTITUTION-EIN BERUF IM BLICKPUNKT DER MORALISCHEN. 
INSTANZEN! 
MILIEU, SUBKULTUR ODER RANDGRUPPE? 


4 allgemeiner Liberalisierung, jahrelangen Geschlechterkampfes und sexueller Revolution im Zusammenhang 


mit dem erstarkten Feminismus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts sind Sex und Sexualität ein Tabubereich 
geblieben. Daran hat auch das "Prostitutions-Gesetz"(1)wenig geändert. Der Sex und die Sexualität gehören nach 
Ansicht der Mehrheit der Gesellschaft in den Privatbereich jeder Person, der unangetastet bleibt, weswegen auch der 
Handel und der Einkommenserwerb mit Sex als Verstoß gegen gewisse Normen angesehen wird. 

Dennoch wird die Prostitution als fest verankerte gesellschaftliche Institution bezeichnet und gilt als ältestes 
Gewerbe der Welt. Direkt von diesem Urteil betroffen sind alle, die aktiv mit der Prostitution zu tun haben, also 
hauptsächlich die Prostituierten und die Zuhälter. Die gesellschaftliche Ausgrenzung führt die Prostitution in eine 
Art Subkultur, ausgelöst durch die herrschende Kultur der Gesellschaft. 


Die Prostitution gehört zur Gesellschaft, wie die Kloake zum herrlichsten Palast (Thomas von Aquin) 
Jedes Individuum einer Gesellschaft wird früher oder später, gemäß dem Fall, es isoliert sich nicht völlig gegenüber 
jeglichem Kontakt ab, mit anderen Individuen seiner Gesellschaft konfrontiert. Im Zuge einer Kontaktaufnahme 
kommt in allen Bereichen bei einer ungezwungenen Kommunikation auch die Frage nach der persönlichen 
Vorstellung gegenüber dem Kommunikationspartner. Will mensch weiterhin etwas außer dem Namen von der Person 
erfahren mit der mensch interagiert, fällt zumeist als nächste Frage, die nach der Tätigkeit, die die Person beruflich 
ausübt. Wobei dabei immer ein gewisses Bild mitschwingt, das sich innerhalb von Sekunden in dem Kopf unseres 
Gegenüber aufbaut, was er sich aus seiner persönlichen Erfahrung und aus verankerten Normen und Werten, erlangt 
durch seine Sozialisation, zusammen setzt (Fremddefinition). Hieraus resultiert das Klischee, das einem jeden Beruf 
von einer Gesellschaft zugeordnet wird, entsprechend der Konformität oder der Abweichung von den in der 
jeweiligen Gesellschaft manifestierten Normen und Werten. Dieses Klischee kann zum einen überwiegend positive 
Konnotationen enthalten, zum anderen aber auch überwiegend negative Konnotationen oder beides im ungefähr 
gleichen Maße. Dies ist bei der Beurteilung und Sympathielenkung gegenüber der Person mitunter entscheidend. 
Eine andere Wirkung hat man zu erwarten, wenn man sich mit dem Namen vorstellt und entweder die Worte 
anfügt, „ich bin Bankkauffrau" oder wenn man hinzufügt, „ich bin Prostituierte". 

Die Reaktion auf letztere Worte, beschreibt die Prostitutionsforschung(2)mit fast einhelliger Meinung als negativ 
im Sinne von einer daraus resultierenden abwertenden Ansicht des Gegenüber zur Prostitution. 

Anfang August parkten 4 Prostituierte ihre "Liebes-Wohnmobile" an einem öffentlichen Parkplatz an der B75, Nahe 
Wildeshausen. Sexuelle mobile Dienste sind im Landkreis nichts Neues. Aber auch gegen diese Art der Prostitution 
regt sich öffentlicher Widerstand ein. Der Wildeshauser Bürgermeister, Dr Kian Shahidi, sprach sich in der Presse 
deutlich gegen die Ansiedlung der Prostituierten aus, ohne davon zu sprechen, ob und welche Gegen-Mafßnahmen 
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ergreifen werden. Auch hier liegt es auf der Hand, dass der öffentliche Raum nicht mit „unmoralischen Angeboten“ 
gestört werden möge. Gemeinden und Kommunen wehren sich gegen ein Dienstleistungsgewerbe, das heftige 
Kontroverse auslöst. Den Stammkunden mag das egal sein. Und die selbständigen Unternehmerinnen stellen jeden 


Morgen aufs Neue ihre Holzherzen an die Straße. 


UNDERBOG machte einen Ortstermin und sprach mit einer der Service-Dienstleisterinnen. 


UNDERBOG: ние, 
Nutte, Prostitulerte. 
Es gibt viele 
Fremddefinitionen? 

Wie definierst du 


deinen Beruf? 


Wendy: 
Prostituierte. Ich mag 
das Wort "Мине" 
nicht. Das klingt asozial. Hure ist altmodisch. 
Prostituierte hört sich seriöser ап. 


UNBERBOs: Wie kamst du auf die Idee, deinen 
Beruf auszuüben. Gab es dafür eln 


Schlüsselerlebnis? 


Wendy: Für mich war dieser Beruf interessant. 
Ich habe Leute kennen gelernt. Ein Mädchen, die 
hatte auch einen Freund, die sind auf meine 
Arbeit gekommen. Ich war zu dieser Zeit im 
Catering tätig. Die haben mich gefragt, ob ich 
nicht mal schnelles Geld verdienen möchte. Ich 
lebte zu diesem Zeitpunkt noch bei meinen 
Eltern. Ich habe mich dann dafür entschieden. Ich 
habe also in der Woche im Catering gearbeitet 
und dann am Freitag, das Wochenende über 
-manchmal auch am Sonntag- als Prostituierte 
gearbeitet. Ich habe also einen "normalen" Lohn 
gehabt und noch was extra dazuverdient. 


UNDERBORE: үле alt warst du damals? 
Wendy: 18. 


ОАЕ Ос: Welche Art der Prostitution war das? 


Wendy: Schaufenster-Prostitution. Das war in 
Holland, in Arnheim. 


UNDERDOG: Du hast da also Im Schaufenster 


poslert. 
Wendy: Genau. So wie in Amsterdam(3) 


UNDERDOG: Und heute bist du selbständig? 


Wendy: Genau. Ich bin selbständige 
Unternehmerin. Habe meinen Beruf als Gewerbe 
angemeldet, zahle Steuern(nach einer kleinen 
Pause)die können mir alle nicht ans Bein pinkeln. 
Ich habe keinen Mann, keinen Freund, keinen 
Zuhälter...aber eine tolle Freundin, die zu Hause 


wartet. Hier habe ich Männer, zu Hause habe ich 


ML. 


Ü k 


UNERPOG: Arbelt und das Private kannst du gut 


trennen? 


Wendy: Ja, das kann ich gut trennen. Wenn man 
die Trennung nicht ziehen kann, sollte man diese 
Arbeit sein lassen. Bei mir ist das genauso wie bei 
dir. Du nimmst ja auch nicht die Arbeit mit nach 
Hause, sondern willst abschalten und ein 
Privatleben führen. Es gibt Kunden, die sagen: 
"Kann ich nicht mal zu dir nach Hause?" Nein, gibt 
es nicht. Hier ist die Arbeit und zu Hause ist mein 
privater Bereich. 


ОҢАЙ Ов: Warum hast du dir das "Liebesmobil" 


als Arbeitsplatz ausgesucht? 


Wendy: Schnelles Geld. Gegenüber 
Schaufenster-Prostitution oder im Club...da musst 
du Hälfte-Hälfte machen...(schüttelt den Kopf), Nee. 


UNDERBOC: Wie haben Eltern, Freundinnen 


darauf reaglert? 


Wendy: Ich komme aus einem netten, reichen 
Elternhaus. Meine Eltern haben von Anfang an 
gewusst, was ich mache. Meine Mutter hat einen 
eigenen Laden, mein Papa hat einen eigenen 
Laden. Meine Eltern haben sich getrennt, meine 
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Mutter hat neu geheiratet. Die sind alle 
selbständig, sind vermögend. Aber ich wollte 
nicht von ihnen und ihrem Geld abhängig sein. 
Die wissen, was ich mache und sagen: "Respekt." 
"Wenn du es machst, mach es richtig". Wenn 
meine Mutter mitbekommt, dass ich für jemanden 
arbeite, dann will sie mich weg holen. Meine 
Eltern waren aber auch ein wenig enttäuscht. Ich 
könne viel mehr aus meinem Leben machen. Ich 
sei intelligent. Ich bin jetzt erst 25. Ich kann noch 
so viel in meinem Leben erreichen. Ich weiß, dass 
ich das alles auch anders erreichen kann, mit 
einem anderen Job. Aber das möchte ich jetzt 
noch nicht. 


UNBER®Os: Respekt Ist In delnem Beruf sehr 


wichtig. СІМ es Ausgleiche, die du dir suchst? 
Wendy: Ich mache Fitness. Als ich mit der 
Schaufenster-Prostitution anfing, hatte ich ja 2 
Jobs. Am Montag und Mittwoch hatte ich noch 
Handball-Training. Und am Sonntag waren meist 
die Vereins-Spiele. Das habe ich alles unter einem 
Hut bekommen. 

UNBERBORE: Wie ging es dann welter. Du bist dann 


nach Deutschland? 


Wendy: Ich habe dann im Eros-Center in 
Bielefeld gearbeitet, in einem Privat-Haus in 
Oldenburg. 

UNDERDOG: Weiche Schwierigkeiten, Probleme 
musstest du bislang bewältigen?! Es gibt Ja auch 
viel öffentlichen Druck. 


Sh vend) ; 
Wendy: Meinst du Probleme mit Kunden? 
UNDERDOG: Zum Einen das und zum Anderen 
von den Behörden, den Kommunen, der Pollzel, 


endy 


Ordnungsamt etc. 


Wendy: Früher haben wir an einem anderen Ort, 


Parkplatz gestanden(4). Die Gemeinde hat den 
Zugang zum Parkplatz zugeschüttet. 


UNDERDOG: Wie. Das durften die einfach 


machen? Das Ist doch öffentlicher Raum? 


Wendy: Die Gemeinde hat dieses Areal 
aufgekauft. Der eigentliche Grund war, dass 
neben diesem Parkplatz eine Haltestelle für ein 
Schulbus war. Und das Argument war eben, dass 
dort auch viele Kinder vorbeigehen. 


UNDERBOG: Gab es denn von eurer Seite 


öffentliche Gegenmaßnahmen? 


Wendy: Ja, wir haben in den lokalen Zeitungen 
eine Stellungsnahme abgegeben und über die 
wahren Hintergründe aufgeklärt. Gut, dadurch 
dass die Gemeinde das Gelände aufgekauft hat, 
können wir nichts unternehmen. Aber uns war 
wichtig, dass wir unsere Meinung öffentlich 
kundtun. Wir lassen uns nicht diskriminieren. 


Wenn ich gute Arbeit mache, kommen die 
Kunden auch gerne wieder.“ 
UNBERBOs: Prostitution Ist Immer noch ein 


Tabuthema In der Gesellschaft. Wie könnte dein 


Image verbessert werden? 


Wendy: In der Gesellschaft gibt es eine Doppel- 
Moral. Prostitution wird "geduldet", hat aber 
keinen hohen gesellschaftlichen Stellenwert. 
Außerdem verbirgt sich hinter der 
gesellschaftlichen Verurteilung der Prostitution 
eine gesellschaftliche Doppelmoral, wenn man 
bedenkt, dass täglich ca. 1 Million Freier in 
Deutschland die sexuellen Dienstleistungen von 
geschätzten 400.000 Frauen in Anspruch nehmen. 
Prostituierte werden stigmatisiert. Es gibt auch 
kaum positive Berichte über unseren Beruf. Und 
wenn, dann sind das Meldungen über Opfer von 
Frauenhandel. Aber nicht jede Prostituierte, nicht 
jede Migrantin in der Prostitution ist Opfer von 
Frauenhandel! 


UNDERBOE: Was tust du selbst dafür, das Image 
zu verbessern? Du machst ја einen serlösen 
Eindruck und роѕіегѕї hier nicht halb nackt auf 
der Straße үйе das Klischee von einer 


Straßenprostitulerten? 


Wendy: Nee, das möchte ich auch nicht. Ich bin 
einfach ein normaler Mensch. Ich mache meinen 
Job, habe auch Spaß daran. Ich arbeite gut und 
vernünftig. Und so lange es mir Spaß macht, übe 
ich den Beruf aus! 
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UNBERBOE: Du bist offenbar sehr selbstbewusst 


und charakterstark und hast nicht den Druck... 


Wendy(unterbricht): Nee, den Druck habe ich 
nicht, den machst du dir nur selber! 


ОА ЕА ОС: Machst du Werbung? 


Wendy: Es gibt eine Internetadresse 
(*Anmerkung: s. Kontakt, unten) mit meiner 


Handynummer. Viele Leute rufen an und fragen, 
wo wir sind. Ich spreche dann die Termine ab. 


UNDERDOG: Es herrscht |а an der Bundesstraße 


ein reger Durchgangsverkehr. 


Wendy: Ja, wir stellen dann die Holz-Herzen an 
die Straße und wir haben ein rotes Herz am 
Wohnmobil. "Juhu, hier sind wir!" Wir hatten nicht 
die Chance, allen unseren Kunden Bescheid zu 
geben über den Ortswechsel. Wir stehen jetzt 
auch erst 7 Wochen hier. 


ОЕА ОС: Am Antang standet Ihr Мег mit vier 


Liebesmobllen, richtig? 


UNDERBORE: ја, jetzt arbeiten wir nur noch zu 
zweit. Eine ist zurück in die Tschechei, die andere 
arbeitet wieder im Club. Ich habe mich 
entschieden, hier zu bleiben und mir gefällt's hier 
auch. 


ОК ЕВ ОС: Fühlst du dich denn hier sicher? Und 
wie gehst du mit Gefahren um? Ме reaglerst du, 


wie bereitest du dich vor? 


Wendy: Also, ich präge mir die Kunden gut ein: 
Aussehen, Kleidung, äußere Merkmale. Dann 
notiere ich mir die KFZ-Kennzeichen. 

Letztens hatte ich einen Kunden, ein LKW-Fahrer 
aus Litauen. Der wog 150 Kilo und lag auf mir und 
ging nicht mehr runter. Ich habe es dann 
irgendwie geschafft, mich zur Seite zu drehen und 
habe dann vor Wut die Schiebetür vom 
Wohnmobil aufgemacht und seine Klamotten 
rausgeschmissen... 


ОК ЕВ OG (ungidubig): 150 Kilo? Da brauchst du 


Ja fast einen Kran! 


Wendy: Ich habe auch einen guten Kontakt zur 
Polizei. Es wird nach dem Anruf etwas dauern, bis 
die Polizisten hier sein können, aber hier in 
Wildeshausen fahren viel Polizisten Streife... 


ОМЕР ОС (ліскі bestätigend): Ja, die sind Мег 
sehr präsent! Kommen die auch, um dich zu 


kontrollieren? 


Wendy: Nö, ob alles in Ordnung ist, führen 
Gespräche. Klar, die gucken schon, ob der Platz 
von uns sauber gehalten wird. 


UNDERDOG: Gab es trotzdem schon Situationen, 


In denen du Angst hattest, In denen Hilfe von 


Außen benötigt hast? 


Wendy: Nein. Wenn man Angst zeigt, hat man 
verloren. Ich bin ein starkes Mädchen. Zur 
Verteidigung habe ich Pfeffer-Spray, musste ich 
aber noch nie einsetzen. Ich lass aber auch nicht 
jeden Kunden ins Wohnmobil rein, ich sag' auch 
mal Nein. 


UNBERBOE: Wo ziehst du die Grenze? 


Wendy: Ich verzichte dann lieber aufs Geld. 
Wenn die zu stark alkoholisiert oder mit Drogen 
zugedröhnt sind. Mir braucht keiner was 
vormachen. Ich komm aus Holland, ich seh' das 
ganz genau. Ich sage nicht direkt NEIN, gehe eher 
taktisch vor. "Ich habe keine Zeit, ich habe gleich 
einen Termin!" oder: "Ich mache jetzt Pause!" 

Ich gebe dem Kunden keine direkte Angriffsfläche, 
dass die sich nicht gleich angepisst fühlen. 


UNDERBOR: Das Ist ја auch Praventivarbelt. Wenn 
du direkt NEIN sagst, rufst du gewalttätige 
Reaktionen hervor. 


Hast du elgentlich viele Stamm-Kunden? 


Wendy: Ja. Wenn ich gute Arbeit mache, kommen 
die Kunden auch gerne wieder. 


Das ist mir auch wichtig, dass ich gute Arbeit 
leiste, den Leuten zuhöre und sie 


UNBERBOC: Warum glaubst du leisten sich die 


Kunden den Service "Sex gegen Geld” von dir? 


Wendy: Zu Hause haben sie eine Frau, aber 
keinen Sex, keine Abwechslung mehr. Ich bin froh, 
dass wir da sind. Wenn es unseren Beruf nicht 
geben würde, wäre die Wahrscheinlichkeit, dass 
Vergewaltigungen, sexuelle Übergriffe zunehmen 
würden, sehr groß. 


ОЕА ОС: Siehst du dich auch oft In der Rolle 


als "SozlalarbeiterIn"? 


Wendy: Ja(/acht), als soziale Helferin. Männer in 
Not(lacht). In Holland hatte ich so viele Kunden, 
die zu mir kamen, mir Geld gaben für eine halbe 
Stunde, nur um zu quatschen. Die haben mich 
nicht angefasst. Hier im Liebesmobil ist das eher 
seltener. Ich habe einen Kunden, der zahlt 200 
Euro. Der raucht ein bisschen was, ein wenig 
Zärtlichkeiten und soziale Wärme. Ich höre auch 
gerne und richtig zu. Bei mir geht das nicht ins 
eine Ohr rein, ins andere raus. Ich merk' mir die 
Leute und ihre Geschichten. 


UNBERHOs: Prostitution als Hobby, Frauen, die 
aus der finanziellen Not heraus arbeiten. Glaubst 
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du, dass Prostitution еіп falsches Bild von 


Abenteuer repräsentiert? 


Wendy: Also, dir muss klar sein, dass du für das 
"schnelle Geld" auch hart arbeiten musst. 
Schließlich arbeitest du mit deinem Körper. Und 
wenn du das psychisch nicht aushältst, solltest du 
es gleich sein lassen. Manche Frauen drehen echt 
ab, lassen sich gehen. Ich habe mir Ziele gesetzt, 
will bis ich 30 bin arbeiten und dann ein 
bürgerliches Leben führen. Meine Freundin hilft 
mir dabei. Ich brauche Struktur in meinem Leben. 
Ich will endlich einen Führerschein machen. 
Derzeit lasse ich mich immer noch durch die 
Gegend fahren. Ich möchte meiner Partnerin 
einen Führerschein schenken. Ich möchte einfach 
auch mal für mich und meine Partnerin da sein, 
ein normales Leben führen. Ich arbeite jeden Tag 
von 10 Uhr bis 22 Uhr und habe eigentlich kein 
Privatleben. Da sehn' ich mich nach einem 
bürgerlichen Leben. 


UNDERDOG: Wie viele Kunden hast du so am 
Tag? 


Wendy: Das ist unterschiedlich. Mal sind es nur 
2, dann 6. Mir macht der Beruf Spaß, und ich 
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komme gerne unter die Leute...hahahahaha. Ich 
bin offen, aber nicht zu jedem. Aber die Kunden 
mögen mich, finden mich sympathisch. Das ist 
mir auch wichtig, dass ich gute Arbeit leiste, den 
Leuten zuhöre und sie wiederkommen. 


Kontakt: 
http://hm24.cc/29308 


Abschließend möchte ich noch bemerken, dass ich 
„Wendy“ als eine sehr selbstbewusste, offene und 
charakterstarke Frau kennen gelernt habe. Ich bin 
sicher, dass sie ihre Ziele umsetzt und sogar Spaß 
am Job hat. 


Anmerkungen: 
(1) 
http://www. bmtsfj.de/RedaktionBMF SF J/Abteilung4/Pdf- 
Anlagen/PRM-15320-Gesetz-zur-Regelung-der- 
Rechts, property=pdf. pdf 
(2) 
http://www. bmfsfj.de/doku/prostitutionsgesetz/0203.html 
(3) In dem von den Niederlandern "Wallen" genannten 
Rotlichtbezirk Amsterdams mieten Prostituierte für ein 
paar hundert Euro die Fenster, um sich den Kunden 
anzupreisen. Jedes Fenster wird in der Regel von 
mehreren Frauen taglich genutzt. Das Viertel ist eines 
der ältesten und malerischsten der Stadt. 
(4) Hintergrund: 
Offentlichkeitswirksam hat 
| die Gemeinde Großenkneten 
B att den Parkplatz an der alten 
B69 im Ortsteil Haschenbrok 
für den Kraftfahrzeugverkehr 
unzugänglich gemacht. 
Erdwälle verhindern die 
Zufahrt. Ziel der Aktion war 
сета 65. die Prostitution, die auf 
sal dem Parkplatz in 
Wohnmobilen angeboten 
wurde, zu unterbinden. Den 
selbstandigen 
Unternehmerinnen wurde 
vorgeworfen, dass auch 
Kinder auf ihrem Weg zur 
Bushaltestelle ап dem 
Arbeitsort der Prostituierten 
vorbei gehen. Tatsächlich 


Wahlen von Dresden bis Brüssel sind die Argumente, die die 


Gemeinde für die 
Vertreibung der mobilen 
Prostitution geltend macht, 
nicht rechtlicher, sondern 
moralischer Art. Hätte die 
Gemeinde eine rechtliche 
Handhabe gehabt, so hätte 
sie die mobilen 
Dienstleistungen auf dem 
untersagen 
können. Doch auch diese Art 
der Prostitution ist ein völlig 
legales 
Dienstleitungsgewerbe. 
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AUGENSCHMAUS 


Е vg q А Pogue Mahone/Kiss ту arse 
жо “Die Geschichte der 
Pogues” 
_ У. Carol Clerk 
512 Seiten mit Fotos; 
€29,95.- 
ISBN13 9783865433060 
BOE7437 
www.bosworth.de 
Beschreibung: DIE 
GESCHICHTE DER POGUES 
gestaltet sich ebenso 
ausschweifend und turbulent wie ihre mitreißenden, 


aufwühlenden Songs. Іп den Straßen und Pubs des Londons 
der Achtziger nimmt die unglaubliche Karriere der britischen 
Raubeine ihren Ausgangspunkt, in deren Verlauf über 
tatsächlich mehr als zwanzig Jahre die Pogues zu einer 
wahrhaft legendären Band werden. 

Die Autorin Carol Clerk lässt Shane Macgowan, Spider Stacey, 
Jem Finer, Andrew Ranken, James Fearnley und eine ganze 
Reihe von Kollegen, Freunden und Fans zu Wort kommen. 50 
entsteht ein ehrliches Porträt einer absolut eingeschworenen 
Gruppe von Musikern mitsamt ihren Auseinandersetzungen, 
ihren trunkenen Streitereien, ihren Affären, den Drogen, all 
dem Anheuern und Feuern...Jedoch über all dem ist das einzig 
wichtige spürbar -die Leidenschaft für ihre Musik. 

Inhalt: Die Geschichte der POGUES ist auch eine detaillierte 
Sozial- und Milieustudie des aufkeimenden Punk in London. 
Treffpunkte waren der Plattenladen "Rock on", die Clubs 
"Roxy", "100 Club". Die Szene riecht nach Schweiß, Bier und 
blutenden Nasen. Ein Crossover in der kreativen 
Findungsphase. Mittendrin: Shane McGowan und eine erste 
Band: THE NIPPLE ERECTIONS. 


Shane kam aus Irland, erlebte die irische Kultur: Rauchen, 
Saufen, nächtliche Shanties und viel frische Luft. Mit dem 
Umzug nach London, begann die Orientierung an neue 
Freunde, Gewohnheiten, Rituale. Er fühlte sich als Freak, der 
härter war, als die verhassten Hippies. Shane richtet sich in 
London ein, konsumiert einen Haufen Drogen und Alk, 
vermisst "das verlorene Leben" in Irland, macht einen Entzug 
und will nur noch gut aussehen, trinken und tanzen! Es folgt 
ein Netzwerk aus Freundschaften, die familienähnlich mit all 
ihren Facetten, Problemen, Konflikten den Blick auf Kreativität 
und Selbstzerstörung ins Zentrum des Interesses stellen. 

Shane ist ein Zeitgeist-Surfer, der im besetzten Haus lebt und 
eine offene Gemeinschaft mit Allianzen eingeht. Im Juli 1981 
spielt er in einer Kneipe ein irisches Lied rasend schnell auf 
der Akustikgitarre, begleitet mit kraftvollem, heiseren Gesang. 
Die Idee ist geboren, irische Musik mit Rock and Roll-Esprit zu 
kombinieren. Rebellenlieder, die durch den Geist, die 
Spontaneität, Haltung, Sprache des Punk einem neuen, 
modernen Publikum nahegebracht werden sollte. Musik, zu 
der mensch trinken und tanzen kann. 

Da stand also nun ein wilder Haufen Saufkumpane, die nicht 
wussten, welches Instrument sie beim nächsten Male in den 
Händen hielten. Aber viel wichtiger war, dass "alle Freunde 
waren oder Freunde von Freunden" (Shane). Besonders Spider 
Stacy war unberechenbar, der "einen auf die Palme bringen 
konnte, in unpassenden Momenten herumbrüllte und im Weg 
herumstand". 

Die POGUES waren "eine Londoner Band, vom Leben in London 
beeinflusst, die(...)dieses Element einer irischen Lebenserfahrung 
hat(...)Shanes Songs sind die eines Heimatvertriebenen(...)"; 
Jem Finer. 

Shanes Eskapaden nahmen zu. Alk und Speed versetzten ihn 
in einen depressiven paranoiden Wahnsinn. 1991 verließ er 
die Band, wirkte bei einer Reihe von Projekten mit und 
machte mit THE POPES das, was THE POGUES gemacht 
haben, bevor es schief ging. Spider übernahm den Gesang, Joe 
Strummer (THE CLASH) sprang hilfsbereit ein und half bei 
der Amerika-Tour aus. Das Ende der POGUES war fürchterlich 
und eine niederschmetternde Erfahrung für alle Beteiligten. 
Seit 2001 gibt es mehrere Wiedervereinigungen, vielleicht 
auch eine Art Wiedergutmachung, das desaströse 
(menschliche) Scheitern in einen gelungen Akt der 
Versöhnung umzukehren. 

Gesamteindruck: Autorin Carol Clerk stellt zentrale Aspekte 
der Band zu einem sozialen Gefüge zusammen. Musik, 
Sprache/Kultur, Gewalt, Beziehungen, Konflikte, Drogen 
bestimmen die Stationen der Band, der Musikerinnen. Dabei 
ergänzt Carol die Erzählungen mit einzelnen Biografien, die 
inhaltlich einfließen und das Ensemble porträtieren. Das 
Puzzle wird zudem mit dem, was vom Erinnerungsvermögen 
übrig ist, zusammengebastelt. Dabei entstehen ermüdende 
Passagen über Entwicklungsprozesse zu einzelnen Songs, 
Videos und Plattenaufnahmen im Studio, die nicht selten 
ausgeschmückt werden mit Eskapaden, Streitereien und 
Anekdoten, die die trockene Musiktheorie lebendig halten. 
Humorvolle Anekdoten gibt es zuhauf, die dennoch einen 
tragisch-komischen Verlauf nehmen, beispielsweise, als die 
Eskapaden von Shane konfuser werden und er im 
Hotelzimmer beginnt, sich weiß anzumalen oder das Gerücht, 
dass die Roadcrew Schlüssel zu Shanes Wohnung hatte, um 
ihn jederzeit aufsammeln und zu den Auftritten befördern zu 
können. Daneben sorgen die Krankheitsgeschichten und die 
selbstkritische Reflexion einzelner Bandmitglieder für ernste 
Töne, in deren Verlauf die unterschiedlichen 
Charaktereigenschaften und -stärken herausgearbeitet werden. 
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Diese sehr differenzierten Sichtweisen erfüllen den Zweck und 
manifestieren die Magie, die Glaubwürdigkeit, die die Band so 
bedeutsam macht(e) und den Beweis liefert, dass die POGUES 
jedes Publikum für sich einnehmen lassen: Presseleute, Poser, 
Prominente. 

Früher hätte das Buch gar nicht erschienen können. Denn erst 
jetzt sind die MusikerInnen bereit, die Vergangenheit 
aufzuarbeiten und aus der nötigen zeitlichen Distanz heraus 
die Bereitschaft mitbringen, soziale und moralische Instanzen 
aufzubauen. Die POGUES funktionieren auch als soziale 
Institution, eine Gemeinschaft, in der sich Lernprozesse 
entwickeln, die die persönliche Lebensgeschichte, die Kultur 
mit der Musik verknüpft. Die POGUES haben mit den Jahren 
und den gemachten Erfahrungen gelernt, dass sie unersetzlich 
sind. Carol hat durch die vielen Gespräche 
gruppendynamische Prozesse erarbeitet, 
vergessene/verdrängte Konflikte aufgearbeitet. Das wühlt auf, 
mündet in produktive Ergebnisse, die den Popstar 
demaskieren und den Mensch hervorbringt. Die Geschichte 


der POGUES ist Therapie und Selbstdarstellung als 
(Lebens-) Kunstwerk. 
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Ё PLASTIC BOMB, 
7 Postfach 100205, 47002 
| = Duisburg 
se www.plastic-bomb.de 
ду Die Bausubstanz machte 
orrwusive, dem Verein 
паре Е "Mustermensch" schließlich 
amia: einen Strich durch die 
қалаш Kar wow Rechnung. Der erkämpfte 
ans = Freiraum; "TS! musste 
пи, endgültig schließen. Micha 
berichtet mit einem 
weinenden Auge über 
"einen Kampf, der fast 4 Jahre gedauert hat", Die Lust aufs 
Feiern hat er und die Bomben-Crew dennoch nicht verloren. 
Dabei sieht Micha Gott in die Augen, der ihm grinsend einen 
Eimer Wasser über den Kopf schiittet. Und ich dachte, dafür 
sei Petrus zuständig. Heute kannst du niemanden mehr 
vertrauen. Alles musst du selber machen! 
Kollege Helge interessiert sich für Fotos und Menschen, die 
auf Punk/HC Fotos schießen. Helge gibt nicht nur Tipps und 
Links zu Websites, sondern wirbt auch um Aufmerksamkeit fiir 
D.LY.-Projekte und verkündet, dass sich in seinem Leben 
elementare Punkte verändert haben, ohne detailliert darauf 
einzugehen. Hörst du nun unpolitischen OI? Arbeitsplatz-, 
Beziehungswechsel? Die Gerüchteküche brodelt! 
Sven hingegen hat sich offenbar Jahre lang selbst belogen und 
aus Imponiergehabe vegetarisch gelebt. Auf einer Feier hat er 
dann Berge von Fleisch vertilgt und sich dabei "prächtig" 
gefühlt. Schlimm empfinde ich seine Erkenntnis, Tiere seien 
nicht niedlich oder dem Menschen gleichgestellt und er keinen 
Grund sehe, fleischlos zu leben. Die tierischen Hormone haben 
nicht nur seinen Verstand "vergiftet". Nach dem Schlachten 
des Tieres entstehen nämlich Leichengifte im Fleisch. Fleisch 
ist tot, es ist Teil eines verstorbenen Tieres, das Leichengift 
enthält (also Eiweißzerfallsprodukte wie Cadaverin und 
Purinen sowie gelegentlich auch Krankheitserreger). 
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Fäulnisbazillen zerstören Ше Darmflora, giftige Gase dringen 
durch die Darmwand in den gesamten Organismus ein und 
sind oft für Kopfschmerzen verantwortlich, sorgen für 
Immunschwäche und Krankheiten. Dieses Leichengift lässt 
sich auch durch starkes Erhitzen nicht zerstören. Zusätzlich 
nehmen wir mit dem Tierkörper die vielen Medikamente auf, 
die heute einfach zum Bauernstall gehören. Um den 
Fleischertrag zu verbessern, spritzen die Bauern Hormone, 
deren Auswirkungen auf den Fleischesser nicht untersucht 
wurden. Wurde das Tier mit Antibiotika behandelt, besteht die 
Gefahr einer Zerstörung der Darmflora und einer Antibiotika- 
Resistenz. Letzteres kann Lebensgefahr bedeuten, wenn etwa 
eine Lungenentzündung nicht mehr richtig behandelt werden 
kann. Ich könnte hier noch weitere Studien aufzeigen, aber 
Sven kann mich ja mal kontaktieren, wenn er einen Grund 
braucht. Und was die Gleichstellung anbelangt. Ich selbst bin 
nicht Tierschützer, sondern Tierrechtler. Alle Tiere sind 
leidensfähig und somit dem Menschen gleichzustellen. Es ist 
keine Frage, keine Entscheidung um des Glaubens, sondern 
eine des Wissens. Am Werdegang der Evolution ist nicht nur 
die körperliche Entwicklung der Lebewesen zu immer höheren 
Entwicklungsstufen hin erkennbar, sondern auch deren 
seelische Weiterentwicklung. Da unsere Intelligenz nur eine 
gefühlskalte Zusatzveranlagung ist, sind auch wir, so wie die 
Tiere, nur körperlich und seelisch zu Empfindungen fähig. 

Dies lässt vermuten, dass Tiere als unverfälschte Körper- 
Seelenwesen zu einem Empfinden befähigt sind, das uns 
Menschen in nichts  nachsteht. Kühe weinen in 
Schlachthäusern, zittern vor Angst. Hunde trauern und 
trösten, zeigen Mitempfinden. Vielleicht nehmen wir 
Menschen uns nur zu wichtig und haben daher zu wenig 


Respekt vor den Gefühlen anderer. Die menschliche 
Verrohung beginnt und verdrängt das Streben nach 
Gemiitsbildung. 


Diese Erkenntnis bestätigt wiederum das Verhalten einiger 
Primaten der Subkultur, die sich auf dem FORCE ATTACK 
herum lümmeln. Stevie und Rollie stellen fest: Saufen, Kotzen, 
Kacken! Die Evolutionstheorie muss überarbeitet werden. 

Ui, HC-Helge hat den gleichen Geschmack wie ich. 
KOMMANDO KAP HOORN werden interviewt. Und Sven, auch 
Uli weiß, "die Mächtigen nutzen ihre Macht, um kapitalistisch 
motivierte Kriege zu führen, anstatt dafür zu sorgen, dass alle 
Menschen auf dieser Erde satt werden. Da kann man sich schon 
fragen, mit welchem Recht die Menschheit glaubt, etwas Besseres 
als ein Tier zu sein...davon mal abgesehen, dass Tiere nie so 
überlegt töten, sondern nur um zu überleben". 

Latti dokumentiert (unvollständig) aber umfangreich die 
rechten Auswüchse in Österreich. Unglücklicherweise benutzt 
er in diesem Zusammenhang den Begriff "Rechtsextremismus". 
Der Extremismusbegriff ist letztendlich eine "Erfindung" des 
Verfassungsschutzes mit der Absicht, spezifische Gruppen, 
Personen, Organisationen aus dem öffentlichen Diskurs 
abzutrennen. Daher sollte sich die Nutzung des 
Extremismusbegriffs verbieten. Er erklärt nichts, verschleiert 
jedoch vieles. Man sollte Nationalisten Nationalisten nennen, 
Rassisten Rassisten, Antisemiten Antisemiten. Es sind die 
Inhalte, die zählen, nicht die Etiketten. 

Neben Musik, Gespräche mit S.I.K., OBTRUSIVE, THE 
STUPIDS etc. ist es erneut die Rubrik "Anders leben", die 
herausragende Informationen über "Freiräume" liefert. Diese 
werden mit kurzen Intis und Vorstellungen von 
Wohnprojekten ergänzt. 

Gesamteindruck: Punk und Politik im Diskurs. Mit einer 
ehrlichen und offenen Art der Berichterstattung bietet der 
Inhalt viel Platz für eine Kontroverse. Das finde ich wichtig 
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und notwendig, да es keinen Sinn macht, immer wieder die 
gleichen Parolen zu wiederholen, die inhaltslos und 
unreflektiert übernommen werden. Somit überrascht mich der 
"neue" Kurs der Bombe, die sich klar positioniert und Anlass 
zur öffentlichen Debatte bietet. Das ist gewollt und soll auch 
in das neue, überarbeitete Forum der Homepage transportiert 
werden. Punk ist eben kein Schmusekurs für Ja-SagerInnen, 
sondern immer noch ein streitbarer konstruktiver Dialog. Nur 
so kann sich Punk (weiter-)entwickeln. 


_ ALHAMBRA-Zeitung 
4 September/Oktober 2009 
38 DIN A 4 Seiten; 
kostenlos 
Hermannstr. 83, 26135 
Oldenburg 
www.alhambra.de 
Das Alhambra ist eines der 
wenigen Aktions-und 
Kommunikations- zentren 
dieser Größe іп der 
· BRD,das vollkommen 
P’ unabhängig von staatlicher 
14 oder kommunaler 
= Finanzierung und auch 
= Einflussnahme ist. Das 
Alhambra ist vollkommen unabhängig und selbstverwaltet und 
wird von verschiedenen politischen Organisationen, 
Einzelpersonen unterstützt. Alle 2 Monate erscheint die 
ALHAMBRA-Zeitung, die auch als pdf-Datei von der 
Homepage heruntergeladen werden kann. Im Schwerpunkt 
dieser Ausgabe geht es um die Kritik an der Institution 
"Gefängnis". 


In jüngster Zeit häufen sich öffentliche Stimmen nach "härtere 
Strafen" für Sexualstraftäter, die nach einem Fall des 
Kindesmissbrauchs aus dem öffentlichen WIR ausgegrenzt und 
stigmatisiert werden. Rechte Kameradschaften und NPD 
fordern gar die Todesstrafe und sehen sich in Teilen der 
Gesellschaft mit einem pseudo sozialen Wahrheitsgefüge sogar 
bestätigt. Knast und staatliche Sanktionen sind gesellschaftlich 
weitestgehend akzeptiert. Linke Knastarbeit besteht 
hauptsächlich in konkreter Unterstützung eingeknasteter 
GenossInnen und ist in der radikalen Linken ein Thema, das 
oft mit Forderungen für die Freiheit aller GefangeneN oder 
GefangeneN XY einhergeht. Die eigentliche Kritik an der 
totalen Institution bleibt dagegen im Hintergrund. Die Artikel 
geben wenig klare Antworten auf die Kritik, sondern soll 
Anlass zur "linksradikalen Kritik am Gefängnissystem" 
darstellen. Eine Diskussion um eine Gesellschaft ohne Knäste. 

Zunächst gibt es einen Abriss über die Entstehungsgeschichte 
Knast, die Grundlage moderner Verwahrungsinstitution. In 
diesem Artikel wird die gesellschaftliche Notwendigkeit 
beschrieben, mit der die Anderen, die Kriminellen konstruiert 
werden. Der wirtschaftliche Aspekt ergibt sich aus der 
Feststellung, dass durch "die Umgestaltung der Knäste in 


private Unternehmen und die Aufwertung der 
Zwangsarbeit(...)das Leben der Gefangenen massiv 
verändern". 


Mit dem Trend des Kapitals hin zur Gefängnisindustrie 
beschäftigt sich Angela Y. Davis und benennt Firmen wie IBM, 
MOTOROLA, MICROSOFT, BOEING, die sich aus der 


Gefängnisarbeit Profite abschöpfen. Doch das us- 
amerikanische Beispiel lässt sich durchaus auch auf hiesige 
Strukturen übertragen. Während die Gefängnisarbeit mit 
Minimallohn vergütet wird, arbeiten die beteiligten Firmen 
profitabel. Angela untersucht aber auch den rassistischen 
Aspekt. Afro- und Latinoamerikanische, indogene und 
asiatische Jugendliche werden als Vertreter von Gewalt und 
Drogendealer dargestellt. Die Frauen werden als 
Sexarbeiterinnen oder als Babyproduzentinnen stigmatisiert, 
die Armut und Kriminalität hervorrufen. Sie schlussfolgert, 
dass "aber den industriellen Gefängniskomplex 
Gesprächskreise über „Rassenbeziehungen“ nicht abschaffen 
werden können, da er doch den in die tieferen 
Gesellschaftsstrukturen eingewobenen Rassismus nährt und 
von ihm lebt." 

Eine längerfristige Diskussion wünschen sich auch Inhaftierte, 
Ше für eine Freiheit aller politischen und sozialen 
Gefangengen kämpfen und fordert "eine gemeinsame 
Grundlage, durch welche es zum Einen möglich wird, die 
Klassenkämpfe innerhalb und außerhalb der Knäste 
miteinander zu verbinden. Zum Anderen müssen diese 
Grundlagen uns dazu befähigen eine tatsächliche 
Verbesserung unserer Lebensbedingungen gemeinsam zu 
erzwingen." Voraussetzung ist dafür aber erst einmal die 
öffentliche Wahrnehmung dieser Problematik. 

Mit den Eindrücken aus dem Knast wird eine Bericht von 
einem Gefangenen in Frankreich dokumentiert. Die 
persönlichen Eindrücke sind Ausdruck der Routine im 
Knastalltag, die aber auch Zeit für Pläne und Gespräche 
bringen. Letztendlich begreifst du, wieviel dir fehlt, wenn die 
Besuche zwiespältige Gefühle hinterlassen. 

Gesamteindruck: Die aus verschiedenen Büchern und 
Blättern entliehenen Artikel/Beiträge sind Grundlage für eine 
Knastkritik. Die wirtschaftlichen Aspekte (Privatisierung, 
Gewinnpotential) werden ebenso durchleuchtet wie die 
Möglichkeit nach einer antikapitalisiischen radikalen 
Gefangnisreform mit dem Ziel, dass wir nicht mehr 


Gefängnisse, sondern mehr Menschenrechte für die 
Gefangenen, sowie ein besseres Gesundheitssystem, 
Wohnungen, Bildung, Drogenentzugsprogramme und 


Arbeitsplätze brauchen. Doch solange die Gesellschaft den 
Knast als notwendige Sanktion ansieht und akzeptiert, wird 
diese Forderung verpuffen und wenig Unterstützung finden. 
Dennoch: Knast sind Zwangsanstalten für Konflikte, die von 
den gesellschaftlichen Bedingungen erst verursacht werden. 
Das ist Anlass zur Kritik. 


HUND, KATZE, WURST #7 

"Basel brennt" 

28 DIN A 5 Seiten 

koeniglueq@gmx.net 

myspace.com/koeniglueq 

Der König ruft und das Fußvolk pariert. Nun ja, nicht ganz. 
Denn auch ein Кӛпір muss damit leben, dass gut Ding Weile 
braucht. Die verlangten Zeichnungen zum 
Themenschwerpunkt kamen spät bis gar nicht. Vielleicht liegt 
es an der Städteauswahl, die sich in der Ausarbeitung auf die 
Kenntnisse der lokalen Begebenheiten beziehen. Und so sind 
die beteiligen ZeichnerInnen allesamt Basler oder Schweizer 
Emigrantinnen, die neben Doktorarbeit, Kochen 
Theaterschule, Lehrertätigkeit und Eisteetrinken noch Zeit 


haben für Strichmännchen, Collagen, Sprechblasen und Comic 
Panels. 
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Mania Minza ist Köchin. Kein Wunder, dass sie sinnbildlich 
Feuer und Flamme ist. Japanischen Flair in Basel versprühen 
Lena und Wolfgang mit einem sozialistischen Manga- 
Spaziergang und einer hübschen Collage, die den verträumten 
Revolutions-Zeitgeist einfängt. Pascal besorgt sich 
"holländischen Flair" gegn die Langeweile im Ordnungsdienst. 
Nadine demonstriert, dass es keinerlei Wort braucht, um die 
große Lieb zu finden (dennoch: Thema verfehlt). Henk nimmt 
das Thema allzuwörtich und wirbt mit touristischem 
Bratwurstwetter. Was erlauben Christian Müller? Nächste 
Seite leer für eigene Gedanken? Hahahaha...da brennt die 
Luft! Und dann kommt es doch noch: Der spürbare Basler 
Charme und Witz, der so verquer und ungewollt verkrampft 
luschtig ist. Kati resümiert ihre eigene Erfahrungen und 
beschreibt die dialektischen Schönheiten (Baseltiititsch), die 
für allerhand Situationskomik sorgen. Aber bloß nicht 
anmerken lassen, dass mensch zu'greist ist. Rocco hat zwar 
auch das Thema verfehlt, zeigt aber in "Urz" die Hundewelt, in 
der sich und in seinen strips alles ums Kacken geht. König 
Lü.Q. macht im gewohnten Strichmännchen-Stil einen kurzen 
Stadtrundgang, besucht die Sehenswürdigkeiten und 
konfrontiert die Leserschaft mit Ungereimtheiten, die wie der 
Teufel im Detail stecken. Und hey, EddiE haRA ist sick of it all. 
Ist das Script, Kunst oder ein Flashback? Ein Krieg der Eliten 
in Basel. Ein sozi-politisches Essay in 3 Akten. 

Gesamteindruck: Der König zeigt sich im Vorwort mit dem 
Ergebnis zufrieden. Dennoch schwankt die Qualität der 
beteiligten ZeichnerInnen. Am Besten hat mir die 


Ausarbeitung von Kati gefallen. Das Leben schreibt halt die 
besten Stories. Die doch sehr unterschiedlichen Zeichenstile 
und -techniken sorgen für Abwechslung, nicht aber immer für 
gelungene Unterhaltung. Ich brenne auf das nächste Thema, 
denn da wird es richtig heiß. Nach Basel brennt kommt nur 
noch die Hölle. Und zu diesem Thema gibt es doch reichlich 
kreative Ideen, oder? 


TAUGENIX #10 
68 DIN A 4 Seiten (+CD); €3.- 

TAUGENIX Fanzine, Postfach 
3350, 29235 Celle 
myspace.com/taugenixfanzine 
Das TAUGENIX hat es geschafft. 
Es ist am Bahnhofskiosk zu 
haben, hat farbige Seiten im 
Innenteil und ist die Plattform fiir 
Я deutschsprachigen Punkrock. Das 
ЫЙ TAUGENIX ist das einzige 
wa Fanzine mit diesem Schwerpunkt. 
Dabei beschränkt sich der Inhalt 
aber nicht nur auf Musik, denn 
-wie allgemein bekannt- Punk is more than music. Und so gibt 
es weitere Rubrikken, die mit politischen Themen, Artikel 
gefüllt sind. Immer wieder gerne lese ich Jennys 
Ausarbeitungen zum Thema Tierschutz/Tierrecht. In dieser 
Ausgabe stellt sie die Organisation "Vergessene Vierbeiner" 
vor. Mitarbeiterin Krümel meldete sich aufgrund Jennys 
Bericht über Tiere aus der Tétungsstation. Krümel und 
FreundInnen kümmern sich um ebendiese Hunde, helfen bei 
der Unterbringung, Pflegestelle und Weitervermittlung. Sehr 
ausführlich berichtet Krümel über die Orga und gibt Einblicke 
in Arbeitsinhalte und -abläufe. Gleiches gilt für Chris, der als 
Altenpfleger seine ehemaligen Feindbilder -die "Alten"- pflegt, 
beschreibt allgemeine Arbeitsplatzbedingungen, kritisiert den 


qualitativen Versorgungsnotstand, beschreibt Arbeitsabläufe 
und die Diskrepanz zwischen Idealismus und 
Versorgungsstruktur im Alltag am Fallbeispiel. Es geht um 
Zeiteinheiten, weniger um die tatsächlichen Bedürfnisse des 
Einzelnen. Das führt zu beruflichen Frustration, Burn-Our- 
Syndromen und innerlicher Kündigung. Chris scheint 
hingegen noch motiviert und den Einzelnen im Fokus der 
Menschlichkeit zu haben. Ganz unsäglich unmenschlich 
benimmt sich die APPD-Krebszelle Stuttgart, die sich mit 
einem Osterdosensuchen in die bunte Welt der Primaten 
bewegen und das auch noch lustig finden. . Lustvoller 
hingegen war die Brasilien-Stippvisite von RASTA KNAST, die 
mit Freunden von AGROTOXICO gemeistert wurde. Einzig die 
zeitintensive Bewältigung zum Erreichen der Lokalitäten ist 
nervig. Nervig ist wieder mal der Foto-Roman, an dem ich 
mich inzwischen gewöhnt habe. Der philosophische Quatsch 
ist offenbar Zeugnis einer Psilocybin-Party. Deutsch-Punk- 
Klamauk, der den Pudels Kern im Reich der wilden Tiere 
sucht. ZUSAMM-ROTTUNG sind zurück aus dem Reich der 
wilden Tiere, die dennoch viel Raum für Spekulationen lassen. 
Steff versteht es aber wiederum meisterlich, offensive Fragen 
zu stellen, die den GesprächspartnerInnen viel abverlangen 
und mitunter auch unbequem sind. ZAUNPFAHL wähnen sich 
beispielsweise bei einem blind-date, wenn sie denn Fragen zu 
fraulichen Charaktereigenschaften beantworten sollen. 

"D.LY. statt Ficken, OI!" heißt es bei PESTPOCKEN, die sich 
erklären, trenne die Spreu vom Weizen und hoffen, dass sich 
der Verstand weiter über die bunte Nietenlederjacke hängt. 
Abhängen tut Frank bei St. Pauli und ist mit Herzblut dabei, 
wenn es in die dritte Halbzeit geht. Punk, Pogo, Party. Auch 
Rentnerpunk ist in Stimmung und hängt seinen Pillemann in 
die Damentoilette. Selbst ich habe auf dem Flughafengelände 
eine wartende Frauenmenschenschlange in die leere 
Männertoilette "umgeleitet". Es ist nicht immer alles sexistisch 
und die Free-Love-Kumpels kriegen ihr Fett weg. 
Rentnerpunk, pass bloß auf, dass du dich nicht so doll 
aufregst, sonst trinkst du bald nur noch die Kraft der 2 
Herzen! Kraftvolle Worte finder auch "eritical-bill", der im 
Report "Diener des Imperiums" Zusammenhänge zwischen 
staatlichen propagandistischen Maßnahmen für die 
Rechtfertigung eines Kriegseinsatzes der Bundeswehr oder 
einer anderen Armee und die politischen (ethnische 
Säuberung), wirtschaftlichen (Rohstoffaneignung) Folgen und 
Ziele aufzeigt. Das liest sich kernspezifisch wie eine 
Verschwörungstheorie, ist im Konsens aber mehr Kritik an den 
Kriegseinsätzen der BW -die es so gar nicht geben dürfte- als 
weniger eine von Menschen gemachte Weltpolitik, die den 
Eindruck einer Verschwörung verstärken will. 
Gesamteindruck: Das TAUGENIX taugt was. Die inhaltliche 
Abwechslung resultiert aus der Tehemenvielfalt. Punk und 
Politik, Spaß und (Sub-(Kultur. Steff und Co decken viele 
Sparten ab und sind immer am Puls der Zeit. Im Deutschpunk- 
Sektor gibt es viel zu entdecken. Steff ist eine Spürnase und 
kombiniert Punkhistorisches mit zeitgemäßem Rumpelpunk. 
Das riecht nach Abenteuer, Selbstfindungskurs und 
Dosenbierstechen. Das Deutschpunkfanzine steht kurz vorm 
Reifezeugnis! 


VERBOTENE FRUCHTE #17 

112 DIN Аб Seiten; umsonst 

Karsten Conform, Am Hang 6, 32683 Barntrup 
www.verbotenefruechte.de.tl 


Das TAUGENIX feiert nicht, und auch Carsten findet für das 
10-jährige keinen geeigneten Club іп der Nähe und Zeit, ein 
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Fest zu planen und durchzuführen. Dennoch blickt er 
wehmütig an die Anfangstage des Zines (1999) zurück. Noch 
viel weiter zurück blickt Carsten und spiegelt das Jahr 1989 
wider oder zumindest, woran er sich noch erinnern kann. 
Molotow Soda-Konzert hier, lustige Punkbandnamen dort und 
Pogo pur. Ach ja, die gute alte Punkrockzeit in der Jugend. Da 
roch der Saal nach Bier, Schweiß und Tränen ob des Glücks, 
die Band von der Platte auf der Bühne zu sehen. In echt und in 
Farbe, so wie die TAGESSCHAU vor 20 Jahren. 

Carsten, Frank, Schlotterstein und weitere Mitschreiber 
besuchen oft und gerne Musik-Events und berichten von ihren 
Kulturgängen (DEPECHE MODE, DIE ÄRZTE, NITRO 17...). 
Konzertberichte sind eigentlich der Heft-Schwerpunkt, nicht 
nur in dieser Ausgabe des Früchtens. Dabei sind 
Konzertberichte für mich eher belanglos. Welche Songs die 
Band spielt, ob das Publikum Pogo tanzt oder in die Büsche 
kotzt, der Bus Verspätung hat...all das erinnert mich an die 
Klatsch und Tratsch-Artikel in FREIZEIT REVUE, GALA oder 
BILD-Zeitung. Viel erfrischender finde ich die BARBIE-Bilder 
im Layout, den abgewandelten Führerschein-Fragebogen, das 
Gespräch mit Andy (PEOPLE LIKE YOU) und mit THILO MIT 
H (Liedermacher). 

Carsten ist -genau wie ich- Freund der "Die З Fragezeichen"- 
Hörspiele und rezensiert die Folgen 130/131. Carsten, in 
"Haus des Schreckens" haben die drei Fragezeichen den Job 
nicht angenommen, sondern sind bereits öfter in das Haus 
eingeladen worden, um das Spiel zu leiten (Sie bekommen 
Briefumschläge, wer der Mörder, wer das Opfer spielen soll). 
Der Fall ergibt sich erst, nachdem dieses Mal nicht alles wie 
geplant abläuft... 

Gesamteindruck: Mehr inhaltliche Abwechslung täte dem 
Zine gut. Dennoch haben Carsten und Konsorten Spaß an der 
Sache. Und das ist ja Motivation genug. In der Kürze liegt die 
Würze. Reviews und Berichte werden so schnell abgewickelt 
wie der Handyvertrag. Eh du dich versiehst, bekommst du ein 
schlechtes Gewissen, ob das alles so seine Richtigkeit hat. Das 
V.F. kann das Gewissen beruhigen. Zumindest vorübergehend. 


GROSSMASTURBATOR #2 
68 DIN А5 Seiten; €2.- 
R. Peter, Jakoberstr. 4, 86152 Augsburg 


Sepp.Seppenbauer@gmx.de 

Das Niveau zur Vorgängerausgabe wurde "leider noch mal 
erheblich gesenkt". Zu einer Art 24-Stunden-Meeting hat sich 
die Redaktion offenbar in der Mietwohnung bei Roland 
getroffen, um quasi über Nacht einen neuen Großmasturbator 
hervorzubringen. Wie das im Heft abgedruckte Protokoll 
belegt, wurden zunächst Schere, Klebestift und Bier, sowie 
diverse Sexheftchen für das Layout und die Anregung verteilt. 
Also ran an die Laptops, Hirn öffnen und Problemzonen 
diskutieren. Und so ist das Ergebnis eine pickelige "geile 
Sache" zwischen Klamauk im MAD- und BRAVO-Stil. 

Je später die Stunde vorrückt, umso tiefer dringen die 
Reporter in die eigene Psyche vor und offenbaren ihre 
Sehnsüchte, die sich vor allem mit den niederen Instinkten des 
homo sapiens beschäftigen: Essen, Ficken, Kotzen, Saufen 
(beliebig in umgekehrter Reihenfolge austauschbar). In der 
kreativen Bastelrunde werden reale Personen zu Monstren, 
Mumien, Mutationen umgestaltet. So werden Menschen mit 
rosa Unterhose auf dem Kopf Akteure eines Kriminalfalles. 
Anstößig und verrucht sind Dialog und Charakter. Angestoßen 
wird nicht aber nicht nur in beim Brainstorming in der 
Sitzung, sondern auch mit DIE SUPERFREUNDE, die zum 
Schützenfest blasen. Hoch lebe der König. 


Gesamteindruck: Respekt. Was der Redaktion da so an Ideen 
kommt, ist Synonym für RTL2-Reportagen, ist die 
Rückbesinnung auf das kreative Werkeln іп der 
Vorweihnachtszeit, ist Ausdruck von provokanter 
Bildersprache und kranken Hirnen, die mit Käsekuchen, 
Dosenwurst und Tralala die Weltherrschaft erreichen wollen. 
Willkommen im Club Deja vu! Niveau war gestern. Der 
GROSSMASTURBATOR ist so provokant und verdorben wie 
Punk wieder sein sollte. Der wirkliche Skandal sind diese 
Fortsetzungsgeschichten, die -und davon gehe ich aus- 
eigentlich gar nicht fortgesetzt werden. 24 Stunden: Kiefer 
Sutherland wäre stolz auf euch! 


BRAINWASHED #5 

36 DIN A 5 Seiten; €0,50.- 
myspace.com/brainwashedfanzine 
brainwashed77@gmx.de 

Herausgeber JeNz hat sich 2 Jahre fiir diese aktuelle Ausgabe 
Zeit gelassen und erklart die lange Wartezeit im Vorwort/Intro 
mit (s)einem "langen Leidensweg". Seine Frau hat ihn 
verlassen und ist mit seinem ehemaligen Freund zusammen. 
Für ihn "ein persönliches Desaster" und eine ganz persönliche 
Krise, die offenbar immer noch nicht überwunden ist. Weg von 
der Flasche hin zur Kreativität ist immer eine Möglichkeit, 
emotionale Tiefs zu kompensieren. Von daher hätte ich eher 
einen destruktiven Inhalt und Aufarbeitungs-Artikel erwartet. 
Aber JeNz ist eben kein Emo-Punk und hält der Öffentlichkeit 
seine Gefühlswelt verschlossen. So konzentriert er sich auf die 
politische Arbeit und stellt Bands und Personen vor, die sich 
mit antirassistischen, antifaschistischen Aktionen öffentlich 
positionieren. OMIXLH (zu deutsch: Nebel) aus Thessaloniki 
(Griechenland) sind eine englischsprachige Streetpunkband, 
die "lieber erst Aktionen machen und dann reden". Der 
Gesprächspartner scheint sehr offen für direkte Aktionen und 
Randale, schildert die staatlichen Repressionen und die 
Auswirkungen auf die linke Subkultur. Eine Kontroverse hat 
die Band B.T.M. mit einem umgeschriebenen LANDSER-Song 
("Sturmftihrer") ausgelöst. Und nicht jedeR versteht die 
gemeinte Provokation, wenn bei einem Konzert plötzlich ein 
Rechtsrock gecovert wird. Und die Erklärung, dass Rechtsrock 
und Punk zumindest musikalische Parallelen aufweisen, halte 
ich für eine Verharmlosung des Problems, 
menschenverachtende, rassistische Propaganda zu kritisieren. 
Die Band erwartet mit dem Cover eine inhaltliche 
Auseinandersetzung beim Publikum/ZuhörerInnen, setzt dabei 
eine intelligente, mündige Klientel voraus. Dabei ist die Gefahr 
größer, dass unbesonnene Jugendliche unreflektiert auf 
Rechtsrock(-bands) aufmerksam werden und "angefixt " 
werden. Denn selbst B.T.M erkennen, dass es zunächst die 
Musik selbst ist, die -mit einfachen Rhythmen- einen 
Wiedererkennungswert/ein Mitsummeffekt erreichen soll. 
Diese Art der Konfrontation stellt eher eine Überforderung dar 
und bedarf einer Auflösung, damit sich kein Interessenkonflikt 
bildet, der möglicherweise eine Übernahme der rechten 
Ideologie nach sich zieht. JeNz hätte da lieber noch einen 
Kommentar ergänzt, belässt es aber bei einer 
unkommentierten Erklärung der Band und bedankt sich für 
"ein aufschlussreiches Interview‘. Hm, ich denke, das 
Vorgehen der Band ist Zündstoff für eine kontroverse Debatte 
mit der Frage: Warum ist es (nicht) gefährlich, wenn 
Punbkbands Rechtsrock covern und umtexten? Ist Ironie als 
Provokation hilfreich im Umgang mit Rechtsrock? Uiuiui, ich 
denke, ich mach das in einer der nächsten Ausgabe zu Thema 
und starte eine Umfrage. 


UNDERDOG 74 


Jörg von KACKOPHNIA (ARSCHGEBUIDEN) provoziert auch 
ganz gerne. Hier ist aber die Intention klar erkennbar. Sehr 
ausführlich berichtet Jörg wie er mit der linken 
Wahlervereinigung "Uffbasse" zur 
Kommunalwahl/Landtagswahl angetreten ist und gegen den 
Oberbürgermeister auf Stimmenfang war (6,3% bei der OB- 
Wahl 2005 und 2006). Und das ohne Parteiprogramm, 
Mitglieder usw. Dafür mit Fantasie und kreativen Ideen 
bewiesen, dass mit Populismus und Provokation politische 
Arbeit erfolgreich sein kann. Jörg hat "Kopp und Verstand 
noch beieinander". Den Kopf frei bekommt JeNz, wenn er mit 
dem Hund "Artila" an der Bullenweide spazieren geht, an 
Sylvester nach Hamburg auf St. Pauli düst und in die 
Punkrock-Subkultur hinein schnuppert. Einen richtigen 
Adrenalin-Schub bekommt der Herausgeber, wenn er in "St. 
Pauli-Mania" von den Ligaspielen berichtet und im Supermarkt 
einem "THOR STEINAR"-tragenden Spacken und der ihn 
begleitenden Mutter die Leviten liest. 

Gesamteindruck: Trotz der knappen Seitenzahl hat Jenz ein 
hervorragendes D.I.Y.-Zine herausgebracht, dass eine klare 
strikte antifaschistische Note vorweist. Er kombiniert Themen 
zu Punk, Fußball und linke Politik mit persönlichen 
Erlebnisberichten und transportiert Witz, Spannung und den 
notwendigen Ernst in die Artikel, die das BRAINWASHED 
abwechslungsreich und spannend machen. Und wenn er seine 
persönliche Krise bewältigt/überwunden hat, dürfte er das 
Zine dahin bringen wie Jenz im Vorwort selber fordert: Dass 
es immer ein kleines, übersichtliches DIY-Zine bleiben wird. 


PROUD TO BE PUNK #12 
76 DIN A 5 Seiten 


myspace.com/proudtobepunk 

Da hat der Jan so viel Energie für das P.t.b.P aufgebracht und 
im Eifer des Gefechts vergessen, eine Preisangabe und 
Anschrift anzugeben. Aber Jan steckt in ein emotionales Tief 
und hat die "Schnauze voll". In den vergangenen Ausgaben hat 
er immer wieder von seiner "großen Liebe" berichtet und uns 
an seinem Glück teilhaben lassen. Nun sitzt Jan allein in 
seinem Zimmer, ist traurig, enttäuscht, wütend und trotzig. 
Aus der Wuchöhle heraus hat Jan die wechselhaften Gefühle 
und die negativen Auswirkungen auf sein Gemüt mit 
kreativen Ideen für das neue Fanzine kompensiert. Der Stachel 
des Schmerzes steckt tief, dennoch läuft der Soundtrack zum 
Untergang auf Hochtouren. Der menschliche Zusammenhalt 
funktioniert indes auf anderer Ebene. Jan und sein kleines 
D.LY.-Label "Zeckenzucht Records" kooperiert mit "Subcult 
Records". 

Die inhaltliche Ausrichtung deckt die Sparten Musik, Politik, 
Reisen ab und werden erlebnisreich, informativ umgesetzt. 
CONTIENDA LIBERTAD aus Plauen benutzen die Musik als 
Ventil und der "Freiheitskampf' wird auch schon mal in 
Gestalt der Nationalen BlödFöne durchgeführt. 

. Die Polit-Rapper KURZER PROZESS lassen Steine fliegen, 
überwinden das Gefühl der Machtlosigkeit und machen den 
"Soundtrack zum Dagegensein". 

Mächtig dagegen waren auch die "Swing kids", die in 
Hitlerdeutschland mit ihrem smarten Aussehen und dem 
englisch-amerikanischen Lebensstil politisch verfolgt wurden 
und sich aus der oppositionellen Haltung gegen den "Gestapo- 
Terror" Widerstand leisteten. 

Der Artikel zu "Neonazis in der DDR" geht der Frage nach, 
inwieweit rechtes Gedankengut in Teilen der Bevölkerung der 
DDR manifestiert war und beschreibt die Situation vor und 
nach dem Mauerfall. Punk, Skins und andere Subkulturen 


hatten in der DDR den Status des Rodytums und bekamen die 
Repressionen des Staates zu spüren. Von Überwachung, 
Verhören, öffentlicher Verbannung bis zum Anwerben als IM 
reichten die Sanktionen. Im Artikel wird die Verbindung der 
Skinheadszene zur Hooligan-Szene und die politische 
Schulung und ideologische Festigung durch westliche Kräfte 
hergeleitet. Der Artikel erklärt leider nicht, welche 
soziologischen und gesellschaftlichen Aspekte für das 
kollektive Erstarken eine Rolle spielen und beschränkt sich auf 
die ideologische Ausrichtung, den westlichen Einfluss und die 
politischen Folgen des Nazi-Überfalls auf die Zionskirche 
1987. 

Jan stellt nicht nur in seinem Sachsen-Report regionale Bands 
und Projekte vor, sondern füllt den Inhalt des Heftes verstärkt 
mit der Vorstellung politischer Organisationen und 
Musikgruppen. Neben CONTIENDA LIBERTAD, 
TROTZREAKTION ist es vor allem der Artikel über links- 
alternative Strukturen in Sachsen, die mit Vereinsarbeit und 
persönlichem Engagement den Kampf gegen rechten Terror 
aufnehmen und Freiräume schaffen, offene Anlaufstelle sind. 
Anschließend fährt Jan mit einer bekannten Reisegruppe nach 
Spanien, wo diese 14 Tage notgedrungen in Barcelona 
stranden und die Szene kennen lernen. Jan gibt allerhand 
Einblicke in die Punk-/HC-Strukturen der Stadt, bietet 
weiterführende Links und Tipps. 

Gesamteindruck: Über jeder Zeile weht die antifaschistische 
Fahne, der D.I.Y.-Geist und die Zielsetzung, regionale Bezüge 
zur Szene herzustellen und links-alternative Strukturen zu 
stärken. Jan drängt der LeserInnenschaft seine politische 
Gesinnung auf, informiert und leistet Aufklärungsarbeit. Das 
mag für Manche anstrengend bis nüchtern wirken, für mich 
stellt Jans Arbeit eine hervorragende Möglichkeit dar, mehr 
aus der Region Sachsen kennen zu lernen und erkenne die 
Absicht, selbst aktiv zu werden. Denn nur eine aktive, kritische 
Szene kann was bewegen. 


Ene TRUST #138 


68 DIN A 4 Seiten; €2,50.- 
Хас Т RUST пала TRUST Verlag, Dolf 
VINYL KILLS Hermannstädter, Postfach 


THE MP3 O — 
Bm RY. 


Video kills the radio star war 
gestern. Heute tötet vinyl the 
mp3 industry. Und Dolf wie 
die TRUST-Redaktion 
streiten intern darüber, was 
denn eigentlich ein Album ist 
und erkennen die 
Beliebigkeit im Umgang mit 
der Definition. Jan greift in 
seiner atheistischen Kolumne 
die Evolutionstheorie auf und vergleicht Zitate aus der Bibel 
und Charles Darwins "Die Entstehung der Arten". Die Krone 
der Schöpfung ist eine Laune der Natur, ein Dessous- - 
Onlineshop oder die religiöse Vermarktung. 

Reaktionär geht es auch im Artikel "National Socialist 
Hardcore" zu. Es wird immer schwieriger, neonazistische 
Inhalte innerhalb der Subkulturen auf den ersten Blick zu 
erkennen. Linke Symbolik, Aussehen, Musik gleichen dem 
links-alternativen Spektrum, werden adaptiert, 
zweckentfremdet, um eine neue Zielgruppe zu locken und für 
die rechte Ideologie zu begeistern, was erst als zweiter Schritt 
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vollzogen wird. Denn wie erwähnt, läuft das erst mal 
unbewusst über die Musik als Transportmittel. Rechter 
Hardcore (NSHC) basiert auf der Strategie der 
Uneindeutigkeit mit dem Ziel der Unterwanderung. Das 
antifaschistische Redaktionskollektiv "Balance the books" 
beschreibt die Inhalte, den manifestierten Antisemitismus und 
das Problem der ideologischen Vermischung in Bereichen der 
musikalischen wie politischen Subkultur (Straight Edge, 
Umwelt-Tierschutz, Antikapitalismus). Die Kampagnenarbeit 
sieht vor, mit Hilfe von Informationen und 
Aufklärungsarbeiten Denkprozesse zu beschleunigen, um take 
out the trash. 

Nachdem Jan den Müll herausgebracht hat, widmet er sich 
erneut einem feinen Spezial Thema und befragt diverse 
Plattenläden. Zuvor resümiertt er sein eigenes 
Konsumverhalten , sieht Plattenläden auch als Informations- 
Kontaktstelle und fordert eine aktive Unterstützung, bevor die 
Strukturen im virtuellen Raum verschwinden. Birgit und 
Günther (Lucky Star Records) können Jan und die LeserInnen 
trösten, prophezeien sie doch, dass "solange es Schallplatten 
gibt, wird es auch Plattenläden geben". 

Bei den STAGE BOTTLES plätschert das Gespräch so dahin, bis 
Jan dann ein wenig provokativer wird und in die Offensive 
geht. Das Grauzonen-Spektakel wird dann in der dritten 
Halbzeit ausgetragen. Bei WASTED TIME gehts dann um die 
Musik und Kontroversen. 

PROPAGANDHI sehen ihre politische Arbeit nicht als Mission 
und "versuchen, ehrliches Geld in einer Industrie zu 
verdienen, die wir nicht mögen", Das hat Cher, eine D.LY.- 
Aktivistin aus Singapur nicht nötig und organisiert 
unkommerzielle Touren,. Festivals, macht einen Fanzine- 
Vertrieb, bringt selbst eines heraus und hat ständig einen 
Bullen im Kopf. 

Gesamteindruck: Jetzt habe ich es schwarz auf weiß. Das 
TRUST hat die Systemkrise überwunden und leistet weiter 
einen wertvollen Beitrag für die Gegenkultur. Neben Musik 
und Politik, den Standards aus Konzertdaten, Reviews und 
Anzeigen, ist es wieder einmal der gute Jan, der mit seiner 
offenen, tiefschürfenden Art Sachen anpackt, die kaum Fragen 
offen lassen und frischen Wind in die muffige TRUST- 
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10 Ausgaben in 4 Jahren ist 
Grund für Bocky, іп 

Erinnerung zu schwelgen 
@ und das Fanzine an die 
Wurzel zu packen. Dabei 
entwickelt sich bei ihm ein 


7 PUNKROCK! #10 


5 prattor 608 
> türtauimtiolt | 
vo 


24 \nteressenkonflikt. Воску 
schießt scharf gegen 
KritikerInnen, genannt "honk", die dem PUNKROCK! 


inhaltlich eine mangelnde politische Attitüde vorwerfen. Bocky 
befürwortet den politischen Stellenwert, der zwischen den 
Zeilen schlummert. Genau diese Zielsetzung verfolgt auch das 


MOLOKO PLUS, wobei Torsten auf die Mündigkeit der 
LeserInnenschaft ' pocht. Doch leider werden Inhalte oft 
unkommentiert abgedruckt, sodass unreflektiert 
Grauzonendenken in die Köpfe der (ahnungslosen) LeserInnen 
transportiert wird. Diese Strategie birgt Gefahren im Umgang 
mit sogenannten unpolitischen Bands (siehe STOMPER 98). 
Wenn sich das PUNKROCK! davon lösen möchte, mit 
politischen Aussagen ("halbgaren Weisheiten”) zu glänzen 
und sich auf musikalische Gespräche/Artikel zu konzentrieren, 
unterstützt das PUNKROCK! die Ausrichtung, dass Punk zu 
einer Konsumhaltung verkommt, bei der alles so beliebig und 
austauschbar ist. Punk als Wegwerfprodukt ohne eigene 
Inhalte. 

Kollege Oliver hat derweil andere Alltagsnotizen zu verkünden 
und wundert sich, dass seine Tochter anstatt "Nachtisch" 
"Nazi" sagt und Papas Schnarchen als Singen deutet. Jaja, 
Mutter Beimer erkannte schon scharfsinnig: "Kleine Kinder 
kleine Sorgen, große Kinder...große". Also warte ab, Oliver, 
die großen Überraschungen folgen erst. 

Mehr Zeit zum Nachdenken hatte Dennis Degenerate, der 
bereits in der vorherigen Ausgabe schilderte, wie er durch eine 
nicht bezahlte Strafe "überraschenderweise" von der Polizei 
verhaftet wurde und in den Knast umziehen musste. Dennis 
berichtet vom Knastalltag, von seinen Knastbrüdern und dem 
Gefühl der "monotonen Scheiße". Dennis wird als Lohnsklave 
missbraucht. Hier wird deutlich inwieweit Firmen aus 
Profitgründen InsassInnen als Lohnsklaven benutzen. Der 
Wellengang der Gefühle ist abhängig von ankommender Post 
und dem Freigängerausweis. 

Geistreich ist der mehrteilige Report über den spirit of '69, der 
hier seinen Abschluss findet. Bands wie SHAM 96 und 
COCKNEY REJECTS waren das Sprachrohr für Fußballhools 
und working class kids. Die British Movement und die NF 
instrumentalisierten viele Menschen, die Provokationen 
wurden nun offen mit Gewalt ausgetragen. Bands wie 
SKREWDRIVER und das Netzwerk "Blood&Honour" 
verknüpften rechte Ideologie mit Musik als Transportmittel. 
Thorsten stellt die politische Strömung innerhalb der 
Skinheadkultur heraus und beschreibt die Spaltung in linke 
und rechte Lage und Menschen, die den traditionellen 
Jamaika-Ska, den 2Tone wieder entdeckten. Wieder entdeckt 
wird auch Oliver Maria Schmitt, der mit einem Punk-Roman 
seine eigene Jugend bewältigt und zugibt, von Jürgen Teipel 
inspiriert worden zu sein. Oliver befragt ihn zu seiner 
Tätigkeit als TITANIC-Chefredakteur und zu seiner Band 
"TIEFSCHLAG" und es entwickelt sich ein zynisch-boshaftes 
Gespräch, bei der es mir vorkommt, wer am Ende gewinnt. 
Ring frei heißt es auch für den überflüssigen 
Festivalriickblick, der mit Wetterbericht und Zuschauerzahlen 
auftrumpft. Neben zahlreichen weiteren musikalischen 
GesprächspartnerInnen und einigen Kurzgeschichten erweitert 
Snitch sein Umfeld, fährt zur neu erworbenen Bekannstashet 
und vergleicht Helen mit der Nilpferdfigur Heidi aus "Meet 
the Feebles". Knallfrösche in Pop ist ein herrlich 
unterhaltsames Pendant zu Tom Топк5 Kolumne und der 
eigenwilligen Manier: Schallplatte trifft Lebenssituation. 

Gesamteindruck: Werbeanzeigenkunden wie CONTRA und 
PEOPLE LIKE YOU werden im Heft befragt, das hinterlässt bei 
mir immer einen faden Beigeschmack. Dennoch überwiegt die 
quantitative Vielfalt des Heftes, die das PUNKROCK! 
abwechslungsreich gestaltet. Das PUNKROCK! bietet 
verschiedene Spielarten der Subkultur, liefert musikalische 
Inhalte zu Punk, Rock and Roll, Skin, Straße und Ska und ist 
so bunt wie die Punkrockwelt. Da ist für Jeden/r etwas dabei, 
mensch kann sich den Inhalt nach eignen Bedürfnissen 


UNDERDOG Ж 


апраззеп. Und das entspricht doch auch дет Mitmacheffekt 
des D.I.Y.-Gedanken. 


PANKERKNACKER #22 
56 DIN А 5 бейеп; €3.- 
Pankerknacker-Verlag 
Postfach 360421 
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Und auch die Homepage ist 
eine offene Baustelle. 
Vielleicht mag es daran 
liegen, dass Herr Knack auf 
mehreren Hochzeiten tanzt, 
hier ein wenig Grafik, dort 
ma ein wenig Busvermietung. 
Andererseits hat Stefano 
Stiletti dem Ansinth und dem Partyleben abgeschworen. Die 
körperliche Reinwaschung gleicht einem religiösen Ritual. 
Sein Körper produziert massenhaft Testosteron am Fließband, 
kein Wunder dass er herumzappelt wie Philipp, wie von der 
Tarantel gestochen und in Ekstase gerät, wenn er mit Bela. B. 
zu Abend speist und auf der Pirsch nach Neuem ist. Auf der 
Pirsch ist auch Rene Kuhn, der für die rechte Schweizer 
"Freiheitspartei' ein ideales Frauenbild schaffen will und 
ungeschminkte Öko-Tussies aus der medialen Welt verbannen 
möchte und dabei in der Vergangenheit selbst als 
Frauenhändler agierte, um migrierte Schönheiten zu 
versklaven. Monstren, Mumien, Mutationen ist auch das 
Thema bei Jan Off, der mit Muttis Ford zum Zelten gen Ostsee 
schippert, Büchsen durch die Gegend schmeißt und den Ford 
als brennendes Symbol verehrt. 

Mika spielt Flaschendrehen, ballert furchtlos durch die Gegend 
und legt Feuchtgebiete trocken. Trocken hinter den Ohren 
sind auch SOCIEDAD ALKOHOLIKA, eine anonyme 
Vereinigung aus dem Baskenland, mixen musikalische Stile 
und blasen alles weg. 

Weggeblasen wirst du auch, wenn du in der Rock and Roll 
Herberge zu Berlin absteigst. Hier brauchst du hinterm Tresen 
eine große Schnauze, vor dem Tresen großen Durst und 
bekommst Skandale frei Zimmer. 

Frei Hasu kommt auch der x-te FORCE ATTACK-Bericht, der 
mich schaudern lässt. Schauderlich sind auch die 
eingestreuten Bilderchen, die grafisch bearbeitet und für 
inhaltliche Zwecke angepasst wurden. Angepisst hingegen ist 
Wattie, Sänger einer bekannten Punkband, der schon mal mit 
Nazis flirtet und seinen Job zum Leben macht...oder 
umgekehrt. 

Farin Urlaub wird vergöttert, die Maladroits plaudern aus dem 
. Tagebuch und die Welt im PANKERKNACKER ist pink und 
neonfarben. 

Gesamteindruck: PANKERKNACKER auf der Überholspur? 
Diese Ausgabe wurde dem pickeligen Fußvolk achtlos vor die 
Füße geworfen. Offenbar ist erst die nächste Ausgabe der 
große Wurf. Aber bevor Stefan Stiletti nach Spanien aufbricht 
und vor Glück aufheult wie der Wolf bei Vollmond, 
unterhalten die Kurzgeschichten, die Optik und der coole 
Lifestyle, der in jeder Zeile aufgebläht den rotzig lockeren 
Charme der Redaktion offenlegt. 


LOTTA #36 

60 DIN A 4 Seiten 

LOTTA, Am Förderturm 27, 
46049 Oberhausen 
http://projekte.free.de/lotta 
LOTTA analysiert die 
Kommunalwahl in NRW, den 
"Antikriegstag!" in Dortmund, 
zieht Parallelen der extremen 
Rechte zur Parteien der Mitte, 
bei denen die ideologischen 
Bezüge nahezu identisch sind. 
Als Themenschwerpunkt wird 
das Vordringen rechter Kreise 
und Strömungen in die Kirche 
offengelegt. Die kirchliche 
Rechte und der christlicher Fundamentalismus ist 
gekennzeichnet durch die "Ablehnung von Moderne und 
Emanzipation". Angelika Margraf und Tanja Herrmann sehen 
die evangelikalen Christen als bibeltreu, die auf einer 
wörtlichen Auslegung der Bibelschriften bestehen und die 
sozialen Aspekte wie das Rollenbild der Frau als 
Interpretationsgrundlage strikt ablehnt. Themen wie 
Homosexualität, Schwangerschaftsabbrüche, Feminismus 
werden mit einem verklärten Selbstverstindnis als 
Werteerosion betrachtet, BefürworterInnen bekämpft. Der 
Islam wird eine menschenverachtende Lehre unterstellt, 
evangelikale Gruppen handeln islamophob und setzen sich 
zum Ziel, Muslime zum Christentum zu bekehren. 

Jörg Kronauer untersucht die evangelikale Bewegung genauer 
und zeichnet am Beispiel der "Deutsche Evangelische Allianz" 
nach, inwieweit ein islamophobes, homophobes, patriarchales 
Geschlechtermodell in der Lebens- und Glaubensführung 
manifestiert, unfehlbar und unangetastet ist und bleibt. Der 
christliche Fundamentalismus "ist der härteste Kern der 
evangelikalen Bewegung". 

In der katholischen Kirche gilt das "Opus Dei" als Kampfgruppe 
Gottes und erfährt durch Papst Benedikt einen Aufschwung. 
Die Arbeit der politischen/wirtschaftlichen Eliten konzentriert 
sich auf die Abkehr vom Hedonismus, Geschlechtertrennung, 
die Einflussarbeit und personelle Besetzung in öffentliche 
Ämter. Jörg Kronauer arbeitet die Verbindung nach rechts- 
außen heraus und benennt konkret Namen und Medien, in 
denen Texte veröffentlicht werden. 

Karin Priester beschreibt den "Kampf der Piusbriider’, die 
Sympathiebekundungen der extremen Rechten in Frankreich, 
sowie die Vernetzung von  Wirtschaftsvertretern, 
Staatsbürokratie und Kirche. 

Interessant und aufschlussreich ist das Gespräch mit 
Magdalena Marsovszky, Kulturwissenschaftlerin, die die 
extreme Rechte und die völkische Entwicklung in Ungarn 
analysiert und feststellt, dass die ungarische mit der 
deutschen völkische Bewegung kooperiert. Dem schließt ein 
Bericht über Neonazis in der Tschechischen Republik an. Im 
Gespräch mit Klara Kalibova von der NGO berichtet sie über 
die nationalistische Arbeiterpartei, die Autonomen 
Nationalisten, den Nationalen Widerstand und die Vernetzung 
zu deutschen Neonazis. 

Gesamteindruck: Was geht ab? Das AutorInnenkollektiv 
recherchiert zum Themenschwerpunkt, regionale News 
werden mit dem internationalen Blick nach Rechts ergänzt. 
Aufgelockert und vertieft wird die antifaschistische 
Aufklärungsarbeit durch Gespräche, die kompetent geführt 
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werden. Was beim Themenschwerpunkt fehlt, sind ein 
Zusammenhang zwischen Predigt des Evangeliums und dem 
Zulauf der Menschen zu den Kirchen und die Zusammenhänge 
inwieweit das Wachstum, die Glaubensausrichtung vom 
gesellschaftlichen Umfeld und ihrer Stimmung ausgeprägt ist. 
Gleichwohl wird außer Acht gelassen, wie die Trennung von 
Glaube und Wissen bis hin zur Verdrängung des Religiösen 
Ursache für die Entstehung des Fundamentalismus und des 
modernen Sektentums ist. 


ANTIFASCHISTISCHES 
INFOBLATT #84 

60 DIN A 4 Seiten; €3,10.- 
AIB, Gneisenaustr. 2a, 
10961 Berlin 
www.antifainfoblatt.de 


Antifaschistisches Blatt 


info 


Das Titelthema dieser 
ти Ausgabe bietet eine 
4 analytische 

Rechte Кешш Nachbetrachtung der 

w 1 zurückliegenden 
ыы Europawahl, Landtagswahl 
= in Sachsen, 
= ae Kommunalwahlen in 


Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen-Anhalt mit Bezug 
auf die Wahlvorbereitung, 
Wahlergebnisse und die Entwicklung der extremen Rechte. 
Daneben finden sich Berichte tiber die NS-Szene in Hamburg, 
Gottingen und Kiel, die Verstrickungen der Freien Krafte, AN's 
mit der NPD und die Gewaltbereitschaft ihrer Mitglieder. 
Zudem folgen Vorstellungen antifaschistischer Projekte wie 
das "Antifa Gaming", der Blog "oireszene.wordpress.com", der 
sich zum Ziel gesetzt hat, "die aktuelle Entwicklung in der 
deutschen Skinheadszene zu dokumentieren". Der Blog 
thematisiert Bands, die sich gerne als unpolitisch anbiedern 
und extrem rechte Inhalte, Strukturen, Beziehungen aufbauen 
(SCHUSTERJUNGS, STOMPER 98). 

DIE REPUBLIKANER, DVU spielen bundesweit keine tragende 
Rolle mehr. Eine gemeinsame Bündnisstrategie zwischen NPD 
und DVU ist aufgekündigt. In Mecklenburg-Vorpommern ist 
die NPD überall dort in die Kommunalparlamente eingezogen, 
wo sie antrat. In Mecklenburg-Vorpommern wie auch in 
Hamburg gilt, dass es keine oppositionelle, unabhängige 
rechte Struktur gibt, sondern sich Kameradschaftsstrukturen 
mit NPD-Strukturen deckeln. 

In Sachsen hat sich ein stabiles Stammwéahlerpotential 
etabliert. Die NPD ist im sächsischen Landtag wieder 
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eingezogen und hat sich durch kontinuierliche Struktur- und 
Aufbauarbeit im Land zu einer Hochburg entwickeln können. 
Das Autorenkollektiv ordnet Sachsen als "Naziland" ein. Der 
Erfolg der Partei "fußt zu wesentlichen Teilen auf einem 
gesellschaftlichen Klima, das sich dem Kampf gegen 
Rechts(...)entzieht und in einer Vielzahl(...)aktiv zu 
rassistischen Haltungen beiträgt". 


Die Hoffnung nicht zu verlieren versucht auch der 
"Vorbereitungskreis "Keine Versöhnung mit Deutschland", die 
in dem Beitrag "Kein Frieden mit dem Dresden-Mythos" Kritik 
an das Bündnis "No Pasarán" übt, die Unschärfe in deren 
Analyse zum alljährlich stattfindenden Dresdner 
Naziaufmarsch am 13. Februar. Dem VK geht es vielmehr "um 
eine Praxis, die den Opfermythos als Legitimation für 
deutschen Nationalismus begreift und kritisiert". Der VK 
erkennt das (Nicht)-Handeln der deutschen Bevölkerung als 
Mitschuld an den Vernichtungskrieg und hält die Relativierung 
der deutschen Schuld für geschichtsrevisionistisch. 

Asylpolitik, Ausgrenzung/Vertreibung von Roma in Europa, 
Faschismustheorien (Trotzki), rechte Studentenverbindung 
Coburger Convent, IfS, Kirchenasyl in Dänemark und ein 
Gespräch mit Beteiligten der Leipziger Montagsdemos füllen 
den weiteren Inhalt. 

Gesamteindruck: Die Auseinandersetzung mit 
antifaschistischen Inhalten und Praktiken ist wichtig und zeigt, 
wie weit entfernt ein linksradikaler allgemein gültiger Konsens 
für die Linke ist. Unklar, ob bürgerliche Bündnisse Sinn 
machen, möglichst viele Menschen zu mobilisieren und dabei 
eine inhaltliche Positionierung verloren geht. Interessant ist 
die regionale Verstrickung der Kameradschaftsstrukturen mit 
NPD-Strukturen und der Fokus auf regionale rechte 
Infrastrukturen/Netzwerken. Die Wahlanalysen geben zu 
bedenken, dass sich der Erfolg der NPD überall dort messen 
lässt, wo gesellschaftliche Akzeptanz und rassistische 
ideologische Übernahme und Handlungen verankert sind. 
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Spezial-Ausgaben 


Knecht 


UNDERDOG #14 

Special über Bremen-Punk: Sub-Cool- 
Tour; Ingo (BOLZEN), SUPERVOSS, 
AGGRA MAKABRA, MAD MONKS, 
SCUMPIES...Treffpunkte, Locations, 
Adressen; inklusive GRATIS-CD- 
Beilage: 2ND SOLUTION, MAD 
MONKS, AGGRA MAKABRA, 
BOLZEN... 

€ 2,50.- zzgl. Porto 


UNDERDOG #16 

ту Special über RIOT GRRL; 
_ Frauenaktivitaten im PunkROCK“: 

Patti Pattex, Ladyfest 
Europe/MEXICAN HOLIDAY, Ego- 
Technik (Riotgrrl.de) DUITSE 
HERDER, SISSY BOYZ...inklusive 
GRATIS-CD: LINK, MEXICAN 
HOLIDAY, CUT MY SKIN...: 

€2,50.- zzgl. Porto 


UNBERMOs #20 
Themenspecial: 
Beziehungen/Homosexualitat mit Intis 
und Umfragen zum Thema; „sex 
sells*-die Rolle der Frau іп der 
Werbung, „Homosexualität-angeboren 
oder anerzogen?“, liebe-arranca, 
Kritik an der romantischen 2er 
Beziehung, COCKBIRDS, Comic, 
inklusive CD: WHAT WE FEEL, 
COMMON ENEMY, SIREN... 
€2,50.- zzgl. Porto 
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ke unoERDon UNBERHO6 #26 
Themen-Special: Punk und Religion 
Punk sein, Christ sein. Ein 


Widerspruch? Zwischen Anarchie, Do- 
it-yourself und Selbstbestimmung. ist 
Raum für Bibel, Gott und große 
Selbstopferung. 

Ein Themen-Special mit vielen 
Interviews mit Christen, Punx und 
Jesus Freaks, 
Hintergrundinformationen zu Bands, 
Personen, Organisationen (Inhalte, 
Programme und Ziele), kritischen Kommentaren und 
Kolumnen zum Thema. Abgerundet wird das Special mit einer 
akustischen Beilage. 

€ 2,50.- zzgl. Porto 


UNDERDOG-Abo: 4 Ausgaben 
für € 10.- (Europa: €18.-) 
inkl.Porto und GRATIS-CD 


Streetwear 
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FANZINE 


Motiv „Skull“ 
Auswahl: Shirt, Кари 
Farbe: schwarz, blau 

Größe: M — XL 

Preise: 
Shirt 610- zzgl. Porto 
Kapu; €28.- zzgl. Porto 
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Motiv ,,Schriftzug“: 
Farbe: schwarz, blau 
Auswahl: Shirt, Kapu 
Größe: M – XL 
Preis:e: 
Shirt 610: zzgl. Porto 
Кари 628. zzgl. Porto 


Mehr Shirtmotive, 
Kapus, Buttons online 
unter „Mailorder“: 


www.underdogfanzine.de 


Bei Fragen zur Bestellung: 
UNDERDOG Fanzine 


Fred Spenner 
Narzissenweg 21 
27793 Wildeshausen 
ғ) fred@underdogfanzine.de 
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